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Vorrede 


Die vorliegende Ausgabe des Agamemnon ist aus’ 
einem lateinisch angelegten Commentare Nägelsbachs, 
aus Notizen in seinem Handexemplar und mehreren 

- in seinen Vorlesungen über Aeschylus (Agamemnon, 
Cho&phoren und Eumeniden) trefflich nachgeschriebe- 
‚nen Collegienheften entstanden. - 

Aus dem Commentare, der eine viermalige Ueber- 
arbeitung von 1842 —1854 erkennen lässt, wurde selbst- 
verständlich alles, was sich als seine endgiltige An- 
sicht herausstellte, unverändert aufgenommen, aus den 
Notizen und den beigezogenen Collegienheften nur Ein- 
zelnes ergänzt oder erweitert, was im Commentar fehlte 
oder blos angedeutet war. Hiebei wurden die Aus- 

. gaben von Klausen, Enger und Schneidewin oft zu 
Rathe gezogen. 

Ihrer Entstehung und Anlage gemäss ist die Aus- 
gabe zunächst nur Schülern des seligen Nägels- 
bach und angehenden Philologen gewidmet. 


. 
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Von jenen ist sie vielleicht manchem willkommen, weil 
er des Verstorbenen Vorträge über Aeschylus nicht 
hören konnte; diese will sie in das Studium desselben 
einführen; und in ihren Händen denkt sich der Her- 
ausgeber das Buch am liebsten. Aber gerade ihret- 
wegen glaubt er sich über zwei Punkte etwas näher 


erklären zu müssen, über die Einleitung und die Ueber- 
setzung. | | 


Dadurch, dass die Einleitung deutsch, der Com- 
mentar lateinisch ist, bekommt das Buch scheinbar et- 
was Buntes, Bruchstückartiges, kurz es scheint nicht 


» 


aus einem Gusse zu sein. Allein einmal soll die 
Einleitung keine specielle zum Agamemnon, sondern 
eine allgemeine zum Aeschylus sein. Sodann war der- 
Commentar lateinisch angelegt, und an ihm liess sich, 
sollte er das ihm Eigenthümliche behalten, nichts 
ändern. Bei den vielen Anhaltspunkten, die das Ma- 
nuscript bot, hätte sich die Einleitung zwar leicht la- 
teinisch geben lassen; aber was geschah dann mit der 
Uebersetzung? Denn eine lateinische Einleitung und 
eine deutsche Uebersetzung passen doch wohl nicht 
zusammen. Daher blieb dem Herausgeber nur die 
Wahl, die Uebersetzung fallen oder die Einleitung 
deutsch zu lassen; und er wählte das Letztere. 
Nägelsbach war zwar kein Freund von gedruckten 
Uebersetzungen und sprach sich oft, und gewiss viel- 
fach nicht mit Unrecht, gegen dieselben aus. Aber 
einige, wie Döderleins Germania, Lange’s Herodot, 
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Roths Tacitus empfahl er seinen Schülern — zum Stu- 
dium. Ohne nun die vorliegende den genannten Ueber- 
setzungen an die Seite stellen zu wollen, glaubt der 
Herausgeber sie doch jedem angehenden Philologen 
unbedenklich zum Studium empfehlen zu können. 
Ob sie freilich in schlichter Prosa, wie sie geboten ist, 
die Grossarligkeit äschyleischer Dietion erreicht, bleibe 
dem Urtheile anderer überlassen; Eintrag: thut sie ihr 
gewiss nicht. Dazu kommt noch ein Zweites. Nach 

Nägelsbachs eigenen Worten soll die Uebersetzung die 
j Blüthe der Erklärung sein. Für die beigegebene dies 
zu beanspruchen, wäre aber nicht in des Seligen Sinn. 
Der Herausgeber will sie daher blos als Ergänzung 
und Vervollständigung des Commentars be- 
trachtet und als solche beurtheilt wissen. Hätte er sie 
weggelassen, so würde in dem Ganzen, wie es Nägels- 
bach seinen Schülern bot, ein nothwendiges Mittel- 
und Bindeglied fehlen. Und dem glaubte er einige 
Rechnung tragen zu müssen. 

Der Commentar enthält die exegetischen und kri- 
tischen Bemerkungen vereinigt. Seine Meisterschaft 
in der Exegese hat Nägelsbach in den Anmerkungen 
zur. llias gezeigt. Deshalb nur wenige. Worte über 
seine Kritik. Dieselbe ist durchaus conservativ. Er 
greift nur zur Conjectur, wenn sich die Stelle sachlich 
und sprachlich nicht halten lässt. Freilich ist er und mit 
ihm der Herausgeber oft dazu genöthigt gewesen; aber 
abgesehen von den gelungenen Conjecturen anderer, 
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die er aufnahm, hat Nägelsbach selbst manchen glück- 
lichen Griff gethan. 

Die eigenen Zuthaten kenntlich zu machen, hielt 
der Herausgeber für unnöthig und störend. Sein An- 
theil an dem Buche beschränkt sich fast durchweg auf 
die Anordnung und nur theilweise auf die Form. Den 
Stoff verdankt es mit wenigen Ausnahmen Nägelsbachs 
nie rastendem Fleisse oder andern Gelehrten. Unter 
des Meisters Künstlerhand hätte sicherlich ‚Manches 
eine andere Gestalt, vielleicht auch einen andern Platz 
bekommen. Der Herausgeber bittet daher, alle Mängel 
des Buches, insofern sie Anordnung und Form betreffen, 
auf seine Rechnung zu setzen, und wünscht dem Werke 
Gottes reichen Segen. - ä 


München, im Scpiember 1862. 
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Geschichte der griechischen Tragödie bis auf Aoschylus. 


Die Entwicklung des künstlerischen wie des politischen 
Lebens in Griechenland ist eine organische; jedes weitere Mo- 
ment der Entwicklung ist durch das vorhergehende gesetzt und 
bedingt. 

8o finden wir zuerst im Epos Anschauung des Gegenständ- 
lichen, hienächst in der Lyrik Einkehr des Einzelnen in sich 


selbst und Darlegung der Zustände des Gemüths. Beide Rich- . 


tungen vereinen sich im Drama, welches unserem Auge auch 
etwas Gegenständliches vorführt, aber als ein Gegenwärtiges, 
wie eg dem Innern des Menschen entkeimt. 


s. 1. 
Der Satyrdithyrambus, 


Die Tragödie bildet sich nach Aristoteles’ Poetik 4,.14 aus 
dem Dithyrambus heraus. 
dı3uoapPoc ist bei Euripides in den Bacchen 526: 19, 
Aıdögauß’ , Euav dooeva vavde Pädı vndvov Name des 
Bacchus und steht in Zusammenhang mit der Mythe vont 
Einnähen des frühzeitig geborenen Kindes in Zeus’ Hüfte; daher 
Hartung „Lehren der Alten über die Dichtkunst“ p. 70 im 4:- 
Höoaußos die Stämme Aıs, Ava (cf. Joga& und lorica) und 
6aupe erkennt: der aus Zeus’ Nahtlösung hervorgegangene 
Gott. Anders das Etymol. Magnum; cf. Schöne ad 1. c. 
Sodann ist ds9S5emußos Name des bacchischen Liedes, 
des Ergusses fröhlich begeisterter Weinlaune. Das Verhältniss 
des Namens ist ganz dasselbe wie in Hardy‘ auch steht Zus» 
4 
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"als hülfeheischender Gesang dem Dithyrambos als dem Liede 
begeisterter Fröhlichkeit (cf. Procl. Ohrest. gramm. add. Hephaest. 
Alex. enchirid. Lips. 1832 p. 383: Eoıxe de 6 dıdvgaußos ano 
tig xara Toüg Aypovs naudıäs xal vis Ev Tols mörois Eipgo- 
ovyns edgegijvaı) gegenüber; cf. Plat. Legg. Ill. p. 700 B. 


Ss. 2. 
Fortsetzung. 


Sehen wir Aristoteles’ Stelle näher an. Er sagt: yevonevn 
oÜv Arm apyijs avrooyedıacrızy xal adın (N roaypdia) xai xw- 
updla 5 uEv ano rav Ekapyövımv Tor dıdügaußor, 7 de aruo 
Tov va yaldıza — xara pixgov ndkndn, während sie nun an- 
fangs etwas Extemporirtes gewesen war, ingleichen wie die 
Komödie, nur dass jene von den Vorsängern des Dithyrambos, 
diese von den Vorsängern phallischer Lieder ausging, bildete sie 
sich allmählich aus. 

In dem Ausdruck ol &&doyovres zöv dıy'oaußov haben 
wir nach griechischem Sprachgebrauch (cf. Ezechiel Spanheim 
zu Callimachus Aysanus Delacus p. 17) die Chorführer von 
Chören zu verstehen, welche ein dionysisches, possenhaftes 
Festlied sangen, 

Wir finden also hier: a) einen Chorführer, Vorsänger; cf. 
Elmsley zu Eur. Bacchen 141; b) einen Chor. 

Dieser Chor war nach Aristoteles Poetik 4, 17: &x Adkewc 
yelolas dıa TO Ex oarvoıxod neraßalelv OWE aneceuvadn ein 
Satyrcehor. Denn die Satyrn sind die Repräsentanten des rohen, 
ungezügelten Naturtriebes, wie sich derselbe wohl im Rausche 
geltend macht. Und wie der Chor die Satyrn, so stellte vielleicht 
der Chorfübrer den Silen vor. So wird uns auch verständlich, 
was Athenäus Deipnosoph. 1I, p. 40 a sagt: ano u£dns wald zis 
sgarwdlas eügacız. 

Wenn nun hiebei improvisirt worden ist, so hat diess zu- 
nächst der Chorführer in seinen Erzählungen vom Gotte redend 
oder singend gethan, wie denn auch Aristot. Probl. XIX, 15 sagt, 
die Dithyramben seien in frühester Zeit diegematisch gewesen. 
Das sind wohl die dauera adrooryedie, aus denen nach Maximus 
Tyrius 21 das Drama entstanden ist. Nach solchen Erzählungen 
fällt der Chor mit Preis und Anrufung des Gottes ein. Ob auch 
improvisatorisch? Mehrere zugleich können ' nicht improvisiren. 
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Für Aristoteles spricht auch Plato Rep. II, p. 394 C, welcher 
die Erzählung dem Dithyrambus überhaupt vindieirt. 

Das ist die ursprünglichste, roheste Gestalt des Typus oder 
Grundbildes der späteren Tragödie: Rede d. h. für jetzt noch 
Erzählung, gesungen oder gesprochen, und hiedurch veranlasster 
Gesang mit Tanz, welch letzterer - bei weitem das Ueber- 
_ wiegende war. 

Diese äusserliche Form des Ursprünglichen bestimmt bereits 
vorbedeutend den inneren Charakter der griechischen Tragödie. 
Die Tragödie geht von Erzählung und von dem dadurch ange- 
regten Gesang aus; ihr Interesse ist ebensowohl die Betrach- 
tung des Geschehenden, als die Handlung selbst, während die 
Weise des modernen Dramas sich ganz abspiegelt in jenen 
Worten des Vorspiels zum Faust: 

Besonders aber lasst genug geschehn! 

Man kommt zu schaun, man will am liebsten sehn. 
Wird vieles vor den Augen abgesponnen, 
So dass die Menge staunend gaffen kann, 

Da habt ihr in der Breite gleich gewonnen, 

Ihr seid ein vielgeliebter Mann. 


&. 3. 
Der Kunstdithyrambus des Arion. 


Allein wie war es möglich, dass aus dieser pos- 
senhaften, mit extemporirten Erzählungen verbun- 
denen Satyrpoesie die feierliche Erhabenheit des 
attischen Kothurns hervorgehen konnte? 

Der Satyrdithyramb muss eine Veränderung erfahren haben, 
wenn aus ihm die Tragödie hervorgehen sollte. 

Herodot 1, 23 sagt: 4glova To» Medvuvalov dıyVpaußor 
no@rov Avdganwov av hwels lduev noıloavıa ve xal 6voud- 
cayra xzad dıdakavre Ev Koglvdeo. 

Diese Stelle erklärt Suidas s. v. dahin: 4eyeraı xal rgayıxod 
zo6nov edoeıns yevkodaı (Aolav) xal ngWrog xdoov orfoas 
xat dıddoaußov Kocı (als Chorführer) xal dvoudon: To ado- 
uevov UNO Tod xopod zul Zarigovg eloeveyxeiv Zunergn Al- 
yovras. 

Was hat also Arion gethan? 

4) Er hat dem: Ditbyrambos als Dichtung tragische Würde 
1 * 
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und künstlerische Form gegeben; oe? rov dıdvgaußor 
(Herod.) und zgeyıxoö reönov eugerng yiyveraı (Buid.). 

2) Er hat dem Chor, den er förmlich einübt (dıdaoxeı), 
künstlerische -Gestaltung gegeben ; iozncı xopo» und zwar 
xdxAıov (cf. den Schol. zu Aristoph. Avv. 1405: zovs xv- 
xAlovs xopods orjoaı ngwrov Aplova öv Me3vuvalov) 
d. i. orbicularem nach Xenoph. Oecon. 8, 20. 

3) Er hat dem vom Chor gesungenen Liede den Namen 
Dithyrambus gegeben; dvöuace dıyugaußov To Köduevov 
örrö roü xogoö. Der Name war zwar früher schon da, 
schon Archilochus dichtete Dithyramben; cf. dessen Frgmte 
79 (38) bei Bergk: ös dımvucoı dvaxrvos xalöv efdokaı 
uelos olda dusvoaußor, olvo ovyxegavvmdeis paevas. 
Aber das waren Wein- und Trinklieder ohne Chor. 

4) Er belässt die Satyrn, wahrscheinlich als Anhang der ern- 
sten Aufführung; weshalb sie auch an der ausgebildeten 
Tragödie haften; Zarögovs eiomveyxev Euperga Akyovrac. 

Wie lässt sich nunmehr der Dithyrambus denken? Wir haben 
drei Bestandtheile:: 

1) Erzählung, gesungene (oder gesprochene) des Chorführers, 
dı3Vgaußov noe. 

2) einstudirten, mit künstlerisch geordnetem Tanz begleiteten 
Chorgesang. Man vergleiche hier, was oben über den 
Typus der Tragödie und den Grundunterschied vom Wesen 
des modernen Dramas gesagt ist. 

3) Das scherzhafte Satyrspiel als Erinnerung an den Ursprung 
des ernsten Dithyrambus. 


S. 4. | " 
Die lyrische Tragödie. 


Dieser Dithyrambus wird nun auch Tragödie genannt; cf. 
_ Diog. Laert. 3, 56: doneo dE vo nalaröv Ev si roaypdig 
zrg0TE00v Ev uövos Ö xooös dıedoauarLev, Uoregov dE Qeorıs 
Eva Unoxgımv Efeügev Üntg Tod diavanaveodaı Töv xogör. 
Athenäus Deipnosoph. XIV. p. 630 C: ovvsorijxeı de xal gasv- 
en n&ca molmoıs TO nalmıöv Ex xogav, sg xal ij Tore Tou- 
ypdla' dıöoreg oVdE Ünoxgıras eiyov, so dass Tragödie ein 
poetisches Werk ist, ohne dramatisch zu sein. Und das ist 
nicht zu verwundern. Denn was heisst sgaywdi« anders als 
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Bocksgesang? Nur gehen die Erklärungen des Worts aus- 
einander. r 

a) Der Name soll entstanden sein ob praemium hirci; cf. Hor. 
ars poet. 220: carmine qui tragico vilem certavit ob hircum. 
Ingleichen sagt die parische Marmorchronik bei Thespis: x«? 
d3Aov &r&$n ö vodyos. Doch ist das unwahrscheinlich. 

b) Welcker in seinen Nachträgen zur Trilogie nimmt rgaywdie 
als Gesang der Böcke, d. h. der Satyrn, weil adrvgos nach 
dem Etym. magn. dasselbe was ro«yos ist. 

c) Das einfachste ist, rgaywdi« als Bocksopfergesang zu fassen: 
Denn der Bock wird dem Dionysus geopfert, weil er die 
Weinstöcke zu verderben pflegt; cf. Bernhardy’s Literatur- 
geschichte p. 559. 

Wie dem auch sei, der Dithyrambos hiess auch sgayodia, 
und dieser Name (Bocksopfergesang statt Bacchuslied) konnte um 
so mehr aufkommen, als mit der Zeit zu lyrischen Festgesängen 
auch andere als bacchische Stoffe genommen wurden; z. B. in 
Sicyon (Epigenes) s@ naJea od Adoncrov" cf. Herod. 5, 67. 

Man hat zwar diese sogenannte Iyrische Tragödie vom Dithy-. 
rambus unterscheiden wollen; z. B. Böckh Staatshaushalt der 
Athener II. p. 363 (erste Ausgabe); aber Lobeck zum Aglaoph. 
p. 946, Hermann dissert. Opp. VII, 211 ff., Hartung de dithyramb. 
Philolog. I p. 404 haben gezeigt, dass zwischen ihr und dem 
Kunstdithyrambus kein wesentlicher Unterschied gewesen sein 
kann, dass sie also mit demselben einerlei ist. 


s. 8. 
Thespis. 


Wie wird nun diese an sich noch undramatische reaywdi« 
dramatisch, aus einem erzählenden Dichterwerk ein darstellendes? 
Dies geschieht durch die w/uncıs. Wer führt aber diese ein? 
Nachdem Lasos der Musik einen mimischen Charakter gegeben 
hatte (cf. Bernh. p.439, 444, 559), bringt Thespis das eigentliche 
Spiel, die Nachahmung einer Handlung als einer geschehenden 
auf. Dies bezeugt Plutarch Solon 29. Sehen wir, wie dies ge- 
schehen ist. 
4) Plutarch sagt: O&anıs Exiveı nv roaymdiav, machte Neue- 
rungen in der Tragödie, welche also schon als vorhanden vor- 
ausgesetzt wird und eben nichts anders als der künstlerisch 


2) 
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ausgebildete Dithyrambus war. Thespis, aus dem Demos 
Ikaria von Attika, trat zuerst Ol. 61, 2, 535 v. Chr. auf. 
Nach Diogenes Laertius 3, 56 Olamıc Eva ÜnOXgLTNV 
&Eeügev Urıeg Tod dınvanavecdaı Tov xogov. Dieser Schau- 
spieler ist natürlich nicht einerlei mit dem Chorführer; die- 
ser brauchte nicht‘ mehr erfunden zu werden; denn er war 
schon da. | 


3) Dieser Schauspieler berichtet und erzählt jedoch nicht etwa 


als Rhapsode, sondern er agirt und spielt eineRolle. 
Damit tritt die p/umors, die Nachahmung der Wirklichkeit, 
ein. Und das ist das Neue, was so grosses Aufsehen 
macht und den Solon in Harnisch bringt; cf. Plut. Sol. 29: 
Zölmv Ededoaro Tor“ Odonıv adrov Ünoxgewöusvor, 
aoreo &905 v Tols naluıals. Mera d2 ınv IEav 77000- 
ayogevong aurov Nonrnoev, ei Tooovsmy Evavılov 00% 
eloyuveraı tnlıxaüra ıWevdöuevos. Daoavras dE roü QE- 
onıdos un dewöv eivar TO yera maudıäg Akysır Ta Tal- 
adre xal nıodcoeıv (es sei etwas Harmloses, im Spiele, 
per ludum, dergleichen zu reden und zu treiben), oyödee 
v5 Raxınolg vnv. yiv 6 Zdlav nrardkas vaxd wErroı TnV 
nadıavy, Eypn, Tavınv Emawoüvres xal TIuävyrsg EÜENTO- 
wev Ev rols ouußoielaıs (im täglichen Leben). Also kommt 
dem Solon als bedenklich und für den Verkehr des täg- 
lichen Lebens gefährlich das vor, dass etwas Nichtwirk- 
liches als wirklich in solchem Spiele dargestellt wird; und 
das ist die w/unass. 


4) Indem sich dieser örroxgırng nach einem Prologos, d. h. 


nach einem einleitenden Monolog durch Vermittlung des 

Chorführers mit dem Chor in dramatische Beziehung setzt, 

entsteht der Dialog, der Dislog zwischen Chorführer und 

Schauspieler. 

a) Den Dialog anlangend, so heisst der Schauspieler dro- 
xomns, d. i. ö drroxgivöuevos cf. Il. n, 407: Ideal’, 
Nroı wöFov, Axaıdv wÜros Aaxodsıs, ög Tos Unoxel- 
vovraı. Ferner sagt Aristoteles bei Themistius orat. 26 
p- 316 D (Dindorf p. 382): @&anıs nogdAoyöv rs xal 
öfcıv ögeügev. Der Prologos aber ist nach der Poetik 
cap. 12 z& no6 Toö xogoö nrapgddov, alles was dem 
ersten Auftreten des Chora vorangeht. Die öäors de- 
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gegen, das Reden im Gegensatz zum Singen, ist der 

Dialog. 

b) Der Dislog konnte aber nur zwisctten Chorführer und 
Schauspieler stattfinden. Der Schauspieler spricht nicht 
mit dem Chor; der soll nach Diog. Laert. ausruhen, 
nachdem er vorher uörog ddgaparıkev. — Jetzt, d. h. 
nachdem sich der Örzoxgssgs mit dem Chor durch den 
Chorführer in Bezug gesetzt hat, wird der Chor eine 
mitspielende Person, wie in den Supplices und Eume- 
niden des Aeschylus. 

5) Höchst wahrscheinlich spielt dieser eine Schauspieler schon 
mehrere Rollen und tritt in mehreren Masken auf. Wenig- 
stens gibt dies die Analogie der spätern Tragödien an 

Das Spiel selbst hat durchaus ernsten Charakter. Die 
entgegengesetzte Ansicht von /abulis satyricis ludicri argu- 
menti ist ein Hauptirrthum Bentley’s de origine trag. p. 278 
in seinen Opp. philolog., Leipzig 1781, veranlasst durch. 
Horaz ars poet. 275: 

Ignotum tragicae genus invenisse Camenae 

Dicitur et plaustris veicisse poemata Thespis. 

Dieser Irrthum Bentley’s wurde zum ersten Male gründlichst 

widerlegt von Dahlmann in seiner Doctotdissertation: pri- 

mordia et successus veleris comoediae Atheniensium cum tra- 
goediae historia comparati, Hafniae 1811. Ihm schloss sich 

Welcker Nachträge p. 260 ff. an. Bentley trägt, was von 

der Komödie gilt, auf die Tragödie über. 

Der Dialekt richtet sich nach der Abkunft der Bestand- 
theile der Tragödie; der Chor, aus dem dorischen Dithyramb 
erwachsen, bleibt dorisch; der vom Athener Thespis er- 
fundene vrzoxguens spricht in’ jonisch - attischem Dialekte. 
Der Vers wird aus dem trochäischen Tetrameter nunmehr 
jambisch. 

Die Tragödie des Thespis war schriftlich verabfasst und blieb 
aufbewahrt (cf. Welck. p. 274). Der völlig entscheidende Beweis 
liegt in Hor. epp. 2, 1, 161: 

Serus enim Graecis admovit acumina charlis, 

Et post Punica bella quielus quaerere coepit, 

Quid Sophocles ei Thespis et Aeschylus utile ferrent. 
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Sophocles hat gegen ihn geschrieben und Heraclides aus Pontos 
ihm nachgedichtet. | 
| Ss. 6. 
Phrynichus. 

Thespis’ Schüler und Nachfolger ist Phrynichos. Die Schrift- 
steller, welche über ihn geschrieben haben, finden wir bei Bernh. 
Thiersch zu Aristoph. Fröschen 929. Nach Suidas trat er um 
Ol. 67 (511 v.Chr.) auf. Seine Thätigkeit reicht bis 476. Phry- 
nichos änderte das Wesen der Thespischen Tragödie nicht; denn 
er blieb bei einem Schauspieler stehn, gab also der Handlung 
‘noch keine Entwicklung durch Gegensätze. Auch sehen wir aus 
dem Argument zu den Persern des Aeschylus, die nach Phry- 
nichus gearbeitet sind, dass seine Stücke noch keinen tragischen . 
Knoten hatten. In den Phönissen berichtete gleich zu Anfang 
ein Eunuch die Niederlage des Xerxes; das Unglück ist also von 
vorn herein entschieden; das Stück kann daher nur Meldungen 
von Ereignissen, Situationen enthalten haben, welehe dem Chor 
“ Stoff zu seinen Liedern gaben. Wir denken uns demnach seine 
Stücke als dramatisirte Lyrik. Aber 

1) Diese Lyrik ist bei ihm sammt der Orchestik zu’hoher Voll- 
kommenheit ausgebildet; denn Phrynichus war ein Lieblings- 
dichter der Athener; cf. Arist. Avv. 750: @©ogvrıyos — 
del pEomv yivxelav adav. Solche Andeutungen finden 
sich noch oft; cf. die Stellen bei Bernh. p. 569. Diese 
Lyrik gewann in ‚seinen Stücken grosse Ausdehnung. In 
den Phönissen haben wir wahrscheinlich Doppelchöre, ge- 
bildet von den Phönissen selbst; man vgl. das Frgm. bei 
dem Schol. zu Arist. Vesp. 220: Zsdävos rroodunodüce 
röv vaov und Zıdavıov dctv Aınoöce" sie waren vielleicht 
Priesterinnen; sodann von den riagedpo: rs dpyfig im 
Argument zu den Persern. Nach Suidas soll Phrynichus 
auch den Tetrameter erfunden haben. 

2) Er wählte Stoffe aus der Zeitgeschichte; ausser den Phö- 
nissen dichtete er eine &Awoss Milnrvov (um 494). Wel- 
chen Eindruck dieses Stück auf die Athener machte, sagt 
uns Herodot 6, 21: 4Imvaloı ud» yao dAjAov Enolimoa» 
Önegaxdecdevres cl Mihyov Ahmdı vH Te Alln nollayi, 
xal d7 xad mroımoarsı Dovvigan doäpe Milmov dAmoıv 
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xad dıdakayrı Es dangva ce Eneve To Iönroov, xal &n- 
‚ wlooay mv ec dyauyncayıe olenia zur yıllmar Ödpax- 

wijoı, xal Enkrakay unxerı umdlva yoäcdaı rodsp ıd 

Ödoauerı. Zu rühren muss er wohl verstanden haben. 

3) Von ihm wird die erste agonistische Aufführung, die Auf- 
führung des Dramas im Wettkampfe berichtet (um 477); 
ef. Plut. Themistoeles 5: &yixnce d& xal xoonyü» Toayw- 
dots, werdimv Hdn Tore onovdnv xal wılorıulav Tod 


arüvos Exovros. xad nivaxa vüs vlans Aveinne volavınv 


Erıypaynv Eyovra‘ Osuuoroxiis Exogiyeı, Dovvıgos Edl- 
daonev, "Adeluavros Yoxev. 

4) Nach Suidas yuvaızeiov zrg00wnov elonyayev, er führte 
Frauenrollen ein. 


$. 7. 
Aeschylus’ Leben. | 
Suidas hat leider keinen Artikel über Aeschylus (4ioyvloc). 
Wir sind deshalb auf den Blog AloyuAov und die parische Marmor- 
- ehronik angewiesen. ° Darnach ist Aeschylus, des Euphorion Sohn; 
525 a. Chr. im Demos Eleusis geboren. Sein erstes Auftreten 
fällt Ol. 70, 2, also etwa in’s Jahr 500 v. Chr. Pratinas aus 
Phlius, der Erfinder und kunstmässige Gestalter des Satyrapiels, 


war sein Nebenbuhler. Aeschylus lebt in der thatenreichsten Zeit 


Athens. Er focht in den Schlachten bei Marathon, Artemisium, 
Salamis und Platää. Nach den Perserkriegen wechselt er zwi- 
schen Athen und Syrakus. In Syrakus nämlich am Hofe des 
Königs Hiero (477 —467) eröffnete sich ein Herd für griechische 


Bildung; 476 geht er dahin und ist eine Zeit lang mit Pinder, _ 


Simonides und Bacchylides zusammen. Doch schon nach wenigen 
Jahren kehrte er zurück. Denn im Jahre 468 finden wir ihn im 
Wettkampf mit dem jungen Sophocles, dem er durch die Dazwi- 
schenkunft des gerade heimkehrenden Cimon unterliegt; ef. Plut. 
Cimon 8. Er entfernt sich zum zweiten Male aus Athen, wie 
Aelian variae historiae 5, 19 berichtet, in Folge eines Sturmes, 
der im Theater gegen ihn losbrach, als habe er .die Mysterien 
verrathen. Doch kehrt er in einigen Jahren zurück und bringt 
seine grossartigste Schöpfung, die Oresteia, 458 zur Aufführung. 
Wie er als Mann die thatenreichste Zeit Athens mit durchlebte, 
so sah er als Greis auch noch die Anfänge des höchsten Auf- 
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schwungs der athenischen Demokratie. Als Perikles dem Areopag 
die Beaufsichtigung der Demokratie nahm, widersetzte sich Aeschy- 
lus. Dies zu wissen, ist für das Verständniss der Eumeniden 
durchaus nöthig. Allein sein Kampf gegen Perikles’ Neuerungen 
war vergeblich. Dies scheint ihn so verstimmt zu haben, dass er 
zum dritten Male nach Sieilien ging, um nicht wiederzukehren. 
Er starb, 69 Jahre alt, in der Nähe von Gela 456. Von seinen 
Dramen, deren Zahl sich auf 70 belaufen mag, sind uns nur 
sieben übrig geblieben, darunter sein reifstes und grösstes Werk, 
die Trilogie Oresteia. Hinter seiner Visa findet sich der Catalog 
geiner Dramen. 
$. 8 
Fortschritt des Aeschylus. \ 

Worin liegt der Fortschritt des Aeschylus in der Entwicklung 
der Tragödie? Wodurch ist er Schöpfer der vollendeten attischen 
Tragödie geworden? Von Aristoteles Poet. 4, 16 wird er schein- 
bar nur als ein äusserlicher, formeller, das Wesen der Tragödie 
nicht berührender dargestellt: ro re za» Ömongıröv zliides 2& 
Evög eis ddo nrouros Aloyukoc irare ‚ xad z& Toü xogod NAdr- 
socs za Tov Adyov nowraymvıorny magecxedace, d.i. und gab 
dem Gespräche, dem Dialog die Hauptrolle, die Hauptpartie; 
cf. Welcker äschyl. Trilog. p. 70 n. 8. 

‚ Zwar bietet der hinzutretende zweite Schauspieler ‚„ der 
natürlich gleichfalls in mehreren Rollen auftritt, zunächst nur 
die Möglichkeit einer grösseren Mannigfaltigkeit der Scenen; 
aber er ermöglicht die leibhaftige Repräsentation eines zweiten 
Interesses und hiedurch das Hervortreten eines ersten, das Ein- 
treten einer Collision dieser beiden und die Veranschaulichung 
des hieraus sich ergebenden Kampfes. Nun ist erst eine eigent- 
liche Handlung, ein wirkliches Drama möglich; denn Handel 
im höchsten Sinn des Worts heisst einen Zweck mit Bewusst- 
sein verfechten und durchkämpfen. Jetzt kommt Spannung, 
kommt innerliche Bewegung in die Tragödie. 

Nun aber hat der hohe Geist der Griechen nicht jedwedes 
Interesse und jedweden Kampf zweier Interessen für würdig 
erachtet, in der Tragödie entwickelt zu werden. Interessen, 
die blos durch äussere Umstände in Collision gerathen, die 
eigentlich kein Recht haben sich zu bestreiten, die nicht eben- 
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bürtige Gegner sind, hat er zur Darstellung nicht gewählt; wir 
finden z. B. nirgends einen Kampf zwischen absolutem Recht 
und absolutem Unrecht. Vielmehr hat er Interessen in den 
Kampf gebracht, deren jedes ein Recht für sich hat, aber in- 
dem es dieses Recht als ein absolutes behauptet und rücksichts- 
los durchführt, eben dadurch in Schuld und Sünde geräth, und 
die ebenso einseitige, rücksichtelose Behauptung eines andern, 
ihm gegenüberstehenden Rechtes provocirt. Hieraus entspringt 
der tragische Conflict, die duarım causarum contrariarum Con- 
fiictio. Die persönliche, leibhaftige Vergegenwärtigung dessel- 
ben durch den zweiten Schauspieler möglich gemacht, dadurch 
des Drama seinem Wesen nach vollendet zu haben und der 
Schöpfer der eigentlichen dramatischen Handlung geworden zu 
sein, das ist Aeschylus grosses Verdienst, das in jenen schlich- 
ten Worten des Aristoteles involvirt liegt. Erst der neuern 
Zeit, erst Hegel war es vorbehalten, die Einsicht in jenes Ver- 
dienst vollständig zu gewinnen, wiewohl Aristoteles in seiner 
Angabe der Erfordernisse einer guten Tragödie dieselbe schon 
enbahnt; cf. Poet. 13, 5: Der zur Tagödie geeignetste Held 
ist 6 wire Agesl diaykgwv xal disasoadyn une dıa zaxlav 
za uwoxInolar ueraßdillm» sis tiv duosvylar, aAla di üpeg- 
tlav zıva, ray Ey weyalm Öökn dvray xal söruyig, derjenige, 
der weder ein Ideal von Tugend und Gerechtigkeit ist, noch 
dureh Schlechtigkeit und Erbärmlichkeit von Glück in Unglück 
geräth, sondern durch ein Vergehen, und zu denjenigen gehört, 
die in grossem Ruhm und'Glück stehen. 

Wie definiren wir nun die Tragödie ? 

Lessing in der Hamburgischen Dramaturgie VII p. 345 (Lachm.) 
sagt noch: „Tragödie ist ein Gedicht, welches Mitleid erregt.“ 
Dagegen definirt sie Schiller „über die tragische Kunst“ XI 
p. 556 also: „Tragödie ist dichterische Nachahmung einer zusam- 
menhängenden Reihe von Begebenheiten (einer vollständigen 
Handlung), welche uns Menschen in einem Zustand des Leidens 
zeigt und zur Absicht hat, unser Mitleid zu erregen.“ 

Wir haben in der Form der Tragödie zugleich ihr Wesen 


erklärt: [) 


Die Tragödie ist die nachahmende Darstellung eines Con- 
flietes zweier einseitiger, jedoch berechtigter Interessen, die 
sich entwickelt in der objectiven Gegens tändlichkeit eines epin 
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schen Verlaufs, den wir aber dem Innern des Menschen ent- 
keimen sehen, 


s. 9. 
Die’ Trilogie. 

. Der Kampf collidirender Interessen, den Aeschylus darstellte, 
entwickelt sich aber häufig nicht in einem einfachen Gegensatze, 
sondern in einer Reihe solcher. Der Sieg eines einseitigen Prineips 
ruft eine energische Reaction hervor; diese Reaction provoecirt 
abermal einen Gegenkampf, bis eine Versöhnung der streitenden 
Interessen gefünden wird. 

Im Agamemnon wird von dem König um seiner fürstlichen 
Pflicht willen die Familienpietät verletzt und diese von Klytäm- 
mestra gerächt. Es tritt also hier das Familienrecht dem Staatse- 
recht gegenüber. 

In den Choephoren tritt der Sohn auf. Die Mutter hat 
den Gatten und König erschlagen; darum ist sie dem Tode 
verfallen. 

Nach Orests Muttermord kommen die Eumeniden: „Ruch- 
loser Sohn, du hast das heiligste aller Rechte, das Naturrecht, 
verletzt‘. — Aber Orestes hat auf Befehl von Zeus und Apollon 
gehandelt. Daher in den Eumeniden der Kampf der Götter mit 
einander. 

Zu dieser Entwicklung der Gegensätze reichte eine Tragödie 
nicht aus. Aeschylus (denn wir wissen dies von keinem vor ihm) 
tritt deshalb mit drei Dramen und einem Satyrspiele auf; diese 
vier Stücke zusammen heissen rergadoyla (cf. Diog. Laert. 
IN, 56) und mit Ausscheidung des Satyrstücks reıloyla; ef. den 
Scholiast. z. Aristoph. Fröschen 1155 (1124). Hierher gehört nun 
noch eine wichtige Stelle des Suidas s. v. Sophocles: xal &uzög 
(Sophocles) zo&e zod doäue noös doäne aymviteodan, Alla 
un reroaloylav sc. aywviLeosaı, d.h. auch begann er im Wett- 
kampf ein Drama einem andern Drama gegenüberzustellen, nicht 
aber eine Tetralogie einer Tetralogie. Sophocles war also der 
erste, der den musischen Wettkampf mit Drama gegen Drama be- 
stand, nicht mehr, wie Aeschylus, mit Tetralogie ‘gegen Tetra- 
logie; cf. C. F. Hermann „Gottesdienstl. Alterth.“ 8.59, 23. 

Der Ausdruck doäue aywvitsode: ist prägnant zu ver- 
stehen: ein Drama kämpfend durchführen d. i. aufführen; cf. 
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Demosth. Aristocrates $. 100: ygapyv aywviteodar napavo- 
wo», einen gerichtlichen Kampf in einer Anklage bestehen. 

Der erste, welcher diese Lehre von der äschyleischen Trile- 

gie, resp. Tetralogie in Deutschland wissenschaftlich behandelte 
und die verschiedenen Dramen des Aeschylus in Trilogien zu ord- 
nen versuchte, ist Welcker „die äschyleische Trilogie Prometheus 
nebst Winken über die Trilogie des Aeschylus überhaupt‘, Darm- 
stadt 1824; „Nachtrag zur Trilogie“, 1826. Diese Darstellung hat 
Nitzsch gesichtet und festgestellt in seiner Sagenpoesie der Grie- 
chen II p. 419 — 662 (Braunschweig 1852). — 

Die andern Verdienste des Dichters bestehen 

4) in Ausbildung der Scenerie, der Orchestik und des Kostüms; 
cf. Athen. I, 21, d. e.: Kal Aloyvkos de oU uovov Eksüge 
zyv vis oroAiis eungenerav zal veuvöornta —, alla zul 
role oxijmara 6oxnorızd avrös E&evolozuv anedldov 
tols xogevrais. Vgl. Philostrat. vit. Sophocl. 1, 9, 1: 
EcIjrl TE Tv Toaypdlar : xureoxsvace xal Öxglßarıı 
(Kothurn) Uymlo za ngwmv eidecıw vit. Apoll. 6, 11: 
oxsvonollas pev JiWaro eixaauerns Tols av Nodmv eldecıy 
und AioyvAos Tö Ünö oamvis (hinter der Bühne) dno9vr- 
oxsıy Ennevönoev, Os WM Ev Paveod Oyarroı. 

2) In Ausbildung der Dicetion zu grossurtiger Erhabenheit. 
Aristophanes lässt in seinen Fröschen 1058 den Aeschylus 
zu Euripides also sprechen: 

all’, o xaxddaıuov, aydyzn 
ueydiov yvaucv xal dınvomv ioa xal a Önwara vixrev. 
xallmg eixös Todc NmdEovg Tor bmuaoı wellooı gender‘ 
za) yag vol; Iuarloıs Tuov Xodvras TroAd veuvor£gpocı. 
&uoöü xonoräg zaradelkavrog dieivmn av. 
Grossen Gedanken 
Und erhabenem Ernst muss Klang, muss Wort nothwen- 
dig entsprechend geformt sein, 
Und der Halbgott muss, wie von selbst sich versteht, sich 
erhabener Worte. bedienen; | 
Er erscheint ja doch auch weit hehrer als wir und ge- 
sehmückter in seiner Gewandung, 
Das alles von mir wohlweislich erdacht, du hast es verhunzt. 
Hieher gehören auch die schönen Worte Schlegels, die sich 
gewöhnlich hinter der Zumptischen Grammatik finden: 
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Hoch trat und fest auf dein Kothurngang, Aeschylus; 
Grossart'gen Nachdruck schafften Doppellängen mir, 
Sammt angesehwellten Wörterpomps Erhöhungen. 


Recapitulation. 
Fassen wir das im Vorhergehenden Entwickelte noch einmal 
kurz zusammen, so haben wir folgendes: 
1) Die Tragödie entsteht aus dem Dithyrambus. Wir unter- 
scheiden Erzählung, Gesang und possenhaften Charakter. 
Da bildet um 625 Arion den Kunstdithyrambus aus. 
2) Thespis führt die Mimesis ein. Wir haben also jetzt schon 
Action und Gesang. Sein Schüler ist Phrynichus. 
3) Da wird von Aeschylus 
a) der Chor verringert, 
b) dem Dialog die Hauptpartie gegeben, 
c) der zweite Schauspieler eingeführt. 
Hiedurch wird ermöglicht 
1) eine reichere Gliederung der Handlung, 
2) persönliche Vergegenwärtigung des tragischen Conflicts, 
der sich entfaltet in der Trilogie. 


$. 10. 
Der Gehalt der Tragödie. 


Nachdem wir Form und Wesen der tragischen Handlung er- 
kannt haben, bleibt uns das Wichtigste noch zurück: der Ge- 
halt der Gedanken. Was für geistige Mächte sind’s denn, 
welche in dem Inhalte der äschyleischen Tragödie uns zur An- 
schauung kommen? Von welchen Ideen wird das äschyleische 
Drama beherrscht? Die Antwort gibt eine Kurze Darlegung der 
religiösen Weltanschauung des Aeschylus. 

A. Die im Leben nach Aeschylus waltenden Mächte sind 
Zeus und die Moire. 

Zeus an der Spitze des Götterstaats ist als Individuum nicht 
absolut, wiewohl er als absolut postulirt wird. Der Menschengeist 
verlangt aber etwas Absolutes an der Spitze des Weltwesens, das 
allem einen Halt gibt. Daher die Moira. Aber diese Moira ent- 
behrt der Persönlichkeit und des Lebens; sie ist wohl absolute 
Macht, aber nicht absolut sittlicher Wille mit Selbstbewusstsein. 
Diese dunkle unpersönliche Macht genügt dem Menschen auch 
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nicht; daher er wieder zu Zeus zurückkehrt und ilin mit der Moirs 
identifleirt. 

Daraus ergibt sich: Der Mensch fühlt sich von einer dunklen 
Macht beherrscht, von der er sich zu befreien’ trachtet, aber blos 
unter die Herrschaft des Gesetzes, nicht unter die der Liebe und 
Gnade gelangt. 

B. Die im Drama waltenden Mächte. 

Im Dregma waltet nicht die Moira, sondern das vergeltende 
Gesetz der Gerechtigkeit, repräsentirt durch Zeus. 

Weil aber das Drama eine im Satz und Gegensatz sich ent- 
wiekelnde Handlung ist, so treten in ihm zweierlei Rechte ein- 
ander gegenüber, deren jedes das andere zum absoluten Unrecht 
machen, selbst aber das absolute Recht sein will; z. B. die Col- 
lision des jus naturale und jus civile. 

Es bekämpfen sich also zwei Rechte, welche ebensogut zwei 
Verschuldungen sind. Jedes dieser beiden Rechte, streng durch- 
geführt, erzeugt eine Bünde. 

Diese Sünde wird nun häufig auf eine specielle Moira, auf 
den 4Adorap geschoben, dem jede in Behauptung des Rechts 
begangene Sünde. wenigstens halb zu imputiren wäre. 

Um nun das Wesen des Sündengeistes, der in einem Hause 
herrscht, zu begreifen, ist vor allem das Wesen der Sünde zu 
begreifen. Die Bünde ist: 

1) das &dsor 2) das udsaıor. 

Als ueraso» ist sie die vdoes yoevdv oder die dsy. Die 
Ate rührt aber nur dann von der Gottheit her, wenn Frervel mit 
Frevel bezahlt werden soll; sonst ist ihr Ursprung in dem Men- 
schen zu suchen 

1) durch Verführung, 

2) durch Leidenschaften des eigenen Herzens, wenn dasselbe 
sich verführen lässt, das Ich an die Stelle des göttlichen 
Willens zu setzen. 

Dies beweist 1) das Gewissen und die Zureehnung, 
2) die Strafe und die Vergeltung. 
Aber wo Gewissen und Vergeltung ist, da bleibt auch das Ver- 
langen nach Sühne nicht aus. Wir haben also: - 
1) eine sühnbare, 
2) eine unsühnbare Sünde. 
Wo letztere ist, da sühnt die Strafe. 
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Aber die Strafe, von einem Menschen vollzogen, kann selbst 
ein durch die Sünde provocirtes Unrecht sein; eine nach dem jus 
civile geforderte Strafe kann ein Frevel sein gegen das Jus naturale. 

Folglich wird Böses mit Bösem vergolten. Und das ist 
der dAdorweg, der Reiz, den ein sich centralisirendes Ich ausübt 
gegen ein anderes, sich ebenfalls zu centralisiren. 

Dieser Reiz zu entgegengesetzter Centralisation wird ge- 
brochen, wenn in der zu entgegengesetzter Centralisation reizen- 
den Sünde ein Recht anerkannt wird, wenn die eollidirenden 
Rechte nicht mehr eines das andere als lauteres, absolutes Un- 
recht betrachten. 


s. 11. 
Kasagoıs ray nasmudrev. 

Inwiefern in der Tragödie die Reinigung der Leidenschaften 
liegt, wird sich sofort ergeben. Aristoteles Poetik 6, 2 sagt: 
(9 roaypdia) di Eikov xal Yoßov nepalvovoa nv av Toiav- 
zauv nednuaray xddapow. Vgl. Lessing VII (Lachm.) p. 331 
(Bd.2, Stück 74 ff.), besonders p.346, Stück 77. Goethe: „Nach- 
lese zu Aristoteles’ Poetik“ Bd. 46 p. 16 fl. Den Schlüssel gibt 
uns Aristoteles selbst Polit. VII, 7, 4—6 p. 333 (Schneid.). 

Mitleid und Furcht will die Tragödie reinigen durch 
Mitleid und Furcht. Sie führt also den Menschen, den Zuschauer, 
in diese Leidenschaften ein; er muss sie empfinden. 

Aber indem er sie nicht schlechtweg, sondern bei der Tra- 
gödie empfindet, erfahren sie einen Läuterungsprocess, der die 
unreinen Bestandtheile aus ihnen ausscheidet, 

Der unreine Bestandtheill der Furcht ist das Gefühl der 
Knechtschaft, der des Mitleids die Schwäche. 

“Beide werden ausgeschieden durch die in der Tragödie zu 
Stande kommende Erkenntniss der höchsten in Zeus ruhenden 
Gerechtigkeit, welche dem Bösen nicht absolute Gewalt einräumt, 
so dass Niemand die Knechtschaft: desselben zu fürchten hat, und 
das Mitleid nicht herabsinken lässt zur Unfähigkeit, dem Bösen 
zu vergelten und vergolten zu sehen. 

Die geläuterte Furcht fürchtet die Gottheit, aber sie fürchtet. 
sie nicht, wie der Knecht den Despoten fürchtet, sondern als die 
Vertreterin der ewig waltenden, an ewige Gesetze gebundenen 
Gerechtigkeit. 
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Das geläuterte Mitleid empfindet das Unglück des Frevlers 
mit, aber nicht bis zur Verkennung der Nothwendigkeit der Strafe. 
Das Mitleid wird befreit van der Schwäche, welche die Heiligkeit 
gerechter Vergeltung nicht erträgt. 

Cicero Rep. IV, 30 sagt: Ad quos (poetas) quum accessit 
clamor et approbatio populi, quasi magni cujusdam et sapientis 
magistri, quas illi obducunt tenebras, quos invehunt metus ‚ quas 
inflammant cupiditates ! 

Die Tragödie reinigt also die Leidenschaften, indem sie die 
selben mächtig erweckt und empfunden werden. lässt, aber in 
sittlicher Weise und im Gebiete des Schönen; Bernhardy Griech. 
Literaturgesch. p. 687. — 


/ 


. 951%. 
Aufführung. 


Diesem sittlichen Gehalte der Tragödie entsprach die Auf- 
führung. Sie war ein religiöses Fest, wie das Theater überhaupt 
höchste Bildungsschule der reichsten sittlichen Ideen, nicht Anstalt 
‚zur Befriedigung müssiger Neugier war. Die Aufführrüng fand 
daher nicht täglich, sondern nur dreimal des Jahres statt, näm- 
lich in der Stadt: 

1) An den Lenäen, dem Kelterfest, im Monat Gamelion “oder 
Januar als städtische Feier im Winter; cf. C. F. Hermann 
gottesd. Alterthüm. $. 58, 5. | 

2) An .den grosgen Dionysien im Monat Elaphebolion (Ende 
März) zur Zeit der Frühlingsnachtgleiche. Nur während 
dieser vier bis sechs Festtage treten sgaypdol xaıvol auf; 
cf. Hermann $. 59. 

3) In Athens Vorstädten, besonders dem Piräus, und in den 
Landstädten wurden die kleinen Dionysien gefeiert, an 
denen vielleicht dieselben Dramen, ‚nur durch schlechte 
Schauspieler, zur Aufführung kamen; cf. Hermann $. 57, 
13, 14. 

Die Schauspielkunst ist kein Handwerk für Gesindel, wie bei 
uns 80 oft, sondern Bethätigung der edlen Bildung freigeborner 
Bürger. Desshalb ist der Stand der Schauspieler nicht ehrlos, wie 
in Rom. Bis auf Sophocles spielen. die. Dichter, wo möglich, 
selbst den Protagonisten. Die Kunst stand auf einer erstaunlichen 
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Höhe. Von den Zuthaten der modernen Bühne weiss die atti- ' 
sche nichts. Die Illusion durch Lichter und Mienenspiel füllt weg; 
denn das Spiel geht am hellen Tage vor sich, und die Masken 
machen das Mienenspiel unmöglich. Auch existirt kein Souffleur. 
Wirken muss die Action und die Declamation. Und welch feines 
Ohr das Publikum hatte, beweist folgende beglaubigte Geschichte. 
Ein Schauspieler sprach bei der Aufführung des Orestes von Euri- 
pides in dem Vers 279: &x xvudrwv yao addıs ad yakıv dpi 
fälschlich yalıv.. öo& (da seh’ ich eine Katze) statt yaAly öow. 
Augenblicklich entstand ein Getümmel, 'und der Schauspieler wurde 
noch lange nachher verspottet. — ‚Ueber das Theatergebäude und 
sonstige Aeusserlichkeiten gibt Wieseler „Theatergebäude und 
Denkmäler des Bühnenwesens bei den Griechen und Römern“ 
(Göttingen 1851), den. besten Aufschluss. — 


$. 13. 
“ Die Fabula des Stücks: 


Der Agamemnon ist das erste Stück der Oresteia. Als sol- 
cher ist er das erste Stadium der Entwicklung einer grossen tre- 
gischen Handlung, die von der Einheit eines Grundgedankens 
getragen wird. 

Zu Mycenä in Argolis herrscht das Geschlecht des. Pelops, 
Atreus und Thyestes sind seine Söhne. Mit des Atreus Gemahlin 
Aörope bricht Thyestes die Ehe. Thyestes hat also an seinem 
Bruder schwer gefrevelt, und das ist ‘die Urschuld des Geschlechts, 
die rewrapxog &rn Agam. 1192. Atreus hat ein Recht, seinen 
Bruder zu strafen, aber er thut dies durch den ungeheuersten 
Frevel. Er sehlachtet dessen Kinder und setzt sie dem Vater vor. 
Auf diese Kinderschlachtung und dieses Mahl führt der Pichter 
des Unheils Anfang hauptsächlich zurück ; cf. Agam. 1511, 1600 
und Ch. 1068. 

Es ruht nun eine schwere Schuld auf dem Haupte des Atreus; 
aber er selbst bleibt ungestraft; ja er vertreibt den Thyestes und 
stirbt in Ruhe und Frieden, indem er dem Agamemnon das Reich 
hinterlässt. Dies tritt Agamemnon als schuldbeladene Erbschaft an, 
und der Sohn muss des Vaters Sühne übernehmen. Die Busse, 
die Agamemnon tragen muss, ist nach Aeschylus’ Darstellung die 
Schlachtung der Iphigenia. Hat Atreus des Bruders ‘Kinder ge- 
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schlachtet, so muss sein Sohn die eigene Tochter schlechten. Das 
portentum im ersten Chor hat eine siegverkündende und eine 
furehterregende, auf das ihyesteisehe Mahl hindeutende Seite. Die 
Adler haben sich durch den Frass der trächtigen Häsin, das Kö- 
nigehaus hat sich durch den Kindermord versündigt. ‚Dies provo- 
eirt den Zorn der Gottheit. Es kommen jene ungünstigen Winde, 
und Agamemnon muss die Tochter opfern. Iphigenie wird bei 
Aesehylus wirklich geschlaehte® und nieht durch die Gnade der 
Artemis nach Tauris entrückt. Agamemnon hat hidureh das jus 
pietatis gröbliehst verletzt, obwohl er auf der andern Seite seiner 
Pflicht als Heeresfürst genügte. Dieser Frevel, nicht die Buhlerei 
mit Aegisthus, wird nun für Klytämnestra das Motiv, den Gatten 
zu morden. Jene Pflicht kümmert sie nicht. Sie rächt nur den 
en ihrem Kinde begangenen Frevel. - Nachdem Agamemnon sieg- 
reich von 'Trois heimgekehrt iet, miordet sie ihn noch an dem- 
selben Tage. — ZZ 


&. 14. 
Structur des Drama. 


Das Drama zerfällt in drei Aote von ungleicher Grösse. 
Der erste Act 


geht in drei grossen Schritten bis zur Casandraseene, indem 


4) die Feuerzeichen, . 
2) der Herold, 
3) Agamemnon kommt. 


Wir haben darin eine Schilderung von dem Glück und der 
Herrlichkeit des Atridenhauses. Diese Herrlichkeit ist jedoch nur 
Schein; jedes dieser frohen Ereignisse ist 'ven unheilvoller An- 
deutung begleitet. 

1) Der Wächter, der auf die Feuerzeichen harrt, lässt schlimme 

Verhältnisse im Hause ahnen. 

2) Der Herold rühmt erstlich in semer weyainyopla«, was 
selbet nach Klytämnestras Meinung sündlich ist (527 coll. 
338), und berichtet zweitens vom Unglück des Menelaos. 
Die Bedeutung dieses Unheils lässt sieh erkennen: 
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a) Aus dem Contrast zwischen Agamemnon und. seinem 

Bruder Menelaos. 

b) Aus Agamemnons späterer Hilflosigkeit, da er der Stütze 
des Menelaos beraubt wird. 
c) Es dient zur Verknüpfung des Dramas mit dem Satyr- 
spiel. 
3) Agamemnon lässt sich bethören als ein Gott ins s Haus zu 
i gehen. Der stolzeste Gang seines Lebens ist der Gang 
| zum Tode. 

Während aber dieses Unheil in den Reden und der Handlung 
nur angedeutet liegt, weisen ‘die eingeflochtenen Gesänge des 
Chors a) auf einen reellen, historisch vorliandenen Grund des 
Unheils, b) auf den ewig gültigen Rechtssatz hin, der ein Gericht 
über Agamemnons Haus erscheinen lässt als eine nothwendige 
und unausbleibliche Folge von Zeus Weltordnung (Zeic, dos 
rsor' Eorly x. v. 4.) | 

Erster Chor, 
die Parodos, zwischen des Wächters Monolog und Klytämnestras 
Auftritt. Dieselbe zerfällt in drei Theile (40—257). 
a) Allgemeine Andeutung der Vergangenheit, Zukunft und 

Gegenwart (40-103), 

«&) Die Atriden sind fort zum Rachezug. 

ß) Den Ausgang kennt Niemand; aber das Verhängniss 
erfüllt sich; der Zorn der Götter ist durch Nichts 
sühnbar. 

y) Was sollen aber jetzt die Feuerzeichen? 

b) Das v&g «as und Kalchas’ Auslegung (104—159). 

a) Das vegag enthält die Andeutung des Biegs und 
die bildliche Darstellung eines noch ungesühnten 

.  Frevels. 

ß) Die Auslegung verkündet den Sieg und be- 
fürchtet die Einforderung der Sühne für den 
bildlich dargestellten Frevel: für frevie Schlachtung 
neue frevelhafte Schlachtung, aus welcher die uva- 
ka» wilvss Texvörcoswog entspringt, der unversöhn- 
liche, kindrächende Grimm. (Erste Vorbereitung auf 
die Cho&phoren.) 

c) Die Erfüllung der einen Hälfte dieser Auslegung (160— 

257). Die Opferung der Iphigenis wird sehr ausführlich 
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und mit den ergreifendsten Zügen geschildert, weil diese 
That Agamemnons die Grundlage, das Motiv von Kly- 
tämnestras Handlung bildet. 
Zweiter Chor 
zwischen der Königin Gespräch mit dem Chor und des Herolds 
Auftreten (355—488). 
dıös nlaydy. — Also Idee der gerechten Ver- 
geltung eines unsühnbaren Frevels, wie des Paris Fre- 
vel war. Dieser Frevel hat Leid in Menelaos Haus, Leid 
über Griechenland gebracht. Dieses letztere Leid aber, 
die noAvxtovia, hat zwar Paris veranlasst, die Atriden 
haben es verschuldet, welche daher gleichfalls dem 
Gesetz der Vergeltung anheimfallen. Orbis in se 
remeans carminis conficitur. Daher 459: ueseı d’ dxoü- 
cal vi nov nEpımva vurıapeapks. 
‘° Dritter Chor 
zwischen dem Herold und Agamemnon (681 — 782). 
Dieser betrachtet die Folgen von Helenas That für Troia. 
Diese war Troias Unglück , nicht Reichthum und Macht. 
Nicht dies macht unglücklieh, sondern die Sünde, welche 
fortzeugender Natur ist; besonders wichtig v, 760. 

Dies spricht der Chor; da kommt der König, durch sein 
Schicksal die Wahrheit dieser Worte zu bethätigen. 
Vierter Chor (975 — 1034). 

Alles scheint gut; aber der Chor wird der Furcht nicht 
los; denn Unglück kann man vom reichen Hause durch 
freiwillige Opfer wenden, vergossenes Blut nicht. wieder 
- bringen. 


Zweiter Act. Die Casandrascene. 


Was an Agamemnons Herrlichkeit ist, ihre Nichtigkeit er- 
fahren wir aus gottbegeistertem Mund. 

1) Casantdras Schweigen.‘ Dieses deutet das Jeoypdorror 

an, die Verzückung der Prophetin. 

Sie ist hier nicht die Sklavin, die der Gebieterin zu ge- 

. horchen hat; den irdisehen Verhältnissen ist sie entnom- 

men; sie steht jetst in des höheren Herrn Pflicht; sie hört 

nur auf des Gottes Stimme in ihrem Innern, welche sich 

'in ihr zer Klarheit ringt. Sie- scheint von allem, was um 
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sie vorgeht, nichts zu bemerken, aber begriffen zu sein in 

der innerlichsten Erregung, indem sie der Geist des Gottes‘ 

übermannt. 
2) Casandras Weissagung. 

a) Formell: Der erste, durch besondere Kunst sich aus- 
zeichnende Theil derselben ist lyrisch, der zweite in 
Trimetern abgefasst. 

b) Materiell: Die Weissagung enthält nieht blos die Nach- 
richt von Agamemnons und ihrem eigenen Tode; viel- 
mehr lässt der Dichter im Mund der Sehkerin, welche 
alle Zeitsphären kennt, die. Frevelreilie des Geschlechts 
im Zusammenhang offenbar werden. Sie gibt also 
eine bestimmtere Ausführung von Kalchas’ vatieinium 
v. 155. 

Die von Agamemnon verübte That ist niebts Einzelnes, 
sondern reicht in die Vergangenheit zurück und er- 
streckt ihre Folgen in die Zukunft. (Anbahnung des 
Fortschritts der: Trilogie.) Ä 


Dritter Act. | 
Agamemnons Ermordung. Kiytämnestra und der Chor. 


. Nach dem Eintritt Casandras in’s Haus folgt ein kurzes Zwischen- 
lied (v. 1331 —1342), in welchem sich jedoch der ganze Inhalt 
des Dramas conoentrirt: 

. Verbreehen, Busse, die ein neues Verbrechen ist, newe Busse. 
Diese Quintessenz des Ganzen ist kaum ausgenprochen, da hört 
man Agamemnons Todesschrei. 

Was soll der Chor beginnen? Nach rasch sich entwickeln- 
der Berathung wird er schlüssig, erst genau zu erfahren, wie 
es um den König steht. Da springen die Thüren auf, und 

Kiytämnestra steht neben dem beiden Leichnamen. 

\ 4) Haltung Klytämnestras. Ohne Rührung, ahme Reue, ein 

\ starker, mehr ala weiblicher Charakter trotzt und pocht sie 
auf ihr gutes Resht. 

2) Haltung des Chors. Dieser fasst im ganzen Drama stets die 
böse That als solehe, erkennt ein berechtigendes Ele- 
ment nicht an, sondern misst sie-mit ihrem Masse. 
Hat sie. die Tochter am Vater geräeht, so wird auch der 
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Gatte und König an ibr gerächt werden (TUuge Tuupers 
rtocı 1430). , 

Durch diesen schroffen Gegensatz von Ja und Nein in 
Absicht auf Schuld und Recht tritt die Nothwendigkeit ein, 
das Mass der Schuld zu bestimmen. Dies geschieht durch 
die Frage: Wer hat eigentlich gehandelt? Der Mensch 
allein? Es müssen also die Numina und Pofenzen der 
Handlungen klar an’s Licht gestellt werden. An diesen 
Numinibus wird die Schuld des Individuums gemessen. 

Dreitheiliger Wechselgesang (1448 — 1576): 

1) Alastor, dessen Werkzeuge Helena und Klytämnestra sind. 

2) Diesen Alastor hat allerdings Zeus wirken lassen, aber er 
macht Kiytämnestra nicht unschuldig, sondern ist nur 
avilnnsag (1505). „Bealeras JS normägprs ETEIPR- 
goalcıy aluaray uelas dos.“ 

3) Wirksam aber ist er wegen des Gesetzes der Vergeltung, 
das in Zeus Weltordnung herrscht und von demselben ga- 
rantirt ist: madelv vov Eokayıa' IEomıav yag. (Dies ist 
ein weiterer Punkt, von welchem aus ein nothwendiger 
Fortachritt der Trilogie gegeben ist.) Der Chor sieht eine 
unabsehbare Frevelreihe vorher (1565), während Kiytäm- 
nestra mit dem Dämon zu pacisciren gedenkt. 

Aegisthus und der Chor. 

Auch des Aegisthus Antheil an der That muss zur Sprache 
kommen und s0 alles, was mitgewirkt hat, entwickelt und an’s 
Licht gebracht werden. Der Kampf, der sich zwischen ihm und 
dem Chor zu entwickeln beginnt, wird von Klytämnestra beige- 
legt und somit die weitere Entwicklung der Handlung aus den 
Händen der Menschen genommen und dem Genius. ultor aufge- 
spart, der fortwirkt, bis seine auf das Gesetz gerechter Vergeltung 
basirte Wirksamkeit auf gerechte Weise gebrochen ist, 

Des Aegisthus Theilnahme an der That ist eine zweifache: 

1) eine positive, | 

Er ist auctor consilü. Zu seiner Rechtfertigung erzählt er 

das thyesteische Mahl, das Gegenstück zur Eraählung 

von der Opferung Iphigenias, 
.. 2) eine negalive. | 

Er lässt den Vollzug der That dem Weibe. Daher ist Feig- 

heit die Seite, an welcher ihn der Chor packt. 
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8. 15. 
Handschriften und Ausgaben. 


Der Text des Aeschylus ist leider auf die furchtbarste Weise 
verdorben. Wir haben nur &inen treffliehen Codex, den zu 
Wolfenbüttel befindliche Mediceus, aus dem 10. Jahrhundert. 
Aber der Agamemnon hat zwei grosse Lücken, die aus dem weit 
weniger verlässigen Florentinus ergänzt werden müssen. Der 
Florentinus stammt aus dem 14. Jahrhundert. 

Die äschyleische Kritik hat drei Perioden: 

1) Die editio princeps erschien 1518 bei Aldus’in Venedig. 
Die Kritik in dieser Periode ist meist diplomatisch, macht aber 
den Aeschylus wenigstens lesbar. 

Turnebus, professor regius Üilerarum graecarum et regiüs 
typographus Parisiensis (+ 1563), emendirt drei Tragödien (höchst 
wahrscheinlich die drei ersten) nach einem sehr alten Manuseript 
1552. Bei den andern fehlen ihm Codices, und er emendirt nach 
Scholien und Sinn, verspricht aber wenig. Er kennt noch nicht 
einmal die Lücken im Agamemnon. 

Robortelli, + 1567 zu Padua, hat einen nicht näher be- 
zeichneten codex pervetustus gebraucht, wesshalb auf seine Les- 
arten zu achten ist, 1552. u 

Er stellt die Metra aus den Codd. her (nach Stanley thut 
dies jedoch erst Canter) und gibt drei Quellen des Verderb- 
nisses an: . Verwechslung der Buchstaben, Zusammenschreiben 
zweier Wörter und Auslassuhg von Silben. Seine Kritik ist also 
paläographisch. In den vier letzten Tragödien findet er weder 
Personen-Unterscheidung noch Namen vor. Er gibt zuerst die 
Scholien. Die ihm vorausgegangene Aldina erklärt er für äusserst 
fehlerhaft. 

Vietorius, geb. zu Florenz 1499, + ibid. 1585, zieht seine 
Ausgabe unzweideutig den frühern vor und bringt zuerst den 
ganzen Agamemnon aus dem Florentinus 1557, während er indess 
den Mediceus auch kennt, Derselbe steht auch in dem für Vic- 
torius verglichenen Farnesianus, aber der Farnesianus ist ohne 
allen Werth. Vietorius verbessert die Scholien. 

Canter, ein Niederländer, gibt 1580 den Aeschylus axgıßaäs 
&x räv dvvarav Jepaneveyrae, ‚nach Stanley’s Urtheil infnitis 
mendis sublatis et carminum ratione tum primum prodita. 
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2) Die Canterische Ausgabe steht in der Mitte zwischen den 
beiden Zeiten. Canter arbeitet: schon ohne Codd. blos mittelst 
Conjecturalkritik, die fleissige Beobachtung sichert, und nach 
Norm des Metrums, aber er commentirt nicht wie Stanley und 
halueinirt nicht wie die Späteren. 

In dieser Periode tritt die Commentation, welche voll ge- 
legentlich angebrachter, ungesichteter Gelehrsamkeit ist, in den 
Vordergrund. Wir haben die Zeit der Animadversionen. Die 
Kritik ist, da die Codices im Allgemeinen erschöpft sind, tumul- 
“tnerisch und höchst willkürlich. _ 

Als Interpret steht an der Spitze Stanley 1663. Pauw 1745 
wiederholt nur den Stanley. Es folgen die Animadversionen von 
Arnold, Abresch und Heath. Mit Bothe 1805 und 1831 kommen 
wir auf den Höhepunkt faselnder Kritik. | 

3) Den Anfang zu gesunder Kritik macht erst Porson 1806 
und Blomfield (Agamemnon 1822). Die unächte Porsoniana er- 
schien schon 179. 

Auch zu gesunderer Interpretation wird der Anfang gemacht, 
jedoch noch in Heynischer Manier, ohne genugsame Schärfe und 
grammatische Akribie; daher auch die Kritik noch immer sehr 
willkürlich ist. Die Butler'sche Compilation erschien 1809. Es 
theilen sich sodann die Hermannische und Göttinger- oder Müller'- 
sche Schule in die Erklärung. 

Die erstere ist nur unvollkommen durch Wellauer repräsentirt. 
Ottfried Müllers Eumeniden folgen die Ausgaben seiner Schüler 
Ahrens, Bamberger, Emperius und Wieseler. G. Hermanns Aus- 
gabe besorgte erst nach seinem Tode sein Schwiegersohn Haupt 
1852. 

In der Mitte steht Klausen 1833, der beiden Seiten, der 
Interpretation sowohl als der Kritik, genügen will, dem auch um 
den Gedanken zu thun ist, aber er ist geschraubt, unnatürlich 
und hyperorthodox in der Annahme des Handschriftlichen. Den 
Ausgaben von Dindorf, Oxford 1841; und Peile 1844 folgen die 
von Franz, der den Mediceus mehr hätte vergleichen sollen, von 
Hartung 1853, von Karsten, der viel ändert 1855, und in dem- 
selben Jahre die von Robert Enger. 1856 kommt die Ausgabe 
Schneidewins, dessen Kritik und Exegese theilweise gesucht ist. 
Uebersetzungen haben wir von W. Humboldt, Leipzig 1816, Voss 
1826, Droysen ed. 2. 1842 und Donner 1854. 
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Wir halten uns an den Mediceus, und wo dieser lückenhaft 
ist, an den Florentinus.. Unsere Kritik ist conservativ. Wir 
greifen erst zur Conjectur, wenn sich die Lesart sprachlich und 
sachlich nicht halten lässt. 


AIZxXYAor 


ATAMEMNDN. 


TA TOY A4APAMATO2Z HPOZ2IA 


BYAAE 

XOPOZ. 
KAYTAIMNHZTPA. 
TAAOYBIOZE KHPYE 
ATAMEMNAN. 
KAZANAPA. 
AITIZO0Z. 


ATAMEMND®N. 


LI 0 


@YAAR. 
Ocovs ur ar rüvd’ anallayıvy növav 
Yoovoäs Erelag wixos, 7 XOmWHErOG 
oreyass Argeddv drxadev, xuvös Oleyv, 
dorowvy xaroıda vuxıdomv Öpiyvgıv, 
xad Tovg YEpovras yelna xal Ihoos Boorok 


Aaungoös duvaoras, Zunotkovras abdEgı, - 


doregaus, drav pIlvaoıw, Ayroids ve rü. 
xal vyüv pviacoe Auurzados To ovußolor, 
edynv revoös YEgovonv & Toolac pdeım, 
aloorubv ve Bdkır" ade yag xourel 
yuvaızös üvdodßovior EintLov xeap 

eir üy dE vuxılnlayxrov Evdgooon vd Eye 
-edvnv Övelgois oUx Enıoxonovudmp 
&unv‘ poßos yap av ünvov napuovasel, 
zo um Beßalns Bltpapa ovußalelv Unvo‘ 
örav d’ aeldew 9 wiwigsodaı doxa, 
Unvov vöd’ avılmolnovy evräuvon- &xos, 
xAclo tor oixov Tode Ovupopav oreyar, 
odx os ra 0609 deora dıianovovuusvov, 
vüy I euruxng yEvoım onallayn növer 
edayytlov pay&ryros Öppvalov rrvpös. 

od idov. Ä 

ob xalge Auursugo vuxrös, NUEENCLor 

pdos TIpa’czwv xal XopWvy xaraoragıy. 
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rolıy Öınxeı Foc 
Bakıs‘ ei d Ernröunc, | 
tic oldev‘ Aros Ieldv Zorı un ödoc. 
vis de naudvös 1 Yosvov xexbumevoc, , öf. 


E gpÄAoyos napayy&iuaoiv oo. “480 


veoiıs nvowderre xaodlav , Ente 
allay& Aöyov xanel; 


yvvaıxög aiyuf more, 


7706 TOÜ Yavevros yagıy Evvaıväoeı. 

nıdavös üyav 6 FiAvs 6005 Eniveuerei öy. 485 
TaxvrI0005° all Tayuuogov 

yvvaıxoynovrov ÖAkvraı xAdoc. 

ray eisöuecde Aaunddav yazcpögw» 

povaragımv Te xal nvpös nragellayds, 490 
eit odv almdels eir Ovsıpdıav dlano 

teonvovy TOO” EII0v püs Epilmcer poevac. 

zugvX An axtis Torvd” bw xardoxıov 

xicdoıs EAwlac‘ uagrvoei dE wor 2.016 

znAod Evvovpos duyla xovıc ade, 495 
sig odT' dyavdos oüre 001 deln» Yiöye 

Uns Ogelas omuavel xanva rvgog. ' 

all n To xalgeıv wällov Exßaksı Adyam — 

rov ayılov de Tolcd’ anooıeoym Aöyov' 

ED yag ngös Ed yaveloı npoodnen rreloı. ‚500 
öorıs Tal’ Als Til” Emeigeras noAtı, 

avTös poEvAv xagrıolro vv duegrlav. 


KHPYZ. 
id arohov oddas Apyelus xIovöc, 
dexaıy ce Yeyysı THd ayızdumv Erovs, 
noMav baysoov Einldav wiäg vuyuv. 
od ydg nor nöxovv Hd’ Ev "Aoyela gIovl 
Javav nedEEeıv Yılrdrov Tapov weEgös. 
voV aloe ner xIoV, xege ö nAlov paos, 
Ünavös ve xuous Zeig, 6 HiYıds T dvaf, 
ToEoıs lanıımv umxed eis nuäs Beim‘ 
&lıs nag& Ixduevdgov 09° dvagoıoc' 
voy d' gute awrio L0dı xal naıWvıos, 
Eva ’AnnoAlov. To'c T dywvlovs FEoög 
nävras 7r0000VÖG, Tov 7 Euov TIudogov 
Egwiv , yliov xijpvxa, xmodxov o8ßas, 
N0w5 TE Tods neudayras, Edneveis nal 
oronzöv deyeodaı vov Aekeııpevor dopoc. 
id weleIgn Bacıkkmv, pllaı orkyaı, 
osuvol ve Jüxoı, dalwoves T ayrnioı, 
ei srov nalcı, Yaıdgolcı voscld’ Opmacı 
dEEroIE zooum Baoılda molld xoovm. 
jreı yag Öulv pas Ev eipgarn YEonv 
xa? tolod’ ünaoı xoıwöv Ayapkiıyov Üvak. 


al ED vır aondoaoIe, zal yao oUv npertet; 


Toolay zaraoxawevra Tod dınnpoRd® 
diös waxeiin, ı7 xareloyaorar stddor. 
Bwuoi d’ aioro, xal Jeav Idpinuare, -» 
xaı onegua ndons ebandAdvruı gIovds. 
rowövde Tool« nregıßakor Levringtor 
ava& "Argeldns no&oßvs sddeiumv rin 
jxeı, vleodaı 0° akıwrarog Pooriv 
Tov vür' Hagıs yüg oüre ovvreins möhıs 
eSeögeran ro doäue tod ndBovc nikon. 
Oyimy yap Ggnayiis ve zal xAoreiic Olanv 
tod Övolov P Auagre xad nuvaleIgov 
adrdxdovov nargsov EIoıcer döner. 
dınlä 0’ Erica» TMorauideı Idpaptia. 
XOPO2.. 
xhovE ’Ayaıöv yalge Toy dntd vrgarod. 


505 


90 


518 


530 


530 


535 


43 | 
KHPYE. 
xalon‘ sedvävaı d’ odxel avısoa Jeols. 
XOPO2. | 
Eos narewes rfode yüs 0’ Eriuvaoer. | 540 
| KHPYE. 
wor Evdaxgisıv F Öuuamı» yapäs Uno. 
XOPO2, 
teonvis do Are vjod’ Enhßoloı vöoon. 
KHPYA. 
nös 67; dıdaydeis vodde deonöon Adyov. 
XOPOZ, 
Töv avreodrvroy Iutow mrenrimyuevot. 
KHPYE. | 
nrodelv nodoüvre ınvde yiv wroarov Akyeis; 545 
XOPO2. 
ds nöll Auavgäs &x yoevös w dvasıeveiw. 
KHPYZ. 
nö3ev To ddowpgo» zodr Enijv Oröyos; drodtor; 
| XOPO2. 
nalcı TO 01yüv yaouaxov BAaßns Exw. 
KHPYZ. 
xal nnüs; Anövroy xogdvov Erosis Tivdg; 
XOPO2. 
os vüv, ro 00v din, xal Yavelv nolim ydoıc. 550 
KHPYZ. 


eb yüo nengaxter. vadıa d’ dv oAAd yodvm 

a wev vıs Gy AlEsıev Einerüc Eyeıv, 

a $ aöre zanluougpea. vis de nimv Isar 

änavr arınuov vov di aldvos yoovor; 

uwöxdovs yao El Akyoımı zal Övoavilac, 555 
onapväs napnkes xal xaroctontovs, vi I’ OW 

or&vovres, 00 Auybvres, Nuatos wEooc; — 

ra Ö are yEoow xal noochv nldov Oröyoc‘ 

edva yap Ycav. dalmv rroös reiyeoıv. 

EE oVpavod yap xdno yis Akıpobvunı 560 
60600: xarewaxatov, Eursedov alvos 

ErImnaror, vıIEvses Eydnoov rolye. 

xaudva 0° El Akyoı vis ollvoxrövor, 

olov nrapely Upsgrov ’Idale xiv, 
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1 Iclmog, eöre növros &v wermußgivais 565 
zolraıs axdumv voveuos eddor reowr' | | 
uU radra nevdelv del; nagolyeraı mövoc‘ 
rrogolyeras dt, Toloı wEv TEeIvnxöcı 
To unnor audıs und’ Avansıjvar weis. 
[el voVs dvalmdevras Ev Wnpw Atysı , | 570 
vöv Lövre 0’ diyeiv yon uyns nmalıyaörov ; 
xci moAla yalgeıv ovupogals xarakıd.] 
iutv dE vol Aoınolow ”Apyelov orgaroü 
vır& vo xEgdos, nun d’ 00x Avrigofner. Ä 
ös xounden ad” eixös HAlov pda, 575 
reg Yaldooms xai xIovös Trormuevorg' | 
“Toolav Elövres Önnor ’Aoyslov orölog 
Feols Adyvoa radra rols zu9° “"Eildde 
döwoıs Enacodlevoav dpxalov yavos.' 
Toradre xon xAvovrag evloyelv nodıy 580 
xl TOVG OTERTNYOÜG' zul xapıs Tınjostei | 
diös Tod’ Exrıodkaue. navi Eyes Adyov. 

XOPO2. 
vıropevog Aöyoıcıv odx Avalvonaı. 
dei yag ARE Tols ydoovow ed uaselr. 
dduoss de reÜre xul Kivramunorog welew oo. 585 
eixös udlıore, 00V dE mAovritew due. 


.  KAYTAIMNHZTPA. 
avwioivia uEv nıaicı xapäs uno, 
1’ MAR 6 moärog viyios dyyekoc 7rvQÖS, 
Yoakov ülwoıv ’IAlov T avdoraoır. | 
xal ıls w Evinıov eine‘ yovazagarv die 590 
necdelca, Toolav vör nenoeIjoIas doxels; 
7 x0gra mrgös yuvaızds aigsodaı xEag. 
Aöyoıs Tolodroig nrÄayxtög 000° Epaıvdmm. 
öuwng Ö’ &Ivov, zei yuvarxelo vowg ' 
dAoAvyuöv KAlos dAAodev zard nrolıv 595 
&iecxov eipnuoüvres Ev Jeuv Edoaıs 
Yvnpayov xoımaryres Eddn plöya. | 
xai vyüv ra udoow wer vi dei 0’ E&uol Akysır ; 
GVAXTOS aUTod navra neVoounı Adyov. 
önug d’ &gıora Tov Euov aidoio» ndow 600 
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onevoa nrahıy woAövre detacdaı. Ti ya 
wvauzi TovTov peyyos ndıov Öpaxelv, 
dro orgarelag avdgi owoavıos JEoV, 
nvias oAyoikaı; TadrT andyyaeıklov nöce" 
Nxsıv Onwmg TaxıoT Eodomov nölsı‘ | 605 
yvvaixaı nıoımv d’ Ev döwoıs Ebgoı moAmv 
oiayrıeg obv Elsıne, Ömudtwv zUva 
EoIAnv Euelvop, moleulav vols duoyoooıy, 
xai rail Öyolavy nüvre, amuarıngıov 
ovdev dıaydelgaoay Ev unxeı xoövor. 610 
odd’ olda zegıyım oVd’ Enhyoyov yarıy 
: dAhov rrpös avdoös mäilor 1 xalxod Baypas. 
KHPY%. 
tow0od Ö xöumos Ts Aindelas ydumv 
oÜx aloxgös as yuvaızi yevvalg Auxeiv. 
j XOPO2., 
ade ev ovrwg eine nayddvovsl coL ‘615 
topoloıw Eoumveücw evnpemög Adyov. 
cv d’ eine, xfjovf, Mevelso» de nevdonaı, 
ei vöczuös Ye xol 080w0uEvos real 
nEsı O0V uulv, thode yis pllov xodros. 
KHPYA. 
oüx 809° önwg Aka va evdn xalc 620 
&s röy noldv Ylloıcı xapmodcduı Xoövov. 
XOPO2. 
TC - iv einav xedva TalmIH Tixoıc; 
oyıcIEevra Ö’ odx eüxpunte ylyveraı vade. 
KHPY%E. 

Ayno üpavros EE Ayarixod oToaToV, 
avıös ve xul vo rıkolov. od Wevdi Adym. 625 
XOPO2. 

möregov dvaydeis Eupavds &E ’IAlov, 
N xeiuo, x0vöV EXI0G, Nonace OrgaTod; 
KHPYE. 
Exv00RG WOTE TOLÖTNG dxX0OG 080700 ' 
naxoov dE rip ovvröums Eyaulcn. 
XOPO2. 
röorege yap avroü Lüvros 7 Tedvnxoros 630 
parıs rrgös Ally vovsilov Exinlero ; ’ 
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KHPYE. 
ovUx oidev ovdeis wor anayyeliuı tagüs, 
Any Tod vo&yovros "Hkov xFovög yo. 
XOPO2. 
rög yag AEyeıs Keimova vavvızd OTgaTÖ 
&idelv velevrjcal ve daımöovwv ziT@; 
KHPY%. 
EUYNWOV TuRQ OÖ TIOETTEL xaxayyEig 
yAdcon walverv‘ Xwgpis 7 Tıum Ye. 
arav Ö’ anevaıa sıyuar ayyskos öde 


oTvyvÖ NO00WTY TTTWOlnOV GTERTOÖ YPEoN, 


zröilsı mer Eixog Ev TO ÖNwovy Tuyelv, 
molAovc de nollav Ekayıcdevras döum» 
aydgas dındd paorıyı, ımu Aus Yılel, 
Ölloyxov aryv, yowlav Kunmpida‘, 
ToL@vdE WEVTOL TINUATmV 0EOUYWERgY 
roeneı Akyeıy naäva vovd Egiwvor. 
owrnglmv BE ngayudrav eidyysdoy 
Nxovra rıgös Xalgovgav epearol mod, 
nos xedva Tols xaxoloı ovuulio, Atyay 
xeıudvy Axaıdv ovx Aunvıroy IEgls; 
Evvouocav Yap, Övres Exdıaroı TO Trpiv, 
züg za Ialacca,, xzal va nlor adgıkaray, 
pIelgovre Tov ducınvory Agyeloy aroatav. 
Ev vuxri Övoxönavra d’ dpWper xagd. 
vadg-yag nroög allnlaıcı Ogneacı ruvogl - 
hosızov‘ al.dE xegorvmovuergr Ale 
yanavı vvpo ovv Gain Tv Öußpverano , 
HxovV dpayroı, MOLMEvog x0x0d oTooß“. 
erst Ö° avjide Aaurpgov HAlov paas, 
öoöuev dvdoüy neluyog Alyaiov vexgols 
ivdoiv Ayaıdv vavıızdv 7 Egenlor. 
Nuäs ye wev IN vodv 7, AxnpaTov Oxdpog, 
nros vis EEeximypev 1 "Enigoaro 

HE05 Tıs, 00x dvdownos, olaxos' Yıyar. 
zuyn dE owrno veüv IElovo’ Eyelsro, 

ös wir Ev Ögum xUuarog Lainp Eye 

mir EEoxellaı rrgös xgaralleur yIovo. 
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Enreıra Ö’ Gdnv TovsıoV TLEpsvyYOTES , 
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Aevxov xaT' NuRO, OU enondoTes TUxn, 

&ßovxoloöuey pooxtioıw v&ov 7raFog 

GTE0TOU xuuovrog zul xaxds arrodovusvor. 

xai vüy Exelvay El dis Eoriv Eunvear, * 

Atyovom Nuäs as OAwäöras. Ti N; 

Nwels T Exelvovg adv £Eyeıw dosabouer. 

y&voıro Ö° os dgiora. Mevelsmv yag odv 

nearöv re xal uehıora rgo0ddza woleiv. 

ei yoöv rıs Axris NAlov vır iorogel 

xad Löyra zul Blenovra, unygaveis Aıös, 

ouno FEhovrog Ekavaloccı yEvog, 

Einls Tıg adıov nrgög Ödowovs Hbsıv nad. 

zocavr axovcas Fodı TaAyIM xAvwr. 
XOPO2. 

is nor avönatev od’ 

&s Tö nävy Ernriung — 

yN Tıs övrıv oÜX Öo@- 

nev govolaıor TOÜ TTENEWWEVOVU 

ylöcoay &v Tuyg vER» ; ;- 

Tor dogiyanßgov Aupıvei F “Eltvar; 

Enel TTOENOVTOG 

eltvas „ EAavdgog, Sidmrolic F 

ix ray üßgoriumv 

nooxalvuudtov Enikevoe 

Lepvgov ylyavros age‘ - 

sroAvavdgol Te pepacnıdas 

xuvayol zur Iyvosg 

nintüy Apavrov 

xelcayıwv DSıudevrog d- 


rag Em’ dekupöilovs 


dr Egıv aiuaroccvarv. 

Tip de xidog de- 

Iovyvuov Teleccipowv 

wivıs HAacev, Toane- 

bos arluworwv.doreow xoovp 

za: Evveorlov Jdıös 

ng«00oneva TO vrvuporıuov wEioc &x- 
Yaras vlovras 

Önsvaıov, ög Tor äntogene 
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yaußooisıw aeldew. 
uerauavdavovca d’ Üuvor 
IIgıapov nolıs yegaıc 

' noAvIgNVov uEra dv orevei 
xıxinoxovoa Hogıv 

rov alvölextoov 

rraurg009 , 7 noAddonvor ei- 
öva, plAov nolırav 

uelgov aiw avarläcc. 
EIgeıWev dE Akovra 

olvıv Öouoıs ayalaxrov 
0ÜTWG Ayo YPılouaorov, 

ev Bıörov mroorelelois 
äusgov, Edypılönaude, 

xal ysoagols Eniigagrov. 
zolta d’ E0x Ev oyzakaıs 
veoroöpyov Texvov Ölxav, 
yaıdemnrog ori yeloa, oal- 
yo» TE YaoToös Avdyxaıs. 
xoovıcdeis d' anedekev 
&905 TO 005 yE ToxNwv. 
xagıy Toopäs yag aueißw , 
unAopovoıcı ayalcıy 

datt ax&levoros Erevker’ 
ainarı d’ olxos EyigIm; 
auaxov alyos oixkraıg 

ueya olvos noAvxtovor. 

ex JEoü d’ legeis vis &- 
ta; Öönoıs 000EIEEpIM. 


nagavre 0 EAdelv Es ’IAlov nöd 
Atyoıw &v yobynua wer vnväuov yakdvas 


axa0xaldv T Ayalıua rAovrovV, 
nerdaxov Öuuarov BEios, 
Önkidvuov Eowros &vdog. 
sraoaxAlvovo” Ennexgavev 

d2 yauov rrıxgüas Televrag 
Övoedoos xal dvoöwAos 
Ovusva HIgiauldascıy 

sound duös Eevlov 
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yuup6xiavsos ’Egiwüs. 

nasaiparos d’ Ev Bgoroi yigwv Aöyos 
seruxran, ueyav velsodevra yurds 5Aßor 
texvododea: und‘ anasda Ivnonem, 

ex 0’ dyadägs vixas ylraı 

Blaoravsıy axdgeorov ollvv. 

diya d’ dllmy movöggav ei- 

pl. v6 dvooeßes yüg Eoyov 

nera wer nrielova vierer, 

operäge d’ eixdra yerva. 

olxev yag eddvdixur 

xallinaıs rrorwos as. 

gıleı de viersıw üßoıs 

vo» nalaıı ved- 

Lovouy Ev xaxol; Booräv Üßgıv 

so Hd, ÖTe To xuguov wdiAn, veage 
Yaovs Oxdrov, 

daluovd ve say duayov, dnölewor, Avlegov 
Joacos weladvag nelddgoscıv Asa, 
eidoutvay Toxsücıv. 

dlxa de Adumeı pev Er 

Övoxanvoıs Önacıy , 

röv d’ Evaloıov vieı Blov. 

z& yevoönacsa d’ &dsdAa adv nlvo yegdr 
sralıyrgörsorg | 


öuuaoı Jınodo', doıa mteodpols dövapıy od 


oeßovoa nrAodtov napdonuov alvo 
räy © Ent veppn vonf. 

üye dn, Bacıleü, Toolas meollmogd R 
Arocog yevediov, 

zög 08 npooeinw; nös oe oveßilLn 
hd Ömegdgas uf Ömoxdmpag 
x0100v Xdpıros ; 

roAlol BE Bgorav vo doxelv eivaı 
roortovos Oleny nagaßavres. 

15 dvongayoüysı d’ Eniorevayeıy 
rräs Ts Erommos' düyua de Adrıns 
ovder Ep Anap rpooszvelren‘ 

zul Euvyxalgovow Öposorperreis 
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dytlacıa nodonna Bıaböuevor. 

Horıs Ü’ dyaIog nooßaroyrapıy , 

odx Earı Audelv Öupara pwräg 

Ta Öoxoöve' euüppovos Ex dıavalas 
Bdapel onlyeım yılöayrı. 

cv ÖE or Tore uEv orelley Oroarigv 
EiEvns Ever’ , od) ydo 0’ Enıxeico, 
xaoT oAnouodowus N0Ia yeypaumEvog 
vd Ei noanldwv olaxa ver, 
Honcos dxovoıov 

avögacı Iugoxovon xonlLur. 

viv D oix ah’ drgas gyoevös oüd' Aypling 
eiyow» TrOvog ED Telkonoı. 

yvdoer da goova dianevdöuevog 

sör ve dıxalag zul vov axaloıng. 
zsölıy oixovgoöyra rolızr. 

AT AMEMNEN. 
ıeörov wer Aoyos xl Fepvs äyxaglavs 
dlxn nooosınelv, Tovg &uol werautloug 
voorov dızalov F av Enpakaumv rohr 
Igıcwov’ Ölxas yap 00x ano yAaoons Feal 
xAvovres aydgodviras ’Illov YIopas : 
eis aluarnoov TEeüxog OU dıyopeörag. 
ungovs Edevro’ TO 0 Evardkg aiseı 
Eiriig rgoomeı yeıgös od nÄmgovperg. 
zonvo 0° GAodce vür Er edummog rubdac. 
arns Yvellaı Löcı‘ ovvIdynonauce de 
orodös mgorseurze: srlovas srAoVrov TEVoXc. 
vovzmv Jeoloı on roköurnesar xapır 
zivew' Enelneg xal nayag Ömregedrous 
Errpakaneoda, zul Yuvaızös oUvana 
srölıy Ömuasvvev Aoyelov Ödxog, 

Irtsov ve000ös, dorıönotoopog Atos, 
zndnw 6govons ampi Hisıddov dvoıy' 
Örreodoo@» dE nndoyov Wunorns Adav 

adyv Ehsıkev aluaros Tugavyıxod, 

Yeois ner EElreıva Ypgoluıov öde” 

a 0 Es vo 00V padvnue > wEuumwe xAvoy, 
zei Yu Tavra xal  aunirogär w Exec. 
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neigeıs yao aydgdv Eoii auyyenis vode; 
pllov Toy eirvgoüye ivsv yIavey cößsır. 
dioyewv yap lös Kugdiar goammeros 
&x9os dınaolte vo nenanerp vooen' 
vol; T adTös aurod anuaoıy Pagvveras 
za row Ivpalov bAßov elvogav areve. 
eidg Atyoıw Av‘ ed yap Eienicsanmı 
Önıklas xarortgoy , sideoaor GEsÖg 
doxoüvrag eivas xdpra rrgenpereig Euel. 
növos Öd’ ’Odvooevs, dorneo oUx Eueiv Erräss, 
Levgdeis Eroımos 19 Epol vugapägag' 
it auv Javoyros eive nad Läyros rrägs 
itya. va d’ dila nipös bis TE vol Jeods 
xowoVos dyüvas Jeyrss Ev nargyügeı 
BovAsvoouscIa. xal vo wer naddis Exar 
önos xooviLov ei merei Boudeuzeor 
öra de xad dei yapudxnv moswaday, 
Hroı xeayıes H Teuovres EÜpgEsRug 
TTEINXACÖWEIE ANuaTos ToLleı FOC0V. 
yör d’ &; weiaden ui doneus äpedrlovg 
E90» Yeolcı nowra defıdoonar, 
oinseo nodow nrewibarres nyayor male. . 
ylen Ö? äneineo Eoner, Eunedus pevor. 
KAYTAIMNHZTPA. 
üvöoes noAlaı, ro&oßos "Aeyslav Tode, 
00x aloyvvoduaı ToVg YsAdvogas TEOToVS 
ka ngög Önäs' &» yeove d’ anoydirea 
v6 taoßos avdodnosoıw. .odx Ally rr&ga. 
uadodc’, Euayris ducpeno» At Blov,. 
tooönd” Öcovrıeo odros A» ün’ "Ip. 
co uEr yuvalsı nodrov Goazvos Ölya 
nc9aı Ööwoıs Eonuov Exrrayiov 2ux0V , 
nollas xAvovoay xiAmdovus nadıyxörvovg' 
xal Toy ev Üxeıv, Tov Od’ errsıaypigew xaxod 
xdxıov Aldo nijun , Asaxorras dowoss. 
zal roavudrav ev El TOCwy Eruyyaver 
avno 00’, Ws Trpög Olxov Mxerevere 
Yarıs, vergwraı Ödixtvov hl -Adyeıv. 
ei mv vedunxds, ös Emindvay Adyai, 
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 sesodsuards ray Imovav 6 devregos 
rollnv dvadev, ıyv zarn yüo od JEywm, 
 4Iovös teluoıgov yAclvar Einige Außer; 
änaf &xdorm zardavov woppaperı. 
zoörd” Exarı xindovmv nalıyzoray 
nollas dvadev dgravas Euiis Öeons 
&ivoavy alloı nıgös Blav Aeimuuevns. 

dx rürde vor nal vIdd rapaorarel, 
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eldoög Ayoıw Av‘ si yag Ekernicsanum 
Öuıllas xarorııgoy, eidenaor Gxeüg 
doxoüyrag eivas zdpsa rrgempevetz. äuel. 
uövos Ö’ Odvooeis, domeg oUy Sur Ernkss, 
Levgdeis Eromos jv Euol Ousgapägas' 
eiT 00V HJaybyros elite nad Läyros mg . 
ityo. va 0° did nıpös ned TE vol Jeods 
xowoüs dyüvaz Heyres Ev newgyuaeı : 
Bovisvoouecda. xal va wer ads Exar 
önsos xooviLov Ed merci Poudeuzeor 
öro de ad dei yapuaxwmy eswriay, 
Nroı xeayıes 4 veubvres Eipednng 
TrEIHRCÖHEIE TINKRTOG TOLL POCOY. 
yoy Ö Es wEladee ui doneus Apadzlovs 
Udav Yeoicı note dekıdonnas , 
oineo nodcw nreubayses Iyayoy malen. . 
vien Ö’ Eneineg Eoner, Eunedac mEvor. 
KAYTAIMNHBZTPA. 
&yödes noAlrar, rıg&oßos Aeralav ode, 
00x aloyvvoüumı ToUs YsAdvogas TE6ToVS 
4Ecı ngög Üpäs‘ &» Xeive d’ anoydlva 
cö saoßos dvIounow. odx Alla rrdge. 
nasodc’, Euavsijs ducpegov Atkeo Plov, 
zooönd” Öcovneo oörog An ün Il. 
vo uEy yuvalxza nodroy dacewos Obyu 
09a Öönoıs Eonuov Exrıaykov zux0Y, 
ollas xAvovoav xindovas nralıyxoroug‘ 
xzal Tov wev Äxeım, vov d errsıap£pew xaxod 
xcxıo» GAlo nie, Asaxowros dawors. 
zul toavudrovy wer ei TüCav Eruryaver 
ayno 60’, sg rrgös olxov Miyerevere 
yarıs, vergwras Öıxtvou suhln Akyeıv. 
ei d Av Tedynaos, os Emiudvay Adyal, 
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 sqoduerös ray Imgvov 6 deivegos . 870 
noAinv dvmder, vyv xarm yap od dern, 

 490vös rolwoıeov yArivay Einige Aaßor; 

ünaf& Exiory zardardvy noopaperı. 

zowövd” Exarı xindovmv nalıyzdrav 
nollas Avodev doravas Euiis dEons 00875 
EiAvcav alloı nroös Blav Aeimuuevns. 

&x rävdE or nals EvIdd’ od napaorarel, 

Emäv ve zul CÜv xigLog niucsuudenv,. 

ös xeiiv, 'Dodosns’ unds Juvudoys vöde. 

ro&pe: yüp aurov eünerns dogukevos | ‚880 
Ztoöyıos 6 Dwxeis, auplisera ninara 

&uol noopwvar, vv Fin’ Uly 08dev 

xivdvvov, Ei ve Önuodoovs avapyia 

Bovinv xzarapohpeev, WoTE CUryowov 

Bootolcı row nreoovra Auxılocı mrAEoV. ...885 
roıade uevros oxfilıs ou Ödloy @eäpeı. 

Zuoiye uEv dn xAavuarov Enloovror 

inyal xareoßixaoıw, 000’ ‚Ev Orayar. 

Ev Öuixolroıs D öyuuaoı BAdßas Eu, 0 

vas dupi 00: xAnlovoa Aaurrenoovylas 890 
‚ drnweintovs alev. Ev Ö’ Ovaloaoı 

kentals ünal xeovarnos Eänyerpöumv 

dınaloı Iwvcoovros, dupl co: am 

ögäce nıielo od Evveidorzog xoovov. Ä \ 
viy raue navra vAäc” anevdgro pozwi 895 
Atyoıw üv dvdoa tövde av oradumv xUva, 

Cwrijoa vaos rroöTovor, DibnAis Oreyns 

orüloy nodnoN, wovoyeväs TExvov narol, 

xal yiv paveloay vavılloıs rap’ Einide, 

xdllıcrov Nuap eloıdelv &x yelnaros, .‘ 900 
ödondow dupärrı nınyalov Ö£oc. .. 
toıolodE ol vır dEıd noo0YFEyuacın. 

‚ reorıvöv de Tavayxalov Expvyelv ünav. 

pI0v05 d’ antoın‘ nolla yap Ta rgiv xuxd 
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Exßuwv' arınyns Tjode, um Kanal vıdeis 
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nedoy xzelevdov OTomrrUyaı TTEFROHAO ; 
eudos yeväcde TTOEYPVEüCTTEMTOgS 750005, 
& döw Geintov ös-&v Ayiras dien. 
za © dila poovris 00% Unvp vırapern 
Inceı dixalas adv Ieols elnapueva. 
ATAMEMNRN. 

Andas yevedAov, Ömudrey dußy pile , > 
drovalg nev eins Eixorag Ei‘ 
naxpav yap Ekkrewas‘ AAN Evasoluas 
eivyeiv‘ rap allmy on vol Egyeadaı yEpas. 
za rail u yuvaızös Br. zgdnons EN 
üßgvve, unbe Bagßagov pwrös dienv 
yeuaneres Bdoue nrgo0yKuns Ewo, 
und’ ziuanı oredscac” Enkpdovor rrögov 
tiIer" IeoVs vor Tolode rıuaapeiv yosdr" 
&y noılloıs dE Iynröv öyıa xdlleıv 
- Balve Euol wer oddaneäs Kvev pößov. 

‚ityo xav' äydoa, um Feöv, oeßew Ewe. 
xwpis nodowmorgev ve zul ray rsoldov 
Andy aürel’ xal To um xaxös poovelr 
Jeod uerıorov dügov. 6Aßlonı dE xom 
Blov relsvejonys &v edeoroi plan. 
ei nayra d ös 040004 , Gvev IAgcovs Era. 
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KAYTAIMNHZTPA. 
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ATAMEMNRN. 
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ATAMEMNAN. 
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' KAYTAIMNHZTPA.. 
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ATAMEMNRN. 
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KAYTAIMNHZTPA. 
ö d’ ayIovnrös Y oüx Entinkos nelsı. 
ATAMEMNRN. 
oVToL  yuvauzös 2orıv Iuelgeıv wäxns. 
KAYTAIMNHZTPA. 
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adın de, nolldy xonudrov E&uigerov 
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enel d’ Axovew 00d wareorgauuar rule, 
eiw &s döumv ueladIgn nroppdoas; Natüv. 
KAYTAIMNHZTPA. 
Zorıv Ialacon, vis dE vır naraoßkreı; 
To&povor noAliis nopgyipns ladpyvoov 
xnxida nayxalvıoroy, eluerav Bapac. 
olxos Ö’ Unapyeı rävde odv Heols, avak, 
Zyaım“ neveodaı © odx Enlorteros dönor. - 
ollöy nnarnonov Ö” siudrev &v nößcums s 
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Wuyäs zömorge Tjode unyavapern. 
Öftns yap odons pullas Ixer Es Ö6novc, 
oxıav Unsprelvaco cesplov zuvdg. 
za coö wolövroc dmueriiıw Eoriav, 
Iainos uEv Ey yauavı onwelvers woldr' 
örav d& vedyn Zeus dan dupaxos nıxQäz 
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weioı dE Tor Col väyrsep Av wellng veieir. 
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sinse noı T6d’ Eurkdas Ä or. @. 975. 
deine RgOCTaTIgL0V 0 
xapdlas Tepauzdnov nroräras, 
pavsırolei Ö° ax&ievoros dıcIog Koıda 
odd’ anonvicaı day u ‘980 
Övorpliov Öveıpasmy 
Jagcos"einıdes Kai 
gpoevös YplAov F00v0» ; yoovos d’ Emil 
ssovurnolov Evveußoinis | 
Veuplas dxdsas aoN- 


Anoev, 2059 vn’ "Isoy 2 . 085 
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avdoös Enaucev > — | | 
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odx Edv noönas Ö6wos 

zenwoväs ydunv dyan' 

odd’” Enörrıce Oxdpos. 

rolle vor docıs Ex Auös 
cugpilapns ve zul 

dE aAöxax dneraräv 

viotıy mAeoev v60CoyY. 

ö d Eni yüv neoov äneak 
Havacınov rrgonagoıF avdgös 
welay alua vis av nalıy 
dyxahkocıı enasldwv ; 

oddE zov dododen 

Toy YIınEvoy dvayeıy 
Zeus air Enavosv [En evlaßelg]. 
el dE un Terayweva 

poiga nolga» &x Jeov 

eloye um milov YpEgeıv, 
r00pIR0a0« zugdla 

ylaccay iv rad’ Ebeysı. , 
vöy d’ Uno ox6ra Poeweı 
Ivualyıs ve xzal oVdEv En- 
EArtomEvo TEOTE_ 

xalgıov ExvoAunedcew 
Lorvpovusvas Yoevös. | 


KAYTAIMNHZTPA. 


eicw zoullov xal 00‘ Kacdydgay Akym- 
Enel 0’ &dmze Zeüs dumrlins dönoss. 
zoıyvmvov elvaı Xeovißov, moAlav nera 


doviov oradeloay zrnolov Buuod nielas‘ . 


Exßaıv’ anıyns Tode‘ und’ Örsegpopören. _ 
zal nalda yap vor paciv Alxumns note 
noadevre vAnvar doviles walhns PBlov. 

ei d’ odv Aydyan hol’ Erruop&rroi TÜXS; 

doxaıonklovrov deomorav moAim Yagıs. 

od 0’ oünor Einloavres numoav nalüs, 
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Evrös d’ üv 0dca nogciue» Aygsvudıor, 
zeidor üy ei neldel" aneıdoins d’ Vaec. 
KAYTAIMNHZTPA. 
air eineg Lori um xelsdovos dla 
dyvyäsa yarıy Baoßagoy xexınuern, 
Erw pozväry Atyavca neldw vır Aöyo. 
XOPO2. 
Errov. va Adora vv napeoresreey Atyeı. 
nel}ov, Aunovca vovd’ üuahnen Ig0vor. 
KAYTAIMNHZTPA. 
odroı Ivgalav ınyd’ Zuol oyalı rrdga 
roißeıw" va wer yag Eoriag uscoupalov 
Eosnzev 6m wile 1rgös Oyayds zuvgög, 
ds oünor’ Einicacı shrd’ EEsıv ydpır. 


od Ö ei cı Ögdosıs vände, um oxolmv videı. 


ei d’ akvvauov 000a um ddysı Aöyov, 

ov ld’ Avril paris podle xapßdreg xegl. 
XOPO2. 

Equmvdag Eaıxev Y Eevn Topol 

delcdas" vobrsog dE Impos ls venıpkror. 

KAYTAIMNHZTPA. 

N walveral ye xl zaxdv ide posvür, 

yrıs Amodoca wer bl veadoeror 

jesı" yalıvov d’ odx Enloraraı pEgeıy, 

rolv alpasngöv Ekayollaadar Eros. 

od un nike Ölıyao’ drınacdhcopaı. 

. XOPO2. 


Ey 0’, Ermoireign ydg, od Iupucopar. - 


7, 6 ralaıya, vbvd’ Zonuoac’ 6xov, 
eixovo’ ayayzn vide xalvıcov Luyov. 

| KAZANAPA. 
Orororol nröno: dA. 
Anollov 'Anolkor. - 
XOPO2. 
ei var avwrorvkas ampl Aoklov ; 
od yag Tores Öore Ionsnied zuge. 
KAZANIPA. 
drororol nönoı dä. . 
"Anollovy 'Anollor. 
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XOPO2.: 
N I adre dvopnyoden sorv Jeöy zahle 
‚ oüdEv zrg00Nx0vT Ev Yooıs Tapaorarely. 
KAZANIPA. 
Arcollov. Ancolhov 
eyviär andAlmv Ewöc. 
anwWAEcas yap 0V möhıs to dsUTEpor. 
XOP032. 
xonceıv Eoıxev Augi Toy HÜTE naar. 
never vo Yelov dovilg eg &v yosst. N 
KAZANAPA: 
Arnollov Anoklov 
Ayvıar anöiAlmv Ewöc. 
& ol no’ Ayayks we; noös molew areram; 
XOPO2. 


7005 vv Arosıdarv' el Cd wi. vol Euvonk,. 


eyo Atym 001° zul rad’ odx Egal WIR. 
KAZANAPA. 
1LC0FE0y Ev oUv, roAla ovviovoge, 
ÜTOPOVA TE xaxd zUgTEyaS, Ä 
avdgös oyayziov zul nEdor barsnpov. - 
XOPO2.- 
Eoızev edgıs n &Eyn xvvös Ölen 
elvaı, uarever Ö Wv auevonosi poror. 

2. KAZANAPA. 
poorvoloıoı yap Toicd” Enımehdower' 
xAcıdueva trade Boeyn oyayas, 

Orrdg TE Ouoxas rroös maroös Beßpmpevac: 

XOPO2. 
a mv xAEos 000 navzınöv TIETTOGWEVBL 
NWEY ; mgopiras Ö ovUrıvas harsvonen. 
RAZANAPA. 

io nöroı, vl more umderaı; 

sl zöde viorv axos ueya, 

ner &v Ööuoıcı Tolode underas xanov 

Gpägrov Ylloıcıw, dvalaror; ; ala 0 

&xds dnnooterel. 
u X -{0PO2. 

rovrwv didols ein Tv navrevucTov. 
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exelva 0° Eyvar' näce yag nal Bed. 
KAZANAPA. 
io zalaıva, vbde yao Telesis, 
vöv Önodkurıov zöoıw 
Aovzoolcı pyandguvaag ; näs yodow TElog; 
taxos yüo Tod: Eovar' noorelver di yelp &R 
xegös Ögeropeve. | 
oo \ XOPO2. 
ouno Evvixa’ vör yao EE alvıyuacov 
Fmagröpenon Jeopdrois dungare. 
KRAZANAPA. 
& €, nanal nonal, vl vöde palveraı; 
% Öbervo» viy "Adov; 
GAR doxus h Eivevvog, A Evvania 
pbvov. oracıs d’ dxöperos yeva 
xaroAgAvfatn HJuuaros Aevoluav. 
XOPO2. 
solav 'Eoıwöy vivde dauaoıy zElkı 
Enoodidlew; od we Yyaıdgdvsı Aöyos. 
ini dE xagdiav Edgape xo0xoßapns 
sroyav, äre zauple Trraaımos 
Euvavdrsı Blav Öuvros adyals.. 
vayela 0° dra neieı. 
KAZANAPA. , 
& &° Idod idov‘ üneye vis foöos < 
Toy Tadoor" Ev nremhoicı 
neloyxiguv Aaßodca wygarnuacı 
runter‘ nlaver Ö Ev Evödgn xUrEL. 
dolopövov AEßmros vuyuv col Akyw. 
XOPO2. 


eÜ xoundocm üv Jecpdıoy yrısyam impoc' 


elvaı, xaxd dE vo mroocemdLo vade.. 
ano de Jeoparov vl ayada warız 
Boovois oreilerar; xuxöv yüg ti 
nolvenek teyvaı Jeorrımdör ” 
poßo» pegovomw made. 
KAZANAPA: 
ia io ralalvas xaxdrroruos rüyaı‘ 
To yag Euov Ioos nados Enrerglaoe. 
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sol dn we deüpo ı7v ralawar Ayayas; 
oddey nor Ei un Euvdavavusınn. vl yap; 
XOPO2. 
Posvonarıs vıs El FEopoonTos, Au- 
pi d adräs Iooek 
vouovy dyouoy, oli& Tis Eovda 
axdoerog Boäg pEl ralalvaı popeolv 
'Iruv "Ivy oT&vovo’ aupıdallj waxols 
ündev Plov. . 
KAZANAPA. 
io Auyslas nöpov andovos' 
zsregopöpor 08 Öeuus yap regeßdlovro 
Ieol yivziv TV alava xlavudrov drep' 
&uol da uluver oxıowös Aupijxsı dogl. 
| XOPO2. 
nosEv Ens0odsovs HEopögpovg 7 Eyeis 
karalovs Övas, 
za 0’ Enipoße dvoparp xAayyü 
pelorvrseis Öuod 7 Öedtloıs Ev. vönoıs ; 
69ev ögovs Exeıs Jeoneolag öde 
X0XOPPNLOVGS ; 
Ä KAZANAPA. 
io yawoı yayoı Magıdos 64EIg10ı Yllov. 
io Zxaudvögov nrürgıov TsoroV. 
röre Ey Aupi cas diövas rakaıy 
Nvvröuev Toopais' 
süvy d’ Amps Koxvröov ve xzüyegovalovs 
öxFovs Eoıxa Seonıwdnceıw Taxe. 


XOPO2. 
ri öde vogöv ayav Ennog Epnwlon ; 
veoyvös Avdounwov uador. 
seninypas 0’ Uno Önyuası powie, 
Övoaiyei Tuyg miwvoa Ioeomsvos, 
Iorvnar Zuol zAdeı. 

KAZANAPA. 


ic röyoı 0voı nölsog OAoukvas ro mar. 
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noAvzaveis Boräv moovdumy‘ dixos d’ 
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oVdEv Eruigxeoay | 
To um nohıy mer Morıeg 00» Eye nadelr. 
Er dE Jegubvovs ray Ev nede Bald. 
XOPO2. 
Erröneva rrgor&ooıcı Tal’ Eypuuloe. 
xal vis 08 xaxoppovelv Tidn- 
cı daiuov Uneoßapns Eurlsvov 
neillew nad yoega Javaropöge: 
reone d’ aunyare. Ä 
KAZANAPA. 
za) un» Ö xonowös odxer Ex zalvuudtoy 
Eoraı dedogxzas veoyduov vöoupns diene‘ 
Aaumgös 0°’ Eoıxev HAlov nrgös Avrolas 
ssy&ov Enke, Gore xzunuros Ölen 
xAvuleıv rg0G adyac Toüde nuuaros nolv 
neitoy‘ posvace d’ ooxdı? EE alvıyudamr. 
xad paprvgelie ovvdodungs Iyvos zaxdv 
ÖıynAarovon ray ndlas .nenpayuerwr. 


zyv yag oreyny ıivd ounor' Exkskrer X000s 
oVupdoyyos 00x Eipmvos' au yap eu Adyas. 
xal mv nenwxis y , es Jonadvecdar nılkor , 


Boöreıov alıa zöpos Ev ddwoss uever, 
Ödontuntos Ei, ovyyova» Eoıyvom. 
dmwodoı Ö’ Uuvor Öduaoıı nreeanueras 
roWragxov drav' Ev wigeı d’ antnsuoas 
eüvag adelyod ıö naroüyrs dvgwereks. 
Auaprov, 7 moi vı voßdrns vis sc; 
N wevdönavri; ein, Jvpoxöros pAsder ; 
Expagrügnoov noodudoas vo m eidevaı 
löryp nalcıas värvd' Apugrias done». 
XOPO2. . 
xal nüs Av Ögxov niiyue yeyvalac rayey 
namwvıov yEvoızo ; Javualo .dE 00V 
röyrov riegav voapelcav alA6Io0uv rröksy 
xugely AEyovoav, MOTreo El Trap8OTATEIG. 
KAZANAPA. 
pavsıc w Arnöllov vüd’ ändornoev relsı. 
- XOPO2. 
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KAZANAPA. 
zro0T00 wer aldus nv Ewa) Adyaım vade. 
XORO2. 
aßpvveraı yap Täs Tıs EU nokowey nlEov' 
KAZANAPA. 
aid nv nahaıorıs xaoT Euol year yagı. 
| XOPO2. 
N xal venvmv eis Eoyov NAIETTV vanp; . 
KAZANAPA. 
Eyvaıvicaca Aoslay Evevadnm. 
, .XO0P02. 
707 teyvaıoıy Evdfos yonadun; 
KAZANAPA. 
noön nroAlvaıs navr EIEonıLor rag. 
XOPO2. 
u TTÖC die avaros 59a Aeälev or; 
KRAZANAPA. 
&reıdov ovdEv ovderv, as. vd’ Aumlaxor. 
 .X0PO=. 
Auiv ve wer KL nıcıa Heoribeiv. Jeweik. 
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iov lov, © © zuxd. 
ön? ad we dewög BeSonavveheg nävor 
orooßel, rapacomv pooımdars Eyupwlo.c 
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zroEnovo” Exovres, dv NETNE .Eysvuze. 
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Aovr ivalzıy, Ev Alysı SroWpeinEngy, 
oixoveör, olwoı, To molovsı des 
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plloıs nv&ovoor; as Ö' Enololakaso 
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zei ravd dpoıov Ei rı u wehde" Ti ydo; 
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| XOPO2. 
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AOPO2. 
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KAZANAIPA. 
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XOPO2. 
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zulovuevn ÖE, Yoıras sg Ayvproıe, | 
nioyög valaıya Auoduns Eveoyöum. 
za vüv 6 ndrrıs uavım Eunodkas Epe 
annyay &s roaode Javacluovs TUxas. 
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vis av ev&aıro Bgoros av dos 
datanı yüvam Tab dxovme ; 


* ATAMEMNON. 
por, srerimypai zaıglav rang. 80m. 
XOPO2. | 
olya‘ vis nimynv aürel xaıplas ovraaue£vog ; 
ATAMEMNE2N. 
ayor uah adIıs, devrägon TTemrämyEvos. 
.XOPO2. _.- 


todgyov eigyacdaı doxei wor Bamudkeus oluayweri, 


alla xzowwcalus$ dv nös doyalij BoviAsiuere; 
öd. | 
Era Er Öuiv nv Eumv yvaumv Ayo, : 
rgös dpa deüg dorolnı xngücoeır Aoıv. 
öß. 


äuol.d’ Onws Tayıora y Euneceiv doxei 


1325 


..1330 


1835 


1340 


1345® 


1350, 


67 
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N yag rexumolosow EE olusyudro 
nayrevodueode ravdoös eds öl; 
ö ıd. 
ig eiödras yon Türde Ivuodcdtas r&gı’ 
To yüo TordLew To cap ren dlye. 
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Eoınza 0’ Ev} Enaıo” En’ Ehesgyaawevors. 
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dhd, Iyıykveid vır donaclag 
Joyaung, cs Xen 
nareo , dvridoace 705 cixinogor 


1525 


4530 


1535 


1540 


1545 


1550 


1555 


röpIuEsvw Ayeov, 
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doxovs Heueyn, trade wer avdoyew, 
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| AITIZSOO02. 

& W£yyos Ebypgo» Nuloas dıxmpöoov. 
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narega Qveoenv Tov Euöv, ds Togäg Yodoaı, . 
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Aeschylus’ 


Agamemnon 


Personen: 


Der Wächter. 
Der Chor. 
Klytämnestra. 
' Der Herold Talthybius. 
Agamemnon, 
Kasandra., 
Aegisthus. 


Agamemnon. 


nn 


Wächter. 


Die Götter bitt’ ich um Erlösung von dieser Noth sehon die 
Länge einer jährigen Wacht, in welcher ich, wie ein Hund, ge- 
lagert oben auf der Atriden Dach, das Heer der nächtlichen Ge- 
stirne habe kennen gelernt, sie nämlich, die den Sterblichen 
Winter und Sommer bringen, die leuehtenden .Gewalten,. die. da 
strahlen am Himmelsraum, die Sterne, wenn sie auf- und wenn 
sie untergehen. Auch jetzund pass’ ich auf das Flammenzeichen, 
den Feuerstrahl, der Kunde von Troia und Siegesbotschaft bringt ; 
denn also gebeut’s der Fürstin männlichkluges, heffnungsreiches 
Herz. Wenn ich aber anf meinem nächtlichen, thaugetränkten 
Lager bin, das kein Traum besucht — es steht ja statt des Sehlafes 
die Furcht neben ihm,. die mir das Augenlied. im Schlafe fest zu 


schliessen verbeut — und wenn ich dann singen oder pfeifen will, 


den Schlaf zu vertreiben mit solcher Gesangarznei, dann wein’ ich 
bitterlich über dieses Hauses Geschick, das nicht mehr wie. sonst 
auf’s beste verwaltet wird. Jetzt aber werde mir glückliche Ber 
freiung von meiner Mühe durch des ‚heilverkündenden, nächtlichen 
Feuers Schein. ‘Juchhei, Juchhei! Willkommen, o Leuehte der 
Nacht, die du Tageslicht und Aufstellung. vieler Festreigen in Ar- 
gos ansagst dieses Ereignisses willen! Der Gattin Agamemnons 
will ich laut verkündigen, dass sie schnell vom Lager aufsteht, um 
im Palast des Jubels Wohllaut diesem Feuerschein entgegen zu 
jauchzen, weil ja Stadt Ilios erobert ist, wie dieses Flammen- 
zeichen klar besagt, und will auch selber zum Vorspiel beginnen 
lustigen Tanz. Denn ich will mir der Herrschaft glückliehen Wurf 
zu Nutze machen, da dieses Lichtsignal mir die besten Augen 
wirft. Und könnt’ ich nur jedenfalls des heimgekehrten Hauslierrn 
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viegeliebte Hand in meine fassen! Vom Anderen schweig’ ich; es 
steht ein grosser Stier auf meiner Zunge; das Haus aber selbst, 
wenn es Sprache bekäme, es gäbe wohl den deutlichsten Bericht; 
denn kommt’s auf mich an, so red’ ich nur für die Kundigen, und 
für den Unkundigen weiss ich nichts. 
Chor. 

Jetzt ist's das zehnte Jahr, seit Priamos’ grosse Widersacher, 

Fürst Menelaos und Agamemnon,- das starke Atridenpsar, mit 


‚  Doppelthron und Doppelscepter von Zeus belehnt, mit den tau- 


send Segeln der Argiverflotte aus diesem Lande fortsteuerten zu 
kriegerischem Rachezug. Aus zorniger Brust schrieen sie gewal- 
tigen Krieg, Geiern gleich, die des entsetzlichen Schmerzes um 
ihre Kinder voll, hoch ihr Nest umkreisen, vom Ruderschlag der 
Fittige getrieben, nachdem sie die mühsam gepflegte, nesthütende 
Brut verloren. Aber ein Gott, sei’s Apollon oder Pan oder Zeus, 
vernimmt die gellende Klage der schreienden Vögel, ihrer Schutz- 
genossen, und sendet den Frevlern die Vergelterin Erinnys. Und 
also sendet Zeus, des Gastrechts mächtiger Hort, des Atreus 
Söhne gegen Alexander; denn schaffen will er Danaern wie Troern 


‘viel gliederermattendes Ringen um das umbuhlte Weib, dass die ° 


Kniee in den Staub hinsinken und im Vorspiel des Kampfes die 


Lanzen zersplittern. Doch wie es steht anjetzt, so steht es; es - 


vollendet sich das Verhängniss; mit keinem Brandopfer, keinem 
Weiheguss, keinem Thränenstrom wird er den unnachgiebigen 
Zom um jenes nicht verbrannte Schlachtopfer lindern. Uns aber 
hat unser gealterter Leib der Ehre des Rachezuges beraubt; wir 
_ weilen daheim, nur kindischer Kraft am Stabe noch mächtig ; denn 
wie das kindlich in der Brust aufstrebende Mark dem Alter gleicht, 
und der Kriegsgott im Kinde nicht wohnt, so schleicht der hoch- 
betagte Mann, dessen Laub schon herbstlich verwelkt, dreifüssigen 
Gangs; nicht stärker denn ein Kind schwankt er ein Traumbild 
des Tages einher. Aber Tyndareos’ Tochter, Königin Klytäm: 
nestra, sprich, was gibt's, was ist geschehen? Was hast du 
vernommen, welcher Botschaft geglaubt, dass du Weihrauchopfer 
aller Orten entzündest? Kein Gott wird in der Stadt verehrt, 
keiner der oberen, keiner der unteren Welt, kein Gott des Him- 
mels und des Markts, dessen Altar nicht von Opfergaben flammte. 
Und bald lodert hier, bald dort eine Leuchte himmelan, die mit 
wolllthätiger, unverfälschter Tröstung lauterer Salbe, mit Oel aus 
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der königlichen Kammer, getränkt wird. Davon sage mir, was 
du kannst, was du darfst, und heile mir in etwas die Besorgniss 
des Herzens, die jetzt bald Unheilvolles ahnt, bald aber wehrt 
die tröstlich aus den Opfern aufleuchtende Hoffnung der nagenden 
Sorge, dem Grame, der das Herz verzehrt, 

Str. 

Berechtigt bin ich zu verkündigen: die Verheissung siegreichen 
Rachezugs (denn noch haucht mir Begeisterung ein Lied, Muth 
aber mein Alter ein), wie der Achäer Fürstenpaar, hellenischer 
Jugend einhellige Feldherrn, gesendet werden mit Speer und 
rächendem Arme vom kriegsmuthigen Vogel zum teukrischen Land; 
denn die Könige des Vögelgeschlechte, der schwarze und der 
hinten weiss befiederte Aar zeigten sich den Königen der Flotte 
nah dem Gezelt zur rechten Hand auf weitsichtbarem Horst, wie 
sie verzehrten sammt der Frucht die trächtige Häsin, die beirogen 
ward um ihren letzten Lauf. 

Hebt an ‚den Klagegesang, doch siege das Heil. 

Antistr. 

Dies sah der kluge Heerprophet und erkannte in den hasenver- 
schlingenden, heerentsendenden Gewalten die beiden muthesfrohen, 
streitbaren Atriden und deutete das Wunderzeichen also: „Endlich 
wird diese Heeresfahrt Priamos’ Stadt erobern, und alle frühere 
Habe des Volks vom Schicksal gewaltsam zerstört werden. Nur 
dass kein göttlicher Zorn umdüstere den für Troia geschmiedeten, 
mächtigen Zaum, das hier gelagerte Heer. Denn es ist die keu- 
sche Artemis gram dem Hause, den geflügelten Boten (Hunden) 
des Vaters, wie sie die arme Häsin vor dem Werfen sammt der 
Frucht hinopferten; und sie verabscheute der Adler Mahl. 

Hebt an den Klagegesang; doch siege das Heil. 
an Epodos. 

Doch so hold auch die Schöne den zarten Frischlingen ge- 
frässiger Leu’n, so froh sie der Säuglinge alles Wilds ist, gleich- 
wohl begehrt sie Erfüllung der Zeichen, der günstigen, doch vor- 
wurfsvollen Erscheinung der Aare. Doch ruf’ ich den heilenden, 
Päan, dass sie den Danaern nicht in widrigen Winden lange, se- 
gelfesselade Fahrthemmung schaffe, eine andere Schlaehtung: be- 
gehrend, eine ruchlose, kein Opfermahl bietende, die natürliche 
Quelle von Hader, der dem Mann trotzt. Denn es bleibt der 
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furchtbare, neu sich erhebende, unversöhnliche, kindrächende 
Grimm, der tückisch im Hause waltet.‘“ 

Solches @eschiek verkündete Kalchas sammt grossem Heil, 
vorbedeutet dem Königshause in den Adiern der Heerfahrt. Bol- 
chem gemäss hebt an den Klagegesang; doch siege das Heil. — 

Str. 1. 

Zeus, wer er auch sein mag, so rede ich ihn an, wenn ihm 160 
so genannt zu werden beliebt. Sehe ieh von Zeus ab, so mag ich 
alles erwägen, ich kenn doch nicht finden, ob ich der eitlen 165 
Bürde meines Herzens mit Grund mich entledigen darf. 

Antistr. 1. 

Auch er, der früher gross war und allbekämpfenden Muthes 
voi, wird gar nieht gezählt; denn seine Zeit ist aus; und der 170 
nach ihm gekommen, ist vor seinem Bieger verschwunden; aber 
wer Zeus aus vollem Herzen mit ®iegesliedern preist, dem wird 

Einsicht vollkommen zu Theil; 175 
| Str. 2. 
ihn, welcher die Sterblichen zur Besinnung geführt, indem er un- 
widerruflich feststellte: durch Leiden Witzigung. Und im Behlafe 
trieft die Bündenengst in’s Merz; und ‚mancher kam schon wider 180 
Willen zur Besinnung und entschloss sich wehl zur Verehrung der 
Himmlischen, die gewaltig auf erhabenem Stuhle thronen. 

Antistr. 2. 

Damals nun ergab sich der Achäerflotte oberster Heeresfürst, 
ohne einen Propheten zu schelten, in’s auferlegte Geschick; als 185 
aber von vorratherschöpfender Fahrthemmung gedrückt ward das 
Aehäervolk,, das Chaleis gegenüber lagerte an Aulis’ fluthbespültem 190 
Strand; 

Str. 2. 

als Winde vom Strymon her, schlimme Rast und Hunger erzeu- 
gend, den Schiffer fern vom Port umhertreibend, nicht Schiff noch 195 
Tau verschonend, durch überlange Verzögerung die Blüthe der 
Achäer aufrieben, und als der Prophet zu den Fürsten noch ein 
Anderes, ein Mittel gegen den bösen Sturmwind, schwerer denn 200 
dieser aussprach, indem er ihnen Artemis vorhielt, so dass die 
Atriden mit deu ßBtäben auf den Erdboden stampften und die 
Thränen nieht zurückdrängen konnten: 

Antistr. 3. 
da sprach der oberste Heeresfürst solche Rede: Ein schweres 205 
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Loos ist's, nicht zu gehorehen, ein schweres auch, das Kind zu 
schlaebten, des Hauses Kleinod, mit Strömen jungfräulichen Blut's 
zu beflecken die Vaterhand am Altar. Was ist hier ohne Leid? 
Wie kann ich die Flotte lassen, die Bundestreue brechen? denn 
sie haben ein Recht, das windstillende Opfer, das jungfräuliche 
Blut mit Ungestüm zu begehren. Denn alles könnte gut werden. 
Str. 4. 

Als er sich aber unter das Joch der Nothwendigkeit gebeugt, gott- 
lose Binneswandlung athmend, die nieht lauter noch heilig war, 
da wandt' er sein Herz zum Gedanken frechster That. Denn 
schimpflichrathende, unselige Verblendung, die Wurzel alles Bösen, 
macht die Sterblichen keck. Und wirklich, er vermochte es, 
Schlächter seiner Toehter zu werden, zu Frommen des weibrächen- 
den Krieges, zur Weihe der Beofahrt. 

Antistr. 4. 

Und ihres Flehns, ihres Vaterrufens, ihres jungfräulichen Alters 
achteten die streitbegierigen Könige nicht. Und es gebot der Vater 
den Opferknechten nach dem Gebet, die gewandverhüllte, das Haupt 
neigende Jungfrau gleich einer Ziege herzhaft empor auf den Altar 
zu heben und dem schönen Mund jeden Fluchlaut über das Vater- 
haus zu wehren mit Gewalt und mit des Knebels sprachhernmen- 
der Kraft. 

Str. 5. 

Und indem sie .des Blutes Purpur zur Erde vergoss, traf sie 
mit rührendem Blick jedweden der Opferer, wie ein Gemälde so 
schön, voll Verlangen sie anzureden, da sie so oft in des Vaters 
gastlichem Männersaal gesungen. Und gern feierte die reine Jung- 
frau des geliebten Vaters im dritten Weihguss erflehtes Glück mit 
Gesang. 

Antistr. 5. 

Was aber weiter geschehn, das sah ich und sag’ ich nicht. 
Aber Kalchas’ Wissenschaft bleibt nicht unerfüllt. + [Wer gelitten, 
erfährt schon von der Gerechtigkeit, was ihm bestimmt gewesen ; 
aber das Kommende voraus zu vernehmen, bleibe fern von mir; 
dies hiesse nur trauern im Voraus.] Denn die Wirklichkeit wird 
kommen und des Propheten Wissenschaft bestätigen. Doch möge aller- 
wege die Zukunft Gutes bringen, ein Gelingen, wie es begehrt die 
nahstehende Herrin hier, des apischen Landes jetzt einziger Hort. 

Ich komme, Kiytämnestrae, deiner Hoheit zu huldigen; denn 
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es gebührt sich, das Weib des fürstlichen Herrn zu verehren, 
wenn der männliche Thron verwaist ist. Doch ob du guter Nach- 260 
richt wegen oder ohne solche nur in Hoffnung guter Botschaft 
räucherst, dies möcht’ ich treugesinnt wohl gern vernehmen; doch 
verarg’ ich dir auch das Schweigen nicht. 

Klytämnestra. 

Es komme nur, wie’s im Sprichwort heisst, als Kind heilver- 
kündender Nacht auch das Frühroth heilverkündend; erfahren aber 265 
sollst du ein alles Hoffen übersteigendes Freudenwort. Denn Argos’ 
Heer hat Priamus’ Stadt in dieser Nacht erobert. 

Ä Chor. 

Wie sagst du? Dein Wort entging mir ob seiner Unglaub- 

lichkeit. 


Kliytämnestra. 
Troie ist in der Achäer Gewalt; red’ ich deutlich oder nicht? 
Chor. 
Wonne fasst mich, dass sie mir Thränen entlockt. 270 
_ Klytämnestra. 
Ja, dein treuer Sinn spricht sich in deinen Augen aus. 
Chor. | 
Doch was ist deine sichere Gewähr dafür? 
Klytämnestra. 
Ich habe sie, zweifle nicht, wofern mich nicht ein Gott betrog. 
| Chor. 
Huldigst du vielleicht einem leicht überredenden Traumgesicht? 
Klytämnestra. 


Ich möchte nicht Ueberzeugung annehmen vom schlummern- 275 
den Geiste. 
Chor. 
Aber vielleicht schwellte dir ein unbeflügeltes Gerücht die 
Brust? 
Klytämnestra. 
Du traust mir den Unverstand eines Kindes zu. 
Chor. 
Aber sag’ an denn auch: Seit wann ist die Stadt zerstört? 
Klytämnestra. 
Seit der Nacht, welche diesen Morgen gebar. 
Chor. - 
‚Und welcher Bote thäte solcher Schnelligkeit genug? 280 


85 
Klytämnestra. 


Hephästus, indem er vom Ida sendet hellen Feuerschein. Und 
kraft einer Postenlinie feuriger Signale schickte ein Brand den an- 
dern hieher. Der Ida nämlich sendet den seinigen zu Lemnos’ 
hermäischem Vorgebirg, und von dieser Insel empfing Zeus’ heilige 
Höhe von Athos die dritte mächtige Leuchte. Und übermächtig, 285 
um des Meeres Rücken zu decken, verkündete die Macht der lustig 
weandelnden Flamme sonnengleich von hier aus ihr goldstrahlendes 
Fichtenlicht der Warte auf Mekistös. Der aber. hat nicht etwa 290 
zögernd oder in unvorsichtigen Schlaf gewiegt die Pflicht des 
Boten versäumt, sondern kündigt des Feuerzeichens Ankunft weit- 
hin über Euripus’ Strömungen der Wache des Mesapios an. Die 
gaben Flammenantwort und förderten die Botschaft weiter durch 
Entzündung eines Haufens dürren Heidekrauts. Und kräftig und 295 
noch nicht ermattet sprang die Lohe, gleich einem hellen Mond, - 
über Asopus’ Flur auf Cithärons’ Felsenhaupt, um der Feuerbot- 
schaft neue Folge zu erwecken. Und die Wache dort verweigerte 300 
fernhinstrahlende Leuchte nicht, zum Aether sendend eine weiter 
zu fördernde Flamme. Und so schlug das Licht hinüber über den 
gorgopischen See, bis es, angelangt an Aegiplanktus’ Berg, er- 
munterte, um die Feuerordnung nicht vermissen zu lassen. Und 305 
reichlich schürend entsenden diese mächtiger Flamme Schweif, 
dass sie fernhin lodernd auch das auf den saronischen Busen her- 
abschauende Gestade übersprang und dann weiter schlug, bis sie 
zur arachnäischen Warte nächst der Stadt gelangte; und nunmehr 310 
schlägt es in der Atriden Schloss, das Licht, das im idäischen 
Feuer den Urahn nicht verleugnet. Siehe, das waren für meine 
Fackelläufer die Satzungen, deren eine von der andern aus erfüllt 
ward durch Ablösungen; und Sieger ist der erste wie der letzte. 
Dies Zeichen, dieses Unterpfand nenn’ ich dir, das mein Gemahl 315 
aus Troia mir gesendet hat. 


ı 


Chor. 
Den Göttern, Fürstin, werd’ ich nachher im Gebete nahn. 
. Doch deine Rede möcht’ ich, meinem Staunen Genüge zu thun, 
ausführlich vernehmen; drum sprich abermal. 
Klytämnestra. 
Troia gehört den Achäern heut’ an diesem Tage; wohl, glaub’ 320 
ich, schallt in der Stadt verworrenes Geschrei. Salböl und Essig, 
in ein Gefäss gegossen, sie bleiben getrennt, vereinen sich nie. 


86 


8o kann man auch der Besiegten und der Sieger Stimmen unter- 325 
scheiden, die Stimmen doppelten Geschicks. Denn auf den Lei- 
chen ihrer Gatten, ihrer Brüder, und sind es Kinder, ihrer greisen 
Väter beweinen jene nicht mehr aus freier Kehle der Liebsten 
Untergang. Die Sieger aber sendet nächtliche Kampfesmühe hung- 330 
rig zum Frühmahle vom Gute der Stadt ohn’ allen abgemessenen 
Unterschied, sondern je nachdem einer des Glückes Loos gezogen, 
‘wohnen sie nunmehr in Troias eroberten Gebäuden, vom Reif 335 
und Thau des freien Himmels erlöst, so dass sie hochbeglückt an- 
jetzt ohn’ alle Wacht die ganze Nacht verschlafen. Und verehren 

sie fromm die Götter der Stadt, des eroberten Landes Eigenherrn, 
und ihre Tempel, so dürften die Sieger später nicht der Besiegten 340 
‘ Loos erfahren. Nur dass sich das Heer nicht vorher gelüsten 
lasse verbotenen Guts, der Habgier fröhnend. Denn auch glück. 
licher Heimfahrt bedarf’s, des Doppellaufes zweite Strecke zurück- 
zumessen. Aber käme das Heer, selbst ohne sich an den Göttern 345 
verschuldet zu haben, es könnte doch der Umgekommenen Trüb- 

sal wach werden, auch wenn neues Unheil nicht geschähe. Sieh’ 

das ist's, was ich dir als Frau verkündigen kann; doch gelange 

das Heil zu unzweideutigem Sieg. Denn damit wünsche ich mir 350 
vieles Herrlichen Genuss. 

Chor. 

Fürstin, du sprichst verständig, wie ein weiser Mann; ich 
aber, nun ich sichere Gewähr von dir vernommen, bereite mich 
gebührend, die Götter zu verehren. Denn ein Lohn ist errungen, 
der die Mühe reichlich zahlt. Bu 

O Herrscher Zeus und willkommene Nacht, du Schöpferin 
hoher Ehren, die das deckende Fanggarn über Troiss Mauern 
warf, dass nicht Alt noch Jung entsprang dem Netz der Knechtschaft, 360 
dem Alles ergreifenden Unheil. Traun, ieh bete Zeus an, des 
Gastrechts gewaltigen Hort, der solches vollbracht, indem er schon 
lange wider Alexander den Bogen spannte, um nicht vor, nicht 365 
jenseit der Schicksalsstunde ein mattes Geschoss zu schleudern. 

Str. 1. 

Von Zeus ein Schlag ist's, von dem sie sggen mögen; .ja das 
kann man erkennen! Es ging dem Sünder, wie er gewollt. Es 
behauptete wer, die Götter seien zu gross, um der Sterblichen zu 370 
achten, welche die Ehrfurcht vor unantastbaren Rechten mit Füs-. 
sen treten. Aber der ist nicht fromm; denn offenbar wird’s den 
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Kindern derer, die frevelkühn über Gebühr Gewalt schnauben, 375 
wenn das Haus von unseligem Uebermass des Glücks strotzt. Nur 
Unglück bleibe fern ; dann lässt der Weise sich genügen; denn 380 
Reiehthum soliützt den Mean vor Vertilgung nicht, der wider des 
Rechts erhaberen Altar freventlich aassehlägt. 
Antistr. 1. 

Und ob sie schlecht auch ihrer &eburteu sorge, dennoch übt 385 
der Betkörung unselige Schmeicheler Gewalt. Umd alle Bühnung 
ist vergebens. Es schwindet nicht, nein in grausenvollem Lichte 
strahlt die Schuld. Und schliechtem Erze gleich, wird der Frevler 390 
vom Stoss und Reibung schwarz, so dass er im wahrer.Gestalt er- 
scheint, dieweil er wie ein Knabe flüchtigen Vogel: hascht, der 
Vaterstadt unerträglichen Schaden zu bereiten. Und keine Gott- 395 
keit hört sein Gebet, sondern wer mit solchen Thaten umgeht, 
den freveln Mann vernichtet sie. Ein selcher war auch Paris, der 
in’s Haus der Atriden kam, den gastlichen Tisch zu Ichänden mit 400 
udiabrung des Eheweibs. 

Str. 2. 

Indem sie ihren Bürgern Schild- und Speergetüramel und 405 
Flottenrüstungen zurückliess und der neuen Heimath Verderben zu- 
brachte state des Brautsehatzes, schritt sie leichten Fusses durch 
das Thor, das frevelkühne Weib. Und laut erscholl der Haus: 
propheten schmerzliches Klagelied: 

O Haus, o Haus, o Fürstengeschlecht! O Ehebett, o ver- 410 
bublse Flucht! Beht ihm, er schweigt; der schwerbeleidigte schilt 
nicht, vergisst der ungetreuen nicht; Ob der Sehnsucht nach ihr, 
die jenseit des Meeres weilt, ist's als werde seim Schattenbild das 415 
Haus regieren, Der schöngeformten Bilder Anmuth ist ihm ver- 
hasst,. und im darbenden Auge ist jeder Liebreiz verschwunden. 

Antistr. 2. 

Und leidige Traumgesichte kommen mit nichtigem Ergötzen. 420 
Denn dünkt sich wer Erfreuliches zu: schauen, sogleich entschwin- 425 
det unter den Händen: die Truggestalt mit Fittigen,, die des Schla- 
fes Bahnen nachgehen. Dies ist das Leid am häuslichen Herd; 
doch. was selbst dieses übersteigt, herzechmelzende Trauer aus 430 
allen Häusern gibt sich kund um die, so von Hellas’ Land mit 
fortgezagen. Greift ja doch Vieles an die Seele! Denn wen er 
fortgesendet, weiss ein jeder, aber statt der Männer kommt Rü- 435 
stung und Asche nach Hause zurück. 
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Str. 3. 

Denn Ares, der Leiber um Leichen tauscht, der im Speerge- 
fecht die Wage der Entscheidung hält, er sendet den Geliebten 
aus Ilios vom Scheiterhaufen herzbeschwerenden, beweinenswer- 440 
then Staub, indem er die wohlgeformten Urnen, den Mann zu er- 
statten, mit Asche füllt. Und nun jammern sie, die Männer prei- 445 
send, dass jeher schlachtenkundig war, dass dieser im Mordge- 
tümmel rühmlich fiel, dem fremden Weib zum Opfer. So murrt 
mancher im Stillen, und hasserfüllter Schmerz schleicht im Volk 450 
umher, den fürstlichen Atriden zum Unglimpf. Andere aber, ju- 
gendlich schöne Krieger, ruhn an der Mauer dort in troischen 455 
Gräbern, und des Feindes Land barg die Sieger im Schoosse. 

Antistr. 3. 

Schwer aber lastet der Bürger grollende Rede; sie gilt statt 
volksverhängten Fluchs. Und mir bleibt die Sorge, nächtlich- 460 
dunkle Kunde zu vernehmen. Denn von denen, so viel getödtet, 
wendet sich der Götter Auge nicht, und wer mit Sünden glücklich 
war, den wissen die finsteren Erinnyen mit der Zeit durch um- 465 
gekehrte Lebensführung zu demüthigen. Wie aber der Ungekannte 
machtlos ist, so drückt den übermässig Gepriesenen des Ruhmes 
Last; denn kraft seines Auges schleudert Zeus den Wetterstrahl. 470 
Drum lob’ ich mir neidlosen Wohlstand; mög’ ich nie Städtezer- 
‚störer sein, doch eben so wenig mein Leben i in Feindes Hand sehn. 

Epodos. 

Kraft heilverkündenden Feuers durcheilt die Stadt ein schnell 475 
Gerücht. Aber wer weiss, ob mit Grund; traun, könnte es nicht 
Täuschung eines Gottes sein? 

Wer ist so kindisch, so sehr des Verstandes baar, dass er 
sich von frischer Flammenbotschaft begeistern liesse, um nachher 480- 
unter der Kunde Widerruf zu leiden? Für Weiberherrschaft passt 
es, sich vor der Wirklichkeit des Dankeg schuldig zu bekennen. 

Allzu gläubig breitet Weibesart rasch sich aus; doch ein vom 
Weibe verkündetes Gerücht stirbt schnellen Todes. 485 

Bald werden wir erfahren, ob der leuchtenden Fackeln, der 490 
Flammensignale und des Feuers Wechselungen wahrhaftig waren, 
oder ob die frohe Lichterscheinung gleich einem Traume getäuscht 
hat. Einen Herold seh’ ich dort von der Küste kommen, den ein 
Olivenzweig beschattet; und es beweist mir der durstige Staub, 
der nachbarliche Bruder des Koths, dass er nicht stumm bleiben, 
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nicht blos bergentsprossenes Waldgehölz entzünden will, um Kunde 
nur zu geben durch Feuers Rauch. Nein seine Rede spricht ent- 


“ weder die Freude noch deutlicher aus — das entgegengesetzte 


Wort aber komme mir nicht über die Lippen; denn möge der 
Glückserscheinung auch günstiger Zuwachs beschieden sein. Wer 
"solches unserer Stadt nicht gleichermassen wünscht, der ernte 
selbst seines bösen Sinnes Frucht. 

Herold. 

O heimathlicher Boden des Argiverlandes, so kam ich endlich 
mit der Sonne des zehnten Jahres heim, nach vielen gescheiterten 
Hoffnungen mit einer begläckt. Denn ich hätte nie geglaubt, noch 
hier in argivischem Lande mein Leben zu beschliessen und des 
liebsten Grabes theilhaftig zu werden. Nun sei mir gegrüsst du 
Mutter Erde, gegrüsst du Sonnenstrahl, du Landeskönig Zeus, du 
pythischer Fürst, dessen Bogen nicht mehr auf uns Pfeile schiesst; 
genug, dass du uns am Skamandros dort ungnädig warst; nun sei 
uns dafür, o Fürst Apollon, ein Retter und Heiland. Und alle 
Götter des Marktes ruf’ ich-an, vor allen meinen Schirmvogt Her- 
mes, den geliebten Herold, der Herolde Schutzpatron, und die 
Heroen, die uns geleiteten, huldreich den speerentronnenen Rest 
des Heeres aufnehmen. O Schloss der Könige, vertraute Woh- 
nung, ehrwürdige Sitze und sonnenzugekehrte Götterbilder, wenn 
irgend sonst, empfanget jetzt den König gebührend mit freund- 
lichem Auge nach langer Zeit! Denn König Agamemnon kammt, 
um euch und allem Volk ein gemeinsam Licht in dunkle Nacht 
zu bringen. Nun so begrüsst ihn festlich; denn also gebührts ihm, 
der Troja zerstört hat mit dem Grabscheit des rächenden Zeus, 
mit welchem des Landes Boden zerwühlt worden ist. Und ver- 
nichtet sind die Altäre, die heiligen Tempel, und ausgereutet aus 
dem ganzen Lande die Saat. Ein solches Joch hat Atreus’ Sohn, 
der Heeresfürst, auf Troja’s Nacken gelegt; so kommt er jetzt, ein 


'hochbeglückter Mann, vor allen Zeitgenossen höchster Ehre werth; 


denn weder Paris noch seine Stadt berühmt sich, mehr gethan 
als gelitten zu haben. Denn des Raubes, der Entführung schuldig, 
ging er der Beute verlustig und stürzte sein uralteingeborenes Va- 
terhaus in den Abgrund des Verderbens. Die Priamiden, sie haben 
doppelte Sündenschuld bezablt. 
Chor. 
Freude dir, Herold der Achäer vom Heereszug'! 


500 


505 


510 


245 


520 


525 


530 


535 


Herold, ’ | 
Sie ist mir geworden; nun will ich, wenn die Götter wollen; 
geme sterben. 
Chor. 
Hat dich die Sehnsucht hier nach dem Vaterlande gequält? 540 
Herold. 
So, dass sich jetzt mein Auge mit Thränen der Wome full. 
Chor. 
80 habt ihr denn an süssem Weh_ gelitten ? 
Herold, 
‚Wie s0? Nur dureh Erklärung kann ich deiner Rede Binn 
verstehen. 
s | Chor, 
Weil euch die Sehnsucht nach solelsen, die Gegenliebe fühlteng 
verwundet hatte. 
Herold, . _ 
Du meinst, dass auch das Land sieh nach dem sehnsuchts- 545 
vollen Heere gesehnt? 


Eher. 

So dass dem gebeugten Herzen zahllose Beufzer entflohen., 
Herold. 

Und woher rührte deine missmuthige Fureht? Vom Heer? 
Chor. 

Längst weiss ich mieh durch‘ Schweigen vor Schaden zu 

siohem. j ’ 

Herold; | 


Wie so? Hattest du, während der r König fern war; irgend 
wen zu fürchten? 
Chor. . 
80 dass mir jetzt, wie du gesagt hast, selbst der Tod will 550 
kommen: ist. 
Herold. | 
Es ist nun alles gut. Das Leben aber mag man freilich in so 
vieler Zeit nur zum Theil erträglich nennem, zum Theil aber schel- 
tenswerth. Allein wer, als die Götter, ist für alle Zeiten von _ 
Unglück frei? Dena wollt’ ich von den Plagen reden und. von 555 
schlechtem Quartier, wollt’ ich sagen, wie wir die seltenen und 
übelbettenden Landungen und überhaupt jede Stunde beklagten, 
die uns beschieden wer — Anderes aber und noch Absscheulicheres 
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bet uns das Festland. Denn da wir unter der feindlichen Mauer 


lagerten, durchne®ste uns von oben des Himmels, von unten der 560 


Wiese Thau; ein Unheil, das sich in die.Kleider sog und unser 
Haar verwilderte, Und wollte man vom vögelmerdenden Winter 
erzählen, wie ihn idäischer Schnee gan% unerträglieh machte, oder 
von der Hitze, wenn das wellenlose Meer in windstiller Mittags- 565 
rahe lag — doch wozu solches beklagen? Die Mühe ist vorbei, 
vorbei für die Todten, dass sie gar nicht wieder aufzustehen be- 
gehren. [Warum denn überhaupt die Todten rechnen, warum soll 570 
der Lebendige sich kränken um ihr Missgeschick? Gar herzlich 
sag’ ich aller Trübsal Lebewohl]. Für uns aber, für die Reste des 


Achüerheeres ‚ überwiegt der Gewinn, der Nachtheil hält ihm die 


Wage nieht. Drum mögen wir, die wir geflogen #ber Meer und 575 
Land, am heutigen Sonnenliekt uns rühmen: „Die Troja nun 


. endlich erobert, die Krieger von Argos’ Heer, haben den Götters 


in Hellas diese Beutestäcke an die Tempel geheftet zu alterthüm- 
lichem Schmuck.“ Auf solche Botschaft muss man die Stadt und 580 
die Feldherrn preisen und Zeus’ Gnade verehren, die solches voll- 
bracht hat. Nun hast du den vollen Bericht, 
' Chor. 

Dass deine Rede mich überwunden hat, leugn’ ich nicht; denn 
um zu lernen, jet das Alter noch: immer jung. Aber die Freude 585 
geht natürlich vor allem das Haus und die Königin an, wenn 
schon sie mich zugleich mit ihnen reich macht. 

Kiytämnestra. 

_ Längst hab’ ieh in meiner Freude laut aufgejauchzt, schen als 
der erste nächtliche Feuerbote kam, die Eroberung zu künden und 
die Zerstörung von Ilios. Und manchen Vorwurf musst’ ich hören: 590 
Wie? den Feuerzeichen glaubst du, dass Hios jetzt verwüstet ist? 
Fürwehr in solchem Uebermuthe verräth sich das Weib. Solche 
Reden sollten mich zur Thörin machen. Und dennoch bracht’ ich 
Opfer, und auf mein Frauenwort hub allerorten in der Stadt bei 595 
den Götterwohnungen heiliger Jubel an, wenn man die duftige 
Weihrauchflamme löschte. Nun aber was brauchst du mir das 
Weitere zu berichten? Vom König seiber werd’ ich Alles bald 
erfahren. Bemüh’n aber werde ich mich, meinen erlauchten Ge- 600 
mahl bei seiner Heimkehr auf's beste zu empfangen. Denn welch’ 
froheren Tag könnte die Gattin erleben, als wenn sie dem Manne, 
den ein Gott aus dem Felde glücklich heimgeführt, die Thüren 
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aufthun darf? Melde dies dem Gemahl, er-solle baldigst kommen 605 
zur Freude der Stadt, und dass er ein treues Weib im Hause fin- 

den würde, bei seiner Ankunft ganz wie er sie verlasen, eine edle 
Hüterin seines Schlosses, eine Feindin seiner Widersacher, auch 
sonst in allen Stücken dieselbige, die von allen Siegeln in so langer 
Zeit nicht eines versehrt hat. Auch weiss ich von Ergötzung mit 610 
fremdem Manne, von böser Nachrede solcher Art so wenig, als 
von Erzesfärbung. 

Herold. 

Ein solches Rühmen, voll Wahrheit, wie es ist, geziemt dem 

Munde des edlen Weibes sehr. | 
Chor. 

Das, ist der Fürstin Rede, welche sie, gleich einem klaren 615 
Dollmetsch, dir zur Wissenschaft gesprochen hat. Doch sprich auch 
du nun, Herold; von Menelaos hört’ ich gern, ob er heimkehrend 
und gerettet mit euch wieder kommen wird, der Fürst, der Lieb- - 
.ling dieses Landes. 

Ä Ä Herold. 

Ich kann nicht sagen, dass erlogenes Glück den Freunden 620 

auf die Länge zur Frucht gedeiht. 
Chor. 

O könntest du doch erfreulich reden und wahr zugleich! Denn 
freilich kommt es bald an den Tag, wenn froher Kunde die Wahr- 
heit fehlt. 

Herold. 

Der Fürst ist verschwunden aus dem Achäerheer, er selbst 625 

und sein Fahrzeug. Ich berichte wahr. 
Chor. 

Steuerte er vor Aller Augen weg von Ilios, oder hat ihn ein 
Sturm, der Alle traf, dem Heer entführt? 
| Herold. 

Du trafst das Ziel, gleich einem wackeren Schützen, und hast 
ein grosses Unglück mit einem Worte genannt. 

Chor. 

Brachten denn andere Schiffer Kunde von seinem Leben 630 

oder Tod? 
Herold. 

Niemand weiss von ihm Kunde zu geben, ausser Helios, der 

da nährt, ‘was auf Erden ist, 


3° 
_ Chor. 


Doch jener Sturm, vom Grimm der.Götter gesendet, wie kam . 

er über das Geschwader, welchen Ausgang nahm er? 695 
Herold. | 

Den heilverkündenden Tag soll man nicht mit Unglücksbot- 
schaft entweihn; zu solcher stimmt das Lob der Götter nicht. 
Doch meldet ein Bote trüben Angesichts der Stadt verwünschtes 
Missgeschick eines Heerverlusts, dass eine Wunde, die allgemein, 640 
der Stadt geschlagen sei, dass aber der Krieger viele aus vielen 
Häusern die Doppelgeissel hinweggerafit, deren sich Ares’ freut, 
jenes Unheil der Doppellanzen, jene blutige Genossenschaft: ja 
mit solchem Leid belastet, mag ein Bote der Erinnyen Gesang be- 645 
ginnen. Doch wer, wie ich, als guter Bote des Heils zur sieger- 
freuten Stadt kommt, soll der dem Guten das Böse mischen und 
vom Achäersturm erzählen, der nicht obne Zorn der Götter ge- 
wüthet hat? Denn Feuer und Wasser, die ärgsten Feinde sonst, 650 
sie verschwuren sich und bewährten ihren Bund im Verderben des 
unglücksel’gen Achäerheeres. Und in der Nacht erhub sich leidiger 
Wogenschwall. Denn thraeische Winde stiessen die Schiffe n 
einander, und gewaltsam von des Kieles Horn zerfleischt, vom 655 
Sturm des Orkanes, dazu vom Ungestüm prasselnden Regens ge- 
peitscht, verschwanden sie spurlos unter des schlimmen Hirten 
Wirbelsturm. Als aber der leuchtende Strahl der Sonne wieder 
kam, da sehen wir das Aegüermeer von achäischen Leichen und 660 
Trümmern der Schiffe wie mit Blüthen bedeckt. Uns aber und 
unser Schiff, das unversehrt geblieben, hat mit List oder Fürbitte 
traun kein Mensch, nein eine Gottheit gerettet, die das Steuer 
fasste; und Tyche die Retterin setzte sich gnädig an Bord, dass es 
weder im Ankerplatze vom Drange der Wogen litt, noch an einem 665 
Feisgestade des Festlandes strandete. Hierauf, nachdem wir dem | 
Wellentod entronnen waren, am lichten Tage noch dem Glücke 
nicht vertrauend, da nährten wir im sorglichen Gemüthe neues 
Leid um die verunglückte, elendiglich aufgeriebene Flotte. Auch 670 
jetzt redet, wer etwa von ihnen noch Aihem schöpft, von unsrem 
Untergang; gewiss! Und wir, wir denken uns dies als ihr Ge-.. 
schick. Doch möge sich alles zum Besten wenden! Denn ihn, 
den König Menelaos, erwarte vor Allen und am ersten zurück. 675 
Mindestens wenn ihn ein Sonnenstrahl noch lebendig und mit 
sehenden Augen findet, weil es Zeus so gefügt, der das Geschlecht. 
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noch nicht vertilgen will, so darf man hoffen, dass er zur Heimath 
wiederkehren wird. So viel du jetzt vernommen, wisse, dass du 680 
Wahrheit gehört. 
. Cher. 
Str. 1. 

Wer hat so ganz bedeutungsvoll benannt die vielumstrittene 
Kriegsbraut Helena? Woar’s ein Unsichtbarer, der im Vorgefühl 
der Zukunft die Zunge so treffend bewegte? Denn eine wahre 685 
Sehiff- und Männer- und Städteverderberin schiffte sie fort aus dem 
reichverhängten Gemach mit dem Wehen eines kräftigen West. 690 
Und zeklreiche, wohlbeschildete Jäger eilten in blutiger Streit- 
begier den Flüchtigen auf der Ferse nach, welche ‚den heimlichen 695 
Kiel an des Bimois laubreichem Gestade landeten. 

Antistr. 1. 

Und reehte Gremverwandtschaft sandte göttlicher Rachezorn 700 
nach Ilios, des Tisches und des gastlichen Zeus Beleidigung später 705 
zu rächen an den Sehwächern, die sich offen des brautfeiernden 
Hochzeitliedes gefreut, das ihnen damals zu singen zufiel. Doeh 
sie verlernte das Freudenlied, Priamus’ alte Stadt; indem sie Paris 710 
den unseligsten aller Gatten nennt, klagt sie laut wohl ihr thränen- 
reiehes, ja wahrlich thränenreiches Loos, nachdem sie der eigenen 715 
Bürger jämmerliehes Morden ertragen. 

Str. 2. 

So zieht sieh ein Mann im Hause den der Mutterbrust geraub- 
ten, verderbliehen Leuen auf, der in des Lebens Vorspiel zahm, 720 
mit den Kindern freundlich, ja selbst den Alten lieb ist. Oft ruht 
er gleich einem Windelkind in seinen Armen, blickt freundlich 725 
nach der spendenden Hand und schmeichelt, wenn ibn hungert. 

Antistr. 2. 

Doch erwachsen, verräth er seine Natur, der Eltern Natur; 
denn zum Dank der Auferziehung sehafft er sich mit heerdenwür- 730 
gender Verherrung ungeheissen ein Mahl, dass das Haus im Biute 
schwimmt, nunmehr den Hausbewohnern ein unbezwingliches Leid, 
ein grosses vielmordendes Uebel; und dureh einer Gottheit Fügung 735 
erwächst in ihm dem Haus ein Priester des Unheils. 

Str. 3. 

Ingleichen kam so, mein’ ich, nach Ilios ein Gemäth, so still 
wie ruhiges Meer, ein sanftstrahlendes Kleinod, ein linder Augen- 540 
pfeil, eine herzverwundende Liebesblüthe. Doch sie wechselte die 
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Gestalt und schuf der Vermählung ein herbes Ende, da sie, von 745 

Zeus, ‚des Gastreehts Hort, gesendet, den Priamiden zu böser Nähe, 

böser Gemeinschaft kam, eine von Bräuten beweinte Erinnys. 
Antistr. 3. 

Es gilt unter den Menschen ein alter Spruch, dass eines Man- 750 
nes hochgestiegenes Glück sich Kinder zeuge, kinderloos nicht 
sterbe; und dass seinem Geschlecht aus der Gunst des Geschicks 755 
unersättlicher Jammer erwachse. Doch meine Meinung stimmt nicht 
zu den Andern. Denn wohl gebiert die gottlose That mehr andere 
nach, die ihrer Mutter gleichen; denn das Loos gerechter Familien 760 
geht stets von Glück zu Glück fort. 

Btr. 4. 

Und alte Sünde liebt in bösen Menschen neue Schuld zu er- 765 
zeugen, bald oder spät, wenn die rechte Stunde gekommen ist, 
in neuer Weise Verdunklung des Heils, den unbezwingliehen, un- 
bestreitberen, unheiligen Rachegeist, die Frechheit finsterer Bethö- 770 
rung isn Haus, das Eibenbild ihrer Eltern. 

Antistr. 4. 

Gerechtigkeit aber leuchtet in rauchgeschwärzten Hätten und 
ehrt ein gesetzliches Leben hoch. Doch eine goldgesehmüekte Be- 775 
hausung, die unsaubre Hände verbirgt, lässt sie mit abgewendeten 
Augen dahinten, um sich der Unschuld zuzuwenden, da sie des 
Beichthums. falschbelobte Macht nicht achtet; und Alles führt sie 780 
zum Ziele. 

(Agamemnon kommt.) 

Wohlen, mein König, Troia’s Zerstörer, Atreus’ Sprosse, sag’ 
an, wie soll ich dich begrüssen, wie dir huldigen, obne das Maass 785 
der Verebrang zu überschreiten oder zu umgehen? $o viele ver- 
lassen des Reebtes Bahn und zieben den Schein vor. Und alle 790 
Welt ist mit dem Unglücklichen zu seufzen bereit; aber zum Her- 
zen dringt die Wunde der Trauer nicht. Auch nehmen sie die 
Mienen der Fröhlichkeit an und zwingen dem finsteren Antlitz ein 
Lächeln ab. Doch wer sich auf Prüfung der Geister versteht, dem 795 
entgeht das Auge des Mannes nicht, das aus scheinbar gutem 
Herzen mit lauer Freundlichkeit nur schmeichelt. Dein Bild aber, 
mein König, es wer mir einst, ich berg’ es nicht, wie du um He- 800 
lenas willen den Heereszug begannst, kein liebliches, war nicht 
eines klugen Steuermannes Bild, indem du den Männern unfrei- 
willigen Todesmuth schufst. Jetzt aber ist den glücklichen Biegeru 
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die bestandene Mühsal aufrichtig und herzlich lieb. Erkunden aber 
wirst du mit der Zeit, wer von den Bürgern redlieh, wer mit Un- 
gebühr die Stadt gehütet hat. 

Agamemnon. - 

Vor Allem muss ich Argos begrüssen und die Götter des Va- 
terlands, die mir zur Rückkehr geholfen und zur Rache, weiche 
mir Priamos’ Stadt hat bezahlen müssen. Denn ohne mündlichen 
Process haben die Götter Ilios’ mannwürgendes Verderben in die 


Bluturne geworfen mit Einhelligkeit; das andere Gefäss aber hofite 


‚ aur auf die füllende Hand; gefüllt aber ward es nicht. Und jetzt 
noch kündet Rauch der Stadt Eroberung deutlich an. Der Sturm 
der Strafe tobt, und noch im Verglimmen entsendet der Aschen- 
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haufen den fetten Hauch des Reiehthums. Dafür gebührt den Göt- 


tern ewiger Dank, dieweil wir die obsiegende List ins Werk ge- 
setzt, und eines Weibes wegen das Thier von Argos die Stadt 
_ verwüstet hat, des Rosses Füllen mein’ ich, die schildbewehrte 
Schaar, die mit der Plejaden Untergang ihren Sprung gethan; und 
als dieser grimme Leu die Mauer übersprungen, da hat er sich 
satt geleckt an Fürstenblut. 

Den Göttern galt dieses mein erstes Wort. Aber deine Ge- 
danken anlangend, so gedenk’ ich deren wohl und glaube das 
Nämliche und vertrete deine Rede. Denn es ist wenigen Men- 
schen gegeben, dem Glück des Freundes ohne Regungen des Neids 
zu huldigen. Denn misswollendes Gift setzt sich im Herzen an 
und verdoppelt die Bürde demjenigen, der an dieser Leidenschaft 
‚ krankt: es drückt ihn die Last des eigenen Unglücks, und er klagt, 
wenn er fremden Wohlstand sieht. Wohl kann ich aus Erfahrung 
reden; ich kenne das Spiegelbild der Freundschaft, weiss, dass 
solche, die mir hold und gewärtig schienen, der Schatten eines 
Schattens waren. Und nur Odysseus, der doch wider Willen dem 
Zuge gefolgt, war, einmal mir verbündet, ein williger Gehülfe, 
sei’s dass er todt ist, indem ich rede, oder auch noch lebt. Was 
aber sonst den Staat und die Götter betrifft, das wollen wir in 
voller Versammlung berathen. Was gut ist, für dessen dauernden 
Bestand wird zu sorgen sein; wenn aber etwas auch heilender 
Mittel bedarf, so ‘wollen wir durch verständigen Brand oder Schnitt 
das krankhafte Leiden zu beseitigen suchen. Für jetzt aber will ich 
in mein Schloss und zum Heerde des Hauses gehn, um vor allen 
die Götter mit Gebet zu begrüssen, die mich in die Fremde geleitet 
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‚und wiederum heimgeführt. Der Sieg aber, der mir einmal ge- 
folgt ist, er bleibt mir stets getreu. 
Kiytämnestra. 
Stadtbürger, Aelteste des Argivervolks, ich erröthe nicht, 
meine Gattenliebe frei zu bekennen vor euch; denn endlich ver- 


liert sich im Menschen die Scheu. Kein von andern berichtetes, . 


nein mein eignes trauriges Leben will ich schildern, das so lange 
gewährt, als hier mein König vor Ilios lag. Schon das ist un- 
erträglich hart, dass die Gattin, getrennt vom Gatten, im Hause 
einsam weilt, um immer von neuem viel widrige Gerüchte zu 
vernehmen; sodann dass dieser kommt, dem Haus ein Unglück 
zu verkünden, was jener mit noch schlimmerer Zeitung mehrt. 
Ja, hat der König so viel Wunden empfangen, als das zur Hei- 
math dringende Gerücht vermeldete, dann hat er mehr derselben, 
als das Netzgarn Löcher hat. Und wäre er so oft gestorben, als 
man ihn todt gesagt, traun, ein dreileibiger Geryon der andere 
würde er sich rühmen können, schon von oben her — denn was 
unten ist, rechne ich nicht — ein reichliches Gewand von Erde, 
ein dreimaliges, bekommen zu haben, wenn er mit jedem Leib 
einmal gestorben wäre. Solcher stets auftauchender Gerüchte 
wegen hatten andere viel Schlingen oben von meinem Halse mit 
Gewalt zu lösen, wenn ihn der Strang gepackt. Siehe, dess- 
wegen steht auch nicht, wie er sollte, dein Sohn Orestes hier, 
das theure Pfand unseres Ehebundes; und darüber verwundere 
dich nicht. Es erzieht ihn nämlich Strophios, der treue Bundes- 
freund im Phocenserland, der mir vom zwiefachem Unheil sprach, 
‘ von deiner Gefahr vor llios, und (was zu fürchten sei,) wenn 
des Volkes Unbotmässigkeit den Rath der Alten stürzte, da es 
dem Menschen natürlich ist, dem Gefallnen einen. Fusstritt mehr 
zu geben. Und wahrlich hinter solchem Grunde birgt sich Arg- 


list nicht. Mir aber .ist des Weinens strömender Quell versiegt, 


und bietet keinen Tropfen mehr, und meine spät sich schliessen- 
den Augen sind erkrankt von den Thränen, die ich über die 
Feuersignale, die ewig nicht besorgten, welche dich angingen, 
vergossen habe. Und in'.meinen Träumen wurde ich vom leisen 
Schwirren einer summenden Fliege aufgeschreckt, indem ich in 
denselben dir mehr Unfälle zustossen sah, als die Zeit des Bchla- 
fes gefasst hätte. Nach solehem Dulden aber nenn’ ich jetzt mit 
grambefreitem Herzen meinen Mann den treuen Hofhund seines 
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Hauses, des Schiffes Rettungstau, des hohen Daches festgefügte 
Säule, des Vaters einziges Kind, ein Schiffern wider Verhoffen 
erschienenes Land, einen schönsten Tag nach Gewittersturm, 
- einen Labungsquell für den durstigen Wanderer. Traun, mit sol- 
chen Ehrentiteln begrüss’ ich ihn, denn süss ists aller Noth entron- 
nen zu sein. Der Neid aber bleibe fern; denn der Trübsal, die 
wir vordem erduldet, ist ja so viel. Nun aber, mein geliebtes 
Haupt, steig' herab vom Wagen, doch ohne deinen Fuss, König, 
auf die Erde zu setzen, den Zerstörer Ilions.. Wes säumt ihr, 
Mägde, denen geboten ist, den Boden, über den er schreitet, mit 
Teppichen zu belegen? Alsbald bedecke sich mit Purpur der Weg, 
damit ihn sein gebührend Recht ins nie gehoffte Haus geleite. 
Was sonst verhängt ist, wird eine Sorge, die kein Schlaf über- 
mennt, unter der Götter Beistand mit Gerechtigkeit vollziehen. 
Agamemnon. 

O Ledas Tochter, Hüterin meines Hauses, wohl sprachst du 
der Zeit meiner Entfernung gemäss; denn lange spannst du der 
Rede Faden aus; aber mässige dein Lob; von andern muss ein 
soleh Geschenk mir werden. Auch sonst behandle mich nicht als 
ein zärtlich gewöhntes Weib, und öffne nieht nach Barbarenbrauch 
den Mund zu kniefälligem Grusse. Auch hüte dich, meinen Weg 
durch Teppiche, die du breitest, gehässig zu machen; nein, nur 
die Götter sind solcher Huldigung werth. Als Sterblicher aber den 
Fuss setzen auf gestickte Pracht, das kann ich mit nichten ohne 
Besargniss thun. Drum sollst du mich als einen Menschen, ehren, 
nicht als einen Gott. Auch ohne Fussteppiche und Stickereien 
erschallt mein Ruhm, und verständige. Sinnesart ist der Götter 
grösstes Geschenk. Glücklich aber werde nur der gepriesen, der 
sein Leben in gutem Wohlsein beschliesst. Doch ginge mir's im- 
mer wie jetzt, ich verlöre den Müth. 

Kiytämnestra. 
Und doch widersetze dich in diesem Stücke meinem Willen 
nicht. 
Agamemnon. 
Meinem Willen, wisse es, werd’ ich nicht entsagen. 
Kiytämnestra. 
Hast da den Göttern aus Furcht also zu thun gelobt? 
Agamemnon. 
Ein Kundiger, wenn irgend wer, sprach diesen Beschluss ich aus, 
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Klytämnestra. 

Was meinst du hätte Priamos gethan in solchem Glück ? 
Agamemnon. . 

Der hätte freilich den Fuss auf Purpur gesetzt. 
Kiytämnestra. | 

80 scheue drum der Menschen Nachrede nicht — 
Agamemnon. 

Doch hat des Volkes Stimme ein grosses Gewicht. 

Kiytämnöstra. 

Aber wer nicht beneidet wird, ist auch nicht beneidenswerth. 
Agamemnon. 

Es ist nicht weiblich nach Streit begierig zu sein. 
Klytämnestra. 

Doch ziemt es den Glücklichen auch, sich besiegen zu lassen. 
Agamemnon. | 

Liegt dir denn auch viel am Sieg in diesem Streit? 
Kiytämnestra. | 

Gib nach; doch überlasse mir nur aus freiem Willen den Sieg. 
Agamemnon. 


Nun, wenn du denn also willst, so binde wer mir schnell 
die Sohlen ab, des Fusses dienende Bekleidung. Und wenn ich 
nun den heiligen Purpur betrete, so möge mich kein Blick des 
Neides von weitem treffen. Denn ich scheue mich‘ sehr, des 
Hauses Wohlstand zu verderben, damit dass mein Fusstritt sol- 
chen Beichthum und kostbares Gewirke verdirbt. Doch davon 
nichts mehr; hier aber die Fremde führe freundlich ins Haus; den 
milden Herrscher sieht die Gottheit aus der Ferne gnädlg an. 


Denn willig trägt Niemand das Sklavenjoch. Sie ist mir aber, _ 


die erlesene Biume so vielen Reichthums, als ein Ehrengeschenk 
des Heeres gefolgt. Weil ich nun aber deinem Wunsche mich 
gefügt, so will ich denn den Purpur betreten, um ins Haus zu 


gehn. 
Klytämnestra. 

Es gibt ein Meer, und wer vermag es auszutrocknen, das 
vielen Purpurs silberswerthen Saft von neuem stets erzeugt, um 
Prachtgewänder darein zu tauchen? Und dergleichen steht, o 
König, mit der Götter Beistand unserem Hause zu Gebot; denn 
von Mangel weiss es nichts. Und viele Stoffe hätt’ ich zum Zer- 
treten gelobt, würe mir’s an den Orakelstätten geboten worden, 
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um ein Opfer für Errettung deines Lebens zu beschaffen. Denn 
wo ein Stamm ist, kommt eine Blätterfülle über das Haus, um 
ihren Schatten vorzubreiten gegen das Hundsgestirn. Und da du 
zum Heerde des Hauses gekommen , bedeutest du der Wärme 
Rückkehr im Winterfrost; und wenn Zeus aus herber Traube den 
Wein bereitet, dann ist auch sogleich Kühlung im Haus, wenn 
der Gebieter drinnen waltet. Zeus, Zeus, Vollender, vollende 
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mein Gebet, und nimm dich an der Sache, die du vollenden 


willst ! 
Chor. 
Str. 1. 

Warum schwebt doch unaufbörlich jenes Schreckniss meinem 
ahnungsvollen Herzen vor? Warum schweigt die ungerufene, 'un- 
belohntie Prophetenstimme nicht? Warum herrscht in meiner Beele 
nicht gläubige Zuversicht, sie wie verwirrte Traumgebilde zu ver- 
scheuchen? Und doch ist sie längst verflossen die Zeit, in wel- 
cher die Ankertaue sämmtlich an den Ankersteinen befestigt, die 
Kiele sandig waren, die Zeit, als die Flotienbemannung nach 
Ilios fuhr. ' 

Antistr. 1. 
Und ich habe seine Rückkehr gesehn, mit eigenen Augen 


gesehn. Gleichwohl singt mir das Herz im Busen ohne fremden - 


Meister jenes harfenlose Lied der Erinnyen, ohme ganz der Hoff- 
nung freundliche Zuversicht zu hegen. Und mein Eingeweide 
regt sich nicht vergebens, mein Herz, das an die rechtliche Brust 
in abnungsreichen Wallungen schlägt. Und o, dass nur alles 
. wider mein Ahnen als Täuschung in Nichts zerfallen möge! 

Str. 2. 

Wohl unersättlich. ist der Gipfel hohen Wohlstandes. Denn 
immer drängt die Leidenschaft, die schlimme Nachbarin; und mit- 
ten auf glücklicher Fahrt strandet das Lebensschiff des Mannes auf 
verborgener Klippe. Schleudert nun Besorgniss mit wohlbemes- 
senem Wurf einen Theil der Ladung über Bord, so versinkt das 
Haus nicht ganz unter des Unheils Ueberlast; das Fahrzeug wird 
vom Meer nicht verschlungen. Nein, eine reichliche Gabe von 
Zeus, Fruchtfülle von jährlich umgepflügten Furchen, steuert der 
Hungersnoth. 

Antistr. 2. 
Wer aber vermöchte schwarzes Menschenblut, das "einmal 
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zuvor todbringend zur Erde geflossen, wieder zurückzubeschwören ? 
Sonst hätte Zeus auch ihm nicht (zur Vorsicht) gesteuert, der 
aus der Todtenwelt zurückzuführen verstand. Und hätte mir nicht 
das beschiedene Loos gewehrt, vom Verhängniss der Gottheit ein 
Mehreres zu berichten, mein Herz wäre mit solchen Ergüssen 
der Zunge voraus geeilt. Nun aber klopft es im Dunklen kum- 
mervoll und ohne glückliche Entwirrung zu hoffen, während es 
in meinem Geiste wie Feuer flammt. 


Klytämnestra. 
Nun begib auch du dich hinein, äch meine dich, Kasandra, 


nachdem dir Zeus einmal beschieden, ohne Groll des Hauses 
‚Opfer mit zu feiern und mit viel anderer Dienerschaft am Haus- 
altare zu stehen. Steig’ herab vom Wagen, und sei nicht allzu 
stolz. Siehe, musste doch auch Alkmenes Sohn, als Sklave ver- 
kauft, das Leben des Sklavenbrods ertragen. Tritt nun ein sol- 
ches Geschick unvermeidlich ein, so ist eine altbegüterte Herr- 
schaft ein grosses Glück. Diejenigen aber, die wider Verhoffen 
reich geerntet haben, halten ihre Diener in allem hart und über- 
schreiten die Gebühr; von uns erhältst du, was nur der Brauch 
erheischt. 
Chor. 

Hörst du! Zu dir sprach die Fürstin jetzt eben dies deutliche 
- Wort; und da du nun einmal im Netze des Verhängnisses gefan- 
gen bist, so könntest du wohl gehorchen, wenn du möchtest; 
aber du willst vielleicht nicht. 


Kiytämnestra. 

Aber wenn sie nicht einer Schwalbe gleich nur fremder, bar- 
berischer Sprache mächtig ist, so findet wohl meine Zusprache 
Gehör bei ihr. 

Chor. 

‚Sei folgsam! Das Beste, was deine Lage gestattet, verlangt 

sie von dir; gib nach und verlasse deinen Wagensitz. 


Klytämnestra. 

Die Musse fehlt mir, hier bei ihr vor der Thüre zu weilen; 
denn dort stehen schon die Thiere inmitten des Hauses am Heerd, 
um als Brandopfer geschlachtet zu werden von uns, die wir nie- 
mals solches Glück mehr gehofft. Doch du, wenn du folgen 
willst, so zaudre nicht ; doch ‚gibst du meiner Rede nicht Gehör, 
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” weil sie dir unverständlich ist, nun so gib statt der Worte das 
Zeichen mit der Barbarenhand. 
Chor. 
Die Fremde scheint eines verständlichen Dollmetsch zu be- 
dürfen; und sie geberdet sich, wie ein neugefangenes Wild. 
Klytämnestra. s 
Nein, rasend ist sie, hört nur einen bösen Geist, indem sie 1065 
herkommt aus jüngsteroberter Stadt und doch den Zügel nicht zu 
tragen versteht, bevor sie die Kraft ihres Blutes ausschäumt, 
Doch werd’ ich jetzt um meiner Ehre willen kein Wort mehr an 
sie verlieren. 
j . Chor. 

Ich aber, weil ich Mitleid fühle, werde mich nicht erzürnen. 
Geh’, Unglückselige, verlasse den Wagen; ergib dich in’s Unver- 1070 
meidliche und nimm das ungewohnte Joch auf dich. 

Kasandra. 
Wehe, Wehe! Götter, Erde! Apollon, Apollon! 
Chor. | 

Was hat dein Weheruf mit dem Loxier zu schaffen ? Ex ist 1075 
mit nichten ein Gott, den man mit Klagen verehrt. 
Kasandra. 

Wehe, Wehe! Götter, Erde! Apollon, Apollon! 

Chor. | 

Nun beleidigt sie wieder mit Klageruf des Gottes Ohr, dem’s 
doch nicht ansteht, ein Zeuge von Klagen zu sein. 

Kasandra. 

Apollon, Apollon, Strassenhort, du mein Verderber! Du hast 1080 

mich jetzt zum zweiten Mal völlig verderbt. 
Chor. 

Sie scheint von eigner Trübsal zu prophezeien; des Gottes 

Geist verbleibt auch der Seele der Sklavin noch. 
Kasandra. 

Apollon, Apollon, Strassenhort, du mein Verderber! Ha, wo- 1085 

‚hin hast du mich geführt, in welches Haus ? 
Chor. 

In’s Haus der Atriden. So dus nicht weisst, ich sage dir’ "s, 

und du wirst mich gewiss nicht Lügen strafen. 
Kasandra, 
Nein, in ein gattverhasates Haus, das um Vieles weiss, um 1090 
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Verwandtenmord, um Strang, um eines Mannes Schlachtbecken, 
um bluttriefendes Estrich. 
Chor. 
‘ Voll Spürkraft scheint die Fremde, gleich einem Jägerhund, 
und wittert den Mord, den sie finden wird. 
Kasandra. 

Wohl mag ich ja solchen Spuren trauen: da weinen Kindlein 
ob der Sehlachtung, ob des gebratenen, vom Vater genossenen 
Fleisches, 

Chor. 

Wir haben traun von deinem Seherruf gehört; doch verlangt 
uns nach Propheten nicht. 

Kasandra. | 

O Götter, was ersinnt sie doch, welch’ neues, schreck- 
liches Leid, welch’ schrecklichen Greul in diesem Haus, den 
Freunden unerträglich, unsühnbar; und alle Hülfe so fern! 

Chor. 

Von dieser Weissagung ist mir nichts bekannt; um jene 

wusst’ ich; führt sie doch die ganze Stadt im Munde, 
Kasandra, 

Unselige! das also vollführst du, nachdem du den Ehgemahl 
im Bad erquiekt? Wie sprech’ ich das Ende aus! Denn bald 
geschiehts; rührig streckt sie Hand um Hand aus! ' 

Chor. 

Noch nichts versteh’ ich; denn as fehlt der räthselhaft dun- 
keln Orakel Deutung mir. 

Kasandra. 


Ach wehe, weh! Was seh’ ich daft? Ists nicht ein Netz 


des Todes? Aber die Gattin ist das Netz, die Mordhelferin! Und 
der Geist des Hasses im Gesehleeht, der unersättliche, jauchze 
dem Steinigungsopfer zu. 

Chor. 

Welch’ böser Geist im Hause soll den Jubelruf erheben? 
Deine Rede freut mich nicht. Und zum Herzen rannte mir der 
Purpurtropfen, der tödtlichen Sturzes mit den Strahlen des sin- 
kenden Lebens stockt. Denn die Rache säumt; nicht. 

Kasandre. 

Ha, siehe, sieh! Entferne von der Kuh den Stier! Sie fängt 

den schwarzgehörnten im tückischen Gewand; sie schlägt ihn; er 
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sinkt in's Wassergefäss. Vom Vorgang in „meuchelmordender 


Wanne bericht’ ich dir. 
Chor. 

Ich kann mich nicht rühmen, ein scharfsinniger Deuter von 
Orakeln zu sein; doch Unheil vermuth’ ich hier. Aber kommt 
denn auch den Sterblichen aus den Sehersprüchen glückliche 
Kunde zu? Des steten Unheils wegen erregt des Propheten spruch- 
reiche Kunst nur Furcht vor ihnen und ihren Verkündungen. 


Kasandra. | 

Wehe mein der Armen unglückseliges Loos! Denn meines 
eigenen Leides Klage misch’ ich mit ein. Wohin hast du mich 
Arme, warum hieher geführt? Doch nur um mit dir zu sterben? 
Oder nicht ? 

Chor. 

Du schwärmst, der Gott reisst dich hin, und singst unselige 
Weise von dir, wie die gelbe Nachtigall in unaufhörlichen Jam- 
mertönen ach! aus grambeschwertem Herzen um ihren Itys, um 
Itys weint, ihr dornenumblühtes Leben klagt. 


Kasandra. 
O Geschick tonreicher Nechtigall! Ihr schenkten die Götter 
den beschwingten Leib, ein süsses Leben ohne Thränen. Mein 
harrt Zerspaltung von doppelschneidiger Axt. 


Chor. 

- Doch warum hegst du die andrängenden, gotteingegebenen 
Einbildungen von Unheil? Was treibt dich, solchen Graus in un- 
seligen Tönen mit gellenden Weisen zu singen? Was zeichnete 
dem Wege deiner Weissagungen solch’ unglückverkündendes Ziel 
vor? 

Kasandra. 

O Paris’ Ehe, den Deinen so verderblich! ‘O des Skaman- 
ders vaterländischer Trank! Sonst wuchs ich Arme fröhlich an 
deinen Küsten auf; jetzt werd’ ich bald am Coceytus, an Ache- 
rons Ufern mein Seherlied beginnen. 

Chor. _ 

Was hast du nun für ein allzudeutlich Wort gesprochen ? 
Ein Kind begriff’ es wohl. Mein Herz traf im Innersten der tödt- 
liche Schlag, als dich dein schmerzlich Geschick zu kläglichem 
Jammer trieb, mein Ohr zu zerreissen. 
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Kasandra. 


O Noth, o Noth der völlig vernichteten Stadt! O ihr Opfer 


meines Vaters zum Heile des Volkes, die vielen Heerden das 
Leben geraubt! Und sie schafften doch der Stadt nicht Hülfe 
vor dem Leiden, was sie litt, noch mir, der geistentflammten, 
vor dem baldigen Grab. 

Chor. 

Es stimmt zum Vorigen, was du jetzt gesagt. Und eine Gott- 
heit gibt dir, allzuschwer einstürmend, Unglücksgedanken ein, 
todbringende, klägliche Trübsal zu singen. Und wie es enden 
wird, bangt mir. 

Kasandra. 
Fürwahr nun wird der Seherspruch nicht mehr, wie eine 
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neuvermäbhlte Braut, aus einem Schleier hervorsehen, sondern mit 1180 


frischem Winde nach Sonnenaufgang dringen, so dass er wogen- 
gleich ein Unglück viel grösser denn das meinige zum Lichte 
wälzt, und ich werde dich nicht mehr in Räthseln verständigen. 
Und bezeuge mir, dass ich die Spur der längst verübten Frevel 


richtig ausgewittert. Aus diesem Hause nämlich weicht ein Chor‘ 


nie, zusammenstimmend und doch misstönend; denn übel lautet, 
was er spricht. Und zwar hat er sich zur Mehrung seiner Frei- 
heit im Menschenblut berauscht, der Schwarm, der im Hause 
weilt, der schwer zu bannende Schwarm der Erinnyen, die ver- 
wandtes Blut rächen. Zu singen aber wissen sie, festgelagert 
im Hause, von jener Urschuld und verfluchen im Wechselliede 
des Bruders Ehebett, so dem, der es schändete, verderblich ward. 
Hab’ ich gefehlt, oder treff’ ich wie ein Schütze mein Ziel? Bin 
ich eine Lügenprophetin, ein geschwätziges Bettlerweib? Bezeuge 
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mir eidlich, dass ich um die alten Schulden dieses Hauses weiss. 


Chor. 

Und was hülfe des Eides redlich geleistete Gewähr. Doch 
bewundere ich an dir, dass du, jenseit des Meeres erzogen, 
gleichwohl von fremder Stadt so. treffend redest, als wärest du 
Zeugin der Ereignisse gewesen. 

Kasandra. 
Prophet Apollon betraute mich mit diesem Amt. 


Chor. 
Doch nicht trotz seiner Gottheit von Liebesverlangen besiegt? 
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Kasandra. 


Zwar scheut’ ich sonst mich, solches auszusprechen. 
Chor. 
Ja wohl im Glücke wird jeder mehr an stolze Zurückhaltung 1205 
gewöhnt. 
Kasandra. Ä Ä 
Aber er war in der That ein ungestümer Werber und athmete 
heisse Liebe für mich. 


‚Chor. 
Habt ihr auch in ehlicher Weise Kinder zeugen wollen? 
Kasandra. 
Ich hatt’ es dem Loxier zugesagt und betrog ihn dann. 
Chor. 
Und du besassest damals schon die Prophetenkunst? 
Kasandra. 
Schon sagt’ ich meinen Mitbürgern alle Trübsel vorher. 1210 
Chor. 
Wie bliebst du nur vom Groll des Loxiers ungestraft? 
Kasandra, ’ 
Ich fand in nichts mehr Glauben, seit ich also gefehlt. 
Chor. | 
Uns aber scheinst du zuverlässig zu prophezeien. 
Kasandra. 


Wehe, weh der Schmerzen! Nun jagt mich wieder wahr- 1215 
hafter Prophezeiung grimmige Pein und regt mich mit den ersten 
Anfällen der Begeisterung auf. Seht ihr am Hause dort die Kna- 
ben sitzen, Traumgebilden gleich? Deutlich zeigen sich Knaben, 
wie von den Liebsten gemordet; ihre Hände voll Fleisch, das 1220 
von den Nächsten verschlungen ward; sie halten das eigene Ge. 
därme und die Eingeweide, eine jammervolle Last, von der ihr 
Vater genoss. Dafür sinnt wer Rache, sag’ ich; ein feiger Leu, 
der sich im Bette wälzt, der das Haus gehütet, sinnt sie, wehe, 
meinem heimgekehrten Herrn; denn tragen muss ich ja doch das 
Joch der Knechtschaft. Und er, der Flotte König, Ilions Zer: 
störer, weiss nicht, was die hassenswürdige Hündin, deren Zunge 
so freundlich, so viel geredet, gleich einer lauernden Ate (Ver- 1230 
derberin), zu .schlimmem Geschick vollenden wird. Solche Frech- 
heit des Weibes wird des Mannes Mörderin. Welcher Name be- 
zeichnet das scheussliche Ungeheuer genau? Ist’s Schlange oder 
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Beylia, die in der Höhle wohnt, der Schiffer Verderberin? Ist’s 
wüthige Todesmutter, die den Jhrigen unversöhnlichen Fluch 
schnaubt? Und doch hat sie, die Frechste, wie bei siegreicher 
Sehlacht gejauchzt und scheint sich der Heimkehr des Geretteten 
zu frenen. — Und wenn ich dich nicht überzeuge, gleichviel; 
denn was thuts? Die Zukunft kommt. Und du wirst mich in 
kurzer Frist voll Mitleid eine nur allzu wäahrhaftige Prophetin 
nennen, 
Chor. 
Thyestes’ Mahl von der eigenen Kinder Fleisch verstand ich 


mit Grausen, und Furcht befällt mich, indem ich wahrhaftig be- 


‚ richten höre, was keine Fabel ist. Doch über dem Anderen, 
das ich höre, verlier’ ich alle Bahn. 
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Kasandra. 

Ich behaupte, dass du Agamemnons Tod erschauen wirst. 
‚ Chor. | 
Schweig’, Unglückselige, deine Zunge, dass sie nicht heil- 
los’ rede, 

Kasandra. 

Und doch erretiet von diesem Worte nichts. 
Ohor. 


Nichts, wenn’s denn wirklich sein soll. Allein es möge nim- 
mermehr geschehen. 


- = Kasandra. 
Du wünschest wohl, doch jene rüsten sich zum Mord. 
Chor. 
Von welchem Manne wird solch ein Greuel bereitet? 
Kasandra. 
Ach du missverstandest meine Weissagung abermals sehr. 
Chor. 
Freilich begriff ich des Vollbringers Ränke nicht. 
Kasandra. 
Und ich verstehe doch die griechische Sprache so gut. 
Chor. 
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Auch die Pythosprüche versteht man und begreift sie den- 1255 


noch schwer. 
Kasandra. 
Wehe, wie naht mir neue Gluth! Ach, Unglückswender 


Apollon, wehe, wehe mir! Seht diese zweifüssige Löwin, die 
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beim Wolfe schlief, so lange der edle Leu in der Ferne war, sie 
will mich Arme tödten, und als ob sie eine Arznei bereitete, in 
ihren Grimm auch den Lohn für mich mischen. Ja, während sie 
das Schwert dem Manne weizt, .prahlt sie, dass sie=sich werde 
Blut bezahlen lassen dafür, dass er mich gebracht. — Warum 
trag’ ich nur dies zum Gespötte mir, das Scepter und die Pro- 
phetenbinde um den Hals? Dich nun will ich vernichten vor 
meinem Tod; hinweg mit dir, verkomme! Dich aber will ich 
weiter geben; mach’ an meiner Statt eine andere so reich an 
Unglück. Und sieh, hier zieht Apollo selbst das Prophetenkleid 
mir aus. Du hast mich auch in diesem Schmucke von feindseli- 
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gen Geliebten laut verhöhnen sehn mit unverblümtem Hohn. Und . 


ich ertrug’s geduldig, dass man mich, gleich einer wahnwitzigen 
Lendstreicherin, unseliges, halbverhungertes Bettelweib genannt. 
Und jetzund hat der Prophet mich die Prophetin zu vernichten 
hieher in’s Verhängniss des Todes geführt; und statt des väter- 
lichen Altares harret der Block mein, wo mich der blutig heisse 
Mordstahl trifft. Doch lassen mich die Götter nicht ungerächt 
sterben. Denn es wird hinwiederum ein, anderer, mein Rächer, 
nahen, das muttermörderische Kind, das seines Vaters Tod ver- 
gilt. Der irrende Flüchtling, der Verbannte dieses Landes, heim- 
kehren wird er, um solchem Unheil seines Hauses die Krone auf- 
zusetzen. Denn geschworen ist von den Göttern ein theurer Eid, 
heimführen werde ihn des zum Tode getroffenen Vaters Sturz. — 
Doch warum seufz’ ich jetzt noch so jämmerlich, nachdem ich 
doch erlebt, wie es Ilios’ Stadt erging, und die, welche die Stadt 
eroberten, also davon kommen in der Götter Gericht? Gehen 
will ich und vollenden, auf mich nehmen den Tod. Und dieses 
Thor hier red’ ich als die Pforte des Hades an; und wünsche 
nur gleich einen tödtlichen Streich zu empfahn, damit ich ohne 
Zucken, während sanft sterbend mein Blut verrinnt, dies mein 
Auge schliessen mag. 
Chor. | 

O viel unglückselige und doch auch viel weise Frau, du hast 
die*Rede lange gedehnt. Doch wenn du wirklich deinen Tod 
weisst, warum schreitest du gleich einem gottgetriebenen Rinde 
so keck zum Altar? 
' Kasandra. 

Es gibt kein Entrinnen; Säumniss, Freunde, fruchtet nichts. 
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\ Chor. 
Doch ist jede dem Tode entzogene Minute Gewinn, 1300 
Kasandra. 
Heut’ ist der Tag; Flucht bringt mir wenig ein. 
ühor. 
Doch wisse, dass deine Kühnheit dich elend macht, 
Kasandra. 
Doch rühmlicher Tod macht traun dag Sterben süss. 
Chor. 
Ein solches Wort vernimmt der Glückliche nicht. 
Kasandra. 
0) Vater, was ist dein und deiner fürstlichen Kinder Loos? 1305 
Chor. 


Was ists? Was treibt dich für ein Schauder von der Thüre 
weg? 
" \ Kasandra. 
Ach, ach! 
Chor. | 
Was ächzest du so, wenn das nicht ein Grausen deiner Ein- 
bildung ist? 


| Kasandra. 
Dies Haus, es athmet bluttriefenden Mord. 
Chor. 
Wie so? es duftet so vom Opfer auf dem Hausaltar. 1310 
| Kasandra, | 
Ein Modergeruch dringt wie aus einem Grab hervor. 
Chor. 


Nicht syrischen Wohlgeruch schreibst du dem Hause zu. 


Kasandra. 

Doch ich will gehen, auch drinnen mein und Agamemnons 
Schicksal zu beklagen. Vom Leben nehm’ ich Abschied. O Freunde, 1315 
zwar füll’ ich nicht einem furchtsamen Vogel gleich mit Wimmern 
das Gebüsch; aber dass ich ermordet worden, das bezeugt mir 
dann, wenn ein Weib statt meiner des Weibes stirbt und ein 
Mann statt eines übelvermählten Mannes fällt. Um dieses Gast- 1320 
geschenk fleht euch eine Todesbraut. 

Chor. 

Unglückliche, mich jammert deines gottverhängten Todes. 


n 
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Kasandra. | 
‘ Noch einmal will ich meine Rede, meine Klage sprechen um 
mich selbst; und ich flehe zu Helios bei seinem letzten Strahl 
und zu meinen Rächern, vereint den Mördern, meinen Feinden, 


zu vergelten, wenn sie mich die leicht zu bewältigende Sklavin 


gemordet haben. Ach menschliches Thun und Wesen! Was 
glücklich ist, kann ein Schatten verkehren; und ist das Unglück 
da, so löscht ein feuchter Schwamm mit einigem Betupfen das 
Gemälde weg. Und dies beklag’ ich noch viel mehr als jenes. 


Chor. 
Im Glück sind alle Sterblichen unersättlich, und niemand 
verwehrt ihm den Eintritt in den Palast, auf den man mit Fin- 
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gern zeigt, und ruft ihm zu: Hier kehre nicht mehr ein. Auch 1335 


ihm verliehen die Seligen, Priamos Stadt zu erobern, und ein. 


hochgeehrter Freund der Götter ist er heimgekehrt. Doch wenn 
er jetzt früher vergossenes Blut büsst und, um der Geschlachteten 
willen geschlachtet, abermal eine Busse, den Tod anderer, wirkt, 
welcher Sterbliche, der solches hört, könnte sich rühmen, zu 
nie getrübtem Glücke geboren zu sein? > 


Agamemnon. 
Weh mir, getroffen hat mich hier innen ein Todesstreich ! 


Chor. Ä 
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Still! Wer schreit, tödtlich getroffen von einem Todesstreich? 


Agamemnon. 
Und aber wehe! Getroffen bat mich ein zweiter Streich! 
Chor. j 
Es scheint mir bei der Sache ein Weheruf des Königs im 
Spiel. Doch wollen wir uns zu sichernder Berathung vereinigen. 


> | . 1, Chor. 
Mein Rath an euch ist der, an den Palast hieher die Btadt- 
bewohner zu Hülfe zu berufen. P 
2. Chor. 
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Ich aber rathe, unverweilt in's Haus zu stürzen und die That 1350 


sammt dem frischtriefenden Schwert an’s Licht zu bringen. 
3. Chor. 
Derselben Ansicht bin auch ich und stimme dafür zu handeln. 
Nun gilt’s nicht zu zaudern. 


LLme 


4. Chor. 

Das sieht man leicht; denn ihr Beginnen deutet auf Tyren- 

nenherrschaft. 
j 5. Chor. 

Wir säumen eben; sie dagegen treten allen Ruhm der Zö- 

gerung mit Füssen und legen die Hände nicht in den Schooss. 
6. Chor. 

Ich weiss überhaupt keinen treffenden Rath zu ertheilen. Das 

Handeln gibt uns erst zur Berathung Stoff. 
7. Chor. 

8o denk’ auch ich; denn ich begreife nicht, wie man mit 

Reden den Gemordeten wieder aufwecken will. 
8. Chor. 

Und wollen wir denn um längeren Lebens willen des Hauses 

Schändern also die Vorhand lassen ? 
9. Chor. 

Nein! Das ist unerträglich ; besser ist's zu sterben. Der Tod 

ist milder, denn Tyrannenherrschaft. 
10. Chor. 

Aber können wir denn aus blossem Wehgeschrei des Fürsten 
Tod mit Sicherheit prophezeien? 

11. Chor. 

Erst sicherer Kunde bedarfs, bevor wir uns in Zorn erhitzen. 
Denn Wissen und Vermuthen ist zweierlei. 

12. Chor. 

Von dieser Ansicht bin ich ganz erfüllt, erst klar zu wissen, 
wie es um den Atriden steht. 

Kiytämnestra., 

Viel hab’ ich vorher den Umständen zu Liebe gesagt und 
werde mich jetzt das Gegentheil auszusprechen nicht scheu’n. 
Denn wie könnte man sonst Feinde, die für Freunde gelten, wenn 
man ihnen Böses bereitet, mit einem Netze des Unheils umstel- 
len, das für jeden Sprung zu hoch ist? Mir aber kam dieser 
längst schon vorbedachte Kampf aus altem Hader zwar, doch 
endlich heran; und jetzo steh’ ich nach vollbrachter That hier, 
wo ich den Streich geführt. Und also schafft’ ich's, denn auch 
das verleugn’ ich nicht, dass er weder fliehen noch des Todes 
sich erwehren konnte. Ich werf’ um: ihn, gleich einem Fischnetz, 
ein unermessliches Gewebe, ein verderblich Prachtgewand, und 


1355 


1360 


1365 


1370 


1375 


1380 


112 
schlag’ ihn zweimal, und mit zweimaligem Wehgeschrei sank er 
auf dem Platze zusammen; und ich gebe dem Gefallenen den drit- 
ten Streich, dem unterirdischen Hades, dem Todtenheiland, zu 
gelobtem Dank. 8o röchelt er gefallen den Odem aus, und aus- 
speiend das rasch vorschiessende Mordblut, besprützt er mich mit 
dem schwarzen Tropfen des blutigen Thaus und erquickt mich 
nicht minder damit, als die Saat sich freut einer von Zeus gege- 
benen Labung, wenn die Kelche sich erschliessen. Und nun es 
also steht, ihr Greise von Argos hier, möget ihr euch freuen, 
wenn ihr möget; ich aber jubele laut. Und wär’ es geziemend, 
eine Spende dem Todten nachzugiessen, es würde billig, ja mehr 
denn billig geschehn. 8o voll hat er den Pokal im Hause_mit 
ftluchwürdigem Uebel gefüllt, um heimgekehrt ihn selber auszu- 
leeren. 

Chor. 

Wir wundern uns der Keckheit deiner Zunge, die du dich 
solcher Reden gegen den Gemahl erfrechst. 

Klytämnestra. 

Ihr kommt an mich, als wär’ ich ein unverständig Weib; ich 
‚aber sag’ euch mit fürchtlosem Herzen, was ihr schon wisset — 
ihr aber mögt mich loben oder tadeln, gleichviei —. Dies hier 
ist Agamemnon, mein Gemahl, und zwar von dieser meiner Hand 
ermordet, eines gerechten Meisters Arbeit. Also verhält sich dies. 

Chor. 

Welch’ giftig Kraut der Erde, welch’ bösen Trank aus strö- 
mendem Meer genossest du, Weib, dass du solche Wuth, solchen 
Fluch des Volkes auf dich ludest? Niedergestreckt, ermordet hast 
du ihn, wirst aber der Stadt verlustig gehen, den Bürgern ein 
Scheusal. 

Klytämnestra. 

Jetzt verurtheilst du mich zur Verbannung aus der Stadt, dass 
ich den Hass ihrer Bürger, den Fluch des Volkes tragen soll, und 
bringst doch wider, den Mann dergleichen nicht vor, der, gleich 
als gält’ es nur eines Viehes Tod, wo wollige Heerden Thiere die 
Fülle bieten, seine Tochter schlachtete, meiner Geburtswehen 
liebste Frucht, die thracischen Winde zu beschwichtigen. Musstest 
du nicht ihn aus dem Lande treiben zum Lohne seiner Frevel? 
Nun aber, da du meine That vernommen, kannst du ein harter 
Richter sein. Aber ich rathe dir also zu drohen, wenn dein Arm 
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dir versiegt hat, mich als deines Gleichen zu betrachten; wenn 
aber ein Gott das Gegentheil beschliesst, dann lernst du mir ge- 
wiss noch, wenn auch spät, Besonnenheit. 


’ ‚ Chor. 


Du hegst stolzen Muth und sprachst ein keckes Wort, wie 
denn Blutschuld den Geist mit Wahnsinn straft. Der blutige 
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Fleck an der Stirne prangt nicht ungestraft. Du musst noch, der_ 


Freunde beraubt, Schlag mit Schlag bezahlen. 
Kiytämnestra. 


Und nun vernimmst du meines Schwures unverbrüchlieh Wort: 
Bei der Rache, die ich für mein Kind vollzog, bei der Ate und 
der Erinnys, denen ich diesen geschlachtet habe, nie hoff” ich, 
dass Furcht meinem Hause naht, so lange Aegisthus auf meinem 
Heerde Feuer schürt und wie bisher mir hold ist. Denn er ist 
mir kein schwacher Schild der Zuversicht. Hier liegt er, der an 
seinem Weib gefrevelt, die Herzenslust der Chrysestöchter vor 
Ilios, und hier die Gefangene, die Zeichendeuterin, die Prophetin, 
die sein Lager mit ihm getheilt, die treue Buhlin, die mit ihm 
auf des Schiffes Ruderbänken gelegen war. Sie haben jetzt den 
verdienten Lohn empfahn. Denn s0 liegt er todt, und sie, nach- 
dem sie sich gleich einem Schwan das Sterbelied gesungen, liegt 
neben ihrem Buhlen, und also gebettet hat sie meiner Wonne 
hoch ein schmackhaft Beigericht bereitet. 


Chor. 
Str. 1. 

O käme doch in Bälde sonder Qualen, sender Siechthum der 
Tod,-uns den ewigen, unendlichen Schlaf zu bringen, nachdem 
gemordet ist der Hirte, der mildgesinnte, der so viel geduldet um 
ein Weib und durch ein Weib sein Leben verloren hat. 


. Str 2% 
Ach, wahnbethörte Helena, die allein so viele, so gar viele 
Menschenleben vor Troia geopfert hat — . 
Str. 3. 


Fürwahr du schmücktest dich auch mit dem unvergesslichen, 
 unsühnbaren Blut, woraus im Hause der- „festgegründete Hader 
enteprang,, d des Königs Unglück. 
8 
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(Syst. 1.) 
Kiytämnestra. 

Wünsche dir nicht unter dieses Schicksals Bürde das Todes- 
loos und kehr’ auch deinen Groll gegen Helena nicht, als wäre 
sie Menschenwürgerin, als hätte sie durch so vieler Danaerhelden 
Tod nie rastenden Jammer bereitet. 


Antistr. 1. 

Ö Sündengeist, der du das Fürstenhaus und die beiden Tan- 
taliden heimsuchst und deine Gewalt, die das Herz mir verwun- 
dende, durch gleichgesinnte Frauen übst! Denn gleich einem wi- 
derwörtigen Raben steht sie bei dem Leichnam und prahlt ver- 
rucht dem Mord ein Jubellied zu singen. 


(Gegensyst. 1.) 
Kiytämnestra., 


Jetzt hat dein Mund wahrhaftiger gesprochen, indem du den 
mächtig erstarkten Sündengeist des Geschlechtes nennst. Denn 


durch ihn haust in dessen Eingeweiden die Mordgier, fliesst, bevor 


der alte Jammer verwunden ist, neues Blut. 


Str. 4. 

Fürwahr du nennst als Herrn im Hause einen furchtbaren, 
‚schwergrollenden Dämon, ach! den unseligen Namen unersättlichen 
Verderbens. Wehe, weh! 8o will es Zeus, der alles wirkt, alles 
thut. Denn was geschieht den Sterblichen ohne Zeus? Was ist 
von diesem Allen nicht gottverhängt? 


Str. d. 

. © König, o König, wie soll ich dich beweinen, welches Wort 
aus treuem Herzen sprechen ? Denn du liegst hier in das Gewebe 
der Spinne verstrickt, durch ruchlosen Mord dein Leben ver- 
hauchend. , | 

Str. 6. 
Wehe, weh! liegst hier in unehrlichem Knechtestod, von 
tückischem Mord mit doppelschneidiger Axt gefällt. 


(Syst. 2.) 
Klytämnestra. 


Laut nennst du diese That die meinige; aber sage nicht, dass 
ich in ihr Agamemnons Weib bin. Nein, in Gestalt der Gattin 
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dieses Todten hat der alte, grimme Rächer des entsetzlichen Wir- 
thes Atreus hier diesen gestraft, den Mann für die Kinder ge- 
schlachtet. 

Antistr. 4. 

Dass du schuldlos an diesem Morde bist, wer wird dir’s be- 
‚zeugen? Wie sollte das geschehen? Aber der Rachegeist vom 
Vater her kann dein Helfer gewesen sein. Denn von den Strö- 
men des verwandten Blutes wird er herbeigezwungen, der finstere 
Mord; und wie weit er noch schreitet, stets dient er dem Blute 
der gegessenen Kinder. 

Antistr. 5. 


[O König, o König, wie soll ich ‘dich beweinen, welches 


Wort aus treuem Herzen sprechen? Denn du liegst hier in das 
Gewebe der Spinne verstrickt, durch ruchlosen Mord dein Leben 
verhauchend. = 00 
Antistr. 6. 
Wehe, weh, liegst hier in unehrlichem Knechtestod, von 
 tückischem Mord mit doppelschneidiger Axt gefällt.] 


(Gegensyst. 2.) 

 Klytämnestra. 
Es ist ihm mit nichten der Tod eines Knechtes geworden. 
Denn hat nicht auch er dem Hause tückisches Unheil bereitet? 


1505 


1510 


1515 


1520 


1525 


Nein, wenn er litt, was er an seinem und meinem Kinde, an | 


Iphigenien, der vielbeweinten verdient, so mach’ er nur nicht im 
Hades die Klage laut, dass ihm das Schwert vergalt, was er 
begonnen. 

Str. 7. 

Umsonst erwäg’ ich, aller Gedanken baar, wohin ich die 
kluge Sorge richten soll beim Sturze des Hauses. Mir bangt vor 
dem hauserschütternden Geprassel des blutigen Regens; denn das 
Tröpfeln endet jetzt. Das Schicksal wetzt nach früheren Wetzun- 
gen das Schwert des Gerichts zu neuer Unglücksthat. 

Antistr. 2. u 

O Grab, o Grab, hättest du mich umfangen, bevor ich ihn 
im niedrigen Bette der silbernen Wanne liegen sah! Wer wird 
‚ihn bestatten, wer ihn beweinen? Wirst du das wagen zu thun, 
du Mörderin des Gemahls, dem Schatten die Klage zu weihn, zur 

Sühne schnöder That ihm unbefugt unliebe Liebe zu bereiten? 
. 8 % 
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| Antistr. 3. 
Wer wird. dem göttlichen Helden den feiernden Grabgesang 
unter Thränen mit aufrichtigem Herzen weihn? 


(Syst. 3.) 
Klytämnestra. 

Nicht dir geziemt es, dieser Sorge obzuliegen. Von unserer 
Hand ist er gefallen, getödtet worden; auch bestatten werden 
wir ihn nicht unter dem Klagegesang der Familie; meine Iphige- 
nia wird, wie es der Tochter -geziemt, dem Vater zärtlich entge- 
genkommen an die reissende Furt des Jammers, um ihn mit Um- 
armung und Kuss zu empfangen. 

| Antistr. 7. 

Hier streitet Vorwurf gegen Vorwurf, und schwierig ist ihr 
Kampf zu schlichten. , Der Mörder mordet den Mordenden und 
büsst. Denn eher verginge Zeus, eh’ das Gesetz vergeht, dass der 
Thäter endlich leiden muss. Denn das ist Satzung. Wer mag 
des Fluches Samen aus dem Hause bannen? Er bekleibt, an’s 
‚Haus zu heften sein Geschlecht. 


(Gegensyst. 3.) 
Klytämnestra. 

Zu diesem Spruch gelangtest du mit Wahrheit. Ich aber bin 
gewillt, mit dem finstern Geist des Pleisthenidenhauses dinen 
. Vertrag zu schliessen, dass ich, was jetzt geschehn, so schwer 
es-ist, ertragen will, er aber von nun an weichen soll aus die- 
sem Haus, um ein ander Geschlecht mit Familienmorden aufzu- 
reiben. Jeder geringere Theil an. Gütern soll mir genügen, wo- 
fern ich nur dies Haus vom Wahnsinn des Wechselmords be- 
freien kann. 

Aegisthos. 

OÖ heiteres Licht des Vergeltungstages! Jetzt endlich glaub’ 
ich, dass die Götter als Rächer der Sterblichen herab vom Himmel 
auf die Missethaten der Erde schauen, dieweil ich im Rachege- 
webe der Erinnyen zu meiner Wonne den Mann hier liegen sehe, 
um zu büssen, was seines Vaters Hand verbrochen hat. Denn 
Agamemnons Vater Atreus hat meinem Vater, um genau zu be- 
richten, seinen eigenen Bruder Thyestes, als Landesfürst, weil 
die Krone streitig war, aus Stadt und Haus vertrieben. Und als 
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der unglückliche Thyestes als ein Flehender zurück an den Heerd 
kam, da fand er zwar die Sicherheit, dass nicht sein Blut allda 
den Boden des Vaterhauses befleckie; als Gastgeschenk aber bot 
Atreus, der ruchlose Vater des Erschlagenen, rachgierig nur, 
nicht liebreich meinem Vater, indem er scheinbar heiter einen 
Freudentag beging, ein Festmahl von der eigenen Kinder Fleisch. 
Die Zehen nun an den Füssen und die Finger an den Händen 
barg er unter Kohlen; aber die nichtkenntlichen Stücke nahm so- 
fort mein Vater in Unwissenheit und genoss dies, wie du siehst, 
dem Hause verderbliche Mahl. Und alsdann, sobald der die 
Greuelthat erkennt, da schreit er auf, stürzt, das Geschlachtete 
von sich speiend, weg vom Tisch und wünschst den Pelopiden 
jammervollen Untergang, indem er des Mahles Entheiligung ge- 
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rechtem Fluche weiht, dass gleichermassen das ganze Pelopiden- ' 


haus verderbe. Desswegen kannst du ihn hier im Tode liegen 
sehen, und ich bin dieses Mords gerechter Anstifter. Denn er 
hat mich das dreizehnte Kind meines unglückseligen Vaters, sammt 
ihm ausgetrieben, als ich noch in den Windeln lag. Aber den 
Erwachsenen hat Dike die Rächerin heimgeführt. Und schon in 
der Fremde macht’ ich mich an diesen Mann, die ganze Schlinge 
des verderblichen Planes zu knüpfen. Und nun soll selbst der 
Tod mir ganz willkommen sein, nachdem ich ihn hier in den 
Netzen der Strafe gesehen. | 


Chor. 

Aegisthus, Uebermuth im Unglück ist meines Sinnes nicht. 
Aber willst du den König mit Lust getödtet, willst ihm allein 
den jämmerlichen Mord bereitet haben? Nun dann entrinnt auch, 
glaube mir, dein schuldig Haupt dem Fluch der Steinigung von 
Bürgerhand nicht. 


Asgisthus. 

8o sprichst du, der am untern Ruder sitzt, während die hö- 
here Bank das Schiff regiert? Du wirst als. Greis noch inne wer- 
den, wie schwer in solchem Alter das Lernen fällt, wenn Demuth 
geboten ist. Doch Fesseln und Hungerqualen sind ausbündige 
Seelenärzte, selbst des Alters Thorheit noch zu witzigen. Bist du 
mit sehenden Augen blind? Schlage nicht wider den Stachel 
aus, dass dir sein Stich nicht Schmerzen bringt. 
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Chor. 
Weib, also während du der aus der Schlacht Gekommenen 
harrend faul zu Hause das Bette des Helden schändetest, hast du 
zugleich den Mordplan gegen den fürstlichen Feldherrn erdacht? 


Aegisthus, 
Auch diese Rede wird dich Thränen kosten. Denn deine 


Zunge thut von Orpheus Zunge das Widerspiel. Dieser riss mit 


seiner Rede alles im Wonnetaumel fort; doch du, dessen Gebell 
die Sanftmuth selbst empört, wirst“fortgerissen werden; dann wird 
die Gewalt dich kirre machen. Ä 


Chor. 
Als ob du mir König der Argiver werden würdest, der du 
‘wohl den Mordplan zu ersinnen, die That aber nicht mit eigener 
Hand zu vollführen gewagt? 


Aegisthus. 


Die listige Täuschung kam ja offenbar dem Weibe zu. Ich 
aber war verdächtig als ein Feind von Alters her. Nun aber sol- 
len mir seine Schätze Mittel schaffen, das Volk zu beherrschen; 
- wer aber nicht gehorcht, dem will ich ein Joeh aufladen, dass 
ihm der Muthwillen des Leinenpferds vergeht. Vielmehr wird ihn 


der missliebige Hunger, der mit Kerkernacht zusammenbhaustt, 
wohl zahm werden sehn. 


Chor. 
Aber warum hat denn deine feige Seele den Mann nicht selbst 
gemordet,, so dass des Landes und der Landesgötter Schandfleck, 
ein Weib, ihn erschlug? Nun es lebt wohl noch Orestes, um, 


“ von gnädiger Fügung heimgeführt, mit starker Hand euch beide 
zu erschlagen. 


Aegisthus. 
Nun dieweil du so zu handeln und zu reden gedenkst, wirst 
du bald erkennen — 


Chor. 
Heida! liebe Kampfgenossen, jetzt beginnt bier den Siteeit. 


Aegisthus. 
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Chor. 


Heida! nun fasse jedermann sein Schwert am Griffe. 


Aogisthus. 
Auch ich will, das Schwert in der Hand, mich des Todes 
nicht weigern. 
Ohor. 
Recht so, dass du deinen Tod nennst; das Glück aber ent- 
scheide zwisehen uns. | 


Klytämnostra. 


Nimmermehr lass uns, o liebster Mann, ein neues Uebel thun. 
Schon die vorhandene Unglücksärnte ist reich genug Des Jam- 
mers Mass ist voll; wir wollen uns mit keinem Blute mehr be- 
flecken. Geht nach Hause jetzt, ihr Greise. Das Schicksal wollte, 
dass wir jenen, der da frevelte, bevor er litt, so wie geschehn, 
bestraften. Hat aber irgend wer der Trübsal genug, so haben 
wir’s, in welche ein finsterer Geist die schwere Kralle jammer- 
voll "geschlagen hat. So lautet eines Weibes Rede, wer sie be- 
herzigen will. 

Aegisthus. 

Aber dass sich die Zunge dieser Männer gegen mich in so 
thörichten Reden ergeht, dass sie, das Schicksal herauszufordern, 
solche Worte ausstiessen, aller Demuth vergessen und den Gebieter 
misshandeln ! 

Chor. 

Es wäre nicht Argiver Weise, einem feigen Manne zu 

schmeicheln. j 
Aogisthus. 

Nun ich werde dich in künftigen Tagen noch zu finden 
wissen. 

Chor. 


Nein, wenn eine Gottheit Orestes Schritte zur Heimath lenkt. 


Aegisthus. 
Ich weiss, dass Vertriebene -sich mit Hoffnung füttern. 
Chor. 


'Treibe nur dein Wesen und mäste dich und entweihe das 
Recht. Jetzt kannst du es noch. 
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Aogisthus,. 
Wisse, dass du mir deine Thorheit bezahlen sollst. 1670 
"Chor. 
Prahle nur kecklich, wie der Hahn, der bei der Henne steht. 
Kiytämnestra. 


Achte des eiteln Gepolters nicht. Ich und du, die Herren 
des Hauses, werden alles auf’s beste zu ordnen wissen. 


Emendationes et explicationes, 


Emendationes et explicationes, 
(Asteriscus versui appositus illas denotat.) 


ti 


QszoUs ne» — . Structura aliter atque inchoata est con- 
tinuatur infra v. 8 per sa vöv. Quod enim incepit Heads ur 
als, exspectationem affert ita continuati sermonis: öpees d’ ärs 
xai viv pvlacou. Kal vöy Yviacco dixit, quasi praemisisset: 
allo Te wixog xaovov zul vör gulacce' cf. infra v. 587—-598; 
Od. 6, 190— 193: 4roeidn, nepl wer ae Boorav nenvunevov 
elvaı Neaswg Yaoy 6 ydow» —, nal vür — rrldoss por. 8.Aj. 
1—3: sl wer — dedogaa de — Impcpevor’ zul vr — 08 
.Öo®. 

Müxeg conjungendum est cum eis: liberationem laborum 
precor per annuse vigilige diuturnitstem; cf. Wund. ad 8. El. 92: 
ra de navvvgldar Ad orvyegai Euvioauo’ zuval öce Ton 
: diosnvov Euöv Ionvä nrarkon, h. e. euvad Euricacıv 60 Tv 


Epov nnartga Ioyva sa navyvvxidov, per nocturnum tempus. 


Hv xzoıuamevos. Doovoav noımäcdaı idem est quod 


Hoovgavy Yoovgoövsa ou&cdeı, vwelut Wache stehen (proprie 


liegen). Verbum preegnanter usurpatum est. 

Ayxasyev. Duplex gyxadev usurpavit Aeschylus, et illud, 
quod est, in dyxadev Außer Possas (Eum. 80), et. hoc, quod 
est pro dväxadsr, quod reponi debet in Choeph. 317, sicuti pro 
ayxadey restituendum avexeder est in Eum. 369. Bignifiestio 
est eadem quae vocis duader. Nam avexas (cf. Buid. s. v. et 
Boeckhii not. erit. ad Pind. Olymp. I, 24 p. 354) et ipsum pro 
&no. est apud Arist. Vesp. 18 et Dion. Cassium 37, 25: dvexas 
&; ray odgavov dompsly. Jam sicut in das» saepe terminus 
qui djeitur a quo subit vices ejus, qui dieitur in quo, quod idem 
‚observari licet in dvo9e» EI. 1059 (1041); rovg dvaadev Yoovı- 
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Werarovg olwvoos, in xarmdevr Eur. Alcest. 426: 6 xdrwder 
dorovdos FEös, in oixoYer Eur. Androm. 980: söxaus va; olxo- 
Yev, idem statuendum est fieri in dvexdIev’ cf. etiam Soph. Ant. 
411 (407): za9jodaı &x pro &v et Lob. ad Phryn. p. 128. 
Keil accuratius ac nominatim definientis est, ut in Ch. 3: 
Nx0 yag eis yüjv vivde za xardoxouar. 8. Th. 830: ol dir 
0oIös zur Enwvuulav zai nolvveıxek hAovı doeßel dıavolg. 


Neque enim omne dieit stellarum genus, sed eas, quarum ex ob- 


servatione notantur anni tempora. 

*Aoregag. Versus bonus est. Nam ad stellarum, quas 
novit, justam declarationem tertio quasi gradu pervenit, nosse se 
dietitans stellas nocturnas et quidem anni temporum indices, de- 
nique non status aliquarum fixos et immutabiles, sed moventium 


ortus atque interitus. De Y9tyeww cf. Pers. 232: zäle zmgös dv-- 


ouals Gvaxvoc Hiov psıyacuaımv. De tüv cf. 8. Th. 385: 
un’ acnidos dE rd 
alxilaroı »Aabovor xeddwves p6ßor. 
®viacon‘ ch. 1. $, 251: voorov re yviAacvoıs‘ Eur. Al- 
cest. 27: goovodv Od’ nuap‘ Orest. 57: guildkas yızra. 
Akacınov Bdkıv" ck. 8. Th. 635: didoruov narav Enek- 
soxyacog. Verbum xgareiv et regnandi et imperandi signifi- 


catum habet; cf. Eur. Hecub. 282: oV roUg wgauzoövras xon xou- 


teivy & un xosov, die Herrscher dürfen nicht befehlen, was nicht 
recht ist. Soph. Antig. 60: »gd&er, imperia. 

Eit’ av d&E — örav d& — . Duae protases apodosi ita 
praemittuntur, ut superior protasis sit protaseos alterius cum 
apodogi in unum junctae, velut apud Aristoph. Av. 1610: 

Eau» ÖE Tods Öovaus Eynze Ovumaxovs, 

örav Öurön vis row xdgaxa xa vov Ale, 

ö abge napsiduv Todnıopxodvro; AdIgn 

ngoomrduevos ixacıyaı rov Öpdaiuov IEvor. 
Proprie igitur post ör«» omittendum erat de’ at illatae partioulae 
causa parenthesis est. Enunciationum ratio, ut proprie sit, Omis8o 
de haec est: a: (b: A); cf. Xen. Anab. 5, 2, 13: dmei de 
naysa TraQgEOxEVECaTO —, umyoadis ao Yv N magdrakıs dıa 
z6 xwplov, Emel dE dnaudvıcav xal ü adinıyk EpIkykaro, Aue 
re s® Evvallp nluickaev — , xal ra Beim önod dpdgro —. 
Lob. ap. Wund. Aj. 167 sqq.; Herm. Viger. p. 847. Aeschin. 
Orst. II, 241. 
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Nvxtinhaystos, noctivagus, pro vuxuoc" cf. Lob. ap. 
Wund. 928: zola uoı navvuya xal Yyasdorı' avsorevales. 8. 
Th. 621: &y9ed&evos, unwirthbar. Ch. 751: vuxzinlaysreor 0g- 
Hay xelevouarov. Infra v. 437. 

* ’Eun». Schneidewinus scripeit z/ un»; at cf. Suppl. 485: 

und’ anogaıpI7 Aoyos 
Euod. 
Eum. 578: 
Eatı yap doumr 
ixeins 0 Ayo zul dom» Epäarıos 
Euöv. 
Eurip. Suppl. 475 et infra v. 1226. 

To wm h. e. eioyov 76 u’ cf. Kühn. $. 643; Ch. 302: sad 
zrooonısLeı xonuarov ayyvia, vo un mollıag — dvolv yuvaı- 
xolv ad’ ünmxdovg nıeleıv. Ant. 544 (542): are w druudons 
To un oU Javeiv. 

Evyrsuvyorv' Evieuverv dxog est concidendis herbis parare 
remedium; jam drvrsiwoinov ünvov Gxog est ex aliquo cantu re- 
medium parare somni, sich hiemit ein dem Schlafe entgegen- 
singendes Heilmittel bereiten. 

* Admodum probabiliter interjectiones 2oö, 2eö rejieit Herman- 
nus ante hunc versum; sic enim vociferentur, quibus exoptatus 
necopinato visus offertur; cf. Pl. Rep. IV, 432 D: xai &ya xarı- 
da» 'Ioü, loü sinov, & TAavzwr' xıydvwevouev vı Eysıy Iyvog, 
xai wos doxel 00) nayv vı Exyevkelodaı jwäs. 

Enogsıdkeiv‘ cf. Pers. 1050: Enrogslabe vür yöoıs. 

Ig&meıv, conspieuum esse; infra v. 1311 est penetrare. 


Ojcouaı‘ cf. Stob. PH (108), 51: 
ZIröoyew de vaxneoovra xal JEadaı mgdneı 
06yov xzußsvinv, allı um Teva Tuxıv. 


Hoc uberius declarat Plat. Rep. X, 604 C: öonseo &v nıwoce - 


xußov rgös ra nensweöora IEodaı va Earvrod nodyuara. In- 
telligitur inde primum dietos esse homines JEodaı v& nedyuara 
7005 ra nensiwxöta, deinde compendio quodam dicendi JEodas 
TE .TIENTWKOTE,. 
De xvßors sive tesseris cf. Becker. Gall. III. p. 257. 
Te&voıro ö’ oüv' significat od» unam utique rem urgeri 
et in hac una cogitationem detinet; cf. Aeschin. Ctes. 118: za} 
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vos new dldovg Adyovs üneoßnoouar‘ Emmeı Ö’ 00» por umm- 
odMnvaı vis Tav Auyıookov — aoeßelas. 

Bao.raoaı, contreetare; cf. .O C. 1104 (1100): x vo 
undaua &inmıc9Ev nbeıv cöua Bacracaı Öore. 

Boös ent yAncocon‘ cf Theognid. 815: 

Boös wor En yadcon xoarepd nodl Ad& Enıßalvov 
loyeı zwrlileıy xalneg Enıorauevor. 
De B&ßnxe cf. annotat. ad 1l.«, 37; C.O. 1051. (1047): xovoea 
xins Ent yAoccg Peßaxev; Apoli. Rhod. II, 220: od yag woüror 
en’ opYaluoioıw ’Eoıvus AQE Eneßn. 

Vix adducor, taeiturnitatem fidelissimi custodis pecunia re- 
demptam fuisse. Pollucis explicatio narrantis, numum quendam 
Atheniensium bovis figura fuisse impressum, similis conjeeturae 
videtur. Ergo assentior Schützio bovem hunc generatim intelli- 
genti de impedimento loquendi. 

Exov — Aynsopaı i.q. Erılydouer, aliquid nolle seire; of. 


Herod. 4, 43, 8: od Zrriorauevos To dvoue &xur Zrrılm$ounı. Ita 


Boövaı pro arrododvaı Soph. Phil. 668 (660); O. C. 1075 (1071); 
EoyeoIuı pro aneoxecsIaı Phil. 48 et ibid. 893 Toraoduı pro 
aylotucdeaı; niücas pro anonwuceg Antig. 1232 et ibid. 1217: 
ddrrec pro diadvvres. Ita Lutherus hist. Schr. Bd. 2 p. 103: was 
die Rechte deren sagen, lass’ ich die Juristen örtern; ibid. p. 
90: das darf nicht Wort; und weil ich gar nicht wissen mag ff. 

dtxaro» w&r refertur ad. v. 72, ut supra Jeoög uev pro: 
prie ad. v. 20. 

"dı3g0vov' ch. Antig. 146 et Aj.252 duxgareis et Aj. 389: 
dıocapyas Bacıläc. 

Aooya i. q. Bonsele non est auxilium aliis latum, sed 
est expeditio ab aliquo suae tuendae securitatis aut suae in- 
juriae vindicandae causa instituta. Accusativus Oppositionis est, 
ut supra yoolpıo». 

KiAakovres’don, clamando sive per clamorem flagitantes 
beilum. 

Exnoutrıog, modum excedens; cf. Od. vr, 216: Zrrog &x- 
tylov.xui deixec. \ 

“Yraroı Aex&on»' Genitivus declarat locum et regionem, 
unde alicujus rei petitur modus ac mensura; cf. ad Il. &, 505: 
Ös OxvuogwWraros KAAm» Errkero. 

JMövos non est ipsa actio laborandi, sed id in quo kabor 
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consumitur; cf. infra v. 1418: Zdvoev adrod nalde, gYıltdımv 
&wol adTya" Arist. Ran.: rvevuoym» rroAdv» rz0vov' imprimis 
Eur. Phoen. 30: 76» Zuov wdlvo» rrövor. 

Dorailym» est genitivus appositionis, veluti: ures habent 
effugia pennarum. 

’H rıc AndAkAwmyv* Indefinita locutio audacter refertur ad 
conjecturae ambiguitatem; cf. Aristoph. Ran. 912: zosWrıore wer 
yao Eva — xadtoev Eyxakvıpac Ayıllea vv’ 7 Nioßgv, ut nos 
dieimus einen Achilleus, i. e. einen wie Achilleus. 

M&roıxoı divorum sunt aves, quae una tum diis versan- 
tar in aethere; cf. Ch. 684: Genitivus jungendus est cum yvor. 

Hogaßäcıy‘ cf. Antig. 663: Urregßas est is qui insolenter se 
gerit; ib. 605: drrepßacta, insolentia. 

Tövv zovlascıy &geıdümevor, genu bellatoris est pro- 
strati nec stantis amplius. 

De rroorelslos Ef. nmgorelsın vowv (226) gleichsam Vor- 
weihe der Seefahrt; 720: &» Bıörov nrgorelsilorx. 


“Ynoxalm» pro ünoxAale» optime seripsit Casaubonus 


probante Hermanno. Hoc prorsus necessarium est tam ad vitan- 
dam tautologiam quam ad efficiendam contra positorum rationem; 
cf. fr. Niob. 174 apud Herm. Opp. II, 54: oör &v rı Ivo» or 
enıonevdov dvoıs. Bed do quid est? Videtur notionem habere 
suppeditandi, des Unterstellens zum Gebrauche. Qusmobrem non 


legimus önodaxgdwr' ef. El. 834 (820): E&Anldae önowpegew' Aj. 


262 (254): neyalas öduvas Önorelveı. 

Anvoov leorv i. q. lepdv avıdomr. 

In veyas areveric consulto quaesita inest obscuritas ve- 
rentis ehori nominare Agamemnonem et in ambiguo relinquentis, 
cujus dicat iras, violataene atroeiter matris an deorum naturale 
jus tuentium. 

Arlcor sc. eis dowyäs. . 

Tas vor’ agwyüs' Decem abhine annis Atridae profecti 
sunt illo consilio ad illam fortunam, quae mihi valde dubia vide- 
tur ob pieculum, quo se obstrinxit imperator; ego vero domi 
manebam ob senectutem, cujus ad bellandum vires eaedem sunt 


_qtiae pueritiae. 


Neueı»y est pro medio veuzadeı‘ cf. Eum. 747: Tıuas ve- 
new. "Ent oanmigois se. &oeıdöwevor, subnixi. 
‘ Ernestius ad Callim. Hymn. Deliac. 198 demonstravit, &» 
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xao« sivas diei, quod suum locum obtineat, in’suo quidque 
loco sit. Den Kindern ist der Kriegsgott nicht an seinem be- 
stimmten Ort, i. e. nicht daheim. 

Adorvvouw»' cf. S. Th. 253: Yeod zoilraı. Alibi dicun- 
tur moAıc000xo1. 

.Maonyoolaı olei memorantur, quia vim habet oleum mol- 
liendi, mulcendi, fovendi. Vis olei spectatur universa. 

Aivsiv est memorere; cf. infra ad v. 1482. 

* Pro r& seripei vd’: cf. ad 1. a, 115: Zei od Eder Eorı 
xeoela» — , OUT ÜgQ PoEvas 0ÜTE Tu Egya. 

* Libri habent aya»a Yalveıs' Halmius inde recte emen- 
davit ayava ’vayarslc'. 

AnAnorog est insatiabilis. 

* Mediceus habet JvuoyJogov pgEra 1önne. Inde facil- 
lime effieitur Jvuoßogo» go&va Aurcns. Hermannus scripsit 
ıyv Ivmoßogov poevokvny. 

Ovuößopog passive accipiendum est, ut u0oxJoı raıdö- 
8000: in Ch. 1068, maxun xovgößogog, cruor devoratorum pue- 
rorum, infra v. 1512. Jam Avrıng genitivus est auctoris; cf. Matth. 
8. 345; OC.1519 (1504): yrows aAvria. Igitur Yenv Ivuoßopos 
Avrans praecordia sunt, in quibus qui habitat animus, is exesus 
est moestitia et moerore. Nam in praecordüs viget animus; cf. 
Theolog. Homer. VII 8.17 et Il. , 178: Ivpös Evi posaiv Ülaos 
&oro. Jam quod diecit poeta, örs EAnis auvvar av Yvuößogov 
Avurıms pgeve, vis primoris sententiae collata est in adjectivum 
Jvuoßopos, proque eo in interpretatione ponendum est substan- 
tivum sive infinitivus: &Arrig auöver 6 un Yvuößogo» Avrıms 
eivaı yoevae' cf. Cic. Lael. 16, 58: altera sententia est, quae 
definit amieitiam paribus ofhciis. 

Inde causa narratur, cur goovrig sit &nAnoros. Novi nam- 
que portentum anceps, ancipitem fatorum viam praesignificans, 
defıe uEv, xarauoupe de Yyaonara orgovdör. — Kocras est 
vietoria; cf. infra v. 943; Eum. 529: navrl uEow zo xuaros 


Jeös anacev. "Odıo» xodros est zodros ödov (ef. Il. a, 151:- 


006» EAdEuevaı), ea quae portenditur vietoria expeditionis a 
viris ultoribus susceptae. De xvgsog cf. Phil. 63: xuglos «i- 
voynenp. 

* Exteleto» libri habent ad unum omnes, Adjectivum &x- 
veing formavit Aeschylus ex verbo illo homerico &xredsiv' cf. 1. 
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d, 160: ei neo yao ve ai adrl« OAvunıos 00x Ereleooev, Ex 
Te xal OWE velel, guy ve ueraig anerıcav, Cdv 0YjCıVv xEpa- 
Ancı, yvvaıkl ve xal rexceooıy. Cf.etiam Boph. Aj. 1390 (1362): 
teleopopos Alan‘ infra v.70L: wfvıs velecoipowv 1432: velsıov 
Obenv‘ Ch. 250: ävreigs: 

4A» non de corporis, sed de animi robore aceipiendum est 
et sive addito pgevov sive non addito refertur ad animi fortitudi- 
nem; cf. quae annotavi ad ll. y, 45: @AX odx Zaorı Bin poeolv 
oddE vis din. Pind. Nem. 3, 68: aixav poevav Enavoev YOoßoc. 
Ch. 415: &neixes, animosus. Antig. 1030 (1011): zis dAxn zov 
Javoyı Enıxvaveiv; Chorus hoc dieit: adhuc enim seni mihi 
divinus instinetus (YE0Iev reıd9o) inspirat cantum, fortem autem 
animum, ut animi sensa ne regina quidem praesente, expromere 
verecunder, ö Odupvrog wo. inspirat aiwv, h.e. Tö yüogas, ut recte 
scholiastes. Nam ovupvrog non est innatus, sed concretus atqye 
conjunctus cum aliquo; cf. OR. 1082 (1054): ovyyeveis wives, 
menses qui mecum fuerunt i. e. vitae meae- menses. Eum, 691: 
poßos ovyyevns. Nimirum senectus metum demit, mortalibus: ef. 
Cie. Cat. m. 20, 72: ex quo fit, ut animosior etiam senectus sit 
. quam adolescentia, et fortior. Plura de hoc loco habes in emend. 
et explic. Aesch. pag. 12—13. 


“Orwsi.g. og‘ cf. Ant. 407 (405): örug yag ixouer. 


Aaylvav y£vav, leporem femineam, quae gravida erat 
foetu, quem utero gestabat. 


BiAaßevra pro Blaßeloov cf. Kühn. p. 44. Electr. 784 
(758): Mde yao wellov BAaßn obvoıxos nv wor. Trach. 177. De 
verbo cf. Od. &, 195: dAla vv Töv yeIeol Bicanıtovor xelevFoV. 

*Pro dıocovc sceribendum est wsoroüc‘ ef. Pers. 127: 
ro&ovAxö Amuarı mıoroös. Aj. 151: evmıora Atyeı. 

Ida» absolute dietum est; et. I. &, 536: oddE ww-“Hon 
ayvolnoev idoöc drı ol ovupgaccero Bovias apyvgöoneLa QErıs. 

Edan, aquilas intellexit Atridas. 

IMöoroı non solum turres sunt, sed etiam moenia urbis et 
urbs ipsa. 

ITg60%8 referendum est ad dnywiondn9N, xrnuare, quae ante 
fuerunt populi, dnwea' cf. Pers. 127: öuılog yuvaızorrAgdms' Eur. 
Ale. 952: odAAoyos yuvaıxo rrAndeis. Buppl. 30: dgoevonindns 
&ouös. Bunt opes publice accumulatae , als Btaatsgut angehäuft. 
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Heös vo Blaso» sc. rosmouevn‘ cf. Prom. 212: zrgös To 
xapTEgov SC. rgeröwevov' cf. Matth. $. 591. 

Olo» wn i. q. uövov un, hoc unum absit, ne — 

Ztönsov frenum est exereitus; order argaaFery, frenum 
quod consedit in castris; ad orearwYer cf. Ch. 549 et infra AAO. 
| Oixo yap EnipYovos —. Quid est, quod domus admi- 

serit ? Intelligitur ex eo, quod commiserunt nefarie aquilae. Hae 
quidem nefandis epulis se repleverunt, et epulas earum detestatur 
Diana. Neque vero domum Atridarum propter aquilarum epulas 
poenis afficit, sed has per epulas, quae pro signo atque imagine 
sunt, deelarantur epulae Thyesteae. Aquilis irascens Diana iras- 
eitur Atridarum genti, quae quod ipsa piaculum suscepit, id signi- 
ficatum est aquilarum nefario seclere. Cf. Comment. de relig. 
Örest. Aesch. contin. p. 20. Schoemann. de Furis p. 52. Thiersch. 
in Comm. Acad. Mon. VII, P. 2. p. 379. 

Töoo»v neg eüygwv, adeo quamvis fautrix pulchra, dea 
tenellis ferarum pullis tamen —. 

*Mediceus habet d 06001019 atintosc. "Florent. derrorc. 
Inde Hermannus optime emendavit Jerzro2c. 

de600+i. q. &goaı ap. Hom. in Od. ı, 222. 

Aivei sc. Ala cf. Pers. 740: Zeug Eneaunyper Televinv 
Jeopareoy. Zeus enim, quae praestituta sunt, rata facit; cf. Od. 
v, 73: avayxaln yap Enelyaı. 

Karapnougya active dietum est, plena oriminationis. Etenim 
scelus gentis arguunt. 

Iniov-Haräva' cf. Schol. ad OR. 154: dureo Haräyn pE- 
yay Jeov "Anöklove. Est averruncus deus, invocatus per in, ut 
recte Passowius; cf. edıoc. 

Quod Atreus in alienis liberis atrocissime violavit naturale 
pietatis jus, idem in sua mactanda filia non minus atrociter vio- 
lare cogitur Agamemno. Nam iratum numen adrdroxov rrrdxa 
Yvousvorow aquilis aonevdera Ivolay Eregar. 

SvUugyvro» interpretantur cognatum, quasi vero Clytasem- 
nestra et Agamemno fuerint cognatil Quod fabulae repugnat uni- 
versae; nam inde quod non sanguine juncta fuerit cum marito, fa- 
cinus excusatur Clystaemnestrae. Est veasxdor sextova OUupvror 
-860, velxzecır. 

Oi’ deıonvog« Sc. Texrova, qui efficit, ut uxor quaedam 
maritum non vereatur. Ita pu&dvy@p yapos in Buppl. 9 a Schol. 
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explicatur per guys» ardeär Zumowoüyra. Proprie refertur ad 
VEIxEmv. 

Oizovöonos daklu x.1. 4. Reginae animus ab Agsamem- 155 
none alienus et immolata filia, gravissime laesus est. 

Möecıpne. Ut portenum hoc hine spem ostendit vie- 156 
toriee, ita ex altera parte haerentem in gente significat culpam 
infanderum epularum, piaculum exigentium pro filiis mactatis mac- 
tandae flliae. 

Toicg öuügpwvor, h. e. signis formidolosa portendentibus, 158 
“ Inde perspieitur, cur lugubres cantus edi voluerit chorus. 

Tode non referri potest nisi ad Ögrıs or 2cziv nam 160 
ad Zeug referretur absurde. - Ceterum Öorıs nor doriv me- 
gnitudinem declerat Jovis omnem appellationem supergredientis; 
nullum enim unum vocabulum satis est ad vim ejus naturamque 
derlarandam. Jam chorus, ne videatur in app@llando Jove parum 
verecundus, addit appellationis, si forte Jovi sit ingrats, modestam 
deprecationem. | 

Ei räde — nooaevv&now per-perenthesin dieta sunt. Inde 
turbata, structure est per nominativum inchoata. Haec ita fuit 
animo poefae concepta: Jupiter solus poterit mihi dicere,. debe- 
amne —. Nunc ita serma se habet: Jupiter solus h, e. nemo 
praeter Jovem poterit effari. Hoc ipsum autem nemo praeter 
Jo vem ad syuam continuo personam chorus accommodavit: Jupi- 
ter solus dixerit; neque enim ego excluso Jove conjectando asse- 
qui possum, debeamne —. Quod igitur chorus efferre instituit per 
affirmationem, id deinde verbis exprimit negantibus, sed iis non 
universe rem, sed proprie de semet ipso negantibus. 

HIhnv est praeter, abgesehen von —, mit Ausnahme von —; 
cf. Plat. Rep. 469 e: znAn» ömlov' Eur. Med. 329: zAyv ydg 
texvov Euoıye plitarov nmölıs. Soph. Ol. 1161 (1156): odx olda 
seAyv &v. Dem. Olynth. Il, 8: xweis räs negioraons Auäs al- 
oxuwns. Liv. 39, 25 ante med. 

ITinyv dıög etiam conjungi potest cum dv Zrrioragud- 
wevog hac  sententia: praeter Jovem ut omnia perpendam, non 
possum conjectura assequi (ngoceıxaam) ei —, h. e. si Jovis 
omisso respectu omnis cogitatione perquiro, neminem tamen re- 
perio, qui mihi dicere possit, debeamne onus curae tanquam vanum 
abjioere. Jtaque rei mihi solus auctor esse potest Jupiter. 

©eo»ris esdem est quae in v. 102. anoßalely eonjun- 
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gendum | est; cf. Blomfieldii Glossarium ad Agam. 569. OR. 27: 
ev Nö mugpögos Heös ounyas Einvvei. 

Ei ro wdära» — prolepsis est: Debeamne onus curae ab- 
jicere ita, ut vanum fuisse intelligatur. De hac prolepsi per arti- 
eulum facta ef. OC. 1089 (1084): zöv evaypov releıaoaı Aoxor 
ibid. 1551 (1536): v0» veievratov Plov. 

*Pro oddEv äv A&&aı Ahrensius egregie scripsit oddE A&- 
Eeras, quod passive usurpatum est; cf. Eur. Alcest. 322: aAX 
adrie Ev volic oöxer oda Adkouaı. Ad ovdEv av Adkcu affert 
Herm. ad Vig. p. 755 Eur. Suppl. 596: agsen d’ ovdev Akyaı Boo- 
roloıv, ei um vov Heov yonLovi' Eyeı. 

To:ıaxrno Lob. Aglaoph. p. 354: tertierius, ephedrus, qui 
suceedit certamini tertius et vineit eum, qui modo vicerat. Sed 


cf. Eum. 589: &v ur T6d’ ndn Töv rouwrv nelaıcparwv. Inde in- ' 


telligendum est de eo, qui ter dejicit adversarium; cf. Stallb. ad 
Plat. Phaedr. 256. B. . 

Enıvixıa sick» in unam comprehensum notionem (mit 
Triumphgesängen verherrlichend) regit accusativum Ziva; cf. 
Wund. ad Trachin. 207: ivo xAayya Toy Edyagergav Anölhava. 
infra v. 814. 

Tö.n &v adverbialiter, ut infra v. 429; ef. Prom. 215: 09x 
nkimcov. ovdE ngooßleıyaı To mar. 

Construe: c& nase IEvra xvolos Eyeıy udIog, der dem Lei- 
den die Bestimmung gegeben hat, dass es unwiderruflich enthalte 
Witzigung. Ad sententiam cf. Soph. Ant. 1320 (1349): xon de 
ray‘ eis Heovg umdev doeneiv. 

IToö xaodiasg, in das Herz hinein oder hinab; nam re 
motum ad inferiora vergentem declarat, genitivus autem terminum 
eum, unde regitur qui adversus eum dirigitur motus. De re cf. 
Juv. XI, 217: 

Nocte brevem si forte indulsit cura soporem . 

Et toto versata toro jam membra quiescunt, 

Continuo templum et violati numinis aras, 

Et quod praecipuis mentem sudoribus urguet, 

Te videt in somnis, tua sacra et major imago 

Humane turbat pavidum cogitque fateri. 
Hermannus ex verbo ozaLeı ut objectum aptat aogypoveiy praeter 
necessitatem. Nam postquam dixit poeta, T$ nradeı ua9os inditum 
esse a Jove, id quomodo fieri possit exponit, Z/&9og enim est u»n- 
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oınuwv TE0VOG, widoc autem Tö Owppovelv. De articulo ante 
cwpgoveiv ommisso cf. Ag. 254 et 378; Suppl. 229: un göyg 
naraıo» alılas. 

Mvnoınnum» nmovog, die Seelennoth, welche an das ger 
stiftete Unheil erinnert. 

ITov est opinor, sollt’ ich meinen, freilich, "declaratque pro- 
pensam animi ad statuendum aliquid voluntatem. 

X&oıcs, reverentia, verecundia; cf. Ag. 371: m» asleror 
xagır nareiv‘ ib. 787: xaıpösg xdoıros, justus verecundiae modus; 
Hesiod. &., 190: oddE rıs edogxov yaoıs Erceraı ovdE dıxalov 
0d0” ayadoö. 

Bıalowcs, violenter. Significatur autem non vis aut injuria 
deorum, sed rigida 'severitas per vim coercentium eos qui repu- 
gnant; cf. Plat. Rep. III, 399 A.: räca Blasos Zoyaola' X, 603 C.: 
Bıalovs 9 Exovolac noakeıs. Supp. 321: PBlaıwe. 

Kal 769 sc. wer refertur ad v. 247: va d’ Erde. 

Partieipia inter se per asyndeton oppositivum relata non sunt 
pro tempore finitio. Periodi namque haec est ratio: Et illo qui- 
dem tempore dux summus nullum vatem arguens; sed cum for- 
tuna sus conspirans, ubi adversis ventis pessumdabatur elassis et 
vates remedium malo saevius memorabat, tum vero dixit —: 


Nimirum ad subjectum 7yeuo» quaerimus verbum finitum, quod 
nullum datur, antequam veniamus ad eine v. 205. Hoc autem 
habet d& dnodorıxöv , quia interjectae sunt inter verbum et sub- 
jectum duae protases. Of. Exc. XI p. 258. 


Kal 709° — ovunv£ov = & 
ir — nvoal d — Enel de — xaraoyeiv — b, c, d. 
üvak d’ 6 no&aßvs vod’ eine = A. 
. Mavyriv oUrıva Vera refertur adll.«, 106: naveı x0- 
xöv, od nanore wor TO xonyvov eines. 


Hahhtgogosog, von wiederkehrender Fluth bespült. 

dvcogmoı, Irrungen, welche die Menschen schwer in einen 
Hafen gelangen lassen. 

Holıupnzans lang und aber lang. 

AAho (h. e. Kilo vı, unx. Bo.) per atiractionem cum sub- 
stantivo ad &AAo proprie per appositionem referendum est. Of. 
Od. &, 84 et Il. 8, 191: EAN adros ve zadnoo zul &AAovs Idove 
Arovg. 
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Iooy&owv, exprobrans; ef. Il. y, 64: u nos düe’ dowsc 
7009E0E xovoens Apoodtıns. 

Kno' cf. Soph. Trach. 454: sg &levdeop wevdei zalsicdaı 
ang TE00EOTIV OU za. 

Ayalwe cf. Soph. Ant. 1115: Kaduelus vuupas dyalı. 

Zvupoylas äpagpıpm cf. 1. @, 68: Enel oör pllor 
Nudorave dosowv, es fehlen lassen an —. Hoc intelligitur reote se 
habere ex insequenti yag. 

. Quomodo deseram elassem, sociali fide violata? Hoc autem, 
si parcerem filiae, facerem; nam fas est duees flagitare sangui- 
nem virginis, . 

Voy& negıdoya op Enıdunelv Iduıc. Hanc hujus 
versus egregiam emendationem pro sey& regiogyag debemus Bam- 
bergero. 398 (cf. Buttm. gr. gr: $. 72, ennot. 6, 11) intelligi- 
mus duces. — 

EÜ yao ein sc. dr. 

Atnaöyov Agamemnonis piaculum in immolanda Ali SUS- 
ceptum etsi justam regii muneris officiique defensionem habet 
(nös Aursdvavg yevayaı;), ne a choro quidem, nedum ab uxore 
praesentium rerum necessitati condonatur. Nam ille quidem etsi 
concedit regem necessitatis accepisse frenum, non tamen intelligit 
necessitatem naturalem et immutabilem, quae repugnandi oontu- 
maciam eludat omnem (poterat enim rex, si nollet utique filiam 
immolere, *dimittere exercitum), sed taeterrimum facinus ad con- 
silium ac judiecium revocat paternum. 

IMayröroAwov. Hujus immanitatem consilii quo magiß ex- 
primeret poeta et audientium in animis penitus affıgeret, patrem 
non vietum infinito dolore feeit caput obnubentem, sed in per- 
fieiendis foedissimis sacris animum ejus etiam ad crudelitatem ob- 
firmavit. Adeo ferus est ille-in exhortandis ineitandisque vietima- 
riis, quos jubet puellam zavr! JvuG in aram tollere, atque in ore 
virginis frenis constringendo, ne diras possit impreoari domo, eui 
feritati contraria forma morientis puellae et asperrime imposita taci- 
turnitas et vultus in singulos sacricolas misersbiliter eonjeetus vehe- 
mentius etiam permovet animos. Haeo tanta arte poeta eo Con- 
‚silio depinxit, ut haberet actionem fabulae, quo tamnquam funde- 
mento insisteret, ut ne sine ingenti causs Clytaeınnestra videre- 
tur et pudorem matronalem et regis ac mariti verecundiam exuisse, 
sed horribili facto violatum pietatis jus non minus horribili animo 
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praeparare facinus violandi juris regii ac civilis. —. 
Mereyvo, mutata mente statuit suseipere facinus plenum 
audaciae. | 
:*Boorois pro Boorovg retinendum est, bei den Menschen, 
quamquam ; et v saepe permutantur; cf. Pl. Rep. X, .598 D: 
ünolanßdvew dei va Toswdsp drı EiNInS vis Evdomrcog. 
Erika d° oüv, postremo; declarat enim 00» eventum et exi- 
tum rei, in quo subsistitur. | 
.  Zag oöd!» &9svro, virginem in nullo numero ponebant; 
ef. Ant. 35: 70 nodyum dysım odx ws ap oÜdEr. 


HMeginerh" Schol. ad Soph. Ant. 1223: negsoxenaouem. 


Auaßeiv deodnv i. e. alpeıv, proprie prehendere eliquem 
alte tollendum, hebend fassen; cf. Soph. Ant. 440: 2x 7’ eixgo- 
enrov yalxdus Eodn» modxov — Tov veriv repair. 

Bviuxav zaraoyelv i. q. gviaccem cf. v. 816: ’IAlov 
gIo0as Ypovs &devro h.e. &ibmploavro. Junge: yvldovemagalov 
olzoss (den dem Hause fluchenden Laut) YIöyyov oröuaros Ale. 

Koöxov Baypus sanguinem declarat ob vocabula (infra v. 
1121: xg0x0ßepns orayır) et ob scenam ordinemque rei gestae; 
of. Pers. 317: auelßov xodre nnooyvo& Baypi- 

@®ikoıxrog active, was Lust zu Mitleid erregt, rührend. 

*Libri habent ZueAYev. Probo Zweiye» ob sequentia. Et- 
enim quae per d2 annectitur enuntiatio ragerextıxös, declarat id 
quod qug canebat tempore facere solebat; ef. ad Il. @, 134: «v- 
rap Ew adıns oder devöusvor, weiss dE werjvd’ anodoüvan; 
ibid. 326: os einer rrgolsı, xoaregöv d’ Eri wödor Ereilev. Vir- 
gines cantasse probabile fit ex moribus Olympiorum; cf. Il. «, 
601—604. Aristoph. Av. 220: dı@ d’ aIavarav oroudnv xagel 
Eodugpisvos Önoü Jela waxdewv dAoAvyh. Hesiod. Theog. 11. 

‚Toırsono»dog aut active, is qui tertiam libationem faeit, 
aut passive, id quod tertia libatione perfieitur. Jam tertia post 


coenam libatio fiebat Soräj' cf. Eum. 759: ze} Tod nrayıa xgal- . 


yoyrog Tolrov owrnoos Exarı Buppl. 27: xal Zeds vurno Tolcos 
deEaı$ Ixdınv. Exposcebat igitur salutem; sdroruos alaov roızo- 
ortovdog est igitur salus patris tertia libatione impetrata. 

Deinde äpeiwer üyva d — Erıpa est Zueipe ruudoe. 


quod enuntiari per participium vel per enuntiationem secundariam . 


potest, id effertur etiam per enuntistionem primariam et cum verbo 
primario ex aequo componitur; ef. DI. @ 134; 326; 6 147: 
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Diila va uEv Ü &venos xanddıs yEeı, ale dE Poin 
tnle30won Wie, Eupog d’ Ennıylyveraı 0. 

Diiwg, amice, willig. 

Ta 0 Zv$ev de immolata Iphigenia intelligunt. Perperam 
ob sequentia: zeygvas de —. Chorus enarravit et omen et Cal- 
‚chantis vatiecinium. Et hujus unam quidem partem dixit ratam 
fuisse; alteram etsi ipse nihil viderit, existimat ratam futuram. 
Praedicebatur autem in altera illa parte vaticinii urnu@» wijvıg 
texvorsoıwog. Cogitat igitur chorus de adulterio Clytaemnestrae, 
quo se regina inquinavit ob ujvır TExvorzowvor. 

Haee sragevFerosg‘ jus fasque iis, qui poenam perpessi sunt, 
invergit hoc ut norint, quid futurum fuerit h. e. qui poenas dederunt, 
justitia moniti cognoverunt id quod ante futurum erat. Erzsppemsi 
active; cf. Ant. 1158; royn xaragoemer Tov EÜTVgoüvıe Tov TE 
dvorvgoöve” del. Eum. 888: oiT &v dixalns id’ Emubbenors 
zroAsı wiviv Tv’ 7 x0orov vv 9 Blaßnv orgaro. 

*De his versibus alii aliter judicaverunt. Mea sententia est haec: 

1) To w&AAov in libris non separatur ab dnugdenen. 

2) Versus 251 inquinatus est glossa. 

3) Glossema non est in zrgoxAvew' hoc enim necessarium est 

ob id quod sequitur rooozeveir.. 
4) Ergo quaerendum est in ärel yEvoı &v xAvorc. 
5) Hoc nihil estnisi explicatio verborum: dixa Enıgbeneı vadelv 


zo wEAlov Tois masdoücıw, die Gerechtigkeit unterrichtet: 


die, welche gelitten haben von dem, was früher zukünftig 
war, i. e. wenn’s geschehen ist, weiss man, was hat ge- 
schehen sollen. 

6) Hoc glossema ejeeit ereticum, qui sequi debebat post 76 
zrgoxAreıv 0 — — — srgoxaıg&ro. Apte Hermannus versum 
explevit vocabulo nAvcır. 

*ZvvooWo» Mediceus habet probante Wellauero et me. 
Oo9ös de vero vaticiniorum eventu usurpatur; cf.Soph. Ant. 1178 
(1163): & yarrı, vounog sg do’ 6es0v nvvoas. OR. 505 (490): 
zroiv idoıw ögF0v Errog. Est ergo: reyvaı dodal Erovraı zo dE 
toguv n&Eı aUvogdov aurais (Herm.) öY, eventus rerum ita ve- 
niet, ut stet una cum artibus vadis, dass sie zusammenbesteht 
mit —. Cf. OR. 1424 (1419) ög&s va Todd’ odv ag &s dg3ö» 
&xpegeı uavreuuare' Ita Klausenius. De ommisso ante Togör 
articulo cf. Theognid. 842. 
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Olvos Epol va wir Alla yaplkerar, Ev Ö’ dyapıorov, 

sdT’ Av Imoikas w ivdge noös ExIgö» dyy. 

*Pro sünpafıs seribendum est ed" npäfıv as Ielsı. 255 
„Evidenter hoc probatur Choeph. 814: ngäkıw oglav Ielwrv. roü- 

Eis est status, conditio; ef. Trach. 151 (148): zyv auto oxonür 
road. Aj. 789 (773): moägıv sie, einen Zustand haben 
wollen, ut Ch. 814. Pessimum vocabulum surzga&ıs male defen- 
ditur similis notae vocabulis EdIeganevoıs, eürroimaıs, düae 
labentis sunt graecitatis; ef. Lob. ad Phryn. p. 501; quaest. Aesch. 

p- 6. 

Tode — Eoxog i. e. Clytaemnestra. Inverecunde loquitur 256 
chorus, si praesente Clytaemnestra semet ipse dicit uo»dgypovgpe» 
&gxos. Imo hac reginae faota mentione transitus paratur ad se- 
quentia, 

Ayxıorov cf. O.R. 919 (890): eds 0’, & Auxel "Annol- 

10», Gyxıorog yap &, ixerıg apiywaı. Ante' Bchol. Venet. ad 
ll. «&, 22; ef. Suppl. 260. Herm. ad. O. C. 1305. 

Edayyekoıcıv EAnlcıv h. e. EAntoıw edayyeklov. 262 

Eigen» explicatur per edvovs HAJo» OR. 1003 (974) et 263 
U. a, 73: 6 oyır Evggovewv dyopncaro. za werdeinev. 

Oöde pro oddE umv' cf. O. R. 870 (844): oödE vır Ivara 
Yvoıs av&gwv Erixtev, 0VdE iv more AdIa xaraxoımace. 1. 

y, 215: od noAdpvdog, 000’ ayapaprosnns. 

®I0 vos i. e. veuscıs cf. U. y, 156: oV veueors: Aen. IV, 
350: quae tandem Ausonia Teucros considere terra invidia est? 

Jam quid adhuc actum est? Speculatoris sermones, carmen 
chori triste quoddam subesse domui scelus significant, quod quale 
sit novit speculator nec eloquitur, chorus autem ne ipse quidem 
eloquitur, sed causam rationemque explicet formidinis, quae posita 
est quum in Calchantis oraculo, tum in aeterna lege justitiae, qua 
res omnes gubernantur. Huic vero caecae formidini gliscentique 
per occultum malo. contrarjae sunt Clytaemnestrae de victoria gra- 
tulationes. 


Summa chori. 
1) Profieiscentibus Trojam regibus evenit ostentum a Calchante 
deelaratum, quo tam bone portendebantur quam mala. (104—159.) 
. 2) Ex qua praedictione .quae nata mihi sollieitudo est ea num 
abjicienda sit, nemo ne deorum quidem dixerit praeter Jovem, qui 
summus auctor est justitiae res humanas gubernantis. (160—183.) 
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3) At tum quidem rats fuit praedietio Calchantis, postula- 
taque est a Diana immolatio Iphigeniae piaculo pro Thyesteis 


epulis futurae, quam primo dubitans Agamemno post in pejus mu- 


tat» miente pergit erudelissime. (184—246;:) 

4) Inde vero quid consecuturum sit neque scio neäue seire 
laboro; hoc dico, nec irritam vatis artem futuram et perpessos 
poenam reges seituros, quid olim fuerit in fatie. 


Eöayyekloc nö» x. vr. A. Haec boni ominis causa dicta 
sunt. Schol. y&vomo za Aulon Gonee N ib sc. Av za‘ 
Contrarie autem referuntur inter se id quod optat Clytaemnestra 
et qtuod eloquitur; wünschen muss ich für die Zukunft; sagen aber 
will ich für jetzt. 

Kiveırv" gaudium ad audiendum spe majus. | 

Toolav odcun cf. Ag.672; Plat.legg. X 900 D.: &goüner 
"nerov 4 rogüc Adym sc. 4 od Togdc. 

Eöneıdas, aut cui facile de aliqua re persuadelur, &ut is 
qui facile persuadet. | 

dntegos paris‘ cf. Eum. 245: wpvurigos dypdeyxrov 
goadais. ibid. 250: arrr&poıs nwrnpaoıv. Suppl. 782: dunräoe 
d’ ooel xövıg &regIe nregdywv Ökeluav. Es ist eine noch nicht 
flügge, unreife Nachricht. zualveıv, inflare mentem. 

Tö6de vayxos, hoc est eam quae opus est celeritatem aequi- 
parare, die hier objectiv nöthige Schnelligkeit. 

Ayyagoı“ Etymol. magn.: ol &x dındoxis youuparopögor 
Couriere, die einander ablösen, nach Herod. 8, 98. 

* Pro medxn scribo wedvxns: cf. infra v. 444: edFEroug' 
1535: dblens 1567: Eveßns. 

Napayyeliacı est pro verbo finito se. 7» cf. infra v. 
A22; 557. 

® Bambergerus in Philol. I p. 47 pro nageyjyellace 
seribendum esse putat naonyyagevoe. 

‘0 (Mixıoros mons) odrı nagäjxev" Haec sunt jungenda; 
ueAloyv, weil er etwa gezaudert hätte. 

3IEvovoe — ÖneoFJogoüca. Asyndeton augens est. 

Deölov» Aowmoi- cf. Pers. 805: &vI3a nrediov Aowrsös 
6oals doder, pliov niaoua Bowrav xIort. 

Iownöv nög, ignis nuntius, ignis nuntium aflerens. 
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* Versum 301 Dindorfius ex Hesychio revocavit. 

* Libri habent u xaolLeogaı sed haec est glossa vod m 
zarlteco9aı, quod reposuit Heathius.' 

*Quod codices habent z&sonroo» defendit Peilius. Sed de 


‚usu dubito; quare mihi Canteri x@rorıroy recte se habere videtur. 


Ei! — elı habent libri; Stanleius seripsit &g ”’* Herman- 


nusäcr — sir. 


A versu 310 incipit Medicei lacuna. Reliqua debemus Vieto- 
rio ex codice Florentino. 

"Kal Zapwvızod, nog9uoüh. e. Bars xal modem Yigyov- 
co» ınv piöya üUnsoßallsıv —. Moon» in Pers. 132 maris est 
fretum, . quale Hellespontus; alibi litus; ‚xaroreros autem dieitur, 
quia ab Aegiplancto despectus est in Baronicum sinum. 

Nöpo:‘ noli intelligere leges, sed successiones ignium lege 
constitutas, die vorschriftsmässig bestimmten Stationen. Has enim 
enumeravit Clytaemnestra; srAmpoduevos, quae leges impletae sunt 
successionibus alia ab alia h. e. alia post aliam. — Cursus ille 
cum facibus videtur fuisse duplex, unus faces per mahus traden- 
tium (ef. Herod. 8, 98), alter ita eursu contendentium, ut faces ne 
exstinguerentur (Passow). CF. Plat. Rep. I, 328 A; Pausan. I, 
30, 2; Thiersch ad Arist. Ran. 131: Asspdune chV kaunüd 
Bvreüder deB. 

Nıx&° postremus ärdenten facem non minus tradidit rite, 
quam 4ui primus excurrerat. Falso Schneidew. De articulo non 
repetito cf. Bäuml. $. 343; Madv. 16, b; infra 324. 

Kanosavuaocı positum dıa u&cov est. 

Quum Cliytaemnestra quid dieat dınvexös non habeat, EXPO- 
nit, quid nune ipsum Trojae Reri eredibile sit. 

“Asyndeton explicativum vel potius ex enuntiatorum’ opposi- 
tione natum est. 

K.eöi, 80 auch, und auch, assumentis est; cf. ad ll. «, 109; 
Schneid. ad OR. 40. 

®3oyyas duplicem habet genitivum. 

-Hatldec sc. Örres h. e. da» 01 noldec. 

Ioös oUdeEr &v wege: vexungeo» h. ee. zugög older ı TEX- 
un00» rdaoov Gay &v ulocı Exaotov, quod in suo quemque 
loc» collöset. Of. Eum. 586: Zrros d’ aueißov ngös Ennos Ev wE- 
oc vedels. 

Ey pwEegeı‘ 1. Her vices;.cf. Btallb. Rep. DI, 577 C; 2. suo 
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loco, seines Orts, eures Orts; cf. Arist. Av. 1228: axgoardor 
Öniv Ev n£geı Tav xgsırrövar. 

“Ns dvodalmonves habent libri. Engerus scripsit os d’ ai- 
Jaluovss‘ Blomfieldius @s d’ eödeiuoves‘ Halmius wor’ eudel- 
woves. Quid Aeschylus scripserit, ad decernendum est difficile. 

 Tods räüg dkovdons yüjs. Addidit hoc poeta, ne intellige- 
rentur dii praesides Argorum. 

* Vulgata debetur Aurato, qui sie librorum seripturam «ds 
ad Icvoıev &y emendavit. 

OÜx av Y EAovres. Primum &v non potest produei; deinde 
y& in complexione verborum voci, in qua sita vis est oppositionis, 
etiam-praemittitur; ef. adll.x, 299: Zuel w ayeleore yes. Öövreg. 
Ch. 223: xay toig Ewols Ag, sineg &v yes volor ol. Ant. 599: 
za y Eyyevii — opp. todc Em. y&vovs. Erfurdt ad Antig. 742. 

*Post owrnoedag pone comma, h. e. dal oixade udijvaı, 
h. e. xouwa.ı. 

Avyayurnidsntog, active, nicht gesündigt habend an den 
Göttern. De dativo ef. Bäuml. $. 416; Xen. Mem. ], 1, 1. ö Zo- 
xo@ıns d&ıög Eorı Javdrov vi nrökeı. De dupliei protasi cf. OR. 
883 x. z. A.; Stallb. Phaed. 67 E; Wunder ad Ant. 87: moAAov 
&xIHor Ereı 01760, Eav pw näcı angüäns vade. Ch. 742: 7 0 
xAUmv Exelvog Edypgavsl voor, eiT Gy nidnTaı wüdor. 

Eyenroeös‘ De sententia cf. infra v. 461. 

Ante #»n supple @ore, salus autem vincat ad aspeetum non 
ambigue ; hoc enim optans multorum bonorum fruetum optavi. 

EiAöun»v h. e. modo dicens optavi. Peile: zyvde nv dynoıv 
eilöunv dynow noAlavy EoIläv. Cf. 504. 

OÜx drınas novwv' Grınog active dietum est aequale la- 
boribus praemium, nicht vergeltend, h. e. ein Lohn, der die Mühe 
unbezahlt lässt; cf. Od. z, 431: od vür oixov arıuo» Eder, 
unbezahlt, d. i. ohne Entgelt. 

Ma” — want oöv. Ita qui loquitur, perseverat in negando, 
nicht — aber ebensowenig. 

Hovalwvos active; cf. supra 116: xegös &x dopndirov et 
Od. &, 456: ö d’ &g Anvevoros xal üvavdog xeir Olıyamsltor. 

Yreo &orom». Explicatio petenda est ex oppositi ratione; 
ultra tempus stellarum cursu destinatum, jenseit der von den Ge- 
stirnen herbeigeführten Zeit; cf. Nachhom. Theol. III, 4 p. 147. 

Engasev (6 AldSavdgos) as Exgavev (adrös ö AAEE- 
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ov0g05), habuit qui peccaverat fortunam eam, quam ipse voluit. 
De Jove hoc frigidum. Imo Jovis inflietam Trojanis plagam esse 
demonstratur inde, quod pari relatum est, quod &npakev odras 
ös adrög &xpavev h. e. justitiae poenam expertus est. Paris hat 
eine That gethan,, deren Strafe er kennen musste. Indem er sie 


that, hat er Strafe gewollt. Diese Strafe ist somit, ein Zustand, 


den er selbst gewollt. Das dodoavrı nayelv ist an ihm in Erfül- 
lung gegangen. Cf. Nachhom. Theol. VI, 17, pag. 352. 

 MYEroöcsaı pro dkioör' proprie: dass die Götter sich für 
werth, es ihrer für würdig achteten, sich herabzulassen ; cf. OR. 
1449 (1445): &wod de unor 50 Ir ode narg@ov Korv 
Covyros tuyeiv. 

*Libri habent 2xy6»ovs‘ sed utique seribendum est, &x- 
Yövoss. 

HItypavraı sc. To Tovg FEeovs neheıy Agoräv, apparet enim 
vel liberis —. | 

* Pro librorum scriptura &roAunftov, eorum qui ferri non 
possunt, Bothius et Bambergerus recete seripserunt &rolunroc, 
modo non audendo. | | 

Dieövrov daudreo». Genitivus absolutus temporalis est, 
antecedenti genitivo subjectus; Ion ny&ovor pleovrov. doueron. 

Anäueyrov sc. so’ cf. Simon. 21 (Schneid. p. 386): enn- 
vartov yao oddEr Eorıv &v Ivaroic. 

"drrapxeiv est proprie sufficere. Hoc fit transitivum: fe- 
cere, ut sua res alieui sufficiat, zufrieden stellen. Hoc si est, ae- 
cusativus adjunetus ut ad dg&oxeıw. Verum hoc transitivum po- 
test etiam esse pro medio: sich zufrieden stellen lassen, zufrieden 
sein. Jam ante &ore cogita: hoc satis est, ut rebus- suis con- 
tentus sit homo sapiens, dass der Weise zufrieden sei, soll nur 
‚Unglücklosigkeit vorhanden sein. Quaeritur, utrum exemplis ma- 
gis comprobetur. | | 

Oö yao Eorıv Enuhkıs eic dyaveıav, h. e. quod 
attinet interitum; cf. Wund. ad Ant. 374: &s dasmorıov Teoag 
dugpıvoc OR. 980 (951): eis ra unroösun Yoßod vuuyeruara. —. 
005 x600v avdgi Aaxrloavrı. Refertur verborum haec po- 
sitio ad illam legem, qua duae locutiones ex binis vocabulis com- 
positae (a. a. b. b) sie implicantur inter se, ut utriusque locu- 
tionis pars partem alterius sequatur (abab). Cf. quaest. Aeschyl.p. 16. 

Opponuntur haec antegressis. Quamquam certissima vindieta 
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numinis est, superat famen zreı9o &rag, suadela correptrieis men- 
tis, etsi partubus suis ea pessime consulit. Zeoßeviärausg eat 
rgößgvlos naldar. ’AYsorog 80. zalmeg odca. 

Axgs, remedium; cf. Ant. 1027: Öorıc 8ig nano TIecar 
Axeigaı. 

Kaxoö de yalxod x. .v. 4. Partes similitudinis hae sunt: 
Sigut aureus numus adulterinus, ubi ad obrussam exigitur, aeris 


“  prodit nigrorem, ita homo insolens opibus splendens ex eventibus 


syis et exitu fortunae arguitur (ZAdyyesaı h, e. nöieı dinauwdels). 
Ösxayoür, etwas in seiner wahren Gestalt hinstellen, zAgyxeır, 
arguere ; cf. Aj. 547: dexalag, vere. Constr. meieı weleumayıs 
dizamdels (EiAeyySeis). postquam convictus est. 

IHMakeı u. v. A. Res vero hominig insolentis etsi vanae per 
se sunt atque irritae, hanc tamen vim habent, ut et urbem ejns 
perdant et ipsum. 

De &niorgogyos cum genit. cf. Soph. Philoet, 599, ubi est 
erıgrgiypecdei Tevog in cura alicujus rei versari. 

doyxipovsre refertur ad xAdvous, non ad Orrdsapovc, quis 
ubi semel per drsiorogag xAdvovg imago puguae coepta est in- 
choari, Adyyae non possunt a preeliantium tumultu segregari. Ne- 
que impedit zg xed, quia etiam in comjunetione particulorym re 
non utique refertur ad insequens xl, sed potest id qui additum 
est vocabulum adjungere superioribus; cf. Ag. 489, 490; Krüg. ad 
Anab. 7, 6,.3: xakel ve adrads En Eevia nal Eflvıle weralo- 
TURETIÖS. 

Attende ad illud 6/aype. Facilem ac pronum. Helenae ad 
suseipiendum scelus animum deeclarat. 

Artıinta, Well. non audenda.- At cf. Soph. OR. 792 (068): 
y&vgs Ariqrov AvIQW70s04 Inlacoıy Öoäv. EI.275 (268): 7 € 
de timyov, die kühne Frevlerin. Aj. 954 (929): moAvrlas 
&vng, der frevelkühne Mann. MToAAa ref. ad. Zorsvov' cf. 11. a, 
35: woAdd Noä®° 6 ysoaıöc. Falso referretur ad Eyrenovrss. 

dA6dww»v ngo@päireaı videntur ex genere esse Homericorum 
3v00x0w», quos constat non publice civitatis, sed privatim alicujus 
sive societatis sive sodalitii sacris operatos; nam sicuti postero 
tempore illa Jıdow» sodalitia suis utebantur privatim sacerdoti- 
bus, ita ne regias quidem domos suis caruisse credibile est sacri- 
ficulis, qui eodem quo ceteri sacerdotes jure etiam vatieinationi- 
bus quibusdam darent operam. Illi quamquam hoc loco nihil prae- 
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dicunt futuri, tamen, ut fide officiisque regnatriei domo conjunc- 
tisgimi, inprimis idonei sunt domestici luetus, qui regiam occupa- 
vit, interpretes. Deplorant autem domum, gentem regiem (77g6- 
kovs), proditum torum genialem, reginae or/ßovg Yulavopas, quod 
pudenter dietum de amore non mariti, sed adulteri. Cf. Ch. 37: 
xoıral ve vavd' Övaıparay. Hom. Theol. V $. 7b. 

* Metri fulciendi causa post drswog insero 7, quam eandem 
medicinam adhibuit Hermannus versui 1470, Pauwius v. 1324, Seid- 
lerus fabulae Soph. Th. 175: Avsmpıoı 7’ Ayuyıßavass ok. 

ZSıyäs est pro cıyneis‘ cf. Buttmann, in gr. ampl. I. p. 172, 
qui idem in hujus fabulae versu 116 probavit &gy&s, Mehlhorn, 
in gr. gr. p. 492, Krügerum in gr. parte ea, quae dialeetorum 
doctrinam habet, pag. 58: dA&yre Eur. Hel. 1303. 

In seqq. arıpog ei quod sequitur @Aoldopog subjunctum est: 
etsi foeda affectus injuria est, pareit tamen conviciis; ef. Soph. OR. 
1505 (1472): u gps nreguldng rimyag dvandgevs Eyyevals diw- 
pevas quod est auctore Hermanno rrrwayas avdvdgovs. alwmuevas, 
Eyyevals oVcag' cf. etiam Ag. 1487: x6005 Eumpdoryos aux ei- 
Ywvag. 

Quae sequuntur &Anoros dyeutvov ad antecedentia referun- 
tur gontrarie: Menelaus taget ille quidem et in tante injurig par- 
eit conviciis, sed idem semper ejus, ipsum quae missum fecit, con- 
servat memorigm. Hoc enim declarat dagysuerog Nam apleuat 
Sıvos proprie est abstraho me ab aliqua re vel missum aliquid 


‘ facio, unde profeeta verbi vis treducitur in universam ahdieandi 


significationem, ut vir quidem dimitieng uxorem dieatur adrnv 
dp£odaı, uxor autem virum deserens dici possit dyfodaı adrad 
vel avellere se a marito aumque quasi abdicare. Of. OR. 152% 
(1487): owely& suv, vexvov d’ dyoü, missos fac liberon. Ariat, 
Foet. 5, 6: dyeueves vüs iapßıxäis ideas, mit Aufgebung der jam- 
bischen Form: Athen. Tom. H p. 1229 (Dind.) aypeueros räg rE- 
xuns. Plat. Rep. I, 354 B.: dpdueros Exsivov Öouicas End To 
onswacdeı ruegl adroü. Ayeusvo» indefinitus ille pluralig est, 
cujus sub specie certa persona latet. 

*4lmoros dyeutvo» pro ädıoros dp. palmarie Hermanni 
emendatio est, sive dimozeg per iotacismum in &dıcrog tramaiit, 
sive ab initio soriptum fuit aAacres, quod et. ipsum pronum in 
corruptelam erat. Hoc &4aoros ut multa alia sumsit Aeschylus 
ab Homero, sed ita ut, quod abHomero pessive dieitur de eo qui 
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oblivioni non datur, id ipse intelligeret active de eo, qui non ob- 
liviseitur. Nam apud Aeschylum passive significantium adjectivo- 
rum in activam vim proclivis migratio est, cujus rei vix exstat lu- 
culentius documentum, quam illud zzo6xwrros infra vss. 1651 et 
1652. \ 

Inde vero, quod semper de absente cogitat in ejusque memo- 
ria defigitur, factus est sui dissimilis ac tanquam oxıa sive eidwlor 
h. e. gaoua: cf. 0C. 109: eixreloar avdoös Oidinov Til’ &9Aıov 
eidwAov od yao dn Töd’ aoxatov deuas. Non ille qui fuit Menelaus, 
sed eidwAo» ejus gubernare domum videtur. Hac sententia quid 
magis graecum? Qui deHelenae cogitant eidaA@ non docent, ex 
desiderio quo quis prosequitur absentem quo pacto nasci possit 
absentis imperium. Desideratae conjugis imperium ita demum ali- 
quod intelligeremus, si consilia absentis etiamtum interesse regen- 
dis domestieis rebus dicerentur. Verum quam non poetice haec: 
Menelaus conjugis nusquam est immemor; quam quiea semper de- 
siderat, omnia domi ex absentis ratione ac voluntate tamquam prae- 
sentis imperio administrantur. Imo non quid jam domi fiat, sed 
in quo statu Menelaus sit quaeritur. Summa igitur expositionie 
haeo est: 

4) Quam quis desiderio prosequitur, ea desiderantis regnat in 
animo, non in domo. 

2) ddum» aydoceıw de viro dieitur; Telemachus Od. « 397: 


adrao Eruv oixoıo dva& Eoow Nwer&gore. Neque enim es, quae 


usquequaque praesens videtur, recte dieitur dvaooeıy douwr. 
KoAo000ovc intelligimus non columnas, sed statuas non illas 
quidem ingentes, ged tamen humana statura proceriores. Quod 
praeter heroicum morem statuae per aedes regias dispositae me- 
ınorantur, hoc inde factum videtur, quod quum ipso illo quo secri- 
bebat Aeschylus tempore ars statuaria illa tanta incrementa cape- 
ret, poeta facili ad agnoscendum anachronismo, cujus generis pleni 
sunt tragici, sui temporis consuetudinem ad heroicam aetatem re- 
traxit. Ille igitur statuarum injecta mentio quasi quaedam saeculi 
vox est artis opera vulgo mirantis. 
Opposita sunt Anblick etBlick: Ut ipsi nihil amplius aspectu 
gratum est, ita ne ipsius quidem oculi BA&rovor yaoler. 
Agyooöire,-quae ante in oculis amantis mariti residebat, 
evanuit omnis; odxerı &owrıxöv Blfneı, alla. revImrıxov. 
Mara» referendum est ad rragadiakone. 
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Od vedvorepo» sc. vis dö&ns‘ referendum hoc ad eir 
&v bdoxdv (N) vis Ögüv. Est igitur illico, e vestigio. De do- 
zöv cf. ad I. &, 547: aAN Öv ur x Emuueixec dxov£uev. Eur. 
Suppl. 408: dAA& x6 nrevns &xw» Too». 


Keievsoıs pendet ex Orradots. Nocturna species sequitur 
discessum somni. Somnus ubi discedit, species abit; utriusque 
eadem est via. | 

* Locus nondum persanatus est. Scribendum enim est v. 428 

sa Ö’ et post Unepßavarega ponendum comma, denique d’ post 
6 näv, ut perperam illatum, tollendum. Hoc enim stare 
nullo modo potest, etiamsi praestet praecedentis versiculi z&de 
haberi pro demonstrativo. Jam sublato d& in v. 428 non bene 
co&unt r&de et ravd’. Vix enim bene dieitur: öde Zorl xai roüde 
Beirlov. Igitur promptum est scribere z& de, quod relativum 
est: quae vero vel his majora sunt; cf. infra v. 558; Eur. An- 
drom. 271. Matth. $ 439. — Jam in v. 429 metri causa scri- 
bendum est ‘EAAn»og cum Klausenio (cf. infra v. 1254) et 430 
cum Ahrensio p. 8 e scholiasta Farnesiano tnfıxagdıos. 


* Aöumv Exdorov no&meı. Ingeniose Halmius döugy’v, 
ped praeter necessitatem. — Jopm» is est locus, unde luctus 
eminet, qui quidem impertitur luctus is, qui profeeti sunt 
a Graecia. Haec est enim vis dativi ovvogue&voss, qui proprie 
referendus est ad nevdesa' cf..Plat. Rep. X p. 607 A: üuvovg 
‚IE0ls xad Eyrdmıa Tolg dyasols — nagadexreov eis srolıy. Legg. 
X p. 899 D: rovroıg wEv rolvvv (quod ad hos attinet, in Be- 
ziehung auf diese) Auv To Aöymv rElog Ex&ro. De douwr cf. 
Exec. XVI p. 302; Wund. ad Phil. 605; El. 317: döuw» ög@ m» 


onv Ööuaıuo» — Evraypın xegolv YEgovoav. 
Toöürv, wenigstens ist soviel gewiss, dass —. Declarat igi- 


tur particula aliquid, quod vim habet antegressa sententia mino- 
rem, utique fieri vel esse vel futurum esse. Cf. Suppl. 20: zive 
yoüv xupav Eiygova uwüilov vjod’ ayızolwede ; Igitur particula 
revocat illa quidem quod ante dietum est ad fines angustiores, 
sed eadem in eo quod reliquum” est declarat perseverari. 

Xovoapoıßös owwdrw» h. e. qui pro corporibus vivis, 
quae accepit, reddere solet mortua. 

Mvow$:v — Yüypa non est einis, qui comburitur, sed 


qui comburendo eficitur, durch Feuer entstanden. 
10 
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* EöIErovs utique praeferendum est genitivo en FEtreor. 
Nam omnibus adeo literis hoc in codice vocabula exeuntia trun- 
cantur. Deinde eineres quo pacto possunt esse eödero:? Nam 
aptae nescio eui dispositioni hac in re vix locus est. Denique non 
habent nullam vim eddere oaxn in’S. Th. 642. eüderos i. % Eu- 
srövntog, bene fabricatus. 


ITgodlxoıs “Argeldcaıs non est cum Zone jungendyum, 
quasi maeror in Atridarum animum intraret, sed cum Y3ovsgov 
«Ayos: luetus plenus in Atridas odii. 

Oi 62 alii, sunt atque, quorum cineres domum reportantur. 

Exovras se. ınv av moleulov yijv: cf. Stallb. Rep. X. 
p. 610 C: ziv Adızipv eivaı Iavaoıunov TO Exovrı Bormeg vöco. 
Significat poeta bellum Aegyptium annis 463—456 gestum. 

Orsus a scelere chorus desinit in illo quod ei ex priore.na- 
tum videtur scelus. Scelus Paridis ulti sunt Atridae novo seelere. 
rjg nolvxrovlaog. Carminis quasi quidam in se remeans orbis 
conficitur. . 

Anwöxgavrog age, publica devotio. Tivsın. xo&os, 
praestare quod facere debet alius, i. e. vicem alicujus praestare, 
agere. Est: den Werth entrichten, erstatten, ersetzen, Ersatz, 
leisten. 

Te:ıßn Blov cursus est vitae, siquidem zo/ßeıv Blov est vi- 
tae cursum peragere, vitanı degere, das Leben treiben. 

* Post @uaveo» pone punctum. Nam adnectere, quae se- 
yuuntur prioribus ita, ut qui deleti sint omni vi carere dicantur, 
“ineptum est. Imo &iczoı ignobiles sunt (Prom. 910: ds av- 
töv Ex Tugavvldog Igövmv digrov Exßalst), quos nemo novit, 
iique contrarie referuntur ad Todg Ürrepxdrwg Ed xAvovras, et 
pari sorte compositae sunt enunciationes, quae copulari poterant 
inter se per correlationem, alteram alteri subjungentem. Atque 
ut ignobiles opibus carent, ita, qui supra modum fama celebran- 
tur, gravi quodam onere laborant. Post aioroıs audi wer. 


Oocoıs‘ Vide, quantum discriminis sit inter instrumente- 
lem et eum ablativum, qui causam ac primum agendi fontem 
declarat. 

* Ei Ntoı aut etiam 770: y7 non sunt graeca. ”Hroı enim, 
copulatum cum altera conjunctione, locum postulat priorem; cf. 
infra vss. 662, 849. Deinde valde dubium est, sitne particulae 
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in interrogatione locus; cf. de Aros apud tragicos Soph. El. 498 
(486): 770: wavredcı Boosov odx eictv Ev deiwols ovelpos, el 
un röde pacua sÜ saraoyneceı. Igitur post oldev pone colon, 
post Ar0: audio dedoıxza* um interrogantis est; cf. Pflugk ad Eur. 
Hel. 119; Stallb. ad Plat. Rep. V, 451 A: alle ayaleis is din- 
‚Ielas od uövor avröc, alla zul vous Yllovs Evvenionacdue- 
vos »elooueı negl & Heıora del oyaileodaı. 

Nvgussvra Eneıra xapeiv' cf. vl; Bevieras vırnoag 

elta yıry9fvyaı; wer möchte wohl siegen, um sich später besie- 
gen zu lassen ? 

4diywn translate pro imperio muliebri; cf. Ch. 630: yyva- 
xelay oroluov alyuav. Prom. 405: srdgos delzvuoıw aiyper, 
Scepter. 

Zvvaıv&oaı yapıw non est una cum aliquo gratias agere, 
Dank mitaussprechen , quamquam aivsiv saepe non laudandi, sed 
eloquendi significatum habet. An est: Dank geloben ? Cf. 0. C. 
1508: xud 0’ üneg Evvyveoa IElm mrölıy TE ınvde um Wevcas 
$avelv. Minime; haec enim reprehensionem non habent. Est 
xagıv Öweloyeiv, sich des Dankes schuldig bekennen. 

* Emperius in ephemeridibus Zimmerm. 1835 n. 78 p. 627 
pro wudos scribendum esse d34og putat; idem in Mus. Rhen. I, 3 
p. 449 pro ög05 Enıwäueras geripsit dagos Evauedn. — 

O0 39Avs ög0c, quidquid eircumseriptione mulieris contine- 
tur, genus muliebre, Weibesart. “Ogos primum significat termi- 
num, deinde id quod terminis eircumscribitur, quod intra eos 
est, tum quidquid terminis eireumseribitur fictis. 

Enıv&weraı, celeriter grassatur; cf. Herod. 5, 501: zo 
zög Eneväusro TO dorv änev. H.e. ea natura mulieris est, ut 
-quidquid in ipsa est celeriter communicet cum aliis eosque suae 
opinionis afficiat quasi contagione. 

In epodo e choreutis unus dubitat, alter damnat flammarum 
signa, tertiüs damnantem confirmat addita causa celeriter crediti 
sparsique rumoris. 

Quaeritur, uter loquatur, chorus an Clytaemnestra. Utique 
chorus. Nam ejus, non reginae est praeconem videre venientem. 
Olytaemnestra absens esse videtur, quia praeco eam nihil curat. 

Cf. Ant. 631: zdy eivöueoda navrenv üneoregov. — Quod 
chorus faces, govxrweol/as, ignes enumerat, nihil aliud quam bot 
illa significat signorum lucentium instituta. 
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Elt’ oüv — eilt. eire — elite, sive — sive; od», utique. 
Igitur hoc dieit: sive vera sive falsa nunciata sunt, perinde est 
saltem ad exploratam rei scientiam; etenim utique -compertum 
erit, sintne vera an falsa nunciata. 


Knovx’. Asyndeton explicativum, sed ex sententiae pon- 
dere oratorio natum est. | 


Kacıs' cf.8.Th. 494: Auyvov uelaıvov, aiöAnvy rivgög xacıv. 
Cf. Wellauerum et Klausenium, quos probo. Expediri res potest 
ita, si partieipjum permutabitur verbo finito, “sg ovr avavdos 
&oraı oüre 001 dalosı plöya DAms onuaväy. — Hoc enim quod 
nullum ignem succensurus nuntius essef, ex pulvere venientis 
aestimari poterat. Per vo/ appellatur Clytaemnestra absens. 

‘Anoor&oyeıv, abominari. 

Ev refertur ad neloı. Ad ea, quae prospere &apparuerunt, 
fiat accessio prospere. Of. Wund. ad O.C. 641: & Zeü, dideins 


toioı Toıovroıcıv &Ü. Androm. 751: Jeol 001 dolev Eu. 


dexdıy YEyysı Erovsg h.e. Zreio, mit der zehnten 
Jahressonne. 

Agyıxröunv sc. agrı, modo; cf. 350 et Iphig. A. 1534: 
pFoyyüs xAdovon deügo ons Ayızdum. 

Primum numina visu manifesta salutet, deinde per anachro- 
nismum ea, quae Doriensibus in Peloponneso suprema fuere. Inde 
traducitur ad eovg aywrlovs, deos forenses (cf. Suppl. 189, 242, 
332, 355), in quibus primas tenet Hermes. Ad extremum locum 
reservavit heroas indigetes. 

* Pro xarnayavıoc cum Ahrensio ex codice Florentino 
xal sraıwvıog scribendum est. Nam dywvıog aut praeses est cer- 
taminis, ut'in Trach. 26: veiog d’ &Inxe Zeus dyavıos xalöc, 
aut praeses fori, ut est apud Eustathium; «ya» enim locus est, 
quo convenitur, h. e. aut ayoga (ll. n, 298: Yedv ayav), aut 
locus proelii. 

Oäxoı, sedile regis in publico; ef. Herod. 1, 14: zo» Ba- 
oılmıov Ioovov &s töv nooxaritor Edixate Midns. ibid. 6, 63. 
Avrnlıoı, ol neo vo» rıvAsv idgvuevor. Hesych. 

Ei nov nakaı, Yaıdgolcı voıcald’ duuaoıw‘' Pronomen 
ad tempus refertur. Cf. Cie. Sest. $ 37. Wund. ad Phil. 775; 
0. C. 1455 (1460): dıög -mregwrös jde w adrix’ dferas 
Boovem. 
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Hoil$ xg0v@' .cf. Iph. Aul. 640:: eloetdov 0’ douevn nolld 
xeovo, bei der Länge der verflossenen Zeit. Ablativus causalis 
est. | 

Immanis vero et solo Aeschylo digns imago! Sicuti planta 
quaedam ope uax&lins ex solo eraglicatur, sie idem videtur fac- 
tum esse Troiae. 

Karsioyasraı conservat translationem in ligonis men- 
tione inchoatam. 

Bonoi x. r. 4.. Eo procedit nuntius weyainyoglac, ut ea 
quae Clytaemnestra verita erat ne peecarentur (338), laudet ut 
recte et gloriose facta. Deleta sunt et exstineta non profana so- 
lum omnisa, verum etiam sacra. Omnino praeconis haec weyeln- 
yoola« ad sceleris nefarii vim in Atridarum domo vigentem, cujus 
horrore vigilis, chori, nonnihil etiam Clytaemnestrae sermones nos 
repleverunt, refertur contrarie. — 

Ava& nng&oßvs conjungenda sunt; cf. 205; ap. Hom.: “Ho« 
rro&oße ed, vornehme Göttin. 

Ante Magıs audi ovre. cf. Wund. ad Mi 238: To yag 
roäyw ovv Edgac’ avr Eeidor dorıs iv ö dom. Zvvreing 
explicatur ex reietv eis, zu etwas steuern i. e. gehören. Est 
igitur: die mit ihm zusammengehörende, d. i. die ihm stamm- 
verwandte Stadt. 

Pioısov, res vi adempta, vi vindicanda; cf. O. C. 858: xad 
pellov aga bvore» ndleı Taxe Inceıs; 

Pro adrox$ovo» Blomfieldius aöröxJ3or’ 0» ingeniose 
ille quidem, sed praeter necessitatem scribendum esse arbitratur. 

Ocauaorla dualis est. - 

De edv ävaı ex Tedvaevaı contracto pro syncope reIvd- 
vor cf. Butim. gr. gr. 110, 11 annot. 

Eydazxovsıv dumaow‘ cf. ad Il. a, 587: Zu 6p9aluor- 
oıw dpär. 

* Delendum est interrogationis signum. Non enim quaerit 
chorus, duleine morbo laborarint, sed ratione ex antecedentibus 
conclusa affirmat laborasse. ' 

dıdayyeic, edoctus; ita demum hac tua voce potiar. 

* Mosel» x. v. A. Hic versus interrogationem desiderat. 

* Scribendum est ob evidentissimas rationes ozUyYos; oree- 
toü; oröyoc, Furcht; ef. Il.n, 112: bw» ve aruydovor xal Aldor. 
oroaroü ; est emendatio Aurati. | 
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Est: orte vv, To 00» ÖN, noAin yapıs Eori nal Ia- 
velv, — ö 00» dm sc. Emoc. 

Sententiarum nexus hie est: Nobis quidem nunc prosperrime 
gesta res est. Universa vero vita varia est, neque nisi diis 
concessa malorum immunitas. 

Mödx$ovs yao ei Akyoımı xal dvoavilas, ws Euoxdoöner 
orevovres OTEpVAG TaONEEIS xel xaxootewrovg (active) Ti d’ 
od wEgos nuaros od Auyovres nwev" cf. 289 et Ch. 645: co müv 
dıiös. oeßas napexßavres od Jeuloros. Magnseıs et ipsum 
referendum est ad ozevovres, quia vi d’ od vix recte se habet 
nisi per enumerationem additum rebus aliis cumulandi causa. 

Ta 6° aüre yeoco xal (undzwar) nıA&ov mgoaijv auöpoc. 

Tc&o duplex non per coordinationem sententiarum ad unum 
refertur enunciatum. Imo prius yag causam affert insequentis 
sententiae, alterum demum refertur ad za d’ aure yegom. — 
Haee autem in continenti mala perferebamus vel odiosiora; nam 
et caelestibus et pratensibus laborabamus humoribus; degebamus 
enim non sub tectis, sed prope ab hostium muris sub dio; cf. 
Ch. 75: £uol d’, — ovayxav yao ampinvolsıy Jeol rrooonvey- 
xav' &x yao olxw» nareawv dovilav eicäyov alcav. um. 365 
et Emend. Aeschyl. in Comm. Acad. Mon. VOL P.H. p.7. Thuec. 
6, 102, 2 ibique Popp. Contra Wund. Aj. 185. 

EE oVgavoü yao dußooı xareıyaxatov (herabträufeln) 
xoro yüs Acınovlaı dg000 EvorıLov, quod ex ıaxaleıy repe- 
tendum est. Quod de öußgoss Aeschylus cogitavit, argumento est 
 quod sequitur zuIE&yres. 

Eunedov olvos Eo$nuarwv, inhaerens noxa vestibus. 

. To ugnor' addıs — ueleıy. Est, At supra vers. 15., 
eioyav To um weis. 

Avyalwd&svres, qui proeliis consumti sunt. Ev yyy@ AE- 
yeıy, einen in der Rechnung erwähnen; cf. Pape se. v. 

Ut omnis praeconis sermo sermonibus cogitationibusque chori 
contrarius est, ita hoc quoque: cur autem numeremus mor- 
tuos contrarie refertur ad illam, quam non sine metu chorus 
memorsevit, Agamemnonis zroAvxroviav. Chorus nimirum multi- 
tudinem caesorum magnum futuris rebus momentum facere cre- 
didit. - 

ITalıyxorov‘ navy, entgegengesetzt; cf. 8. Th. 1040: 
xadın zahdym“ unde vo dö&n ned. Igitur mailyxoros proprie 
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est enfgegenzürnend, i. e. feindselig; ef. Herod. 1, 156: wer de 
aUTS Tovzw - ovvepepero nalıyzöros. Genitivus zuyng, ut in 
Hecub. v. 1256: 7uäs naıdös oÜx alyelv doxeic. 

Karafıö, vel multum mala valere censes. Herm. ad Phil. 
1084: deecrevi. 

“Rs, ergo; ef. supra v. 319. 

Adöwoıs, in domibus figebant. ’4oxato» yavoc' spolia per 
se fuere recentia, sed figendi fuit antiquus mos. Igitur yavos 
&oyato» est prius usitatum. Herm.: olim antiquum futurum 
coll. O. C. 1614 (1632): dös wos xepös ons nilorıv apyalay 
TEexvoLcC. 

ITöAry* cf. theolog. posthomer. V, 2 p. 296. 

Tıunoeraı, medium pro passivo; cf. O. R. 1500: rouaör 
ovaudıelode, i. e. Oveldn Ambeode. Ant. 93: Eydapel ev EE 
Euod. 

Asög. Ergo non est impius praeco. Tamen peccat eo no- 
mine, quod plenam et omnibus numeris absolutam et ab omni 
parte beatam felicitatem praedicans pro mortali conditione loqui- 
tur. Cogitationes omnes, quae parum gratae futurae sint, sedulo 
defugit., 

Nıxw@wmevog‘ cf. Herc. fur. 1235: ed dedoas de a’ evx 
avalvopaı. 

Interpositi hi versus eo consilio sunt, ut ü qui spectabant 
transmitterentur ad sermonem Clytaemnestrae, quae sicut praeco 
nimiam, at simplicem et veram, sic illa fictam et doli plenam 
prae se fert laetitiam. 

Avwkoivka uEv refertur ad xal vör v. 598. Videtur 
enim ita ab initio informata poetae animo sententia fuisse: Ex- 
sultavit pridem animus laetitia; nunc autem amplius ut exsultet 
non tuis opus verbis est, sed ipse rex aderit propediem. Perte- 
xuit poeta periodum, quasi eam ab initio sie instituisset: Talaı 
re avwiöilvka xal vöv cr Erı uällov avoloidkaı rı deio’ 
Ewol Aysır ; 

" Tilov bis audi: Amor» ’Ilov ’IAlov T avdaoraoıy. cf. 
Schn. OR. 802. | 

Aloecosaı x8ao, eflerre animum, übermüthig werden; 
xad& ylyveodaı weremoov, dvantegoücdeı. 

Aöyoıs h.e. &v» raevroıc Adyoıs, ita sermocinentium judieio. 
INlayxvös sc. tig pgevos, Hesych. Cf. Herm. Opuse. II. p. 84. 
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Non ndypnwovv nisi zoıuövres yAoya, qui laetis cla- 
moribus et sanctis gratulationibus locus non erat, nisi litatum 
esset ture. 

Ti yao yuxaıl Yeryos Hdıov dgaxeiv 1 voüso vo YEryos 
Tod avolkaı nvlas. Infinitivus ad Tovdzov additur per epexege- 
sin; ef. Pl. Gorg. 500 C. Held ad Timol. p. 407. Inde intelligi- 
tur recte a Matthiaeo explicari Alcest. 899 (879 Pfl.): zi/ yag 
dvdol xuxov weilov duagreiv nıoris Alöxov; . 

Eögo«' ante yuvaixa audi örı" ef. Anab. 7, 3, 13: Eieyov 
moAlod — Örı navrös dkın Akyoı Zeödns‘ yeımov yag ein. Phil. 
617: EdHEoG Öneoyero vov ivdg -Axasol; ÖnAuosıv' oloıro wer 
nalıcra Aaßov Exodosov, el un IEloı Ö’, &xovra. Krüg. in gr. 
gr. $. 54, 6 ann. 4. 

Olavynıege oöv, allerdings gerade so wie — cf. Ch. 888: 
döloıs ÖAovueF , worneo odv Exrelvanuey. Aj. 991: Eplero aoı 
Evo xelvos, Boreo o0v welkı. 

Znpavrngıov h. e. vav xeıumilar. 


Haec non loqueretur culpa carens et pudica mulier. Quam 
praeter necessitatem suam ipsa laudat pudicitiam, damnat. Prodit 
enim conscientiam culpae, quae laude dissimulanda sit. Ceterum 
odd” Eniwoyov Yarıv positum est dı« wEcov; cf. 318. Nam 
dAAov rrgög avdgög referendum est ad zeprbır. 


XaAxoü Baypac cf. Welcker Nachträge p. 42. Profecto 
fuit haec ars quaedam, sed ignota vulgo et recondita. Inde na- 
tum est proverbium. 

Tacet chorus, loquitur praeco, quia chorus ad illas vanas 
gloriationes quid respondeat non habet. Ila vero sermonem de- 
flectit alio. 

MavJavovrı, der du erfahren sollst; cf. Prom. 463: 
Elevia wvodala, Leiykaıcı dovAsvovre. Infra 804. De stru- 
etura dativi cum adverbio cf. 915. 

Einev eüngenös rogolcıv Eoumveöcıv, h. e. pleni 
instar interpretis. Neque hoc sine irrisione mendacissimae mu- 
lieris. Eceillam! tam planis utitur in mentiendo verbis quam qui 
planissimis utitur interpres. 

Eine absolute dietum est. 42 quod sequitur valet et qui- 
dem; cf. Klausen. ad 915. 

Ei vöotıyösg ya, utrum in reditu sit nec ne. Graeci mem- 
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brum negans omittunt illud quidem, sed cogitandum esse et prae- 
mittendum quidem aienti declarat ze. 

At£oaımı sc. &v, quod omissum est in Ch. 172: oVx Eorıy 
dorıs nmimv Euod xelgausro vv. Prom. 291: zugls TE ydvovg 00% 
Eorıv 79 uellova polgev veluam 7 o0l. Plene Arist. Nub. 
1181: 00 yag EI önws ul jpega yEvosı &v Auegaı Övo. 

Kaonoöocdeı referendum est ad xal«‘ mendacia amieis 
pulchra esse ad fruendum, dicere non possum; cf. supra v. 266. 

Iös düre i. q. utinam; nam uti est nac. Mas dir av 
xedva einwv Tugois einav TaimIN; 

ZSyıod&vra di vade h. e. xedva ig aindelas Apeore- 
voyie. 

Svvröwos, bündig. 

Oüx olde» oddeic sc. nur», 

Hösyaog Atysıs x..4. Ante yag audi: sed aliud habeo 


'‘ quod quaeram; nam —. In germanica interpretatione evanescit 


y&e, quia praemissa non auditur enuntiatio. Sed ut conservetur 
sententiarum necessitudo, ex omissa enuntiatione retinendum est 


sed. 


Xwglis n vıun Jeöv sc. yAdcans xaxayytlov' cf. O. C. 
808: xapis 70 7’ Einelv nolla xal va 'zuloıe. 

EEayıod$Eevras. ’Ekaylisıw est proprie expellere, aliquid 
tanquam «@yos, piaculum. Inde communis naseitur significatio ex- 
pellendi. 

Cf. Od. «, 256: vo -dodoe. Aj. 407: orgarog dinarroc. 
0C. 895: olyeraı rexvwv anecndcag mov nv uornv Evvowolda. 
£vvmeig auctore schol. est idem quod dvac. 

M&vxoı pronomini priora repetenti subjectum est ut wer cf. 
Exc. ad Il. « p. 168. OC. 997 (994): rasaüre werroı xadrog 
elcEßyv xaxd. Arist. Av. 1851: dıa vadra uevroı deig avoızı- 
oFels Era dpxeıv Erıdvpo Tov narega xal navı Eye. 

Zornolo» neayuarmv. Zwrngsog h. 1. non est id quod 


affert salutem, sed quod salvum est; cf. Schneid. ad OC. 487. Adde 


davıngıoy redov infra v. 1092. Ceterum quae coeperat commu- 
niter eloqui, effert proprie de se. Inde natum est anacoluthon. 
Oix a uavırov FEols i. q. dvev umvıdos Jeöv od yEvd- 
wevov. Nam xeuv wivieraı Jeols praegnanter est dietum pro 
io av Jedv xöTy ylyveran. 
Ta nic? &deı&arnv, bethätigen; cf. OC. 721 (718): vör 
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001 Ta Lange tere dei yalveıv Erry. Trach. 236: eurraia pal- 
vov 7 no wavrelas Tivoc. 
dvoxvuavra zaxe i. e. das Unheil böser, gefährlicher 
Wogen; cf. Matth. $. 446, 3, C. 
Neaüc yao ref. ad xax& versus antecedentis. 


wu N‘ . o,. Q ® 
SvU»y est adverbium, non praepositio, quia Ed» non adhibetur - 


designando instrumento;_ ef. supra 586. Et quaeritur, sitne seri- 
bendum: &U» 7’ dußooxsino Cain. Deinde ad LaAnv öußgoxr. 
eX xEgoTVrOUnevaı repete rurıtöueraı. De rup@ cf. Mehlhorn. 
in gr. gr. p. 185. Suppl. 560: Tvpa uevoc. 

Joın£vos xaxoü. Bimilis classis gregi est, qui äb impor- 
tuno aliquo homine, boni pastoris dissimillimo, disturbatur. 

AvHoöv nmelayog — vexrpols dvdoäv — varızdr T 
&oeınlov. Vieinitas genitivi omnem sententiae vim ac rationem 
superavit, adjuvante tamen similitudine, quae est inter mortua ho- 
minum corpora et inter navium fractarum quasi cadavera. 

TE wev dm cf. infra v. 887 et 1213; Eum, 419: zınas ye 
HEv ON Tag Euas nedceı vaya. Suppl. 241: xAddos ze mer iM 
xelvraı sag dulv. ibid. 273: waxgav ye wer dn Öjow oV oreg- 
yeı nödıs. Sept. Th. 587: &ywye wer dn ınvde nıava xIova. 

*Pro ’EnznoaroLob. ad Phryn. p. 718 seripsit ’Enonoaro. 
At cf. supra v. 144 et Od. v, 74: "4yoodtın ngoo&orıye xovons 
aiıncovoa relog Falsgolo yduoıo. 

Ex Homero scimus tempestatem concitatam esse ab Minerva. 
Haec igitur eonservandi regis causa aut dolo fallenda aut preeibus 
exoranda fuit. Apte cogitamus de Mercurio. 

Töxn dE awrno. Id quod effectum est dii servatoris bene- 
fieio, declaratur per imaginem gubernantis navem Fortunae; neque 
TUxn numen est per se. 

QElovoa, gnädig; cf. ad, a, 77: noöyowv. Suppl. 144: 
HEhovca Ö’ ad IElovoav Ayva w Enidero Aıös xdoa. Ch. 19: 
yevod dE ovuuayos FElmv Euol. De EZyklero cum accus. cf. Eum. 

'409: Bg&ras ve Tovuov TOO Eynusvo Evo. 

EßovxoAoünuev Yoovrloıw veov nasosg, recentem calamita- 
tem disperditae disturbataeque classis pleno curarum pectore custo- 
diebamus h. e. agitabamus. Pastoris officium quia cernitur in di- 
ligentia custodiendi observandique, Bovxo4eiv est custodire. In 
Eum. 78: x«} un noöxauvs rovde BovxoAnuduevog Tövor par- 
ticipium est passivi: a labore hoc, gravi custode, nunquam derelietus, 
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Ti un; sc. Atywaıy. 

Meveieo» is quia Jovi carus est, inde praeco arbitratur re- 
ducem futurum evertissime ac brevissimo tempore. Hoc autem, 
'quia nimium est, ad fines angustiores revocat particula yoö»; Me- 
nelaus ante omnes ac primus omnium revertetur, speramus qui- 
dem certe futurum hoc, modo sit adhuc in vivis. 

Jam quaeritur, poeta fabulam cur hac Menelai memoria di- 


stinxerit. Nimirum ut Agamemnopnis felieitatem extolleret fratris 


casu contrario. Hoc enim fabulae partis hujusce consilium ac mens 
est, Agamemno ut videatur ab omni parte beatus, etsi satis pto- 
visum est, felieitstem illam ut sciamus esse Iirrovior. — 

’Ev vöyg. Bubstantivum usurpatum est ut verbum in z/ oe’ 
üv zaAöv röxom; Of. Elmsl. ad Eur. Bacch. 508: avrdverugfouu 
 soivow Enindeos el. 

IHIoenovyroas referendum est ad &A&vac. Gellius: D esignate. 
*41Boorlum» ex libris revocandum est. 

Aßodrına nooxaivuumara thalamum declarant, non il- 
"lum foribus elausum, sed pretiosis aulaeis praetentum. 

Virtus poetae cernitur in hac re, quod fugientem Helenam 
persequentesque Graecos una ejusdemque prope temporis imagine 
complexus est. Videmus Helenam e thalamo alacriter progredien- 
tem, nave conscensa strenue vel ventis juvantibus fugientem, at 
innumerabilem bellatorum manum urgentem vestigia fugientis, quae 
frustra quaerebantur in maris aequore. Ceterum ordo verborum 
hie est: nroAvavdgol (adj. pro appos.) ce Yyepdonıdss xuvayoi 
di Egıv alnarosccev Hoav (EnAevoav) xar Iyvos zeiodvrov 
Kyavsov nlüraev En’ aeEıpvllovs axıac Zıuoevros. Keloavıov 
pendet ex iyvog. Alter ordo est hic: zoAvandgol ve yepdonıdes 
(substant.) die’ 2oıw elnardsooev xuvayol oa» ji. e. Exvunye- 
Tovv a. T. A. 

Kijdos, affinitatem, quae jure dieitur x#doc. 

Teleootyow»v ufvıc cf. adv. 105. Mäivis est diös £e- 
viov, quae non solum Paridem poenis persequitur, sed Omnem 
Priamidarum domum, qui laetati flagitiosis nuptiis retenta He- 
lena neque ad Menelaum remissa scelus Paridis suseipiunt. 

Hoacco nEeva mv orlumoıv Tod Aıög Tods yaußooos, 
Exparons (pro Exparras' cf. dvayarddv et dupado) tlowias 


(ef. 952) Önevaıov, TO vuupoiıwov u£iog. De zrou00e0sdal viva 
u of. infre 812. 
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‚Enegöene‘ intransitivum. Of. Well, lex. 

De interposito 7 cf. ad Il. &, 156: &mei 9 made nolda we- 
va&) oVgea Te oxıdevrn Iahaccd ve Nynecca' 

Dlkov nolırov aiua nelsov est ylAm» (der eige- 
nen) oA. alu. wei. Cf. Herm. opusc. IV. p. 337. 

*OöTmgs pro ovrog Hermannus cum aliis ex Codice Floren- 
tino restituit; ef. Aristoph. Vesp. 1182. 

Sententia: x@l ZHgsJev oürws dvng Adovra dyalaxıon, 
h. e. raptum a matris uberibus domi suae nutrivit, &ore dydia- 
xsov yeavdodaı xalmeo Erı Yılouacrov Övra. 

ITooreietoss. Cf. ad v. 105. 

*]IoA&a d° 20x" cf. Pers. 656: Jeowgjorwg d’ &axev. Pind. 
Nem. 5, 31. Ita scribendum est. Klausenium si sequimur, qui 
jungit Zoys diemv veorgöyov Texvov Ev dyxaloıs av, praeter na- 
turam &oye diremtum ab ayxdiaıs jungimus cum eo verbo, quod 
ut possit öbjeeti vim habere, privandum est conditione adverbiali; 
cf. Fritsche ad Ran. 704: zı» nölıy xal vadr Exovres zupazor 
&v Ayadlaıg, baregw yo6vo nor addıs ei yoovelv eo) ddkouer. 

®osdgmnös nori xyeipa, h. e. hilari vulti intentus ad 
manum domini, dum aliquid aceipiat eibi; cf. Senec. de ira, 31. 
De nor) xeiga cf. Herm. ad Soph. Phil. 148. | 

Zelvo»y Te yacıgös dvydyzaıg contrarie refertur ad 
datt antlevoroc Erevkev. Leo catulus eblanditur cibum, quem 
adultus per vim rapit. 

"E9os 16 rroös yeroxnwv. Quod per artieulum adjieitur, qua- 
lis sit indoles illa, nominatim ac diligentius declarat; cf. supra 640: 
rsöAsı uEv Eixoc Ev To dnwsov tuyelv. Haec autem diligentior 
declaratio quidni recipiat y&? | 

*Mniogyoövoıcıvy Ayalcıv. Si verum est, quod attulit 
Klausenius ex gramm. Sangermaniensi (Bekk. in Anecd. vol. I 
p- 336), quod quin verum sit non est cur dubitemus, Bambergerus 
eleganter ille quidem, sed inutiliter conjieit aydecw. Ahrens. 
scripsit um4oy. CU» arass. 

Hic versus positus est dsa w&cov, quia nec @Ayog nec olvog 
redeunt ad ofxog, sed ad leonem. 

' TeoeÜs drag, propteres quod ei cujus saora fert numini 
quotidianas mactat hostias. 4rn autem infortunium est. 

ITapavra, secundum haec, dem entsprechend. 

Dosvnpa olov To Yyoöynua voväpov yaldvas, similitudine 
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contracta ejusque duobus membris in unum redactis; cf. supra 
390 sag. 

"dvacxalov ayalpa. Lene quum dieitur &yalue, adjec- 
tivum referri debet ad nitorem, non ad splendorem aut fulgorem. 
Helena quasi nitidum xesundıo» est. 

Ipsa vocatur Ouudrer PeiAos, quasi mulier cujus ex oculis 
quae emicant sagitise, eae permulcent deliniuntque corda. Effec- 
tus pro auctore dieitur. Ut in sequentibus eadem flos amoris 
audit h. e. ejusmodi flos, qui succendat amorem. 

Hagaxiivovoa dE sc. &avınv, desciscens a se ipsa; cf. 
OR. 1192: za d6Eavı’ anoxilvaı. 

Avcedpog i. e. duvckvvedgos, qui propter me infausta mihi 
sede consedit. 

Adhuc factum contemplaius chorus est Helenae et quid inde 
sit Trojanis consecutum; nam in superiore carmine persecutus 
erat chorus, ex Helenae fuga quidnam mali redundavisset ad Me- 
nelaum et Graeciam. Jam insere: "atque ille ipse Trojanis 
fons erat exitii, non summum illud, quo escenderent, felicitatis 
fastigium. Neque enim felicitatis ea vis est, ut per semet ipsa 
causa malorum sit, sed peccati ea natura est, ut sui similia fa- 
cinora pariat. 

Metyavy velecHEvra prolepsis est: Dore ueyav elvaı. 

Mera ad tempus posterius refertur. 

Oilxo» yap eVIvdixwv. Tag probat proxime antece- 
dentia höce modo: Ego in alia sententia sum; nam gignendi sui 
similia vis in peccato tantum inest; in hoc solo, quia justis do- 
mibus res secundae ex secundis rebus naseuntur. Hiec est xaAll- 
TERLS TEOTWOS, neque de liberis pulchris cogitandum est. 

*Tod’ 4 vor, öTe To xUgıov uöin. Ita Klausenius recte re- 
finxit ex öra», quod habent libri. TO xUgıo» est justum tem- 
pus. Ad hunc versum (cf. antistr.) deest pes, quem lucramur sur- 
sum tracto vocabulo »exga, novo modo; quo vocabulo abseisso 
a v. 767 manet dipodia jambica. 

*Da&ovc 0xdrov, lucis obscurationem. Ahrensius delet 
verga, scribens Yaos Töxov' de permutatione ef. Ch. 628: Zr? 
aydgs dnoıcı Errıxoryp oeßas et emend. atque explic. Aesch, p. 23, 
Hermannus emendavit vexgogpef oxdrov. Declaratur autem vis 
zus veabovons Üßgens ex omni parte; primum quidem ex effectu; 
nam tenebris domum obnubilat; deinde ex eo, quod in es nescio 
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quid: numinis inest; denique ex ea quam in hominum animis sus- 
eipit naturam. 


* Eldou&var roxeücı» tanto magis retinendum est, quanto 
minus Üßgı» accusativum obscurari par est ab iis, quae interces- 
serunt, appositis. 

Jam ut in multis aedibus regiis vis infeusta versatur AAd- 
orogos, ita fieri potest ut in tuguriis fumo squalentibus fulgor splen- 
deat Justitiae vitam colentis, quae versetur in justitia et ae- 


quitale; quae quidem virtutes ut apud Homerum, ita ne apud 


Aeschylum quidem sejunctae sunt a pietate et religione. 


* Auratus scripsit &de94e. Franzius Edgave. 

Xovoöueora' cf. Arist. Nub, 912: xyevoo nrarrov w ov 
YIYVWOOREIS. 

“Ocıa, unschuldiges Wesen. 

Adüvapıv nAovrov naod&onuov aivo, divitiarum opes, 
quae laudis adulterina quadum forma percussae sunt. 

Praeclare autem chorus haec ante ipsum adventum eloquitur 
Agamemnonis. Sic enim fit, ut verba sua eo ipso puncto tem- 
poris pronuntiet, quo per adventum regis fieri potest, ut rebus af- 
firmentur et ingenti exitu comprobentur. Vix locutus est chorus, 
quum venit is, qui doctrinae chori magnum documentum futu- 
rus est. 


Ays0dn, Bacıkeöd, x. v. A. Quomodo te citra adulationem 
satis reverenter salutem? Nolo enim adulatisnibus te prosequi. 
At hoc ipsum multi sunt qui faciant. At ii a perito rerum arbi- 
tro facile agnoscuntur. Haec quidem de adulatoribus. Te 
vero ingenue fateor ante mihi parum fuisse gratum, quum no- 
lentes ac reluctantes viros ad mortem ducebas; nun« autem 


praeteritus labor gratus omnibus est; ergo (hoc intelligitur) ne 


tu quidem amplius civibus ingratus es. .Haec de exerecitu; 
domi vero qui boni, qui improbi fuerint, ipse cognosces. 

Yr oxauntsıv videtur esse: diebisch umgehen, darum 
herumkommen. 


Koıgös xagırosg justus modus est venerationis; cf. supra 
182 et 371. Pind. Ol. 13, 48. 


Enıorsvaysıv. CA. Liv. 40, B1: .querenti querens et 
ipse aderat. 


Kai Evyxalgovoıvy Ömoromosmels sc. Öures Teig. yad- 
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eovoıy. Hoc exquisitius. quam Suyyalgovas habere pro dativo 
participü. 
 Bıaböopevoı sc. @ore yelüv. 

Igoßaroyvaumn» bene de rege, qui est ou». 

Ta doxoövyra non apte conspirat cum vdagel Yıloımrı. 
Etenim qui videntur oculi ex animi benevolentia blandiri, ii non 
ödege? blandiuntur YeAornrı, sed veri ardentisque amoris speciem 
"simulant; qui vero Ödagei gyeAöryzı blandiuntur, ii ne videntur 
quidem benevoli animi indices esse. Igitur duo sunt enunciata in 
unum contraeta: ca doxoüvra uEv Ebyoovos &x diavolas calveıy, 
calvovra BE ddagel Yıloımaı. 

Yoaons pıAödrns, aqua diluta, non tanguam vino calida; 
igitur tepida, lau. 

"Oö ydo 0 Enıxzeüom. Metrum postulat hoc. 

Anowovcws: Ita pietus eras in peetore meo, ut aliena 
esset a Musis imago, h. e. ingrata. 

OVd’ sc. HcIa yeypaupEvos ag Ed veum. 

*@_ga00g &xodcıo» habet Florent. At ducem viris spon- 
taneam audaciam attulisse, potestne id h. 1. diei? Schneidewinus’ 
Bambergerum seeutus (Philol. VII p. 157) sic interpretatur: Wel- 
cher Sterbenden willkommenen Muth einspricht. Equidem re- 
tineo Canteri &xovosov. Nam expeditio Trojana displicebat populo. 

Ovnoxovcı. Neque de ipsa actione neque de voluntate 
moriendi capiendum est, sed de fatali quadam necessitate. Uno 
verbo dieceam: Iyncoxovor est perituris; ef. Prom. 463: xvedale 
LevyAaıcı dovisvovra pro dovisvoovra. Supra 615: uavdarorrı 
pro uednoouevo. Infra 1362. 

Nöy Ö& növos rols ed relfoaoıy eipyowv Eotiv oÜx dr’ dxoasg 
poevös odd’ ayplims. Eigyewv, gratus; cf. infra 1577; 0vx apt- 
Aus eüpowv mrövog labor est non sine aliquo amore gratus. "4pl- 
os enim passive intelligendum est: nicht ohne dass man ihn 
gern hat, nicht unbeliebt erfreulich, auf willkommene’ Weise er- 
freuend. 

. A4xalows’ cf. ad 787: praeter justum custodiendi modum, 
h. e. adixws, improbe. Adde infra 1658 et Ch. 625: rei Ö 
Erreuvynodumv dueiklyuv river Axalomv te dvoyılks yaumazun 
arredyerov Öduorıg* cf.‘ emend. Aesch. p. 22. | 

Agamemnon de curru triumphali loquitur, nondum praesente 
Clytaemnestra. 


794 
795 
797 


798 
800 
801 


802 
803 


804 


805 


808 


810 


160 


Jam prima fabulae pars tripartito sic progressa est: Vene- 
runt signa ignea; venit praeco; venit Agamemno. 


Iıxalo» dv Engafaun» mdAıvy‘ poena qui mulctat ali- 


quem, is dixaı« nrodırevaı. 
Troja consentientibus deorum suffragiis damnata est, non in 
dicendi disceptationem vocata re. AJlxuı, Prozessverhandlungen 


(ef. Eum 224: dixes d& Haldas Tövd’ Enonteiceı Ye), quae . 


nulla ‘tum dicentium contentione peragebantur nullae. Aixas 
xAveıv de judice dieitur, ut d/xas elmeiv de reo ac de peti 
tore. Anö yAaoans sc. Ömdelsas opp. AAN ara va Eoya 
emgaxöres' cf. Trach. 746: avzos Bagelav Evuyopav Ev Öuue- 
cıw nargös dedopxois x0od xara yAnocav xivmv. O. C. 936 (933) : 
xal Tadra co Ta vo I Önolus xano vis yAucons Akyu. 

ITAlov pFooas Es aluaımoov veögog — Wnpovs&devro. 
Unpovs Edevro junctum cum accusativo YJogpas non est proprie 
accipiendum;, sed vis spectanda locutionis, quae valet idem quod 
Ungplleodaı‘ idem proprie intelligendum est, quum conjungitur 
cum praepositione eis‘ cf. supra 235, et Eur. Or. 1124: ydovg 
zroög avınv IncöueF & nacxowev. Ov. Metam. 15, 41: et om- 
nis caleulus immitem demittitur ater in urnam. Avdgosväirag, 
active. 

Einis nogoconeı xeıgös sc. nAmeovons. Quia deorum 
nemo ad urnam alteram accesserit, inde spes sola dicitur accessisse. 
Spem autem cujus tandem vel a quo conceptam diecamus? Nimi- 
rum illa ipsa felix urna spem fovebat, non se prorsus vacuam 
tabellis futuram. At spes sola erat, quae ad urnam hanc accede- 
ret; deorum hemo veniebat. 

Od nAngovuevo, ita ut non impleretur; cf. infra 1640. 

Aloöce tanquam praedicatum refer ad edomwos. Illu de 
zunvö vöv Erı Edonuös Eorıv Gloüca, h. e. örı Edimxer. 

Atns, poenae procellosus impetus etiamnune viget et per 
universam urbem grassatur; cf. De relig. Orest. Aesch. cont. pag. 11. 
Asyndeton autem rhetoricum est, quod ex pondere nascitur sen- 
tentiae propter singularem vim a reliquis separandae. 

*Tyrwhittius probante Dindorfio seripsit y@errayas, Heathius 
„reoxönorvc. 

HMayas Üneoexörovg Enpakdpeosa. Non est medium 
pro activo, ut apud Soph. O. R. 287: aid’ odx Ev doyois ordE 
toör Enpafdumv, sed retinet suam vim: wir haben unsere 
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Falle siegreich zu Stande gebracht. “Yrr&gxoros eae sunt rı&yai, 
quarum vis infensa vim defensorum superavit. Klaus. — Kai — 
xc@i idem recte inde explicavit, quod eadem res bis ostenditur, 
semel per quandam imaginem, iterum proprie magis. 

Argivum monstrum exercitus Graecorum est, qui idem par- 
tus vocatur equi, Iızrov veoccog. | 

Aonıdnorgöpos cf. Il. 7, 238: old’ ni dekıa, old’ En’ 
dguorepga voumonı Bär Kaltıv, zo wol &orı tahadgıvor r088- 
wilsıw. 

Diho» vo» edrvxoürT' ch. Eixos Ev TO dnwor, 890g 


zo noög re voxnwv. Nos autem: dem Glück des Freundes huldigen. 


Aövopewv lög malevolentiae virus est. Kapdia» ne 00- 


nNw&vog, ad pectus applicans se. Comparaverim rrg00xVgoca Da- - 


tivo saepe conjunctum; cf. Wund.. ad OR.: 1275. 

Post »000» colon ponendnm est. Ä 

Junge: rag &kenlotaueı x&toTmEgoV. Öusdlos, eldcAor 
Övras Gras Tovg.mgevueveis Euol eivaı doxoövras‘ E&enlora- 
pas i. q. Eyvoxa' cf. Schneid. ad Soph. OC. 553: Byvaxd cd, & 
nel dalov, tavöv 9° ödols Ev Talod’ axediwv uällov Ekent- 
orauai. 

“Oonep, h. e. xalmeg nieicas 0Uy Exav* cf. Il. P, 286. 

Zevyseis, h. e. semel adjunctus. mihi. FZesgayopos, equus 
funalis; cf. Pflugk. ad Here. fur. 445; Wund. ad Ant. 140. 

Eiv odv Savovyrog x.-v. A., hoc utique verum, sive — 
sive. Jam quaerendum est, cur Aeschylus tam multa disputantem 
de rara fide fecerit Agamemnonem. Nimirum suamet ipsum sibi 
fata canere volebat. Ut supra chorus de rege, ita nunc de semet 
ipse rex loquitur ea, quorum paulo post futurus est magnum do- 
cumentum. 

Ki referendum est ad Yapuaxwr. 

*MInuaros ro&waı vocov. Nihil mutandum est. Porso- 
nus quum scripsit zjw drooto&uwaı v6cov, poesin ad pro- 
sam orationem ‘deprimit. I/uarog genitivus est appositionis, 
»000c, in qua est rzöjue, vitium meali. 

A6poı Ey&orıoı. Vertunt: aedes adornatae foco; cf. 8. 
Th. 73. Sunt aedium penetralia, der Theil des Hauses, der 
beim Hausaltar ist. 

Qeois defımcouaı. Astioücdeu: est manus tendere ad 
deos; cf. El. 623: dvaxıı TOd’ Omas euxas Avaaye. 
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Sequitur sermo Ülytaemnestrae sensus affectusque ficti, simu- 
lati plenissimus ob eamque rem imprimis expers ingenuae simpli- 
eitatis. Exaggerata sunt omnia et operose arguteque pronunciate. 
Vel hoc ad mores deelarandos insigne est, quod non maritum iis 
quibus decet amantem uxorem vocibus compellat, sed de suo in- 
illum amore colloquitur cum alis. De suo amore praesertim tali 
temmpore quasi disputare, hoc vero est nullo sensu amoris esse. 

Oix üllov naga waS&oöc’. Asyndeton rhetoricum est. 


Sententia a prioribus per asyndeton separata magis eminet et 


graviter vehementerque locuturos decet. 

Ad we» contrarie refertur xad in v. 864. 

Haityxoroc dieitur de vulneribus vel morbis recrudescen- 
tibus; cf. Pape s. v. . 

Kal röovy wörv jxsıy SC. PEpovra xun0v, quod recte intel- 
lexerunt interpretes praecipiendum ex sequentibus esse; cf. infra 
1658; Plat. Sophist. 224 C; Legg. II, 656 A. 

*Ei &Etüyxavey, rergwmraı. Ita scripsit Aeschylus, nor 
erirowso &v, propterea quod Clytaemnestra consulto non infi- 
. tiatur fieri posse, multis ut vulneribus saucius sit Agamemno. 
Hoe dieit, illud si vere sumitur, quod sumaturne vere non disputo, 
verum est utique plurimis eum vulneribus saucium esse. 

Tergaraı dıxrvov nldon Afyeıv, h. e. vulnera habet 
dietu (ad enumerandum) plura quam rete foramina. Etenim ex 
siEo aptandum est Adyew, non ex Tergwran‘ quid enim opus 
tantis ambagibus? zergwras, are Akyeı vıva nA TergWo+aı 
roxvpera Ödixvvorv. 

Rs ErninYvo» Aöyoı, ut frequentabantur xad eis rAjdes 
Er&Aovy rumores; sie sammelten sich zu einer Menge; ef, OC. 377: 
os 20 nuäs Er 6 ninIUumnv Aöyoc. 

Tolwoıpo» ad moin» refertur per epexegesin: rrolin» 
tüv. EEmögeı Außeov xIovög yieivar h. e. roduoıpor, si quidem 
ter mortuus esset. Illam autem triplicem y9ovös yAcivay acce- 
pisset instratam &yesev, quia quae substrata humatis est terrae 
copia, ea nequit in numerum venire, quoniam ea perinde 
immensa pariter contingit omnibus. Hoc est zı» xdro yap ov 
itya. Uf. Theogn. 450: xal xetodaı mollıgv yalav Epecod- 
pEvov. 

Avosev. Recte Klaus. significari collum dieit. "Eufjs dE&- 
ons autem et cum dgrdvag conjungendum est et cum &inoar. 
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Asinuu£vys se. a laqueo. Klausen. 

Ex rövde& coı. Partieula explicantis est cum quadam leni- 
ter placandi significatione: Siehe, desswegen —. Prorsus Lati- 
norum est sceilicet; ef. Pl. Protag. 310 C.: öydo vos nal; us Ö 
- Zarvpos anedge. 


Kvopıos, is qui ratum fecit matrimonium nostrum. Nos rei, 
non hominis respectu dieimus pignus,. 


Auypiiextra, ancipitia, was einen doppelten Namen, dop- | 


pelte Art hat, doppelt betrachtet werden kann, d. h. streitig. 


Ei ve, h. e. vov ve xiIvdvvov Zoöuevor, dd —. 

“Notre vüyyovov sc. öv. Cf. Stallb. ad Rep. V p. 449 C., 
quo auyctore refutatur Sauppe ad Lyc. p.147, qui rarissimum hoc 
esse dieit. Ceterum periculum significatur id, quo periturus Ore- 
stes esset, si vel interfecto apud Trojam patre vel oppresso domi 
consilio publico res a seditiosa multitudine forent novatae. 

. Zxn7Wıs (Grund, auf den man sich stützt) non Clytaemne- 
strae est, sed Strophii significatque rationem consilio dato sub- 
jeetam. Ineptissime Clytaemnestra nunc quidem asseveraret, se 
nullam in submovendo filio fraudem esse machinatam: Caderet 
in mulierem illud: qui s’ excuse, 8’ accuse. 

Ewoıye w&v dn‘ Mater opponitur filio. 

Tas aupi o0ı Aapunnınoovxlas xAalovcoa, illasad te 
quae pertinebant (cf. Aj. 340: awpl cool Bo&. Pers. 8: dupi 
voorw ro Bacılelo.) facium accensiones deplorans in 'aeternum 
neglectas, non illas quidem per ministrorum incuriam, sed ob 
moram vicforiae. 

Pırnal, Wurf, Schwung, die Schwingungen der Flügel, ut 
Prom. 126: «ine $ Zlayoais ztegvywv Öınals ümoovolkeı. 


Toö £vvevdorrog xoovov. Tempus cum aliquo dor- 


miens, h. e. quod dum dormit aliquis effluit, eadem dietum ra- 
tione est, qua dieuntur a Soph. OR. 1082 ouyyeveis wivec. Ce- 
terum quasi compendiaria comparatio est pro as aupl coı 
ögöce niAEo av nadav Tod Evvevdovros xoövov, h. e. casus 
plures casibus iis qui essent temporis inter dormiendum effluentis, 
h. e. plures casus, quam quos illud breve tempus caperet. 

*Hermanni BovoraJsum» repudio. av oradumv est sei- 
nes Gehöftes. 

Septem conjugem mactat Clytaemnestra nominum ornamentis, 
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quorum quatuor priora ad securitatem referuntur, tria posteriora 
ad gratiam votorum, quorum quis compos factus est. 

* Transponendi versus fuerunt. TosolodE roı repetendi su- 
periora colligendique vi praeditum est. Itaque inter ea quae re- 
petuntur verba interque ea quibus fit repetitio nullus locus est 
sententiae, quae neque repetenda continuet neque repetentia prae- 
paret, quae quidem cur interposita sit nulla prorsus ratio perspici 
potest. Illis autem honoris caritatisque vocabulis per pronomen illud 


902 


repetitis aptissime subjieitur illa sententia: zegrawor de.x, v.A.,dulce 


est autem omnem necessitatem effugisse. Haec enim causge vim 
habet, quasi dietum sit a poeta: Duleissimis quibusque eum voce- 
bulis appellavi; nam dulce est —-, sive dulce est autem. 

Ordo verborum hic est: r& yag roiv zaxa nveıgonecda rolle. 

Iilov noesnrooa. Magnifica vero et plane Aeschylea 
imago, quasi uno pedis ictu rex universam Trojam conculcaverit! 

Ceterum quod perpellere Clytaemnestra studet maritum, ut 
purpuram pedibus calcans aedes intrögrediatur, fraudulentissime 
facit mulier, ut virum ipsum et mactatae filiae et moAvuxzovias 
noxa laborantem superbiae quoque humanum modum extedentis 
obstringat piaculo. 

Habent versus hi (911, 912, 913) mirificam illam tragieo- 
rum ambiguitatem, qua fit ut aliis aliud verba sonent. Aixyv ab 
Agamemnone intelligi vult debitum regi cultum ac venerationem; 
ipsa intelligit Poenam. 

Ordo verborum hie est: r& d’ dAln elunpueva Yoovris 00% 
ünvo viralen Eiv Jeols Incecı dıxalas, quo de adverbio cf. 
- infra 1673. —. Ceterum hoc in versiculo uno comprehensa sunt 
tria illa, quae nisi concurrant nulla confici actio po- 
test: vis fati, auxilium deorum, opera atque cura ho- 
minum. 

Ef&ereıvag sc. mv Öjoıv. Plene ap. Plat. Rep. X, 605 D: 
xal naxgav Öjoıv anorelvovre Ev Tols Ödvenois. 

Tvyaıxös Ev vodnmoıs non active solvendum est, sieut 
facere solet mulier, sed passive, sicut fieri solet mulieri. Zvvaı- 
xös Ev todo et Bupßdgov Ywrös Ölen» contraria sunt. 

Xapaıneres BPoaua ngocxdavns woı, ut verbum ex 
verbo exprimam: und gähne mir nicht fussfälligen Schrei entge- 
gen; cf. Wund. ad O. C. 1272. Bonuere tribuitur, quod hominis 
77000%xvvodyrog est. 
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®eovs Toı, imo deos —. Nam per tres quasi gradus ad 922 
deos pervenit Agamemno: noli me ut mulierem, ut barbarum re 
gem, ut deum habere. 

Atyo. Asyndeton aut adversativum est, aut, quod magis 925 
credo, ex eo genere, quod summam alicujus rei per majorem 
quandam &xpwornoıy et elationem vocis ab antecedentibus separat; 

id quod sequitur explicativum est: nam vel sine —. 

Hodoynorowv re xai ravmoıxlimv, denn auch ohne 926 
Teppiche (communiter loquitur) und diese Stickereien hier (pro- 
prie designat haec ipsa quae strata sunt xaAAn rrosxlie), \ 

Kindov avrel, sermones hominum celebrant magna voce fa- 927 
mam meam ac deorum concitent invidiam. 

Kal ro un xaxös pogoveiv ef. Ant. 1348: oA TO 
pgovelv eddaovlas nowrov Ömagget. 

*Libri habent meaccoım &v, edIagong. Recte Blom- 930 
fieldius emendavit noaoooıw, dAvev Jagcovcs. Commenda- 
tur hoc primum sententia; nam commode contra ponuntur et haeec: 
„eum demum felicem praedicari oportet, qui vitam in salvis suis 
rebus exegit; at in omnibus rebus ita si mecum agi patiar, nulla 
mihi fiducia salutis est“ et id, quod ad hoc respondet Clytaem- 
nestra: „si non in omnibus rebus fa tecum agi vis, at in hac 
‚saltem re noli mihi repugnare.“ Deinde hoc ei navsa 0’ ag 
n06000W , dvev Japcovs &ya illud ipsum v&log est, quod se 
postes, si quem alium, dieit &d eidor« &£eıev. Nam quum di- 
eit: si tanto me honore affiei patior, vereor qualis futurus exitus 
sit, tristem ac formidolosum fore dieit. Quodsi seribitur edI«g- 
ons &yo, non habet Tod” 2Eeinov vElog quo referatur, nisi forte 
cogitabis de eo quod supra v. 924 dieit: Zuol uEv oddanes dvev 
»oßov. Sed hoc ipsum documento est, scriptum ab Aeschylo esse 
&yev Jagcovs. Nam ‚hujusmodi repetitionibus admodum delecta- 
tur poeta; cf. infra vss. 947 et 952. Denique e? nodovomw &v 
ut minime soloece, ita hoc quidem loco sine causa nec proprie 
dieitur; nam si interpretaberis:. ‚si in omnibus rebus tanta me ha- 
bere modestia potero, bono animo sum“, hoc ipsum potero 
non commodissime se habet, quia quaeri potest ex Agamemnone: 
quin te modeste geras, quid impedit? 

Kat un», ac tamen; cf. Ant. 1054: xal um» Atyaıs, werdh 931 
pe Jeorlkew Atywv. 

Tyown»v w&v (wmv) est: imo voluntatem scito —. - 982 
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Ordo verborum hie est: mö&o Jsols md’ av Eodeıw Trade 


(örı ad av Eodoıs), Ödeloas, metu aliquo compulsus? 4» mo- 


net, ad eomplendam sententiam cogitari debere tale quid: Si fors | 


ita ferat, ut hujusmodi tibi honos habeatur. Deinde ade est: 
Haec te eo facturum esse modo quo nunc ipsum facis. 

Jam vovisse se non affirmat; hoc dicit, quod supra proloou- 
tus sit decretum, id se non temere prolocutum, sed usu doctum, 
si quem alium. Nimirum ex Trojae interitu didicerat, ejusmodi 
viam cousilii qui secuturus esset eventus. 

*Pro aideoseis Dindorfius recte soripeit aldecrdge. 

Kaora malim ad doxe? referre quam ad Aüvaı cf. El. 312: 
N xügra. um doxei w Av, eineo Av nölus, Ivoalov olyveiv. 

My yvv, noli igitur —; cf. Wund. ad Ant. 669: un wur &v 
nd05 uodvor &v Gavrd Yögeı. 

Onun dnwosoovgs‘ cf. theol. homer. VI $. 14. Hes. Opp. 
763: pnum OÖ’ odrıg naumey anollvraı, Ava nolloi Auei 
pnulkovow. eds »U vis Eorı xad adın. Bupra 456. 

EnriönAog, neidenswerth. 

Jam labat animus regis sentiensque vinei se certamen de- 
trectat, 

Num tu vel magni facts (de rieıw cf. 706) hano certaminis 
vietoriam? Etenim 9% «@} non ad ov, sed ad verbum refertur, 
neque obstat verborum collocatio non magis quam in nostro: Liegt 
dir denn auch an diesem Siege viel? De % xas ad remotius 
paulo vocabulum relato ef. Aj. 44: n xai zo Bovlevw oc Em’ 
Aerelos vöd’ Av; CA. etiam Wund, ad Ant. 720; imprimis El. 643: 
zjde yag xdym Yodcn, nam etiam hac ratione dicam. Ant. 280: 
radoaı, rpiv doyiis zaAmE ueorcaı Adyav, desine, priusguam 
etiam ira me impleas dictis tuis. Nitzsch ad Odyss. III p, 32; Od. 
s, 130: ol xE oyır xal vijoov Eumtipernv &xduovro. Hoc enim 
dieit Agamemno: : Num vel magni facis, te vincere, me vinei? 
Non dieit: Num tu quogue vis ita vincere, ut vincaris? Hoc enim 
argutius quam elegantius hoc loco diceretur, etsi aptum arbitratus 
est Well. et Klaus. 

Jam respondet Clytaemnestra: Patere te vinei, sed volems. 
Hoc est: Vietoriam, quam memoras, facio illam quidem magni, 
sed non te nolente; quod ipsum addit, ne nimis urgendo refrac- 
tarium maritum faciat. 

Iages Y 8x0» est pro &xuiv ya rr&geg, velpotius vis par- 


933 


934 


936 


937 


938 


939 


940 


942 


943 


167 


tieulae in hujusmodi sententis non ad unum illud. cui subjecta est 
vocabulum pertinet, sed ad verborum complexionem; cf. supra 340 
et annot. ad Il. &, 299: ärnel w ayelecHE ye dövses. 

Alovoy£cıv Jeov. Gew» quum Klovgyeorr uliro videa- 
tur adhaerere, vereor ut divelli possit a vocabulo sine eo nudo 
ac paene dignitate sua spoliato. Nam «4oveyf Iehv sunt E00 
secundum ea quae supra legimus v. 922: JeoUg os rolode ruual- 
yelv xosov. Ouparos YFövog autem intelligi potest de quo- 
vis oculo Baoxdvo, neque necessario de deorum oculis cogitan- 
dum est. Dess®» cf. ad I. ß, 321: as odv dewa nelmga Jezav 
elohlI Eunrdußas, Kalyas — ayöpevev. De Optativo Bdilos 
cf. Kühn. $. 773, II. 

+AoparoyYopeiv utique scribendum esse cum Schützio ex 
iis patet, quod infra Clytaemnestra dieit v. 961 sqq. In Choeph. 
714 deueoıv scriptum est, quum esset owuaoıy quod restituit Vos- 
. sius; cf. Pflugk. ad Herc. fur. 825. 

Exö» y&o —. Tüo refer ad omissam sententiam: quia per 
se misera servorum conditio est. 

 *Comma post u£iaJo« tollendum est; cf. Exc. ad Il, XV 
p- 285. 


enim, quae mari sunt contraria. Sed cf. Blomf. Gloss. ad v. 861; 
Liv. 5, 16: aquam exstinguere rivis. 

Hayxalvıorov,ad ro&povo« refertur zata mrodAnwır, gi- 
gnens purpuram ita ut usque nova suppetat. Igitur nayxalvıoros 
aceipiendum est passive. 

Hooüvsxy9E&yros sc. zoü narnowod, si imperatus esset 
&v Ödöwoıg Xonozmelors. Haec enim conjungenda sunt. 

Yregreivaceo. Une bis cogita: oxıav Ünto döumv Tei- 
vaca Üreg, h. e, avri, Zsıplov xvvos, einen Schatten vorbreiten 
gegen —. Cf. Passow. s.v. | 

Pulcherrime aestatis cogitatio declaratur per Jovis, anni tem- 
porum arbitri, actionem eam, unde summa vis eminet caloris. 
Quod Jovem potissimum vinum in uvis' coquentem facit et quod 
‘ per vini potissimum coctionem aestivos calores significat, difficile 
dietu est, utrum sit ad sensum aestatis percipiendum efficacius. 

Ab avdoog reielov cogitatione dueitur ad Jovem zeisıor, 
a quo duas petit res, unam ut omnino coeptis secundum det exi- 
tum, alteram ut, si dabit, det hoc ipso tempore. 


Gdaımcca» oßevvöovoı mire dietum est; restinguuntur 
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Jam ad summum pertigisse rex felicitatis fastigium videtur; 
intravit suas aedes parta vietoria, parta salute; intravit ut deus. 
Sed cehorus, cui in memoria haeret piaculum ab Agamemnone ad- 
missum necdum ulla poena solutum, nequit animo pellere solliei- 
tudinem, quam identidem renovat Aulidensis illius portenti co- 
gitatio. 

 dJeiwa* Iphigenia crudeliter immolata semper obversatur 
xaodle TEgaCKONT@. . 

'Mavrınokei. Praesagiens malorum animus doıdnv audire 
sibi videtur fata canentem, quae uavrırroiel, h. e. vatis munere 
fungitur. Mavreısg autem apud Homerum fuerunt dnwoeoyol (cf. 
Od. e, 382: zig yap dr Eelvov xulel dAAoIev adrös Eneidov 
dAlov Y', ei um Tüv ol Ömwoesoyol Eaoıy, waryııy 7 Imiige xa- 
xöv 7 Textova dovemv. Theolog. Homeric. p. .289. V $. 51); 
quibus si cui quid opus esset, et vocabantur et mercedem accipie- 
bant. Verum in chori canit animo vates neque arcessitus neque 
mercede donatus (ax&levoros, Auıcdos 0407). | ‘ 

Ordo verborum hie est: oddE Hagoos ednıdEs ILeupoevös pl- 
ko» Ig0ovov (cr) anonvvoaı (Exelvnv ınv doıdyv) Ölxav Övo- 
zolrwv Övaparav —. ©op6vos quod menti tribuitur, in quo non 
dum consederit &ducia de futuris rebus ednıd ns, signißioatur, non- 
dum regnare spem in animo futuri securam. 

Construe: WZoonßnoev dE xoovos '(consenuit autem tempus) 
axaras Wounlas (h. e. Tod iv axaınv yeveodaı Wauular); 
des Sandigseins der Schiffe, welches stattfand dm rovuvnolav 
Evvsußodais, bei dem (wegen des) allgemeinen Eingefügt- 
sein der Ankertaue in die Ankersteine, omnium simul navium 
funibus ancoralibus injectis in illa saxa, quae zuvad vocatae 
pro ancoris erant. Species atque imago rei significatae haec est: 
Donece in Aulide morabatur classis, naves erant ex altera quae- 
que parte in litoris oram appulsae, unde fiebant Yauulaı, ex al- 
tera mare tenebant, quamobrem opus erat funibus ancoralibus. 
Universe igitur sententia his exprimi verbis potest: Angor animi 
inde ab.eo tempore, quo classis Graecorum in Aulidis portu mo- 
rari desiit, quod factum est, &59° (quo tempore) .örr "IAsov dero 
vavßaras argazög. —. De nt of. Ch. 863: 7 nög za pas Em 
elevdeolg dalav dexeis ı re nolıccovöwoıs. Ex his pleraque de- 
bentur Klausenio. 

TMev3onaı d’ dr duucdtwv vocrov, h. e. jam certior 
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de reditu faetus sum a meis ipse oculis; cf. Eur. Med. 216; olda 
moAloos 0euvoUs yeyaras, Todg wer duudımy drro, tods d’ &v 
Yvoadoıc. 

Aörodidaxroc. Animus intus carmen furiale canit «sro- 
Öldaxros, h. e. non ab aliquo mortali edoctus magistro, sed & 
numine; cf. Od. x, 347, ubi Phemius ita: adrodldauxsog I Einf‘ 
HE05 dEuoı Ev poeciv olwas navrolas Ev&pucev. Cf. theol. hom. I 
$.33 extr.; Lob. ap. Wund. Aj. 971, qui eitat Nonn. V, 370: gnlıyv 
adrodidaxrov h. e. daıuörıov. Numen autem, choro quod inspi- 
rat &Avoov illam cantilenam, non Apollinis aut Muserum, sed Fu- 
riae est, scelerum vindieis. Haec autem inspirare dieitur cantile- 
nam illam choro, quia is nunquam deponere potest memoriam 8 
rege commissi piaculi, quo quum nondum solutus sit, semper me- 
tus imminet vindictae. 

Inde fit, ut non temere se credat animo pertubari, neque va 
nas esse (uerdLew) sui pectoris commotiones, Ad gnidyyva 
recte vidit Klausen. per oppositionem referendum esse xdag, öTı 
xuxietraı Ölvaıs velsopöooıs rreös Yosolv Evdlxoıs. Quod cor di- 
eitur xuxAelodaı Ölvaıs, hujus imago rei petita est a sanguinis 
per cor et arterias in orbem meantis fluxu, qui quo magis in- 
eitstur, tanto mobilius cor palpitat. Palpitat autem cor ad ye&- 
vos, h. e.. palpitationibus ejus pulsantur praecordia, in quibus 
mentis ac rationis sedes est. Quapropter vocari possunt &ydıxa, 
justi sensu praedita. Hoc autem in ipso vocabulo inest causa, cur 
palpitationes cordis dicantur reieoypogo: , eventu spem rebus affir- 
mante non destitutae.e Nam ob id ipsum, quod mens chori juris 
sensu praedita est, iis commotionibus dieitur perturbari quae fu- 
turae . sint haud inanes. Neque enim inaniter angitur, qui jus 
quid postulet intelligens scelus pulat secuturum esse poenam. 


*Truncatum versum antea sie expleveram: euxoua d’ an’. 


&pös vıy od» EZinidos win receiv. Utique nonnulla de 
suo metu chorus optat ut irrita cadant. Hoc certum est z2 con- 
servari non posse ob gequentem pluralem WvIn. cf. 1089. Nunc 
probo Hermanni emendationem ro rzä». 

*Sequor Klausenium revocantem ex Florentino: waia ye 
roı dn väg —. Emperius emendavit uaAa vs yap vo räc. 

Sententiarum haee ratio est: Causam explicat chorus cur re- 
duce Agamemnone cum exereitu non magis metu levatum sit pec- 
tus. Ex opum, inquit, abundantia saepe mortalibus nascitur per- 
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nieies. At haec quidem praecaveri potest jactura bonorum volun- 
tarie, qua facta non continuo metuenda inopie est. Verum cae- 
des patrata corrigi non potest, cujus qui reus est, eum nulla re- 
solvent piacula. Ob eam rem non deponit chorus susceptum pro 
rege metum. Tod da significat: scilicet exploratum ac liquido 
cognitum est id quod sequitur. Cf. Soph. Phil. 245: && ’IAlov vos 
Ön Tavüv ye vavoroAß, scilicet vel mihi erede, nune quidem 
a Troja mihi cursus est. Hujusmodi asseverationem per vo? ad 
animum alterius blande conversam per se quoque veram ac cer- 
tam esse significat additum dy. T'E autem cum nal conjuncti 
quae vis intendendi sit, intelligitur addito ad ud4« contrario: 
Non aliquantulum, sed valde atque gnaviter insatiabile est ma- 
gnae felicitatis fastigium, nisi forte u&A@ ad sententiam referendum 
est universam. —. Sunt autem, qui Öylsıay et v6co» proprie ac- 
eipiant de corporis et recta et mala valetudine. At quid futurum est 
‚ de vocabulo axöeeoro», quod quomodo tandem de corporis viri- 
bus semet ipsis conficientibus intelligi potest? Cf. 1331. Imo 
Öyleıay ut opum intelligimus abundantiam, ita »000» adjunctum 
opibus pravam eupiditatem. 

*Post »0005 yap recte Blomfieldius lacunam explevit addito 
del, quod ut interiret factum est ex falso eredita dirzorpapig 
sequentis syllabae y&s —. 4 enim et 7’ in codieibus simillime 
pinguntur. 

*Pjus quam unum par syllabarım excidisse non videtur; cf. 
quae seripsimus ad antistrophicum versum. | 

Kat, atque, h. e. et ita factum est, ut —. Fortuna homi- 
nis comparatur Cum nave in medio cursu, qui secundus ad id tem- 
pus videbatur, in scopulum impacta submarinum. —. 

Verba sie jungenda sunt: x&d 6 nEv xonpazov xınalav 6x- 
vos nooßaAov, qui nominativus Aschyleo more absolutus est: et 
partem quidem bonorum si metus projieiet jactu bene ad neces- 
sitatem rerum temperato, non universa domus mergetur —. De 
tmesi, quae falso vocatur, cf. Blomf. gloss. Agam. 569; Wund. 
ad OR.27; simillimum huic exemplum legimus v. 165: e? ro ud- 
ray ar poorıldos aydos xon Badelv Ermröuec. 

Sopevöövas an eüneroov. In oyarddyn metaphora du- 
plex inest, primum instrumenti pro eo quod per instrumentum 
effieitur; ita fundam legimus pro jactu, qui ex funda emittitur; 
deinde fundalis ille jactus pro jaetu positus est indefinito. "4rz0 
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praepositionem poeta delegit, quia venire videtur a funda id quod 
jacitur. 

OU Enbvriıoe Oxd@pos sc. Ö Täc nunmoväis quasi yowos. 1013 
Nam subjeetum petendum est ex ilis, quae proxime sunt ante- 
gressa ınuoväc yEwev. 

Jam adde: Hujusmodi vero bonorum jacturam non continuo 1014 
sequitur fames. Scilicet larga Jovis beneficio messis, qua nullus 
quaestus minus habet invidiae, pellere famem potest. | 


Quomodo transponenda sint vocabule, viderunt interpretes. 1018 
Igporragoı$e de tempore accipiendum et jugendum est cum äne£, 
semel ante, einmal zuvor, h. e. antequam irrita illa carmina in- 
cantantur. 


*Necessarium videtur &»‘ quapropter antea scripsi &navc” 1022 
@y. At cf. Soph. El. 914 (897) cum notis: 6 voög Qulei rosaöre 
70600817 ode dgno EAavFtavev (Elayday dv Brunckius). 

Odde x. vr. A. Neque id si fieri posset, Jupiter Aesculapio 
mortuos ab inferis vocanti (educenti) modum posuisset, 


"En eülaßelg yes. Haec verba, quae detlarant et qui- 1024 
dem praecavendi causa (nempe ne exindniretar Orcus) poe- 
tam parum decent, interpretem optime. Interpretis autem, non 
indocti grammatici, manum arguit y& in subjieiendis additamentis 
usurpari solitum. Quod quis tandem additurus erat, metro tam 
inoommodum, si revera poeta scripserat &n” edAußelg? Imo ye 
qui apposuit, idem et hoc apposuit En’ edießelg. At enim scho- 
liastes explicare haec verba videtur per oore un Erı Blaßfivaı, 
unde Hermannus conjeeit seribendum esse En’ 'aßlaßelg. At pri- 
mum hoc un &rı Blaßfvaı commodissime refertur ad Er edlea- 
ßeig, ut ne opus quidem Hermanni conjeetura sit. Deinde si ma- 
xime scholiastes in suo libro scripta vidit haec verba, nihil inde 
consequens est nisi scholiasten glossatore fuisse aetate posterio- 
rem. Haec si vere disputavimus, illud quoque non videtur nul- 
lius momenti esse, quod nihil est in stropha, unde existimari pos- 
sit pluribus eam voeabulis, non syllabis aut minuta aliqua voce 
esse truncatam. 

(An est sceribendum in stropha:' 

xal ndzwos EÜIVTTOEWV 
—— N N N 
aydpös Enaısev äparrov Egwa. 
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in antistropha: 0 . 
ovdE Tov 0ododen 
Tov pYıuevrmvy Aydysır 
Zeüc äv Inavoev En’ evlaßelg?) 

El d& wn x. v. A. Intelligitur ex chiasmo, mv &x Jeöv 1025 


woige» (Pers. 101: YEeoIev noipaı) ad nv verayuernv wolgev 
referri contrarie. Hoc quoque intelligitur, quoniam noig« non 
potest woigev eipysıv, accusativum conjungendum esse cum rı4&ov 
p£oeıv, ut ordo verborum hie sit: & dE un A wol verayueın 
hoiga eipy& we un nıAEov Wege ınv &x Jenv molgev. Hoc au- 
tem quid tandem est Yegsıv nolpev &x Jewv? Non alienum a 
tragicorum est more simplieia usurpare pro compositis; cf. infra 
1562: peoeı pEoovr', Exrlver d’ 6 xalvov, aufert auferentem, sed 
ipse poenam luit interfector. Ergo gYepesır quoque dietum vide- 
tur pro rgo@WEegeıv,, voce ac sermone proferre, praesertim quum 
non ita raro Y&geıw dicatur in nuntiandi sententia; cf. Aj. 799: 
nagE07 Exelvog Gorı, vivde Od’ EEodov dAedolav Alayıos &- 
eileıv pEgsı, hic vero Ajacis eggressus metuere se nuntiat ne 
sit exitialis.. Wund. ad OC. 416; Antig. 1151. Igitur quominus 
fata divinitus constituta chorus in medium proferret, impedivit eum 
N verayneyn wolge. Teraywevn, cui tandem? An ipsi choro? 
Ita videtur; alioquin, enim carere participium objecto non poterat. 
Haec autem choro assignata uolgx quaenam est? Fato quidem . 
destinatum fuisse, ut ne chorus loqueretur, haec aliena videtur 
sententia; etenim fatalis cujusdam necessitatis, quae choro taeitur- 
nitatem imposuerit, nec vestigium ullum nec facilis cogitatio est. 
Igitur assignata choro nolgx videtur esse conditio et dignitatis 
auctoritatisque quasi portio, quae quum regali fastigio minor sit, 
verecundia prohibitus chorus est prae se ferre, quae sensit de 
poenis aeterna deorum lege in hominem peccatorem constitutis, 
qualem Agamemnonem esse sciebat. Hoc igitur dieit: Nisi me 
locus is ac modicus dignitatis, quam obtineo, gradus prohibuis- 
set, ne profarer quae sentio de rebus Agamemnonis scelus divina 
lege consecuturis, pectoris impetus linguam in his effundendis re- 
bus praecucurrisset, h. e. linguae celeritas pectoris impetum ad- 
aequare non potuisset, sive tardior quam pro mea promendi sensa 
mentis cupidine lingua fuisse. — ÜCaeterum de significatione 
wolges cf. Eum. 476: adzas Ö’ Eyovor uolga» odx sundunelor, 
‘ea Furiarum conditio, is dignitatis gradus est, ut nequeant facile 
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submoveri- Adde ibid. 105: &v juegg dE nolg’ dmgdoxonos 'pge- 
vr» , interdiu mentis ea conditio est, ut non, sicut in somnils, in 
longingua prospieiat. 

“Ynö oxörw, h. e. subtus in caeco pectoris recessu. 1030 

ExtoiAvnsvoeıv, intransitive. Neque enim de sua for- 1033 
tuna aut sua perficiendi facultate loquitur chorus. 

 Zonvoovm&ves sc. metu; cf. Klausenium. 1034 

Iterum exit ex aedibus regina, Cassandram intro vocans, 1035 
quae sedet etiam nune in curru, vatum cultu habituque conspicua, 
ut intelligitur ex v. 1264 sqq. 

4 unvitog commodissime referri videtur ad xoıwwvo» eivas: 1036 
quoniam hoc in te Jupiter constituit, ut aquarum nostrarum lu- 
stralium particeps esses sine tua ira. Si esset, quoniam Jupiter 
sine sua in te constituit ira, requireretur ad dowoss, quod ad- 
significaret nostris potissimum. Nam haec demum esset justa 
sententia: quoniam te Jupiter, cetera saevus, hac saltem beni- 
gnitate prosecutus est, ut in locuplete potissimum domo te collo- 
caret. Atqui nihil horum legitur. —. Xegvıßes aquae lustrales 
sunt manibus ante sacra facienda adhibitae. 

Krnoıos Bwwög est ara Jovis xınalov, qui universae rei 1038 
familiaris est praeses; cf. Suppl. 445: rövon ev alla xinolov 
dıös yapıy. 

Ei ö oöv —. Sententiae ita sunt eonnexae: cave superba 1042 
sis; etenim ne Hercules quidem servitutem detrectavit. Sed ea 
si semel detrectari non potest, in magna felicitatis parte ponen- 
dum est, locupletibus uti dominis. Vides hoc dicere poetam vo- 
luisse: cave superbe sis; imo quum semel captivitatem subieris 
in luero pone dominos locupletes. 

‘ *Thierschius in Comm. Acad. Mon. VI P. 2 p. 407 habet 1045 
haec: «“uol ye dodkoıs ndvra zal napa oradum» Sc. Bwol.' 

Kei naga orayunv sc. eiciv vel napaxmgodcıy. 

’Eyeıs. Asyndeton adversativum est. Clytaemnestra dieit: 1046 
qui domini praeter spem‘ad magnas spes pervenerunt, ii saevi 
sunt in servos et praeter id quod jus est agunt; tu vero, quae 
servis deonoraıg doxaıorrkovrosg, habes a nobis justa omnia; cf. 
Choeph. 666: eine Jagoroas dvjo reös &vdga. Cf. emend. et 
expl. Aesch. in Comm. Acad. Mon. VII P.2 p. 19. 

Zol rvoı, hörst du, dir —. tibi scilicet. 1047 

Dei3oı üyx. v.ı. Cf. infre v. 1394: yalgoı’ dv, ei 1049 
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yalooır?" ey Ö’ Ennevgouwi. Facultatis et voluntatis discrimine 
apodosis et protatis distinguuntur: potueritis, si velitis — Ad 
&aneı$olng repete &v‘ etenim !owg positum pro &» putare, vim 
particulae ignorantis et ob nostrum wohl opinionis ac con- 
ditionis fines confundentis est. 

Alla refertur contrarie ad ansıdolns Ö’ iowg. Jam verba 
videntur haec esse: tu staiuis eam immorigeram fore; et ego, 
modo linguam illa nostram intelligat, diligenti admonitione per- 
ducere ejus animum ad obedientiam videor. 

Eoo pyeesv@rv A&yeıv zu Herzen reden. 

XsAıdövog cf. Herod. 2, 57: af yuvalzes dıösı Bdoßapoı 
ncan, &ddxeov ayı Öuose dovıcı YIEyyeadaı. Ar. Ran. 681: 
dsıröv Enıßoeperas Onyxia xehıdar. Ä | 

Eorlas wecougdiov, starea parte faci in media domo 
siti; cf. Kühn. 8.523, 2. ID. eo, 372: veyas d’ od yalvero mä- 
ons yalns. I. ı, 219: ibev Tolyov Tod Ersgov. Trach. 692: &x 
ds yüs ödev nooöxe. Ag. 51: üneros Asyear. O0. C. 1591: 
yadev eogıLöpevor &ryidev iotacdaı. 

JIgog opyayas nmvoög' caedes, quae fit ignis (h. e. combu- 
rendi) causa, quasi nos diceremus Feuerschlachtung et eam signi- 
fioaremus caedem, qua quod caesum est traditur igni. 

Einioaocı ref. ad Eounxev. 

Ei tcı Ögaceıs TÄvde' urbane hoc dietum est, ged grae- 
citatis, non Casandrae gratia; cf. Wund. ad Phil. 674; El. 329, 
imprimis 382 et 1096; infra v. 1239. 

Afvyauw» odca sc. Tod Aöyar. 

Zu dei. q. dAlc, at; cf. Exc. ad LI. XI. p. 259. 

Obloquitur iis, quae chorus se credere significavit, regina. 
Nihil interpretibus eget; imo male sana est et malo, qno agitatur, 
obtemperat animo. Ita haec interpretanda esse, evincit y&, quod 
. Quum non possit esse repetentis (ja wahrlich, sie rae’t), Oppo- 
nentis oportet esse, velut Prom. 248: Iynzods Y Enavoa 
71000080x80Iaı u000v, imo ego —. 

Causae vis est in enunciationum compositarum altera; qua- 
propter earum prior ex sententiae ratione subjicienda alteri est 
hoc modo: insanit, quippe quae, quum ex urbe recens capta ve- 
niat, frenum nihilo secius ferre nesciat. 
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EFagpolGeosaı medium est, non passivum: donec freno 1067 


severe coereita cruentas agat in ore spumas. Imago petita est ab 
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equis, qui duri sint oris. Ceterum aiudengöv wEvos vis est san- 
guinis vel potius actuosa vis illa, quae ipse sanguis est; ef. Aj. 
1385 (1412): ypvoaoı wEiry wEvoc. 

OÜ un», ego vero non plura verba profundam hoc unum 1068 
efficiens, ut ab ista nullo loco ducar. 

Kalvyıcov tvyov, h. e. insolitum tibi jugum subito. Kaı- 1071 
»iLeıw enim non solum declarat aliquid efficere novi, sed etiam 
aliquid quod novum sit nobis tractare. 

HMönoı dä, Si dä tellus est, Aeschyleum zoo: d& quidni 1072 
sit Demostbenis illud y97 xad Ysol’ cf. ad Il. a, 254. 

4ugyi Aoklov, h. e. lamenta tua quomodo pertinent ad 1074 
Loxiam, lamentis tuis cum Apolline quid necessitudinis est? "du? 
declarat mit Beziehung auf —. cf. 1083. 

Rore — rvyelv, ut soleat lamentantibus uti cultoribus, er 1075 
findet oder hat als Gott keine klagenden Verehrer. 

: Quder neoojxoye ‚ Qui non deeorus est; personaliter 1079 
usurpatum est hoc pro @ nrgooyxeı oddEv Ev ydoıs napuozarelv, 
lamentantibus adesse; cf. Wund. ad El. 1235. Herm. ad Ag. 1355. 

Ayviär ck. Eur. Phoen. 631: Do2ß avaf "dyvisö. .1082 

OV wöiıs, non ex minima parte (non vix) h. e. ex omni 
parte. 

To dsvregov' ante perdiderat Casandram, quum praedic- 
tionibus ejus fidem demebat. 

*Pro 06» Med. habet rag’ &v, quod explicantis operam 1084 
eludit. Probo Sehützium, qui emendavit doviig reg Ev poperi. 

"dA noi nor hyayds pe; mo0s molav oT&ynv; Haec 1087 

fata canentis mulieris oratio ideirco potissimum admirabilis est, 
quod quae sunt obscura initio manente divino afflatu quasi per 
gradus illuminantur, ut illa vacticinatio sua sit ipsa interpres. 
Ita. Apollinis appellatio, quae quo pertineret initio obscurum erat, 
explicatur v. 1081. Cui explioationi quod adjunctum est &yvsäre, 
0 praeses viarum, quum et ipsum oporteat explanari, sequuntur 
haec, quae posuimus in lemmate. 

Haec etiam in sequentibus obtinet ratio; ineipitur ab obseu- 
 ris, reconditis rebus, quas progrediens vaticinatio illustrat ipsa; 
nam quae a vaticinantibus initio tanquam per nebulam -dispiciun- 
tur, sensim tantum ac paulatim in certas ac distinctas includuntur 
formas. 

M&v oö» (imo vero) contrarie refertur ad zugöc zn» Argeı- 1090 
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day. Quorum quum donfüs vocatur, regalis et magnifieae subit 
animum cogitatio. Hanc autem aspernatur vates: tu tibi regalem 
aliquam et magnificam appellare domum videris: at est illa diis 
invisa multorum scelerum conscia, domesticarum caedium et sus- 
pendiorum. Nam venustas orationis tota perit, si Lachmannum 
sequentes auctorem nominativum retinebimus. Nihil vero prae- 
clarius diei potest, quam si xaxa re xdgravas (sic enim et sen- 
tentiae et metro satisfit) subjungimus adjectivo ouviorog«, cujus 
de accusativi regendi potestate imperite loquitur Klaus.; nam cf. 
- Kühn. $. 553 n. 5; Prom. 904: dnöleuog öde y 6 nölewos, 
ArR000 TROQIWOG. 

Aöbroyöova xaxa caedes sunt in aliqua gente versantes 1091 
domesticae; etenim gentiles si caedibus inter se conficiuntur mu- 
tuis, gens ipsa sua sibi manu mortem conseiseit; cf. 8. Th. 850; 
Suppl. 66; El. 272: zov adroevıyv nuiv. Kaoravas intelligendum est 
de Aöropae, Atrei uxoris, suspendio; quo post perpetratum: cum 
Thyeste adulterium ipsa sibi mortem conseivit; cf. infra 1193. 
Zpaystov dydoög intelligimus pateram, qua sanguis puero- 
rum mactatorum exceptus est ab Atreo. MTEdov Öavrngsov 
etsi praeter solitum morem haud dubie tamen dietum est passive: 
solum sanguine pollutum; ef. supra 646 owrnguos. Cf. quaest. 
Aeschyl. p. 13. Ä 

Mareveı Ö& yövov Tovrwv ww dvevonceı pöyov. Hoc dieit 1094 
chorus: ex obscuris eorum, quae locuta vates est, verborum si- 
gnificationibus conjicis odorari eam caedem illam puerorum, quo- 
rum caedem propediem instigatam tenebit. Inde patet recte scribi: 
ev avevonoeı. 

Verum dieis, inquit virgo;. jam manibus tenes’ scelus nefa- 
rium; nam his ego fidem habeo vestigiis: Videor mihi videre puer- 
orum eidwAa caedem suam suasque a patre Comesas carnes deflen- 
tia. —. Ita si totum locum explicamus, omnia nexa sunt aptissime, 
neque owyeayeto» illud avdgös ad aliam rem quam ad Atrei scelus 
referendum est. Hoc autem si fit, ne &erd»ns quidem qui sit ex- 
plicatus potest dubium esse. Caedes enim puerorum finis malo- 
rum fuit, quae nata principis sunt ex adulterio indeque consecuto 
suspendio; finis igitur qui fuit, revocat ad initia nos, unde 
nascendi causam habuit, Atrei oyeysioy ad Aöropae adulterium 
primo, deinde suspendium. 

* Graecitas, quae simul librorum scripturae curam ‚habeat, vi- 1098 
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detur hoc unum postulare, quod dedimus: 7 un» — wer’ Klau- 
genii quidem 7 pw nrpopiras dB’ odrıwag uaoredoner monstri 
simile cst. Ceterum sententia illustratur ex is quae dicuntur in- 
fra v. 1132 qq. 

Ti notre nhderaı sc. Clytaemnestra. Jam enim. , voten, 
quae nondum acciderunt, praedieit, iterum ita, ut quae obscure 
inkio significantur fiant paulatim et rebus et hominibus deelaran- 
dis manifestiora. — Ille quoque, cui repetitae voces locum dant, 
perquam artificiose institutus est chiasmus: underaı — ueEye, 
peya — wmderaı. | 

AıiAxa 0 E&xas amocrarei. De Menelao poeta videtur 
cogitari voluisse. Hoc si verum est, nova lux affertur episodio, 
quo de Menelai, quod videtur fecisse, expositum est naufragio. 
Inde namque Agamemnonen: expertem auxilii esse non intelligi- 
mus tantum, sed ut intelligamus adigimur, quod ipsum auget hor- 
rorem. 

Aovreoicı Yaıdgüuvaca, posiquam lavatione maritum 
exhilaravit. Dasudgvverv enim quid significet, intelligitur ex v. 1120. 

ITös ygoacw re&loc; Reformidantis est, inennarabile illud 
pieculum profari. . 

Taxos yag röd’ Eoraı' particula refertur ad z&iog‘ de 
fine loquor; nam brevi eonfecta res erit. Hoc tenendum est, ut 
“ intelligamus quae sequuntur v. 1111. Si de re, quae brevi futu- 
rum sit ut conficiatur, verba facit Casandra, fieri non potest, ut 
per zrgorelver de xeig’ &x xegös Clytaemnestrae demonstretur in 
paranda lavatione sedulitas, quae si memoratur, memoratur ut ignava. 
At efficacissime reginae proponitur in caede perpetranda strenui- 
tas, quae ipsa significatur participio 6geroueva. De accusativo 
t&yog adverbialiter usurpato ef. Aj. 34: zaıg0»v Ö’ Eypmxeıc. 

*Oosyowe&va Med. Flor. ögeyueva. Herm. moorelveı 
do&ywara ex schol., sie streckt Streckungen aus Hand um 
Hand. 

’EE ulvıyndcan junge cum ärrapy&uoscıw. 

Jam ad caedis ipsius progreditur exhibendam imaginem. In 
qua praecipuae partes sunt retis illius sive vestimenti dolose texti, 
quo regem irretitum interfecerunt. 

HB dlxruov vi yY “Aıdov; hoceine Orci necis quid 
rete est, an alindp (Hoc enim contrarium desiderat y&, ad 
universam pertinens verborum complexionem; cf, supra v. 340 et 
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ll. «, 299.) Jam finge responderi: nihil aliud. Inde copia fit 
nobis nostro sermone sic interrogandi: Ist das nicht ein Netz 
des Todes? Quibus atroeiter homines interfisiuntur instrumentis, 
ea fecit Pluto aut mors; cf. Aj. 1034: dg’ ovx ’Egiröc vodr 
Exahxevoe Elpos xaxelvov “Aröns, Ömmiovorös aygqıas. Trach. 
834: rlevou ilod, Öv- Texero Javaroc. 

At, inquit, non tam recte vestis illa rete vocetur, quam uxor 
ipsa, quae quidem, ubi modo scelerum pertaesus consurrexerit 
populus, Aaivrar Eoosraı yıröva (N. y, 57) fietque Jöpe Aev- 
oıwov cf. Aj. 254: Andodevorov ’don. Hanc autem poenam re- 
ginae cum totius generis interitu conjunctam laetis clamoribus 
salutet illa quae semper in regia domo versata est insatiabilis 
discordia, quae quidem ita demum ad eum quo pridem con- 
tenderat finem pervenit. De ordors cf. Plat. Sophist. 228 A: 9 
Tod Wuceı Kuyyevoös Ex zıvos diapdogäs diapFogd. Rep. V 
p- 470 B: Palveral yo, Borneg xal Övoualera: dvo Tadra 
Gyöuasa, rölsmös TE xal oraoıs, oürw xal elvar dio, Oyze En 
dvoiv rıvoiv dıiapdapaiv. Alym dt a dvo va wer oixelov xei 
Euyyeväs, 10 de .alldrgıovr xal 6dvelor. End Ev odv Ti Tod 
oixelov ExIog oracıs xeximrer, Ent de Ti Tod alkarglav 
7r0AEWOG. 

ZStacıs autem illa hoc versu dieitur ’Egjvüg, nec minus 
 denagır respondet yeyeı, qui dativus uterque localis est. 

Enidexapdlary x. v. 4. Hoc dieit: frigidus obstitit eir- 
cum praecordia sanguis, Nam orayav xgoxoßayns gutta est 
purpureo sanguine tincta; cf. v. 239. Eadem xaugla rracınos 
h. e. ita caduca, ut letum afferat, Evvanureı sc. cursum suum, 
h. e. confecto cursu desinit manare una cum occidentis vitae 
radiis. Vita namque ut alias cum lumine nune quidemn comparatur 
cum sole, ejusque exstingui dieuntur radii simul cum exstincto 
torpentis sanguinis motu vitali. De vocabulo ödö» ad Euvanures 
supplendo vide Passow. s. v. avvm. 

Taysia Ö° ra nelgı, utitur autem den celeritate. "den 
intelligere videtur Furiam . illam laeto clamore generis interitum 
salutare jussam. Jam nexus sententiarum hie est: Qualem Furiam 
triumphare jubes generis interitu? Non me tuus exhilarat sermo, 
sed insigni ac prope letifero corripior horrore; nam ejusmodi Fu- 
rie invocata non cunctatur quin veniat. De particula de, sicut 
autem, in explicationibus usurpata note sunt omnia. 
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Tüs Boös röv raügo», a Clyisemnestra Agamemnonem. 1125 
“Ey nenhAoıcı — pyxarnmarı vunter. Ita si seri- 1127 
bentur haec, unyarıuers mon potest non conjungi cum zunte. 
At hoc insolitum atque inane est, telum aliquod tam nude vocari 
 ungdvnna. Igitur conjicio unxarnuacı, ut Ev menkoıcr umye- 
pc Cconjungatur ita uti conjuncta apud Homerum sunt „ae- 
pax’ dxnuar' 1.0, 394, dagıorug nagpaoıs. Vide quae annotavi 
ad Il. 8, 480: Boös raögos. Eimperius ednemloscı ungarjwaoı. 
Meiayxsow» h. e. 70V vaögor. 


* Pro veöyes cum Blomfieldio seribendum est zdrsı. 1128 
Atßnrtog ruya»r h. e. facinus, quod balnei est propterea 1129 
quod in eo peragitur. 


Chorus ne tum quidem perspecta vatis oratione tamen ita 1130 
suum inde sentit animum affiei, ut praesagiat aliquid mali. Inde 
ad omnis omnio divinationis detestationem addueitur, quia nun. 
quam bona mortalibus praedicantur. 


Kaxö»y yao dıcl, propter infaustas vatum praedietiones. 1133 

HoAveneis vexvaı, artes vatum vaticinationum praedivi- 1134 
tes, YEgovcı Yößov Jeonımdovy, metum vaticinum (adject.) af- 
ferfınt i. e. vatieinantium. Hunc ad genitivum per appositionem 
refertur infinitivus uedel», cujus objectum (Jeorlouare) peten- 
dum est ex Jeormmdor. Integra oratio haec est: reyvaı pEgovon 
pbßov Er Tüv udvrsov, p6ßo» dE Tod nasdelv va Jeonlopera, 

Cf. ad v. 604. 

Postremo suse futurae caedis offertur vati species. 1136 

Eneyytaoao sc. v6 Euo» nasos vo Tod Ayautpvovos. 1137 

Ex Ayayss ad deügo participium assumendum est: deügo 1138 
we dyayav nol dn Nyayss; | 

Ovds» nor& sc. meivouevnv ei um Euvdavoumergv' cf. 1139 
nihilaliud quam vulneror, ubi patior, nihil aliud quam 
scribo, ubi facio est supplendum. Ti yag; sc. do nel- 
Coucs; 

Beopoeonros ‚ divino furore ablata. 1140 

* Mediceus adräg. cf. Bernh. Synt. p. 287. De auräs cf. 1141 
Aj. 1005, ubi @üroöd est pro Euavrod. 

*Recte Guil. Dindorfius in Poet. scen. scripsisse videtur va- 1142 
Aulvaıg pro taialvag. Etenim gYgeoiv orevovoan per se nimis 
exiliter ac jejune positum esset. 
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Construe: oi& rıs &ovda ande» (Sooei) Plov aupıdaln 1142 
xuxols orevovon rekalvaıs pgeolv "Ivy ’Irvv axögeros Boäc. 

*(&. Dindorfius metri causa transponit #600» &ndovog et inse- 1146 
quenti versu: zzegıßdiovro ol (de hiatu ef. Wund. adSoph. El. 188) 
rrtegoyögov Öfuag yüo. Hujus enim particulae paulo insolentior 
collocatio (ef. Philoet. 1450: xaupös zul nrAoös 50’ Enelyaı yao 
"xera neduvor.) turbas videtur fecisse. Aliter ego. Ceterum 
sitne regißalovro an regeßaAoyro seribendum, adhuc sub judice 
lis est, quam decernere supra meas vires est. Cf. Krügerum in 
gr. parte ea, quae dialectorum doctrinam habet, p. 74. 


Non hoc quaerit chorus, divini furoris quis auctor sit; eum 1150 
enim per se patet deum esse; sed abominanda visa ex quo pri- 
mum fonte aut initio nata sint. Visa vocat uazalovg dvas h. e. 
vanas rerum adversarum cogitationes. Nam ex abstracto dvn qui 
dueitur pluralis non potest non significare concretum aliquid. At- 
qui uaraıoı Övaı quum eo tempore, quo loquitur chorus, non- 
dum in rerum natura, sed in cogitatione vatis versentur, dvaı 
uaraıos videntur esse rerum &dversarum quae menti offeruntur 
vanae species atque imagines; ef. Soph. El. 217: &ras, lamenta. 
Contrarie inter se referri videntur dyoyarog xAuyyn et vouos dg- 
Jı0. Alioquin non video quid velit öuod. Formidolosa va- 
tes canit sono male illo quidem ominato, sed eodem perquam 
claro atque acuto. Voeis celaritudo tenebris rerum contraria est. 
De ög9ros cf. EI. 683: Hr Hader" Avdgös dedlov ungvyudıov. 
Herodot. I, 24: dıeteAdelv vonov Tov 60J1or. 
*Pro Erıpoßo@ Auratus Zrripoße. 1152 
.Qeoneola Öödoc via est qua incedit vatieinatio, der Gang, 1154 
den die Prophezeiung nimmt: cf. Hippolyt. 391: yvepns ödor. 
Hujus termini viae dieuntur 500, qui sunt xaxogönwores, quia 
infausta praedicit illum ad extremum finenr progressa vaticinatio. 
Furor vatieinis in dolorem et moestitiam transit. Inde com- 1158 
paratio est nata vitae puelläriter ad Trojani fluminis ripam trans- 
actae cum statu futuro vatis, tot post exhaustas aerumnas per 
Stygias ripas infelieiter vagaturae. 


Hoc intelligit chorus de morte sua praesignificare Casandram; 1162 
veoyvös enim AydoWnav uddoı sc. &v, qua omissa particule ac- 
tio. verbi non est obnoxia conditioni, sed in mente atque cogite- 
tione libere versatur. 
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“Yrrat h.. e. Önö oxorw v. 1030. Adverbialiter usurpatum est 1164 
velut v. 944. 

Quum plena doloris sors tua cogit te flebiliter queri. Ooav- 1165 
pare h. 1. sunt aurium quasi lacerationes; cf. Lob. Aj. p. 322. 

Anxos 0 oddEv Enmmoxeoav sc. eloyovoaı vo un —. CA. ad 1170 
v. 15. 

Noneo od» Eyeı. Jam voluit xaxög &yeıv" hoc contraxit 1171 
in vayelv. Vel potius mixtus-sermo est ex zadelv oldrıeg odv 
Enadev et ex xuxg Eyeım Goreo 00» Eysi. 

@zoworovs, furore, vaticinio pereita, explicatur ex v.1256. 1172 
Jam mutatus est structurae tenor, qui ita poterat continuari: zn» 
de FJegnovovv — Bakelv —. Bali sc. &uavımy h. e. Balod uaı, 
zrecoöpen cf. Eum: 751: Badoöce 7 olxov ıwnpos WoIwoer ua. 
Soph. El. 719: sioeßaAlov Inrıxad nvoal. Eur. Cyel. 574: eis 
Unvov Balelc. | 
| Karls ae — Favaropöopa. Haec nullam habent in- 1174 
terrogationem; etenim summa haec est eorum, quae chorus colli- 
 git ex antegressis, neque ultra quaerendi materia, est. am 
yveg& Javaropopa mala flebilia sunt, quae morte terminantur. 

Kaxogyooveiv.. Ita recte libri; alter -infinitivus weile 
additur per epexegesin, ut v. 1542. 

Ut. @ilaE ingenue sed humiliter, praeco pie sed non sine 1178 
jactantia, Clytaemnestra simulate ac dolose, Agamemno graviter 
et convenienter regiae personae loquuntur, atque ejusmodi sensa 
animi non tantum rebus ac sententiis, sed ipsa forma ac specie 
orationis prae se ferunt, ita Casandra non tantum qualia vates 
loquitur, sed etiam ut vates; ita crebra ejus oratio vel extra car- 
men imaginum frequentia est. Primum igitur xoyawo» suum ne- 
gat amplius flammeo tanquam novam nuptam velatum fore. De- 
inde idem xonowos comparatur Zephyro vehementer spiranti, qui 
quam undam volvit ad litus, ea mors Agamemnonis est, clades 
quidem eo infortunio, de quo postremüm locuta erat, multo atro- 
eior; hoc autem infortunium vatis ipsius erat. Volvit autem Ze- 
phyrus undas 'HMov rroös avrolas, ut non tantum illustrentur, 
sed orientis solis primis ut radiis collustrentur. — Ceterum 
Aeschylus, ut jam aliis locis observavimus, comparationes adhi- 
buit compendiarias, ita quidem ut rem quae comparatur cum es, 
quacum comparatur, non componat nominatim, sed tacite quod 
hujus est tribuat illi. Velut hoc loco non diecit xenouov, tan- 
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quam ventum vehementer spirantem, ad locum esse &mersurum, 
sed quod venti est tribuens xerowß ita: xgnowös vehementer spi- 
rans ad solis lucem perveniet. 


A wumg ösg conjungendum est cum rıw&ov‘ cf. Herod. I, 69: 1180 


Arurıoög @vewoc. 

Zvvdooung Öıvniarer canis ea, quae currit ita, ut in 
currendo persequatur vestigie: 

Jam dieit comissabundum in regia domo versari coetum Fu- 
riarum, potantem et cantantem; nam similitudo perseguitur id 
quod continetur imagine xsöuov. Bunt autem Furiae Euyyovoı, 
h. e. inter propinquos saevit atrox illa vindietse libido, quae sce- 
lus scelere uleiscitur. Potant illae Furiae, sed cruorem humanum, 
ös (Hore) Joaovveodaı nifov nem cursu scelerum usque ma- 
gis conscelerantur non manus tantum, sed ipsae mentes morte- 
'lium. Eaedem cantant, non illae quidem hilariter, sed priscum il- 
lud atque primarium scelus, unde cetera nata sunt. 

EZUup$oyyos o0x eüpwvoc h. e. Edupdoyyos wer odx 
eipwvog 8. 

Keil un» —, et quidem quum sanguinem humanum po- 
-tavit ille, qui non excedit domibus, coetus, tum coetus is Furia- 
rum est. Sic enim dilatanda sunt haec, quo magis intelligatur in 
explicatione a x«2 un» coepta contineri duas res, quid faciat cho- 
rus ille, deinde qui sit. Ita quod v. 1186 enunciatum erat com- 
muniter, hoc versu declaratur proprie. 

Heoraoxos drn, culpa principalis omnisque reliquae no- 
xae parens Thyestis et Aöropae vocatur adulterium. 

Anentvoav, abominatae sunt cum detestatione dvds AdEl- 
god, cubile fratris a fratre temeratum indeque temeranti fatale. 
Explicat vates &oravn» illam v. 1091. 

Ovooxönos yAedmv, anus garula foras pulsans vatici- 
nandi vel potius mendicandi c&usa, per appositionem refertur ad 
Wevdoneavtıs. 

Quae nunc dixit, eorum veritatern juramento chori Casandra 
sanciri vult, ut his innixa vetustarum rerum enärrationibus fidem 
faciat praedictionibus futurarum. 

De Aoyw detivo mensurae: meiner Rede nach cf. Kühn. 
$. 586, e. 

*Pro dox0s, nfyua cum Dindorfis d6pxov näywe scri- 
bendum est: firmamentum fidei probe firmatum. 
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*Comme post coü delendum est; nam voluit poeta: Iav- 1199 
nal dE vov To xugeiv Aeyovoav alloFoovv nodıv. Accusati- 
vus 044» autem repetendus videtur e locutione Adyesw rıva rı 
(of. Soph. Hl. 984: rosaöra vor vo nüs vis Ekeoel Boorav), 
quasi plene poeta sic esset locutus: A&yovoa un» AAA6Igovv mol 
Ta vhs napaorarovong (SC. Tolig yevoukvoıs). 
*In transponendis versibus sequor Hermannum, quibus non 1202 
transpositis non tam we», quod adversantis forsitan fuerit, quam 
ya v. 1205 et aAX v. 1206 non habent quo apte et commode 
referantur. Nunc sententiae ita se exeipiunt: 
Cas.: “Apollo hoc mihi munus mandavit. 
Ch.: Num quum deus esset tamen amore victus? 
Cas.: Antea quidem verebar hoc confiteri. 
Ch.: Credo, quis ut quisque felicissimus est, ita ma- 
xime delicato quodam capitur fastidio. 
Cas.: Verum erat ille luctator, vehementer erga me 
spirans amorem. 
Aßovvesıv est delicatum aliquem ac fastidiosum reddere, 1205 
idque .tam de corporis cultu quam de animo dieitur. Hoc quidem 
loco spectetur animus hominis, et quod Casandra, quum eid@ di- 
cebat, virginali tribuerat verecundise, id fastidio tribuit chorus 
_ et superbiae. Est igitur sententia haec: 
Cas.: Ante quidem pudor hoc me: prohibebat profari. 
Ch.: Fastidiebas enim in tanta felieitate ceterös ho- 
mines. 
 Igitur quam eid& dieit Casandra, Chorus vocat pruderie vel stolze 
Zurückhaltung. ‘4ßovveodar, prunken, sich stolz geberden, i. q. 
Jountecdar cf. 0.0. 1338: 6 d’ &v dönoss Tugavvog zwi za 
husv Eyyslav aßovvsraı. 
Interjeetam hanc sententiam nihil Oasandra 6urans suam in- 1206 
terpellatam continuat orationem. Premendum autem est vocabulum 
iv et extollenda in eo quae inest affirmandi asseverandique vis: 
sed utique verum hoc, eratzralascens, procus paulo importunior, 
tanguam luctator. 
Nöpw, ex more. 1207 
"dvoroc, indemnatus atque ita impunis. ’4ryv enim etiam 1241 
poenam significare notum est. 
Jam explicationem eorum, quae memoraverat in carmine, 1215 
. persequitur et sicuti supra v. 1191 sqgq. copiosius exponit, quae 
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per doravn» v. 1191 strictim fuerant significate, ita nune exponit 
de &vdoös oyayeln, de nedp davımoiw , denique de iis quae le- 
gimus v. 1092—1097. Sed ne explicatio quidem illa expers fu- 
_ roris est. Torquetur igitur vates vatieinandi labore; neque enim ” 
volens mortalis mens et animus cedit deo; cf. Virg. Aen. VI, 77: 
At, Phoebi nondum patiens, immanis in antro bacchatur vates, 
magnum si pectore possit excussisse deum. De öno cf. v. 1164. 

*Codd. &pnu£vovsg‘ Recte Jacobsius Zyvurloıs. I/gool- 1216 
wa Epvuvıa primae furoris accessiones et quasi per cantum edi- 
tae salutationes sunt. De substantivorum compositione ef. ad 1126; 
de &pvurıov, Zuruf, Apoll. Rhod. 2, 715; de Zyvuveiw O.R. 1275: 
roLadT dyvuvav nolldxıs ve x00% änak Hoaooev. Ch. 385: Eypvu- 
ynoaı yEvoıro wol nove mevxdevt OAoAvywo» aydoös, utinam 
contingat aliquando mihi penetrabilem adcantare clgmorem viri 
mulierisque neci. Eum. 902: zi odv avayas id Eyvuijoaı 
90V; | 
Cf. v. 1095 et ea, quae ad illum locum adscripsimus,. 1217 

Ordo verborum hie est: naides Iavövres no&novos yeigas 1219 
xoeöv nAnFovres Exovr&c ve Ev Evräpos (cum intestinis) 
onAayyva (exta); plAoı cognati sunt; ef. Suppl. 74: deıwalvovo« 
plAovs‘ Eum.119: YlAoıg ydg eicıw, o’x Ewol srgoctxroges. Soph. 

El. 519: Aiyıodos, ös 0” Ernely dei um or Ivoalav y odoav 
aloyvvsıy plilovc. 

Tıyc, Aegisthum, qui Thyestis et ipse filius erat. Ad zuıva 1223 
per appositionem referendum videtur Adovye’ dvadxıy; Tıva enim 
ut adjectivum ad A£ovra relatum sme vi foret. d&ovrı autem duo 
subjieiuntur epitheta inter se pari dignitate et per asyndeton 
composita. 

- Oiwoı propter id quod sequitur deorrörn elamat Casandra. 1225 
Hoe utor, inquit, vocabulo; y&gaım yag xon zo dodkuov Luyor. 

Jam Agamemnonis fortuna quae revera est ab ea quae vide- 1227 
tur esse quantopere differat paucis verbis complectitur; hujus enim 
rei memoriam diligenter perspexit poeta ne unquam deponamus. 

Oi« bis cogitandum est: ignorat. rex, quas res locuta lon- 1228 
goque sermone persecuta mulier quid postremo factura sit. — 
Quod yAsoc« quoque per grammaticae rationem ad revkera: re- 
fertur, factum hoc est usitata quadam veteribus negligentia, qui 
non ita raro subjecta duobus ejusdem enunciati verbis aptant quae 
sunt alteri tantum accommodanda; cf. Cic. Tusc, V, 27, 78 (Sti- 
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list. $. 142, 3, 8): Aegyptiorum imbutae mentes pravitatis erro- 
ribus quamvis carnificinam prius subierint, quam crocodilum 
violent. 

4AtTnv sive numen sive rem cogitas perinde est. 

* Ahrensius optime ex Florentino restituit: zostde rölue IM- 
Avs &ocevos Yovevs pro Toseöre Toluk Hivs' agoevos x. v. A. 

dvoyılös Ödaxog appositum est ad viv. Ceterum cf. 
Ch. 997: cl yır noo0elno xai ruyw walk EUoTouGr; 
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Augloßaıva‘ cf. Blomf. Glossarium s. v. et Lucan. IX, 1233 


719: et gravis in geminum surgens caput Amphisbaena. 


Ovovoa“Aıdov wnTne, furoris plena Mortis parens, ea 
mulier est, quae caedem edit, in edenda caede versatur. Eo- 
dem ex genere fuit, quod supra v. 1115 vestis illa vocata est 
Ölxrvov “Aıdov. A Ivovoav separari non posse Korsovdor € 
coav nv&ovoav, et particula z2 videtur evincere et partieipiorum 


xara xıaowow collocatorum necessitudo. Hoc si verum est, quo- 


niam ao@y glAoıs nv&ovoav ad Scyllam referri non potest, ne 
Jvovoav quidem poterit referri. Quod autem Jvovo« “Audov w- 
zno superioribus adnexa est @ovvderog, explicatur inde, quod & 
monstris ad aliud genus transitur similitudinis, atque inde nasei- 
tur quaedam oppositionis ratio vocis elatione significanda. 


Red EnwkAoivkaro contrarie refertur ad antecedentia. 
Implacabilem suis iram spirat, atque eadem in reditu mariti tan- 
quam in victoria miles exsultavit. Nos: Und wie hat sie gleich- 
wohl gejauchzt! . - 

Ev waxns voonä. Toonn vel proelii ipsum discrimen 
est, entscheidende Wendung der Schlacht, vel est, quod magis 
credo, zgorıH To» noleplmv, quae fit in proelio atque ob id proeliü 
dieitur esse. \ 

Tö» d& ri: ef. ad v..1059. “Oposo», perinde est; cf. v. 1404 
te yao; sc. diapegeı. 

ITago», propediem venies vel aderis, ut voces me vatem 
nimium veram. ‘4ya» y, quod libri praebent, recte se habet. 


Cogitatur enim contra positum: non parum, sed nimium veram 


me fuisse dices,. 

Zvvijsa zal n&ppıxra. Quod aoristo subjieit perfectum, 
hoe voluit: intellexi epulas Thyesteas, et etiamnunc horret animus; 
cf. Dem. cor. $. 9: dynAwxey — zareıyeicaro. 
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EEnxzaowe&ve proprie sunt res ad naturae veritatem expres- 
ge h. e. fictae. Hujusmodi ficta nunc quidem negat chorus audisse 
se, sed audisse facta. 


Ex doöwov neoav ro&xan Translate hoc de mentis er- 
rore dietum est, in quo sunt ii, qui in aliqua re judicanda non 
habent quo se vertant, sed temere vagantur. 


Eögypnwor» per prolepsin dietum est: xoluncov ordua, Wore 
un Ödopnuov elvaı. 

MNcıov quasi medicus aliquis est, quem negat vates acces- 
surum ad illam suam duocypnuo» vocem adhibendi remedii cause. 
Igitur haec sententia est: rei, quam illa mea voce declaravi, nemo 
futurus est qui afferat medieinam. Aöyos, Eros, 6voua saepe Si- 
gnificant rem; cf. Soph. El. 1365: zeds yap Ev nero Aoyovg noA- 
ia) xuxlodvrar voxres Ausonı T ioaı. Herod. 3, 80: mAjdos 
de doxov noure Ev VDüvoua navrey xdAlıorov E&yeı. Annotat. 
ad I. «&, 76. 

Tu quidem operam das precibus faciendis; etenim illa 'un yE- 
voısd Tiws quasi precantis fuerunt; at illi caedem parant; cf. v. 974. 


*Tivos, non rıyöc. Hic ipse cardo sententiae est, de 
viro aliquo caedis auctore futuro non dubitare chorum. Igitur non 
sitne vir, sed qui sit vir caedem patraturus interrogat. 

*Probo Klausenium emendantem «d pro dv. 


Dixit vates, suae vaticinationis a choro non perspectam esse 
sententiam; nimirum de muliere locuta vates erat; chorus inter- 
rogat de viro. Sed idem ne nunc quidem intelligit, quanam in 
re non perspexerit verba Casandrae. Etiamnune ignorat errasse 
se de persona; rationem perficiendae caedis parum sibi videtur 
assecutus esse. Ac vel hanc diligenter explicavit Casandra; cf. 
v. 1109, 1115; 1126 —1129. Potest igitur subjicere chori verbis 
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v. 1254: ac tamen (de x«2 wg» ef. Exc. adIl.I p. 165; Dem. cor.85;: 
256) satis perita sum linguae graecae, ut in ea quam tu te intel- 


lexisse negas explicanda re luculentis usa verbis sim. At, inquit 
chorus v. 1255, verba sola non illustrant sententias; xal yag ra 
nv3öxgavra sc. Enlorerel vıg, quatenus graeca sunt, sed tamen 
ad sententiam perspiciendam difficilia sunt. 

*Hermannum probo emendantem: old» wos ndo Enegyeras 
tode. :Vulgata nata videtur inde, quod aliquis. verba ita colloca- 
vit, ut constructionis ordo postulavit: olo» röde nög Ensepyeral 
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wor" qui dum restituere numeros conabatur, verba corrupit. Bimile 
quiddam observevimus supra v. 1147. 

Aöxsıoc AnndAAw» deus averruneus est; cf. 8. Th. 145: 1257 
xal od Aöneı divak, Abxeıos yevod oroaza daly wsovav Aü- 
räc. OR. 202 et 919: Adxel? “AnoAlov, dyyıoros yag el. EI.T: 
Auxoxtövoc Ieöc‘ ibid. 645 coll. 637 ibique interpretes. Fabula 
de lupis Sieyoniis narratur a Pausania II, 9. | 

Anovole' in der Abwesenheit. 1259 

Ddowexov' noli de veneno cogitare. Iram Clytaemnestra 1260 

suscipiens ex pluribus causis quasi pluribus e rebus miscere potio- 
nem fingitur. Cujus primaria pars est ira mactatae filiae; sed 
huie irae mulier poenam addet adductae pellieis. Quod hoc versu 
per maginem elocutus est poeta, id in sequenti versu planis ac 
propriis illustrat verbis. Inde natum est asyndeton explicati- 
vum änedyerar drrırloacde: (de aoristo cf. Kühn.443, 2; Od. ß, 
171: zul yao dxelvo paul Televındävar Änavın üs ol Ew- 
Jeönyv) h. e. jactat a viro se pro eo quod me adduxerit exac- 
turam esse Yovov h. e. sanguinem. a. Apoll. Rhod. IV, 470: 
vois 0° ankleıke pöror. 

*A suae caedis cogitatione transit ad cogitationem suorum 1264 
quibus etiamnune utatur insignium, vanorum quidem utpote victi- 
mam morti destinatam ornantium. Primo de duobus loqguitur, de 
sceptro et de sertis infulatis. Horum e vestigio discerpi aboleri- 
que possunt sola serta; etiam Euripidis Casandra in Troad. v. 468 
serta sua orraegacceı. Igitur 0& uw non ad oxijmioe referendum _ 
est, sed ad orepn, de quibus hoc etiam dietum est I’ &s 9I0- 
009 neoovyre: te quidem ante quam moriar pessumdabo; humi 
abjecta in malam rem abi —, quod opponere praecedentibus, id 
quod feterunt interpretes, monstri simile est. De sceptro vero 
quid fieri potest? Sceptrum quidem per manus tradi testamen- 
toque transferri ad aliam- potest, qui tradendorum sceptrorum 
notus ex Homero- mos est. Et tradendi transferendique notio 
expressa est in duellloue:, quod non tantum est locum loco mu- 
tare, sed etiam facere ut locum loco mutet aliquid (etwas den 
Ort wechseln lassen d. i. weiter geben), unde profecta permu- 
tandi sighificatio est. Cf. Eur. Phoen. 1057 (Kirchh.): de eiuu- 
voy Ö' melde wwonpov eis dyava xaraßalıv dpalcı rexen 
weAeog, per cruores facit ut ambulent fili. Hecab. 1135: Howe 
de soxdder Acav , Euriaykloüuevaı tExy Ev yegoiv Enalkov;, ws 
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70000 rrargös yevoıyıo, Ötndoxais Auelßovonı XEgolv, Pueros 
ut procul a patre semoverentur tradentes per manus. Quid inde 
colligitur? Hoc, opinor, pro corrupto illo &ya9@ desiderari acceu- 
sativum pronominis secundae personae. Igitur prima litera vo- 
cis corruptae ad antecedens vocabulum retracta, ex eo quod re- 
liquitur TAOR antea effinxi FR. Nam dualis hie jota sub- 
scripto carere potest; cf. Matth. $. 145, 5 n. Sed quum prono- 
men personale in persona secunda aptam numeris formam sup- 
peditet nullam, re diu multumque pensitata dubitavi an seriberem: 
IT’ &5 YI000v nrecövra' vade Ö’ auelıyoueı, haec vero sceptra 
tranferam alio. 

*"A4tnv habent libri; sed &rqv Casandram ipsam hoc quidem 
loco vocari ineptum est, quidquid Naekius cum Klausenio dixe- 
runt. Igitur quod maxime in promptu et ad sententiam aptissi- 
mum est quidni scribamus &zns? 

Hlovrißere non est dietum communiter de insigni utroque, 
verum separatim de sceptro, quippe quod unum possit quasi he- 
reditate transire ad aliam vatem. 

*Enontevoag de we — Difficile adducor, ut Klausenio in 
restituendo participio assentiar. Usque eo movet me Apollinis 
tanquam praesentis objurgatio. Casandra si praesentem deum opi- 
natur, num facere poterit quin alloquatur veterem amatorem? Cf. 
Maria Stuart V, 9: Ihr haltet Wort, Graf Lester — Ihr verspracht 
mir euren Arm, aus diesem Kerker mich zu führen, und ihr leihet 
mir ihn jetzt! 

*Probo Hermannum emendantem xarayslouevnv neyu pl- 
Aov ön’ &yx$o@v. Etsi namque praepositio versu 8 suo geni- 
tivo separata facile tolerari potest (cf. Eum. 238; Soph. OC. 491), 
non tamen est xarayeläcdnı uera wiiov rideri inter amicos, 
sed una cum amiecis, ı quum praesertim Aeschylus wer« praepo- 
sitionem inter significantem conjungat cum dativo. Et si maxime 
wera pllmv esset idem quod werz gYlloıs, ipsa vis sententiae po- 
stulat, ut derisa vates esse diecatur non ab hostibus aut inimiecis 
(hoc enim plurimis aceidit neque mirabile quidquam habet), sed 
a suis, quiinimicum animum gessissent; h. e. plAw» ün’ Exdosr. 
Meya autem declarat in cachinnos effusos esse (cf. Lob. ap. Wund. 
Aj. 376) gYiAovg illos, id quod ipsum explicatur per 09 dıy0g00- 
zog wa$elv, quod amicus Halmi seitissime reposuit pro waryv. 
Cf. supra v. 349. Ceterum ne desideres #7 dıxogeorsws, quod 
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legimus 0Ö dıyoge6rws jungendum est cum xarayeAmuernv ner 
vates derisa cachinnis est ad audiendum haud ambigue. 

Exnmod&as’ ck. OC. 1659: 08 ydo.rıs adrov odTE nvppo- 
005 HE0d xeouvvös Ebingakev ovre novila Idella. Ceterum 
solve participium in &&&roa&ev xal yyayev, quod alterum verbum 
adjectum ad Exmrod&as est quasi per epexegesin. 

Bouoü narewov, ubi_olim sacris operari solebam. ’Ert- 
£nvo» recte Klausenius jungit cum xorrefons, quod libri habent 
omnes, aoristus autem hoc loeo vere positus est doplozus. 

Ozouor noöcpayyı mactationem declarat eam, quae in 
aestum et extremum angorem conjieit animum, ut nOs quoqgue, 


‘ qui undique instantibus periculis urgentur, eos in aestu dieimus 


versari. 

“Hfeı yao dAkos ad Tıuaogos, nam nunc quidem- vin- 
dicem se jactat Clytaemnestra, sıuaogos Juöv. 

Ogıyzaöcw» Joıyxoöv, cumulum addere; haec unde nata 
sit significatio, intellige ex Hom. Od. &, 10. 


* Librorum seriptura est &&&ıv, quae recte se habet, si 
v. 1290 loco movemus et ante hunc versum transponimus. Hie 
enim apte loquitur vates de immutabili deorum voluntate, quae ju- 
rejurando designatur, ibi non item. 


Hoc quidem loco fundamenta videmus jaci fabulae consequen- 
tis Choephororum. Ob id ipsum, quod quae praeparantur ac prae- 
significantur non per partes persequenda sunf, neque rerum futu- 
rarum immatura scientia saturandus animus est, vatis orationem 
poeta sapientissime interrupit. 

*Karoıxos. Ego neque Emperii probo xar &eixös neque 
Firnhaberi xdroıxog sc neque Martini xarosxtog, sed propter ave- 
orevo pono quod huic verbo aptissime conjungitur xaroıxrgac' 


ef. Od. d, 719: oixzg' 6Aoyvgonern . Prom. 435: orevovow dl- 


yos oixTgürv. 


« 
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Interpretes enervant sententiam, quum per oi d’ eixov nröhıv 1288 


significari putant Trojanos. Magnum erat, Trojam funditus ever- 
sam et solo aequatam videre, majus etiam, trucidari videre vic- 
tores. Atque vietores sunt of eixow rro4ı» (cf. v. 329), iique sie 
ut futurum videbimus abeunt ex deorum judicio. 
Anualldooesıy diei pro dnreildooeosaı non mirum est in 
tragieis, qui zuuag veueıy dieunt pro veuecdaı (Eum. 747), vt- 
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ysıy pro tiIveodeı, xEodos pipe pro pegscdaı“ cf. Wund. ad 
Ant. 462; OC. 6 et 650 et 1108; Eur. Hel. 1320. De aildooeır 
ab Hippocrate sic usurpato cf. Lob. ap. Wund. Ajac. 951; De- 
mosth. cor, $. 65. 

De noa&o cf. v. 1669. 

Müilas bis cogitandum est: racde vas nung rE00EvvE&re 
öc nülas "Audov. 

Aiuara edIvgcıpa aiuara sunt Ed Iynawovons. 

Boös Jenkarog is est, qui quasi diis ipsis auetoribus vo- 
lunteriam suscipere mortem videtur; opponitur hie ei, qui reluc- 
tans et recalcitrans ad aram pertrahitur. 

Od — yeövo nleo sc. 1. 7, 769: nrarayog de ve dyvune- 
ycoyv. Similia habes in zrAdov EgydLeodaı, niEov roelv vı, Akon 
Eor/l nor, av oddEr uoı nAkov yeyover. 

Novissima quaeque praestat temporis pars, h. e. in lucro po- 
nendum quidquid temporis differre mortem poteris. 

Hxeı Tod’ nwap, h. e. Axeı vode rd nung Ws Aug zulgıor. 

Patris, fratrum reminiseitur et ii quam foede perierint, quum 
maxime limen sibi fatale superat, et ipsa foede peritura. Cete- 
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rum audacter ad fores progressa cohibet gradum subito (Ti 0°. 


Grrooregyeı Yößosg; sc. ab aedium introitu), quia taetrum aedes 
effusi cruoris cadaverumque videntur odorem spirare. — Hoc di- 
eit Oasandra y. 13098 choro non intellecta, qui cum suavi qua- 
dam simplieitate: quomodo, inquit, talis odor veniat a sacris, 
quae nunc ipsum domi peraguntur. 

Od Zvgıov dykdiowa, non Syrias aliquas narium deli- 
cias in aedibus dicis esse. 

Aoxeiro flos h. e. is, quem adhuc exegi, h. e. vixi et 
quem dederat cursum fortuna peregi. 

Ea quae sequuntur, nondum sunt ab ullo interpretum satis 
explicata. — Quaeritur hoc imprimis, quid sibi testatum velit Ca- 
‚sandra. Colligi hoc potest ex tempore, quo sibi testimonium ex- 
hiberi vult. Is justae vindictae ultionisque dies est. Hoc die quid 
postulare potest ut suo testimonio firmet chorus? Nimirum se 
quoque crudeliter interemtam esse, Igitur objectum verbi uagrv- 
getre inest in rdde, per quod pronomen ex Javodon repetitur 
Javelv Eul. Oavelv autem passivum est activi sreiveıw. Horum 
igitur verborum haec sententia est: sed utpote per vim necatae 
mihi testimenium hujus impertite facinoris illo die, quo —. Haec 
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autem quum inducuntur per sed, patet, contrarie referri ad ante- 
cedentia: oöroı dvoolko —, ita ut integra loci sententia haec 
sit: Nolo equidem ejulatibus deflere necem meam; at testimomium 
ejus exhiberi velim. Illo tempore, quo futurum est ut Agamem- 
nonis vindicetur mors, me quoque crudeliter ab iisdem necatam 
esse dieitote. Caeterum ad totum locum cf. Il. a, 338: ro 
«Ta uaprvoo Eorav —, einore d’ wre xosud Euelo yerıyrar 
asında Avıyöv apüvaı vols ahdors. 

Enıkevoöünuaı vaüra, hac in re hospitaliter adhiberi me 
volo, h. e. hoc tanquam hospitale munus postulo. 

* Cum deo ultore homines conjunguntur ultores; seribendum 
igitur est 7076 7’ &uak. 

Doösüoraro» Yög sc. Tgemowevn. “Hisog invocatur ut 
ö navıa Aevoomv‘ cf. OC. 869; El. 824: od nore zegavvoö 
diös, 7 noü yasdav "Aluog, Ei TadT Eyoplävreg xgUntovoı 
&xnAoı; Choeph. 985: 6 av” Enonveimy vade MAuog. 

Tivysıv pro vlveodaı h. e. debitam alicui persolvere merce- 
dem pro ultione dietum est, ut in Ch. 650: zives uicog yodvo 
xAvrn Bvooopgwv Egıvös, infra 1504, OC. 229: ovder: norgidta 
tioıs Epyeraı ev rrgonadm vo viva, ubi cl. Doederlinum. — 
“Owoö collatis viribus significat. 

Znöyyog' cf. Eur. Hel.262 (Pflugk.): ei’ FnlsıpIelo” as 
ayalua. Spongiae pieturam aliquam delentis imago refertur ad 
miserorum cito ac facile intereuntem memoriam, eamque recte Ca- 
sandra dieit tristiorem etiam fortunam esse, quam fieri miserum 
ex fortunato. — Per ßo4as singulae declarantur spongiae quasi 
injectiones in picturam. 

Jam quaeritur haec tota scena quid momenti faciat ad con- 
structionem et quasi fabricam fabulae universae. Vates, quae prae- 
terita futura instantia mente complectitur, singulare facinus in 
Agamemnonis taede patratum ceteris, quae alia ex aliis in re- 
gia domo seruntur, innectit atque implicat sceleribus, tam praete- 
ritis quam futuris. 

Ax6g80rTo» non est id quod satiari, sed id quo quis Sa- 
tiari nequit. 

Eioyesı sc. To Ed nedooew. 

Koi assumentis est. 

Igor&owv, Iphigenise. Eadem declaratur per zous Je- 
vöyrag. Dativus autem non instrumentum, sed causam necis ef- 


1324 


1325 


1329 


1331 


1333 
1335 


. 1338 


IR 


ficientem sive auetorem significat; cf. Soph. A. 970: Heoig TEeIvN- 
Ev 0V0TOS, 0U xelvoroıy, OÖ. 

* Restituendum est ex Florentino Javarav Enıngavel, 
deinde cum Botheio scribendum zi/s &v evkaıro Bgorös ov Acı- 
vei pro ßgorav acıvel. Bambergerus emendavit avrenıxgal- 
yeı. Jam quid est hoc aAlwm» Javarwvy Enixgavel mowas? Num 
idem quod zoloı Javodnı Java et quod roortpwr. aiw danıo- 
tioeı? Imo hoc videtur dicere poeta: Agamemno, postquam ob 
interemtam fillam ipse interemtus est, aliorum quibus ipsius cae- 
des expietur auctor fit piaeulorum. Atque haec ipsa sententia 
‘ verborum est, si &Alwv Javaıay non pro objectivo, sed pro ex- 
plicativo habetur genitivo: ei Ayausuvov roicı Javovcı Javar 
Errıxgavel nowas h. e. dAlovs Jaydrovs, Ülytaemnestrae et 
Aegisthi, de quibus vaticinata Casandra fuerat. 

Chorus hoc dieit: nemo se praedicare potest fortunatum, si 
ne is quidem qui summum felicitatis humanae fastigium attigerat 
cum tota sua domo tantea mortis atrocitate caret. 

Jam ex aedibus regiis quiritatio regis auditur. — "Eow h. e. 
Evdor' cf. Wund. ad Ant. 489: Erw ydo eidov aopriacs Avcsacev 
avdınv. Ch. 919: un "leyxe Tov movoöri Erw zadınwevy. Eur. 
Rhes. 750; Orest. 60. Lob. ad Phryn. p. 127. 

Conjungenda sunt @uoı nal addıs‘ cf. OR. 1317. Mal 
«dIıs, valde iterum, ut uad’ adzixa (Od. x, 111), valde e ve- 
stigio, nihil aliud significant quam jam iterum, gleich noch ein- 
mal sive schon wieder. 

Sententia est: gesta res mihi videtur per ejulationem regis, 
h. e. ab illa re gerenda non abfuisse videtur regis ejulatio. 

Alka xoıvacaluEsd av mag sc. El Ompoovoluer. Inde 
nascitur vis exhortativa z01v00d LE. Hune ipsum ponere con- 
junctivum adjecta particula &» omnem graecitatem evertentis est. 
4oyalf Bovlsvmara sunt ea quae tutum alituem praestant. 

Bo9v h. e. Bondeuv‘ cf. Suppl. 730: öyos dwsıvov, ei 
Boadvvorwer Bon, alxijs AnIEodaı vide undauas more. OC. 1056: 
adnijras adeApas vragxei ray Euwike Roi ToVo0 Ava 
xuwgovs. _ 

IHoäywa El&yysıv est ut Cicero loquitur pro Coel. 27: 
facinus manifesto comprehendere. Comprehendi potest autem non 
solum facinus ipsum, sed etiam recenti cruore perfusus gladius, 
h. e. deprehenditur una cum gladio. Inde intelligitur.multo.ap- 
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tius veöggvroy duci a Gdeo quam sim’ cf. Soph. EI. 894: veopgv- 
Tovs anyas yahızrog‘ veooßövror Epos igitur quidni sit ein frisch- 
triefendes Schwert? cf. Aj. 30: ou» veogdarıy Eipaı. . 

Axun h. e. xzaugdc. 

Opäv mapeorı sc. xzuıgöv Tod um weils elvoı. 

Redundat quodammodo ompeia' etenim non oquel« tyranni- 
dis moliuntur, sed tyranidem ipsam. At affeotatae tyrannidis o9- 
weie ex illa quasi praeclusione atque ‚praecursione noseuntur; hoc 
igitur dixit: 2 0» gYoowalovraı,. omueia ylyveraı sg Tupar- 
vida neuTToVzwV sive ppoımaLovraı ws redocovtes rıva & Zorı 
rvoavvidog omwele. 

Tas weiloüs xA&os nedov narovcıw, i. e. longe valere ju- 
bent laudatam alias ac laudabilem cunctationem. JZ7edo» est pro 
zwedot- cf. Ch. 644: AdE nedov neroömerov. Eustath. ad. Od. 6, 
105: &Evravdor vöv nco. Nam terminum qui dieitur ad quem de- 
elarans casus utrum ponatur an adverbium, perinde est. O3 xe- 
Jevdovoıv xegi' cf. Wund. ad OR. 65: dor ovx ünvo y 


eddovra w &Ebeyeigere. 


Non habeo, inquit choreuta sextus, quid apti suppeditem con- 
sili, Negat autem omnino consiliis quidquam esse loci. Nam 
hanc addit causam: regi voö domvrös Eorı xal vo fovledcaı 
sic enim verba jungi posse patet ex v. 1368: xon rövde Ivnoü- 


"09a sregı. Jam Tod Öde@vrog non est genitivus masculini, sed 


neutrius; neutrum autem zo do@» graeco, imprimis Thucydideo 
more idem est quod substantivum &gyov* cf. OC. 1217: za reo- 
novra 00x &v iWoıs Örov' imprimis Thuc. I, 142,8: &v ao m 
uelerövrı d&vveraregoı Evovraı‘ Matth. $. 570. Hoc igitur 
voluit Aeschylus: de re facta datur etiam consultatio, h. e. ante- 
quam fecerimus aliquid, vanae sunt consultationes nostrae; cona- 


tum aliquem nostrum recte etiam consultatio sequetur. Hoc modo 


Sallustianum: prius quam incipias, consulto opus est — vertitur illud 
quidem in contrarium, sed fit hoc aptissime. Nam ita nune qui- 
dem res somparatse sunt, ut nisi comprehenso facinore et statim 
post perpetratam caedem oppressis percussoribus nemo possit quid 
faciendum sit explicare. Igitur nulla datur deliberatio nisi vegd 


tod demvrog h. e. reg) tod Egyov, mit Bezugnahme auf die Hand- 


lung, quod quidem &oyov quale potest aliud esse-quam ehori in 


 regias aedes introitus? 


Quod sextus choreuia dixit, antequam consultetur opus esse 
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faeto, id septimus addita ratione confirmat: nam sermonibus qui 
mortuus est ab inferis susceitari nequit. — Quoniam igitur quod 
unum sermocinandi moram excuset fieri non potest, ea omnino 
tollenda et agendi parandus conatus est. 

Blov reivovves, extendere vitam studentes (cf. Pers. 708: 
ö uacow» Bloros Ar red rrodcw.) h. e. vitae conservandae gra- 
tia. Yrsl£owev Syovm&voıs, h. e. num consceleratis homini- 
bus ita nos cedemus, ut illi teneant principatum ? Satis frequens 
hie apud Aeschylum usus est partieipii; cf. Prom. 463: zvadele 
Gevylaıcı dovkevovra. Pers. 206: zu orgarös Toiovürog Eofas 
zroAla dn Mndovs xaxa‘ supra v. 840 et 817. 

EE oluwyudrwv arctissime conjungendum cum rexumglors, 
argumentis ex ejulatu petitis. Dativus autem vim habet praeposi- 
tionis ob. De structura uavrevoduesa Tavdoos ws 6AmAorog cf. 
Kühn. $. 672; Matth. $. 569, 5; Lob. ap. Wund. Aj. 273. 

HavyvoFevy niy$Uvonwaı, compleor quasi undique in me 
confluentibus argumentis. 

Quae vis est verbi sidevraı, ut participium postulet, ea 
hoc loco vel interrogationem obliquam corripuit. — Ceterum vix 
choreuta pronuntiavit, ante omnia, comperiendum esse, in quo sit 
statu rex, quum patescentibus portis regiis Clytaemnestra duorum 
funerum media stans conspicitur. Jam longe alio quam supra ser- 
monis utitur genere. Etenim bonae causae secilicet confisa (cf. v. 
1606) admodum aperte, praecise, missis ambagibus loquitur (cf. 
imprimis v. 1401 —1406). 

ITös yao rıs sc. ei um xauglas Aeyor. Ex$oois enuornv 
60xUoTaToy Yoayvivar est inimieis evadendi iter sepire obtenta 
miseriae tanquam casside. Ad gyod&sıev non necessario requiri- 
tur av. 

ZSUv X00vo ye way» contrarie refertur ad nalaıäg: venit 
hoc mihi certamen a jurgio vetere illo quidem, sed -tamen ali- 
quando venit. 

Kairad oÜx dovncomaı' hoc dıa uEoov positum est: 
ne hoc quidem negabo. Infinitivi namque qui sequuntur apti sunt 
ex odrug Erroaka. 

*duvvacdaı ex libris restituendum; est enim haec senten- 
tie loci: ut neque fugerit neque propulsare posset mortem; cf. 
Aj. 31: podleı ve xadnlwoerv. 

Mednxev adroü xwln, illo ipso quo erat loco remisit membra 
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morte languentia; cf. Il. @, 492: alla pIwideoxe Yllov xAe 
avdı uevor. — 

In omni libatione tribus effusionibus libabatur, quarum tertia 
ad honorem pertinebat Aıos owrngos (cf. 245). Illam 'ternarli 
numeri religionem Clytaemnestra etiam in trucidando marito con- 
servat, sed its ut terium quem vel mortuo infligit ietum sacrum 
velit esse non Jovi vivorum, sed Orco, mortuorum o@7jgt. 

Eöxtala xapıs gratiserelatio est voto debita, accusativus 
autem vulgari Grcecorum more per appositionem referendus ad 
antecedens enunciatum integrum. 

Oowelvesıy, cum impetu quodam movere aliquid; igitur 
öguelveı Yvuöv agitare animam est; cf. 8. Th. 393 et 394: 
Innos xalıyav as xzuracdualvay uever, Öborıs Bon» odinıyyos 
Öpualveı wevmv. 

-Zpayn ainarog estidem quod Yovos aluaros (ll. r, 162), 
sanguis caede fusus; cf. Alcest. 845: zzeüoypeyua. Orest 291: 
ogpeayal. Ov. Metam. IV, 125: arbarei foetus adspergine caedis 
in atram vertuntur faciem. @®ovog et caedes saepe habent signi- 
ficationem sanguinis. 

De ö&Vs, schnell ef. Phil. 791: @g 7de woı o&eia poızd. 

*Hermannus optime yav& emendavit. Constat imbres tepi- 
dos segetibus nullo anni tempore esse gratiores, qnam quo caly- 
ces quasi parturientes in eo sunt, ut herbescentem protrudant vi- 
riditatem. His rigata laetificis imbribus seges ya» et nitidissi- 


mam prae se fert speciem laetantis. Cum hae segitis laetitia, quae 


talis est, ut sensus ejus ad humana quoque pertinere pectora vi- 
deatur, suam comparat Clytaemnestra, qua perfusa est, quum se 
viri cruore respergi sentiebat. (Multo ingeniosius et rectius mihi 
Porsonus una litera mutata seripsisse videtur dıocdorg yavaı, an 
der von Zeus gegebenen Labung). 

Kuigor &v, ei xalooır'" cf. supra v. 1049. 

Ei nv noenöovro»v h. e. ri To» noenövyrwo»y' nam 
articulo apud Aeschylum facile caremus; ef. Wolf ad Leptin. $. 2 
p. 217. —. Ceterum hoc regina dieit: si decora res esset, ut 
huic mortuo tanquam hostiae adjiceretur etiam libatio (cf. Suppl. 
981: & naldes, Aoysloıcıw eugeodaı xoeav, Ida te Aelßew $ 
og YEoig OAvunloıs, onovddg.) recte, imo rectissime hoc fieret. 
Respicit enim eum morem, quo sacris ignibus, quibus eremaban- 
tur hostiae, restinguendae flammae eausa adjieiebatur libatio. Ite- 

13 * 


1386 


1387 


1388 


1389 


1392 


196 


que quum Agamemnonem habeat pro victima jure caesa ac tan- 
quam hostia deorum ultorum in honorem cremata, quod in cete- 
ris fieri sacris solet, nune quoque si decorum esset, recte posse 
fieri arbitratur. Quod quae ceteris sacris adhiberi solent caerimo- 
niae, eas his quoque dieit quasi furialibus sacris adhiberi posse, 
declarat sibi de jure causae suae penitus esse persuasum: Nihil 
enim aliud quam poculum, quod ipse malorum diras imprecatio- 
nes gignentium repleverit, ab ipso reduce esse exhaustum, h. e. 
regem suae sibi caedis auctorem ipsum fuisse. 


HNsıg&odalrıvos est perieulum alicujus facere, quod hoc 
loco refertur ad tentandam explorandamque mentis sanitatem. Hoc 
igitur dieit Clytaemnestra: quum negatis recte me, sed proterve 
‘ac temerarie loqui, ita mecum agere videmini, quasi furore prae- 
ceps acta mentis parum compos sim. 

Cum A&yw continuo jungendum est oüzds Eorıv Ayapsurwv' 
illa vero U d’ aiveiv x. v. A. quasi dıa wE£cov posita sunt. 

Vim sententiae frangunt, qui z70de de&ıäg xeoös & vexogös 
‚ separant. 'Egyo» autem non caedes dieitur, sed ipse mortuus, qui 
hoc in mortis statu justae opificis opus est. —. Declarat autem 
his versibus, scire se non solum quem necaverit, verum etiam 
quam juste; ac facinus suum non ex caeco furore, sed ex mente 
juris et aequi gnava profectum esse. 


Contra choro haec adeo non probantur, ut Clytaemnestrae 
veneno aliquo ereptam sanam mentem existimet. 

Ad norov cogita xuxöv. Potus hie autem ex manantibus 
fluctibus marinis dieitur ortus esse, quia „ut eibus quivis e terra, 
sie potus omnis e mari repetitur‘‘ (Kl.), qua in re mare videtur 
eidem esse pro aqua universa.. Omnis enim aquae regem Neptu- 
num esse, Ccujus graecum nomen neminem divulsurum a potu. 


Ovos accipiendum est de rabie, quod tam ex sententia 
patet, cui parum apta est sacrifieii significatio, quam ex medio 
erd$ov, quod reete dieitur de suscipiendo furore, non recte de 
imponenda in altare victima. Neque si Jves» duplieiter dieitur, 
cur JVog non possit, apparet. 

Anedıxes, anetanes, prostravisti, jugulasti (Schütz.). 
Bed addendum erat contrarie haec verba referri ad &gyov dixalas 
textovos. Non juste, inquit, recidisti virum, sed latronis aut 
sicerii instar prostravisti, jugulasti. j 
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Nö» w&v quod requirit contrarium, id latet in versu 1414: 
ovdev de vol’ (nihil ejusmodi) aydei Tüd Evarılov Epeoes. 

Od noorıu@v vıvöc vı est aliquid ajia re non pluris fe- 
cere; sed obscuratur saepe comparatio. Mopov a verbo hoc se- 
jungi non potest; cf. Eum. 640: rrargös moorıu& Zeig wogov ra 
05 Aöyo. ibid. 739: odrw yuvaızös od ndoruwjca w6oov. Pro- 
prie igitur hoc dieendum erat: 06 0d nroorıumv Tov Täg raudög 
#000v Borod Tivos uöpov, qui fillae mortem non alio habuit loco 
quam qui pecudis. Sed comparationis vi quae inest in 7zg0suu&v 
evanescente paulatim (cf. infra v. 1672) od nroorıuäv idem coe- 


pit significare quod parvi facere vel, ut auctor Hesychius est,- 


Aöyov oöx Exeıv. Inde factum est, ut in comparationis per quam 
factae locum succederet illa per öonegel, ut integra sententia 
haec sit: ög Adyo» oUx Exw» Tiis naıdög Toü wöpovV, Woreg üv 
ei Borod nögog Ar. " 

MnAov pleövrov, etsi abundabant in villgsis gregibus 
pecora, eontrarie refertur ad zaide. Cf. ad Il. 8, 483: sungen 
Ev nolloloı xal EEoxov Toweooıv. 

Omnia sana sunt: Adyo 001 TosadrT aneılelv yeıpl vıry- 
cavTa Koxsıv Euod sg mapeomevaouevns &x av Öuolav, auctor 
tibi sum, ut istas ne mihi minas intentes, antequam victoria ex- 
pugnaveris, ut imperites mihi tanquam uni de multis ceivibus ae- 
qualitate juris utentibus; als einer deines Gleichen; cf. Plat. Rep. X, 
604 A: örav öpäraı Uno rav Önolwv. De vırncavra cf. Il. a, 
541: del 001 Ypliov EZorlv, Eusd dnovöoyır Eövra, xovnradıa 
" gooveovra dıxatäuev. D. ß, 113: (Zeug) Öndaxerö wor "IAıov 
&urtooavre eürelyeov anoveeodaı. Aj. 1006. Mapeoxsda- 
oral rıs &x av Öuolwv, in eum aliquis statum redactus est, ut 
pari sit cum ceteris loco. Ceterum z@» Öönolo» publicum no- 
men eorum est, qui in Spartanorum republica eodem omnes ho- 
norum capessendorum jure utuntur. Hi sicuti Lacedaemoniis su- 
periores, ita sub regibus sunt. — Regina igitur dieit hoe; Mina- 
ris mihi, marito qui filiam pro hostia sacrificavit nihil objectans. 
At parce minis, donee certamen, quod futurum est inter nos, dis- 
erimen fecerit, uter utri imperitet. 

Dovolıßns vüyn est conditio caede madida, bluttriefende 
Lage; Zrumalveran est yonv palvera Ennl yov. vöxg, bei der 
Blutschuld, 

*JEix eo quod Farnesianus habet ed nro&neı arisrov rectis- 
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sime emendatur: 00 no&neı Arırov. Nam alu, quod ob ad- 
 haerescendi tenaeitatem vocatur unguentum (Adrogs), non apparet, 
ut sit impunitum. ü 

En öundio» antea de oculis Clytaemnestram intuentium 
sceipiendum. et zo&neıw En Öpudeo» praegnanter dietum esse 
existimavi de eo, quod propter suam quandam eminentiam ferre- 
tur ad oculos, ut chorus diceret: macula cruoris, quo respersa es, 
non incurrit in hominum oculos impunita. Sed praestat Schützio 
assentiri 277° duudtov super oculis h. e. in fronte interpretanti. 

Ut chorus reginae, ita regina chori verba nihil moratur, et 
quasi nihil chorus interfatus sit, ita suam persequitur orationem. 


De z£Aeıoc cf. ad 4105. Ac primum quidem universe per 
ultionem interfectae filiae quasi per quoddam numen jurat deinde 
quae praesunt ultioni numina subjicit separatim, primum "4rnv, 
quae quodvis scelerum genus communiter persequitur, deinde ’Egı- 
vvy, quae proprie versatur in vindicanda pietate, Cf. Trach. 808: 
ov as nolvinos Alan vlocır ’Egwös v. Aj. 1390: wrnuw»v 'Eoı- 
vos ai veleopögos Alu xuxovs zaxas pIelpeerv. 

*Eurcorel. Ahrensius contra Fuhrii Zurrareiv tuitus est li- 
brorum Zurarei. EAnts vocabulum medium est: Erwartung. 


Jam Casandra multis nominibus significatur, in quibus tamen 
cernitur gradatio tripartita. Primum aiyuaiAwros vocatur xal re- 
0@0%xÖrr05, quorum posterius jam nonnihil habet contumeliae; de- 
inde ab altera divinationis parte vel munere itidem contemtim vo- 
catur JeoparnAoyos, sed addita significatione flagitii, x0wodex- 
To0og todde JeoyarnAoyos. Denique quod per xoıwodexrgog signi- 
ficatum est universe atque communiter, id per nomina subsequen- 
tia explicatur per partes non sine praemortui exutique pudoris ex- 
probratione. 


*Novrliov celuütov quo pacto quispiam possit esse 
Iororgıßns non intelligo; hoc video vovriimv veludıwv i0o- 
teıß7 vocari eam, quae.una cum viro sit in transtris volutate. 

Arına Ö oÜüx Enpafdınv, flagitis suis non aequalia 
non egerunt, h. e. dignum flagitiis suis exitum habuerunt. No- 
tum enim est @rıuo» id esse, quod non ejusdem cum alis re 
pretii sit. | 

‘O uEv yap odrwg sc. xelrar % dd toi xixvov dlenv x. 
t. 4. Tori videtur esse excitantis auditores ad ejus quod nune 
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cummaxime dicitur attentionem: illa vero tibi cyeni ritu supre- 
mam ante mortem cantilenam modulata, siqıt decet pellicem, prop- 
ter virum jacet. Hujusmodi locis quis neget ro? particulam plane 
similitudiuem referre pronominis tibi, quod habes Virg. Aen.1l,601: 
Non tibi Tyndaridis facies invisa Lacaena 
Has evertit opes sternitque a culmine Trojam. 

Ennyayevipnolinapoydwvnparäagäuigxkıdäs, quod 
quidem est edvjjs napoWmynue, qui genitivus est explicationis vel 
appositionis. Per substantivum &dvjs ea, quae est in xeöraı, re- 
petitur notio, perinde ut v. 1492 et 1494 respondent inter se xei- 
oc et xolrav. Hoc igitur dieit poeta: accessionem meae mihi 
voluptatis inde paravit, quod amatrix propter amatorem cubat. 

Quis mortuus jacet rex optimus, ob eam rem chorus quo- 
que mortem exoptat. Videmus igitur sententiam, quam primam 
eloquitur chorus, necessitudine quadam adjunctam ad eam esse, 
in quam desierat oratio Clytaemnestrae. 

Tis dv noiga wökoı — ; Interrogatur sie, ut simul op- 
tetur; quae tandem possit venire mors? idem est quod utinam 
veniat aliqua mortis necessitas! Mo2ga» esse Jayarov noigav 
apparet ex v. 1462. 

Ev ywiv, sic afferens somnum aeternum, ut sit apud nos. 

Dviaf h. e. nom», qui multa pertulit propter Helenam, 
idem vita privatus est a Clytaemnestra. 

Allocutus chorus est Helenam, quae olim quidem multis in- 
teritus causa fuerat, nune autem in regis nece perfectae cumula- 
taeque eladis auctor exstitit. -Ea nata clades est ex Iphigenise 
propter Helenam profuso sanguine, quo se pestis illa tanquam ali- 
quo magnifico eultu exornavit. Hoc est ZnywYIlew aiw dvınrov 
(nam dr «ip dittographia natum est), tanquam florem induisti 
tibi sanguinem, qui non potest expiari (de qua re ef. v. 69 sqq.) 
Is autem sanguis fuit &pdduarog Ev olxoıs Egıc, probe fixa funda- 
taquae materia discordiae, h. e. discordiae fundamentum. 

Negat Clytaemnestra, aut mortem optandam esse choro (ni- 
mirum Agamemno ipsius opinione juste necatus tanti doloris justa 
materia non est) aut culpam in Helenam conferendam. Hoc eam 
vim habet ad animum chori, non ut mutet sententiam, sed ut di- 
ligentius declaret: primarium quidem auetorem esse genium illum 
piscularem gentis, sed hune duabus mulieribus usum esse ministris. 

Extroe&ımns sc. Alyav ds — Engakev abvorarov Ak- 
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yoc aut incomparabilis aut sempiternus luctus est, prout eum qui 
componi non potest interpretabere aut non comparari aut non pla- 
cari posse. 

 Aigviıoı Tavrakıdaı Atreus et Thyestes sunt. 

Koarog xearüveı, regnum regnat, genius ille cladis do- 
mesticae. Hoc regnum est ioöWvyov &x yvvamzay' nam exercetur 
ministerio mulierum magna pravitalis conspiratioue consentientium, 
Videmus igitur non retractari sententiam, quam de Helena susce- 
pit chorus, sed explanari et ad certum operae genus revocari; 
quid? quod in hujus operae societatem adsumitur etiam Clytae- 
mnestra, Hanc ad explicandam rem eontinuatur v. 1472 sententia 
per d&, quod exponentis ac declarantis est: Non unam, sed duas 
appello mulieres; etenim tristis invisique corvi instar Clytaemine- 
stra ad corpus regis adstans improbe jactat -jam exordiri se 
 earmen triumphale. 

Ita seripsi de industris; neque enim legimus Uurov Öuvodc” 
Errevyeraı, quod foret: nunc orans carmen triumphale canit. — 

Ex yvvoaıxav, opera, ministerio mulierum, von Frauen aus. 

*Nöü» de£. Hujus amplectitur sententiae Clytaemnestra partem 
eam, quae est de genio malo. Is in libris vocatur zesmayvıos, 
quod quum nihil sit, Blomfieldius reposuit probante Klausenio zgı- 
rraAcıov, Bamb. reınalaıcoınv, idem in Progr. Brunsv. 1841 reı- 
' zzayuvrov' cf. 8. Th. 771: 8Aßos ayav mayvvsels. Hac in re ego 
ne temeritatis arguar nihil decernere audeo. 

*Nelo« Wellauerus optime scripsit. Neioa enim est yaosno 
velaıpa@ Homeri (Il. e, 539), eaque dieitur pro visceribus. Jam 
notissimus hujus vocabuli usus est in significandis penitus inhae- 
rentibus alicubi rebus. — 

N&og ixwo. Hoc loco per appositionis rationem significa- 
tur quaedam rerum consecutio: &gwg aluaroAoıyös ro&paras, Ware 
yev&odaı vEov IXO. 

Hae adhuc parte carminis explicatum est, maleficia unde .nata 
sint, a genio piaculari, qui Helenae atque Clytaemnestrae usus sit 
ministerio. Jam hoc ipsum diligentius examinatur, et primum illa 
vis ultoris genii pestifera ad summum aliquem auctorem refertur, 
deinde in illo quod diximus ministerio Clytaemnestrae quantum 
culpae sit exquiritur, 

H uäy.av — alvels. Meyas i. e. deıvoc cf. Wund. 
ad Aj. 173: & weyala garıs. Eur. El. (Seidl.) 69, ubi weyas 
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i. q. xaxög est. Ailvstiv, memorare; ef. ad hujus fabulae v. 98. 
Alvos igitur mentis est quae fit drgoäg zuyas h. e. ders. 

Praepositio dead Jıösg non est jungenda cum aiveis, quasi 
chorus dicat Jove auctore memorare se genium illum ultorem, sed 
ad dxog&orov adde odoms, ad quod vocabulum accomodanda .prae- 
positio est. Nam insatiabilis Jove auctore est 4rn generis. Cur 
autem ad, illum potissimum auctorem omnia referantur, intelligi- 
tur ex iis quae sequuntur infra v. 1560 gg. — At Jovis opera 
his in rebus versata minime culpa liberat Ciytaemnestram, quod 
apparet ex versibus qui proxime seguuntur. 

Recte Klausenius xstoaı xolzav ravde conjungit. Kolra« vo- 
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catur daveled.Iegos, quia tanquam vile mancipium necatus est Age- . 


memno. Jam diffieultatis nonnihil habet partieipium &xrvew», 
quod non potest ad praesens tempus referri. Dudum enim rex 
efflavit animum. Ut igitur referri possit ad tempus praeteritum, 
non conjungendum est cum xslcaı, quod praesentis temporis vim 
habet, sed cogitatione ac structure referendum ad praeteritum de- 
weis hac sententia: nunc situs es in textis araneae situm hunc in- 
genuo minime dignum, quibus in textis, postquam fraudulentam 
necem perpessus eras, nefaria vi spiritum efflabas. Etenim inita 


” cum dameig societate &xrıv&ov in partem venit praeteriti, quam 


si arctiore nexu copularetur cum xe?o«ı, futurum esset, ut termi- 
nis circumscriberetur temporis praesentis. 

Aöyeic. Intelligit Clytaemnestrae chori judieio non liberari 
culpa se, quantumvis et Jovis et piacularis genii facta mentio sit. 
Ideirco quam chorus comprobat in perficiendo scelere versatam 
esse numinis operam, eam ita conatur interpretari Clytaemnestra, 
ut ipsa videatur in perpetranda caede non sua fuisse, sed aliena 
h. e. numinis mente gubernata. 

*Mnod‘. Sribo un d’, noli vero. 

Enıhey$As‘ cf. dıskexImv et Suppl. 49: zöv y° Enılebe- 
were. 

Alacrog Arvo&os Tovd’ Aan&tıoev, memor genius ma- 
leficii ab Atreo commissi poenam patris exegit a filio. De puni- 
endi significatu, quo praeditum est etiam activum zi/veıy, ef. v. 1325. 

Teileov esse virum ex contra posito veagois intelligitur. 


1498 


1501 


1504 


*El. Ex iis quae ad complendum versum excogitatae sunt 1505 


vocibus imprimis placet Zoct. — 
Io, nö; i. q. noIev sc. ToüT Ay yEvoıo WorE wagrvgj- 
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cal rıva oe elvaı avalııov. Of. no waie, unde tandem? i. e, 
minime vero. — Üeterum de hoc toto loco legenda sunt quae 
exposui in disput. de relig. Or. Aesch. contin. p. 8. 

Bıaleraı h. e. lacessitur atra vis; hujus enim exprimitur 
notio per tristem illum Mavortem. Lacessitur autem sanguinis 
cognati vel propinqui effusionibus. Nam öpoorogos si sententiam 
spectas pertinet ad «aiue. 

"Onoı di xal ngoßelvo» sc. Eorıv, quousque nrogredi- 
tur Mavors, zraxve xovooßogw rrag&keı. Haec sanissima sunt, modo 
recte intelligantur. Ac primum quidem constat, ad nullum ver- 
bum freduentius quam ad reg&yeıw omitti pronomen reflexivum; 
cf. Stallb. ad Pl. Gorg. p. 475 E. Herod. 9, 17 (Bähr). Atque 
qui mageysı-Eaxvrov Tıvı, Operam suam praestat alicui pro re nata 
diversam; cf. Cic. Vatin. X, 24: linguam et vocem sceleri prae- 
bere, leihen. Hie igitur, de quo loquimur, '4ons operam suam 
h. e. ultionis vindietaeque operam praestat raxve xovgoßoo@ 
h, e. cruori puerorum comesorum; ef. Eur. Orest. 823: eiue un- 
tooxtovov. In adstruenda cruoris significatione nolo longus esse; 
quum enim zzd&yvn significatu prope nihil differat a x0Vog, xevog 
autem ipsum illud sit vocabulum cruoris, ne ragen quidem a 
cruore poterit segregari. 

* Antistrophas quintam et sextam ejicientem ut supposititias 
Ahrensium (Progr. p. 13) non possum improbare, primum quie 
in carmine per strophas haud dubie descripto strophae sua quae- 
que antistropha carere nequeunt, deinde ob structuram carminis, 
qua congervatis strophis nihil neque aptius neque descriptius est; 
est enim talis: 
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denique ob sententiarum explicationem. Ut enim primse chori partis 
summe fuit haec, ut illud, quo auctore perpetratum scelus est, signi- 
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ficaretur numen, sic alterius haec est, ut hujus numinis opera quam 
late patuerit et ea quam non a culpa liberet Clytgemnestram de- 
elaretur._ Igitur posteaquam societas quaedam in perficiendo sce- 
lere concessa genii ultoris est, ne quid pro Clytaemnestra con- 
cessum videatur, percommode eadem verba subjieiuntur reginae 
scelus arguentia, quae subjecta fuere supra sententiae chori, Jo- 
vis vim in illo permittendo faeinore versatam esse statuentis. Ut 
nec Jovis, ita ne genii quidem ultoris opera atque potentia con- 
fitenda scelus mulieris minui aut elevari, id ipsum deeclaravit poeta 
repetendis antistropharum loco strophis illis, quae post eam con- 
fessionem tamen culpam in mulierem summe conferunt cum ver- 
borum atroecitate. 

* Haec quoque. fuerunt qui ejecta vellent ob versuum nume- 1521 | 
rum cum systemate non congruentem. At in anapaestürum 8y- 
stematibus non opus esse illa ad severissimam normam exact& 
versuum sequalitate, recte videtur demonstrasse Klausenius. Re- 
secandis his versibus dAA& quod sequitur v. 1525 non habet quo 
‚referatur. Haec enim sententiarum cohaerentia est: nego regem 
vilis maneipii instar sine justa causa necatum esse; nam et ipse 
fraudulentam pestem domibus suis intulit. Imo filiam suam quia 
peremit, desinat apud inferos de eo quod perpessus sit lamentari. 
Ad odde yao x. r. A. referri &Al& non potest, quia haec verba 


responsum desidereant ajentis (0oddE yag odros - Edmxev; EIM- 
xey), eui subjiei nequit @Ada. — Üeterum seribendum est o7x 


aveievdegov, deinde observandum oddE yap odros rariore dicendi 
consuetudine positum esse pro 0® yagp xai ovros‘ cf. Hart. part. 
gr. 8. v. 

*Scripsimus, ut optime emendavit Dindorfius. Jungenda verba 1526 

sunt hoc modo: dAF da naoymv Enel Edoaoev akın (nadm- 
uorwy) nv noAvxkavdınv ’Ipıyevaev. Intelligitur enim &&ıa tam 
in passiva quam in activa dietum esse sententia: perpetiens me- 
- ritam poenam postquam in Iphigeniam fillam commisit poenam 
merentia. Non absonum est quod supra legimus v. 1430 rUuue 
(active) zöuuer: (passive) ricaı cf. Ch. 310: avri wer &yods 
yAacons Exdoa yAacca relelodwn. Ibid. 312: dvei de nAnyis 
gyovias yovluvy nimyiv vıwero. — Libri habent moAvdxAavrov 7’ 
et avakıo. 

Mndtv — ueyalavyeiro, caveat ne multum jactet, 1528 
quod —, kein grosses Wesen mache von —. Hanc eloquendi | 
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materiam poetae sine dubio praebuit Homerus, qui (Od. 4.) re vera 
facit Agamemnonem multa de caede sua querentem. 

Sequitur meliei carminis pars tertia, explicans copiosius, quo 
valens jure, qua lege armatus genius ultor per Pelopidarum gen- 
tem grassetur. Quam legem quod in proxime praegresso syste- 
mate pronuntiavit Olytaemnestra (dEıa doacas da naoxwv), 
inde chorus argumentatur reeiprocis talionibus totam perituram 
esse domum; quod enim juris in Agamemnonem, idem videtur in 
semet ipsa statuere. " 

Inde fit, ut chorus non amplius guttas sanguinis, sed ingen- 
tes imbres metuat. ‚Hane ad illustrandam imaginem cf. Soph. OR. 
1278: 6u0od welas öußoos galdtns aiuarods Ereyyero. OC. 1251, 
ubi doraxri daxoveıw est non guttatim, sed effuse flere. 

*Improbo sententiam eorum, qui dx putant posse conser- 
vari: probo, qui Auratum secuti seripserunt d/xn». Primum enim 
si Alm semel gladium acuit, non intelligitur, eur aliis insuper ex- 
acutionibus idem faciat Moio«" saltem istae quae sint exacutiones 
‚aliae vix quemquam existimo dieturum esse. Deinpe rg06, nu- 
- mero sermonis ac pronuntiatione dativo dAAuıs Inyavaıcı copu- 
latum arctissime, si volumus habere pro adverbio, ut dativus pos- 
sit instrumentalis esse, ab ipso illo dativo divellitur violentissime. 
Nam ubieunque zreög apud Aeschylum ponitur pro adverbio (cf. 
Prom. 73: 7 unv xeledoo xzanıdmdEo ye rıgös. Ibid. 929: &rreg 
releitar, noös-O’ & Bovlouaı Akyo'), casum non habet adjunc- 
tum. Denique nihil aptius potest, nihil elegantius fingi,. quam ea 
'quae, si den» seribemus, naseitur sententia: Moio« justitiam tan- 
quam gladium post alias exacutiones (cf. Trach. 330 (327): 
und: noös xaxols rois oboı Aurımv EE &uod veav Aaßoı), quae 
praeteriti temporis fuerunt, ad novum acuit facinus perniciosum. 
Jam ante Moio« saepenumero in vindicandis Atridarum sceleribus 
juris gladio grassata" est; eundem gladium denuo nune promit. 
Ceterum librum, unde superstites Aeschyli fabulae descriptae sunt, 
imprimis in truncandis vocibus extremis vitiosum fuisse, jam ali- 
quoties observavimus; cf. etiam ad v. 1567. 

*Quum quae hoc a versu incipiunt antistrophae duae tribuun- 
tur semichoriis, lex violatur concinnitatis, qua per totum hoc car- 
men amoebaeum, ubicungue tres deinceps continuantur strophae, 
altera semper per io primae subjecta et a communi loco ad pro- 
priam rei praesentis transgressa contemplationem nunquam habet 
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ullam notam orientis inter semichoria diverbii; cf. v. 1455; 1489; 
1513. Quodsi antistrophae $ et y’ tribuuntur semichoriis, idem 
faciendum ‘esset in strophis 8’ et y', & et «’, antistrophis & et &', 
cujus rei nulla prorsus idonea ratio est. 

Xaweüve est humilis lectus. 

Infinitivii droxwxüraı et Enızgävaı ad Lofaı additi 
sunt per epexegesin, ut v. 1174. | 

’Eoya weyaklo: cf. quae diximus ad v. 1481. Meydia 
&oya foedum facinus reginae deelarant, cujus illa expiandi causa 
si forte marito justa facere vellet, &ö/xwg h. e. praeter jus fasque 
faceret quippe mortuo xagır &xapı parature. 

*Enıtvußıov aivo» pro nominativo recte posuit Stan- 
leius Etenim si retineremus nominativum, huic aivg tribueren- 
tur poeves et lanııov privaretur objecto, cujus hoc loco non, ut 
videtur Klausenio, facilis est adventitia cogitatio. Quod wivoc 
lönteosaı idque &Uv daxovaoıy dieitur, habet hoe imaginem ac 
speciem donorum in sepuleri monumento impositorum. . De dd- 
xovocıw ef. Od. A, 569: vexvooım" Od. ı, 186: ntsvoow 1. A, 
46: yEyvooı. 

* Ne hoc quidem in systemate lacuna est; cf. ad. v. 1521. 

Ordo verborum hie est: &AX ’Iyıyevaein Ivyarıo aonaolac 
yır, 5 xoN marega, Yılmosı rregi xeipa Baloüce, rgös @xv- 
zropov nnögIwEvw Ayeav Avrıdoase. Qui morem novit Graeco- 
rum in relativis potissimum enuneiationibus ponere casus obliquos 
sine regimine ex verbo enuntiati primarii aptandos, vix inducet in 
animum zzarega distractum a xon referre ad avrıaoaon, etsi Con- 
jungitur verbum hoc cum accusativo. 

II6o3uevue &x&wv vadum est quo fluvius Acheron su- 
peratur, die Furt der Schmerzen. 

Ab universo rerum statu gentisque futura pernicie revocatus 
chorus ad id quod jam adest ac praesens est h. e. ad justa regi 
facienda, responso Olytaemnestrae pleno quidem acerbissimae ama- 
ritudinis fit, ut iterum ad aeternam illam et Jove custode ratam 
perducatur ultionis legem, quae quum sit immutabilis, gentis quo- 
que interitus prohiberi non potest. Quae loquitur chorus, confes- 
sionem habent haerentis etiam in rege culpae atrocissimae; neque 
enim negat, quod ipse conjieiat in Clytaemnestram interfecti regis 
crimen id ab ea juste refutari crimine interfectae filiae. 
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dixowov Aj. 1126 (1099): ddxaıa. yag Tovd’ edrugeiv xrelvarıd 
we. Imo ipsa illa Oveidn sunt ad decernendum ac dijudiceandum 
Övouaxe h. e. frustra inter se contendunt, ut ad exitum judieii 
perveniri nequeat; cf. Trach. 492 (489): xovroı vooov y Enu- 
xov EEapoüusde Heolcı dvouaxoüvrss, neque voluntarium susci- 
piemus morbum, male seu frustra cum diis contendentes. Ant. 1106 
(1087) avayan 0° ovxi dvouaxnreor. 

‘O xalvo» utriusque verbi subjectum est. Nee per 6 xaf- 
vov Clytaemnestra nec ulla designatur persona certa, sed, id quod 
planum est vel ex participio praesentis g&oovre, latissime patet 
quod dieitur;' nam in his verbis inest talionis in infinitum recipro- 
cantis quasi formula continens legem, qua nititur vis aAactopos 
semper in Atridarum genere saevientis. Verbum Y&gsı» quum cer- 
tissime significatum habeat auferendi, tollendi (cf. Eum. 51: sido» 
sor’ Hdn Divens yeyoauuevas deinvov Yegovcas‘ Ch. 1023: 
YEoovcı yap vıramevov goeves Övoagxror DBrunck. Anal. I 
p. 482: ei TO pEoov ve PE&oeı, yege xai y£oov. Herod. III, 66; 
VI, 27. Virg. Aen. V, 356: primam merui qui laude coronam, 
ni me — fortuna inimica tulisset), haec est loci sententia: Inter- 
feetor tollit tollentem, ‘sed ipse poenas luit (cf. de &xriveıw ad 
v. 1325), h. e. qui caedem vindietae causa perpetrat, est ille qui- 
dem in altero puniendo divinae minister justitiae, sed quoniam 
quam poena culpam persequitur ejus ipse fit reus, ne ipse qui- 
dem caret poena. — Jam versu in sequenti additur causa. 

Nam (de) donec Jupiter in mundo erit, vigebit vindictae lex, 
rov do&ayıa nadeiv Ev yoovo, tandem aliquando; cf. supra v. 857. 
Sie enim copulanda verba esse, docet hujus fabulae v. 382: oo 
yao Eorıv Enaldıs nAovrov noög xögo» Avdgi Aaxrlcavrı 
ueyav Ölxas Bwuov. Plura hujus verborum collocationis exempla 
(a b a b) habes in quaest. Aesch. p. 16. Quare inutiliter dubi- 
tat Wellauerus. Jam post JEouo» yag pone punctum. 

Tis &v x. vr. ). Ex illa ultionis lege sequitur id, unde or- 
sus Chorus erat, utique perituram esse domum. Illa namque vi- 
gente inexorabili talionis lege nemo dirum illud et exsecrabile se- 
men aedibus ejiciet; imo yovn dgelog xexöAlmraı dowors, agglu- 
tinata domui manet, semen illud suam subolem affigit aedibus, 
ots yEvos TO Savriig mooodılaı aörolis, Nam haec est plena 
et integra loci sententia. T’&vog autem yoväjs &galov foeda faci- 
nora sunt ex illo pleno Divarum semine nascentia. Ita recte Kl. 
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*’Ev&ßns pro &veßn, ut v. AAA eddErovs pro eiIErovV, v. 
288 nevxng pro mevixm. 
Quod modo pronuneiavit chorus ClIytaemnestra non infitie- 


‚tur illa quidem, sed tamen fieri posse putat, ut pactione facta ge- 


nius ultor ex Atridarum gente exterminetur. Quin etiam, hoc 

modo fiat, bonarum facere jacturam parata Est, vana sperans, si 

quidem vera sunt, quae supra chorus exposuit v. 1005 sqg. 
EIEAo duobus cum infinitivis diversa vi junctum est: 2IEAw 


tade wev Or&oyeıv, 6 de Aoınov, iövra — toißeıw, quorum illud 


volentis est aliquid facere, hoc jubentis aliquid fieri. .Sed ad 
hunc alterum infinitivum etiam ögxovs Jeuevn non hahuit nul- 
lam vim. 

Ocavaroı aöFErraı caedes sunt quibus gens aliqua, dum 
sui confieiuntur, semet ipsa conficit; cf. ad. v. 1091. 

Sequitur asyndeton, explicandum per nam; verbu ipsa ita sunt 
conjungenda; drzöygn wor xredvav ve näy uegos Baıöv Exovan 
xal Gypelovom alimkopövovs way. wei. Quae enuntiationes prop- 
ter sententiam altera alteri fuere subjiciendae, eae per grammati- 
cam compositae et in pari dignitatis gradu collocatae sunt: suffi- 
eit mihi minus habere bonorum, modo possim —. Poterat etiam 
poeta conjunctionem prorsus omittere et fortasse omisit; nam xd&4- 
AmAopovovs conjectura est; tum «yeiovcn subjunetum esset par- 
tieipio &xodcn. drroyen wor Exodon nadge Hv uovov dpi —. 
Sed obstat hiatus. | | 

Ceterum ut supra Casandrae cum choro sermones facinorum 
aliorum ex aliis aptorum, quibus conficitur gens, connexam se- 
riem explicuerunt, ita in his Clytaemnestrae cum choro sermoni- 
bus ad suum illa fontem scelera atque causam revocantur. Ver- 
satur in iis genii ultoris opera, Jovis, cui custodienda vindictae 
lex est voluntate atque consilio rata; sed opus suum genius ultor 
non perficit sine hominum ministerio ob id ipsum culpa minime 
yacantium. Adhuc autem Ultoris vim expressit Clytaemnestra, 
eamque in uleiscenda Iphigeniae morte eminuisse; jam prodit Ae- 
gisthus, et quam justae suae partes in puniendo Agamemnone 
fuerint, ex Atrei nefando scelere demonstrat. 

De poena paterna liberis irrogata ef. Suppl. 433: nad rdde 
xal dönoıs — ever Ageı ’xulvew Öönolav Ieuıv. Agam. 374 et 


1338; Commentat. de relig. Orest. Aesch. contin, p. 16. 


Hön vüv est pro vö» ndn, nunc tandem aliquando. De 
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sententia cf, Od. o, 351: Zeö wareg, 7 be ET Eore FEol xara 
waxoov 'Olvursov, ei —. Theol. hom. VI, 22 p. 347 ed. II; post- 
hom., IV, 4. 

Yyavroi nenkoı Eoıyuimv. Non ultrices Dirae commu- 
niter, sed proprie designantur laesae pietatis violatäque juris na- 
turalis ultrices, quod inprimis intelligitur, si comparamus Trach. 
1051 (1030): Olveac xögn x WVEer Wuoıs Tols Euols Eqıvdur 
Uparıov dupißimergov; o dıöoklvuwı. Aj.1034 (1007): ee 0Ux 
‚Egwwös Toür Exadxevoe Ehyos; - 

dAugpliexto» id est quod in controversiam vocatur; homo 
autem dugplAexrog is est cui lis intenditurpropter aliquid, ein um einer 
Sache willen Angefochtener. Dativüs xodreı causalis est; oMmnino 
quieunque dativus videtur esse relationis, si non hominis, sed rei 
dativus est, proprie est ablativus vel instrumentalis vel causalis. 
Et ille quidem id declarat, per quod vel in quo manifesta fit vel 
actio vel status aliquis, velut OR. 25: nödıs YpIlver xalvkın Ey- 
x@orroıg xYovöc. Dem. Olynth. II, 8: ansıgnxörov xonmeoı 
Doxeov' causalis autem hoc exemplum esto OC. 1265 (1260): 
xald uopTvo® xdxıoros AvdgWnwv Toopals tals calcıv Axeıw. 
Relationes quidem dativus non potest nisi actionum ad homines 
pertinentium declarare. Sed hac de re verbo monuisse satis habeo. 

Moigav aopyalfih. e. aopaleıav" cf. ad v. 1026 et Eum. 
476: adıaı d’ Eyovor wolgev odx sunkunelor. 

Aöroö retulerim tanquam adverbium loei ad &oriac. Et in 
collocatione vocabuli cernitur oppositionis quaedam ratio: Sup- 
plex ad aram nactus est incolumitatem, ut sanguis ejus non ef- 
funderetur illo quidem quo ipse erat loco.. Nam alio loco pro: 
fusus ejus sanguis est per caedem liberorum. 

ITgo3Uuws uälkov n plAowc. Haec duplicem habere vi- 
dentur euphemismum. J7go9vuwg enim ut commune verbum po- 
situm est loco proprü, studium pro vindictae studio, deinde w&l- 
Aov N ut potius quam, ex comparatis alterum ab altero non su- 
perari, sed tolli declarat; est igitur 09 plAws, AAN eis rumglr 
rooddung Exon. 

* Ta ev nodnon x. tv. A. Facile ad perspiciendum est con- 
trarie inter se referri carnium puerilium v& edonua, humanorum 
speciem membrorum prae se ferentia, et r& &onue, pecorum car- 
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nibus nihil dissimilia. Illa consentaneum est fuisse xexovnuere, 


quapropter scripsisse poetam concedunt omnes &xgvre’, idque sub 
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carbonibus; ideirco avdpexag corruptum existimaverim ex dvdga- 
xoc. Jam cum verbum desideretur, ex quo possit accusativus hie 
aptari, commode memini quo ne opus quidem erat etiam in Soph. 
Antig. 531 (529) seriptum olim fuisse öypywe&vn pro eo quod 
verum est Ööpsıne»y. Beribimus igitur zadsıwevog idque intel- 
ligimus transitive, sicut apud Euripidem in Here, fur. v. 72 est 
dovis Öysıuevn veoccoög' ap. Sophoclem in El, 328 Öpeuudvn. sc. 
t& torio' apud Lucianum in Piscatore 11: n@ywvas zadeuevoı. 
Neque rarus apud tragicos medii pro activo usus est; cf. emend. 
et explic. Aesch. p. 31. Hoc igitur dieit poeta: Et pedum qui- 
dem ac manum digitos, ut in quibus fraudi non esset locus, ope- 
riebat immissis desuper carbonibus, sed quae non fuerunt ad 
agnoscendum manifesta membra puerorum, ea miserrimus pater 
devoravit. | 

dAc@tov, id quod nullam affert salutem, per litoteta dietum 
est pro eo quod pernieiosum est; ds Öpäsg, monstrat enim 
Aegisthus corpus Agamemnonis. 

*’4no opgayiis &war' ita scribimus quum propter Homeri- 
cum arseweocey, quod imitatus videtur Aeschylus, tum quia a&rrö 
per se solum cum dursinzeı (retro fugit) conjungitur sine virtute. 
Sypoyss genitivus partitivus est. Ceterum hoc in versu admire- 
bilis vis &vepysiacg atque evidentiae est. — 
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Tı3eis &od. Dativus dog declarat malum id, in quod 1601 


Thyestis voluntate evasurum erat Adxtrıone delnvov. Igitur &g& 
i. q. eis docy, veluti quum dieitur Evang. Lucae 2, 34: odrog 
xetraı eis nıacıw xal avydoracıy noAlov &v v$ Toganı. C£. 
Trach. 597 (588): od rmor’ aloyuvn neoet Il. a, 8: Egıdı Ev- 
venxe waysodeı. | 

Oürws sc. Woneo EAaxtioIn To deinvor. 

Hunc locum si comparabimus cum Il. #, 101, intelligemus, 
Thyestem post trucidatos liberos tamen Mycenis mansisse, alios 
genuisse liberos, post mortuum sive necatum Atreum (nihil enim 
certi constat) rerum potientem tandem ejectum esse ab Agamem- 
none neque restitutum in patriam; absente rege fillum redisse 
Aegisthum, qui vel dum exsulabat fraudem erat regi necemque 
machinatus. 

AvoßovAla« consilium hoc 10co declarat non ei qui cepit 
perniciosum, sed ei contra quem capitur. Ita Klausenius. 
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Oürw per praeceptionem quam vocamus praeparat parti- 1610 
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eipium ddövra* ldövra sive ldövra Toüro» ourw xalö» dn‘ cf. Herm. 
ad Aristoph. Nubb. 860: fra r& narol nıdöuevos EEaueore. 
Stallb. ad Plat. Lys. 213 A. Od. @, 123: adrag Eneıra del- 
nvov na0cduevos wudgcenı Örreo ce xoy. Annott. ad. Il. a, 
594. Kühn. $. 682. Virg. Aen. X, 856: Simul hoc dicens at 
tollit in aegrum se femur. Ka4ö» dn‘ cf. Trach. 1042: uEevos 
dn. Pers. 331: üysora dN. 

Chorus ut olim est Agamemnonis in filiam crudelitatem et 
Trojae noAvxroviav sollicitudine prosecutus neque metum immi- 
nentis ultionis unguam deposuit, sic nunc peracta ultione non 
quid meruerit rex, sed quid perpessus sit spectat. Ita semper non 
_peccandi causam ac rationem, sed paccati vim ac naturam considerat. 

*Probo Blomfieldium post g6vo» interrogandi signum po- 
nentem. Jam periodum habemus, cujus ex conditione suspensa 
apodosis est, quae quidem conditio vulgari more formam susce- 
pit interrogationis: tu vero dieisne —? tum nego —, pro 
si tu dieis —, nego —. 

OU pnwı: cogita &yo od ru. 

Anwoßöıyels Aevcımoı aKpal mira audacia vocantur 
cocd voü xaranergudivaı Aldoıs Immoßbıypäow. Per se sunt 
&oal Asvoruoı illae quae in lapidatione cernuntur dirae. 

Jam &£ önoßoAfjs Aegisthus eadem utitur qua chorus usus 
erat orationis forma. Nam ad amussim congruunt haec: Di- 
cisne tu te necem regimachinatum esse? Lapides po- 
puli non effugies— et: loquerisne tu quae non decent 
inferiorem? Senties seni quam diffieile sit discere 
modestiam. — In imagine a remigibus repetenda recte vidit Kl., 
duos Aeschylum remorum ordines (Levylras, Jalaulrag) cogi- 
tasse, non tres Joaviras, Levy., Jalau.). Quorum Levyiras su- 
periores sunt et in gubernanda nave (dogös) potiores; cf. Schol. 
ad Arist. Ran. 1013. 

Eionw&vo» ut neutrum partieipii verbi impersonalis eieq- 
raı positum est absolute: discere seni difficile est, si hoc impe- 
ratum est ac postulatur ab eo, ut modeste se gerat ac submisse. 

Ordo verborum hic est: deouwös de al ve vnarıdes ddas &&o- 
xoraraı Yyoevov iarooudvres dıdaoneıy zul ro yjoas. Doeves 
autem immorigerorum senum curandae sunt, quia eorum contu- 
macia cuidam tribuitur dementiae. Curantur autem ab larpouav- 


recıy, quia medica vetustissimorum Graecorum ars utebatur drp- 
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deis, incantetionibus, quas qui morbis adhibebant,- non magis 
quam vates expertes erant divini furoris. NAjorsıg active: in- 
ediam afferens, ut v. 194; Ch. 250: vjowıs Auwöc. 

*Ody doüszx. r.d. Interrogationis delendae, quod Doeder- 1623 
linus vult ad O. C. 74, nullam video necessitatem. Diecit chorus: 
quae videre te necesse est, non vides? quae vides, non vides? 

*Meiooas, quod recte emendatum est ex rn0a6, recte 1624 
explicatur a Klausenio: ne si recalcitras adversus stimulum ac- 
cepta vulnere dolorem sentias. 

* Si verum est, quod infra de hoc versu dicemus apparet 1625 
eivnv conjungi cum oixovoös non posse, quod voluit Klausenius, 
nec magis cum eo, quod libri habent zoV5 Axovras; etenim vodg _ 
Nxovras oixovgeiv pro domi sedentem reduces exspectare graece 
non dieitur. Quodsi edvn» non potest cum oixovpög copulari, co- 
pulandum est cum aioxuvew. At si edvnv aptatur ex aloyuveı, 
acousativus TOdg jxovrag non amplius habet unde pendeat, et 
prorsus necessarium est, quod pro »&o» proposuit Wieselerus, 
vevo» itemque aicxyuvag pro aloyuvovo‘. Jam vide ita ser- 
monem hunc explicari: Pone superbiam in tanta tua ignavia. Di- 
cisne te machinatorem sceleris fuisse? Lapides non effugies 
(1611—1616). Hoccine tu in dominos sermone uteris? Vinculis 
e&fame vel senex coerceberis (1617 — 1624). Mulier, machina- 
tusne fortissimo duci necem es, dum ipse reduces ex proelio ex- 
speetans domi (0fx0o» zno@v) contaminas viri torum? 

Tvvyaı- Aegisthum alloquitur chorus, quidquid obloquitur 
Klausenius.. Clytaemnestram alloquendi primum nulla prorsus causa 
est; Clytaemnestrae quae dicenda fuerunt dieta sunt in superio- 
ribus. Deinde contra omnium tragicorum consuetudinem futurum 
esset, ut turbaretur ordo coepti cum Aegistho sermonis, antequam 
is extremum aliquid haberet atque pervenisset ad exitum aut finem 
aliquem. Denique quod opponit Klausenius, si yvvn sit Aegisthus, 
bis eadem eundem interrogari, hoc ipsum argumento est, ne po- 
tuisse quidem a viro poetam ad mulierem transilire. Hic enim vel 
cardo sermonis est, virum repertorem ac machinatorem sceleris 
‚ fuisse, quod muliebri manu patratum est. Aegisthus erat roüde 
Tod Yövov Öapyevs (1604); Aegisthus näcaev Fuvjwe unyarıyv 
dvoßovitas (1609); Aegisthus &rroıxtov Tovd’ ZBovkevoe Povov 
(1614). Ergo qui fieri potest, hoc ipsum Bovledcn: wopo» ut 
subito transferatur ad Clytaemnestram? Imo gradus quidem ac 
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progressio sermonis hac ipsa- in re cernitur, quod chorus, quae 
supra percunetatus Aegisthum erat, nihil ille eurans interpositas 
ab eo minas iterat contumaciter ita, ut novis insuper hominem 
oneret contumeliis. Vis autem ac virus contumeliae®inest in eo, 
quod regi necem machinatus est, dum oixovgög ipse versantis 
in belle viri torum contaminabat. Oixovoög enim explicandum 
est ex v. 1225, ubi olxovoos vocatur Aegisthus ob id, quod dum 
alii beilum obeunt, ipse domi sedet ignavus. 

*In choro cum Orpheo comparando non unum, sed duo pro- 
tulit Aegisthus . rerum contrarium paria: Orpheus permulcebat at- 
que gaudeo implebat, tu irritas atque exacerbas animos; Orpheus 
ducebat omnia, tu duceris. Hoc si verum est, sicuti certe est, 
apparet, reete Pauwium pro „loss scripsisse nrrlovs, et des 
dietum esse in significatu passivo, quod intelligitur etiam ex eo 
quod sequitur sgarmdeic. 

Ns dr, quasi vero exploratum sit, te regem Argivorum 
fore. Wellauerus de particulis ös de laudat Seidlerum ad Eurip. 
Iphig. Taur. 541 (557): ös vi dn Yeiv; idem de iterata in se- 
quentibus negatione Erfurdiium ad Soph. Ant. 5; ef. Trach. 158 
(155): duei nododev oUx Erim note — oUno yodcaı. 

Observa &ßovAsdvoag wögo» denuo dici de Aegistho. 

AdoA60«ı contrarium est verbo Bovisöcaı. Hoc enim cons- 
lium, illud fraudis astutiaeque plenum facinus significat. De re06 
ef. v. 592. 

Xonwarov. Loquitur Aegisthus ut tyrannus, eui thesauris 
_ opus est, ut conducat et pecunia expleat dogvypögovs, in quibus 
regni et securitas et robur nititur; cf. OÖ. R. 542 (523): rvearv- 
»ida Impäv, 6 nAmIeı xonnactv 9 akloxeraı. Theolog. post- 
‘hom. V, 59 p. 304. 

Zeiko Papelaıs sc. keöriaıc- cf. Prom. 462: xa- 
Levfe. rowros &v Luyoloı xvdade Ledydaıos. Ita Klausenius. ' 

Zg1g@P0g0v xzoıdövra n@kov' Agnoscimus id genus 
prolepseos, quod legimus v. 817. Zespapdgos z0ıJöv (Pro xoı- 
Joy: cf. Lob. ad Phryn. p. 80) rz@4og equus funalis est, qui et 
jugi expers et hordeo pastu saginatus lascivit (den der Haber 
sticht). Enunciatio in participio contracta est ex odzı um Eoras 
" caguypopos xoıdarv möAag. Cf. Demosth. cor. $. 229. 

Persistit in more suo chorus, ut nihil moretur, quas Aegisthus 
interponit comminationes, et urgendo timiditatem ejus exsequitur: 
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ut nolueris aut non potueris dolo regem circumvenire, cur ipse 
eum ne oceidisti quidem, ita ut oceidendi partes pervenerint ad 
mulierem ? 
Oo&orns dea novx.r. A. Errant gravissime, qui haec 
per interrogationem dicta putant. Imo verba sunt asseverantis spe- 
rantisque chori, futurum ut restitutus in patriam ÖOrestes poenam 
exigat a patris interfectoribus. “4ea@ est pro «oe, nimirum; 
70%, opinor; Örsaeg autem non tam ÖOrestis ipsius, quam divi- 
num consilium declarat. De «px producto cf. Aj. 738 (719): 
Boadeier Auäs de’ 6 vnvde ımv Odov nıeumwv ErrsuWer, 1 "pd- 
vn» Ey Boadüs. Est sed videlicet, ut Cie. Phil.UI, 4, 10: 
Sed videlicet meam gratiam voluit esse, in quo ne ipsius quidem 
ulla esse poterat lege lata. 
*Post yyoceı Tdya removenda est distinctio. Interpellatus 
enim est Aegisthi sermo, qui fuit in eo qui perüt versu absolutus, 
Hae subita numerorum conversione nihil praeclarius est. Po- 
nit enim ob oculos, ut rupta tendem patientia Aegisthus excan- 
descat ira. | 
*Eia dn plAoı Aoyxitaı #. vr. A. Haec chori sunt, quem 
decet ad Aegisthi primam pugnae mentionem illico juveniliter ad 
certamen exardescere. Deinde debet Aegisthus abruptum suum 
sermonem continuare, quod factum esse credibile est in obliterato 
versu. Denique Yl4os Aoylraı vox tyranni dogvpogovs alloquen- 
tis esse non potest. Nam quod in Choeph. 768 doguyöoo: di- 
euntur Aoytrar, nihil momenti facit; nomen universum est, neque 
in eo quidquam inest, quod dogvgpopovs significet proprie. Ad 
senum autem catervam, quae manum consertum vocatur, vocabu- 
lum militare quasi subita translatione egregie, ut mihi videtur, 
accommodatur. Sed, quod caput rei est, ut habuerit seeum pe- 
disequos Aegisthus, tales quidem pedisequos, quos Aoxtruc liceat 
appellare propteres quod sint dogvpogo: qui proprie vocantur, 
certe non habet. Nondum enim quum in scenam prodit satellitum 
comparata manu tyranni speciem induit, imo dieit apertissime 
facturum se hoc, fecisse non item. Quid enim aliud significant 
verba v. 1638? Dieit enim thesauros regios, quibus nune ipse po- 
tietur, collaturum se ad conducendam manum satellitum, quibus 
munitus cives vi metuque sit coerciturus. Igitur nondum habet 
satellites, quos quia militent proprie dieas Aoyfrag, et ne'potest 
quidem babere. Nam si ante Agamemnonis reditum ac necem s8- 
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tellitum sibi manum pararet conductitiam, tyrannidis consilia ultro 
proditurus erat, quod eum minime feeisse vel inde colligitur, quod 
choro non ante in suspicione tyrannis est quam post trucidatum 
regem; cf. v. 1354. His omnibus diu multumque pensitatis Her- 
mannianam versuum deseriptionem priorem conservandam arbitror. 

Eio dn alacriter cohortantis et ad capessendum proelium 
quasi juvenescentis chori est. ’Eoyo» est proelium; cf. Ch. 161: 
rahlvrov Ev Eoyo fein Enındllov Aons. Töde significat proe- 
lium imminens. 

Quod iteratur ei« dr, pulchre conservat poeta morem chori, 1651 
aliquoties in hoc diverbio verba minasque Aegisthi .prorsus nihil 
curantis, sed, quasi ille nihil injecerit, ita semper in suis convi- 
ciis et exprobrationibus perseverantis; cf. v. 1625 et 1643. 

IIooxwnogs in hoc versu dietum est active de homine ma- 1652 
num ad capulum admovente; in superiore rooxwrrov Eipos gla- 
dium significavit in capulo prehensum. 

*Sine dubio seribendum est &g@weY«, percunctemur quasi 1653 
fortunam experiundi cause. 

dAesxyowe&voıs, acceipientibus omen. 

Intercedit Clytaemnestra, vis quominus fiat. Hanc enim poets 1654 
ad alteram trilogiae partem reservavit. Bed cave, ne quam facti 
poenitentiam agere Clytaemnestram putes. Non tam sanguinis 
maritalis eam quam omnino profusi sanguinis piget. 

Aluaraues$a passivum, non medium est. 1656 

*Prorsus. et ex omni parte probo Emperium, in Museo Rhe- 1657 
nano (N. F. I, 3 p. 450) haec sic uti sceripsimus emendantem. 
Ordo verborum hie est: nengwuevovs (Nuäs) xofv vade (nodseı) 
ös erroakauev (Töv) npiv nadelv Eokavre üxaıpov, fato desti- 
natos oportebat nos sic animadvertere in eum, qui, antequam 
poenas daret, iniquum facinus commisif. — Etenim semper ope- 
ram dat Clytaemnestra, ut facinus suum referat ad fati neces- 
sitatem; ef- Ch. 910: 7 woige rovrav, & Texvov, nagaırla. Ce- 
terum dxaıgov id quod injustum ac scelestum est significat; cf. 

v. 808; articulus autem, quem quis ad &p£avr« forsitan deside- 
raverit, Aeschyleo more non deest, sed abest. — Emendandi ne- 
cessitas proficiscitur ex vocabulo zeromuevovs inepte cum do- 
wovs copulato, quod qui proprias domus interpretantur, quum 
oınnino ridieuli sunt, tum graecitatem violant, quae vel prono- 
men hoc tanta vi efferri sinat, ut quod cujusque propria domus 
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est, ea fato dicatur esse destinata. Deinde vitium loei in &p&avre 
xcıoov deprehenditur. " 

TMoäfaı ex önoakanev ad xofjv repetendum (cf. Herod. 5, 91; 1657 
Thucyd. 8, 51, 2) duplicem habet accusativum; noükaı 1dde zöv 
&o&ayre, hac poena afficere eum. — 

‘Rs noli, quasi scriptum sit &, referre ad zade‘ hoc enim vo- 1658 
luit poeta: sg Engdfauev, oürmg xoljv vade noüknı Tov —. 

* Tor ita primus pro os rectissime scripsit Bothius. Nam fla- 1659 
gitat hoc eontra positorum ratio. Sed haec ipsa in apodosi re- 
quirere videtur pronomen Nuels, ac tale quid existimasse videtur 


'Wellauerus, quum virgula distinxit &Aug ye. Ita fit enim, ut quam 


vim oppositionis sitam oportet esse in Nwsig ea removeatur sal- 
tem ab “ds ye. At tenendum hoc est, a Graecis omitti prono- 
men posse, etiamsi nostro loquendi more vel gravissimum susti- 
net pondus oppositionis; ef. supra v. 1615: od gYyw pro ego 
vero nego —; Ch. 498: roı dlenv iaile ovumeaxov plloıg, ubi 
haec est sententia: aut di/xnv» subsidio tuis mittito, aut ipse inimi- 
cis par pari referto; Ant. 1107 (1088): do& vu» rad’ EAdev sc. 
aöros, und Em dAkoıcıv voene OR. 601 (582): aid or 
doaoıns (sc. adrög) zhode Täs yvauns Eyvv, or üv ver dl- 
Aov doövros üv rAalyv more. Ceterum &dıs ye hanc habet vim: 
si cui satis laborum sit, nobis plus quam satis fuerit. 


‚ *Ahrensius recte Trielini rovocat 947 coll. Pers. 515: os 1660 
iyav Bagüs modolv Evnilov nravsı TTeooıza yeveı. 


Maralav yAaccav anavdlcaı omnes sic interpretan- 1662 
tur, ut inanem linguae florem decerpere idem sit quod inania ac 
vana loqui. Atqui non intelligitur, hoc si voluit poeta, eur operose 
verba floribus comparaverit in lingua tanquam in arbore nascenti- 
bus. Nonne lingua in verborum multitudinem exuberens aptius 
cum arbore, quae se induat in flores, comparatur quam cum 
ea, unde flores decerpantur? Quamobrem scripseritne Aeschylus 
enravdouı (cf. 1459), illud quidem praestare nequeo: at scri- 
bere potuisse atque elegantius seripturum fuisse, hoc videor mihi 
perspicere. Enavydoaı est enim: at hoscine linguam contra me 
suam tam vanos in verborum quasi flores vocare. &navdioaı wo 
est contra me. 

Ialmwovos sc. rod &avrav' suam illi quasi provocant ac 1663 
lacessunt fortunam. 
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* Versum optime explevit Blomfieldius: 0» A0arodvre d’ 1664 


Ößgloaı. 


Sogyeovos yvawns, Demuth; cf. v. 1620: oogpooveiv. 1664 


Awaorsiv non est jacturam facere ejus quod ab aliis debetur 


nobis, sed ei quod ipsi debemus officio deesse; cf. supra v. 213. 


u 


Zırovpävous‘ cf. Eur. Phoen. 396: ai Ö hnides ßö- 1668 


0x0ov0ı puyadas, sg Aöyoc. 


Ig&0ce intransitive sine adverbio usurpatum est, ut supra 1669 


v. 1289: treibe dein Wesen. In sequenti vocabulo mialvov con- . 


servata videtur esse translationis vis quae est in ourovuEvonvg. 
Miseros exsules qui spe dieit pasci, ipse jubetur saginari. 


Ahextogo. ÜUtrumque declaratur et ambitiosus jactantiae- 1671 


que plenus galli cantus et id quod gallinae praesentia galli exci- 
tatur ad canendum animus. En gallum ambitiose cantantem, qui 
tamen sine gallinae propinquitate ne hoc quidem posset facere. 


De un neorıunons cf. ad v. 1415; est: noli pluris quam 1672 


flocei facere latratus hos., De Iroouer zalös cf. ad v.913. — 


Nachstehende Berichtigungen bittet man vor dem Gebrauche 
des Buches vorzunehmen: 


Seite 9 $. 7 streiche man (Aloyvlos) in der ersten Zeile. 

24 Zeile 4 lies: nur einen trefflichen Codex, den Mediceus, aus dem. 
10. Jahrhundert; (der zu Wolfenbüttel befindliche ist davon eine 
Abschrift). 

„ 25 im 2. Absatz v. u.: folgen die Ausgaben und Beiträge zu ein- 

zelnen Tragödien von seinen Schülern. 
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